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PüllÜsches mm Euglaud.
Unser S o n b o tt e v n -.slon'sspo>ident schreibt uns

rwterm 1.1. L. M. :
Seit 'der Eröffnung des Parlaments sind Ehmnder-

stain-Aktien ,ein wenig gefallen, indes diejenigen, des
Bwlfourschen. Unternehmens zierntich kräftige Unter¬
stützung fanden . Der Berkehr in diesem Markt hing
jedoch ausschließlich von, den Opportunisten unter den
amionistischen Parlamentsmitgliedern ab, die lange Zeit
fest überzeugt waren, Mr . Ehamberlain wäre ungleich
stärker als der dem bekannten Schilfrohr im Wind
gleichende Ministerpräsident . Er hatte sich aber auch
so gar keck und kühn geberöet, die Leitungen aller poli¬
tischen Vereine der Unionisten im ganzen Land mrt
seinen Leuten vollgepfropft und diese dann Beschlüsse
zugunsten seiner großeic Fiskalpläne fassen lassen. Vielen
nnionistischen Parlarnsnts . Mitgliedern ^ ohne schntz-
zollnerische Neigungen wurde darob Angst und Bange,
und nach dem scheinbaren Beispiel ihrer Wähler be¬
gannen sie, mehr oder weniger zaghaft nach der Ccham-
verlamschen Pfeife zu tanzen. Sie wurden dazu auch
noch durch das Verhalten Mr . Balfonrs veranlaßt , den
sic für den gebeinren Milverschwörer des Ex-Kolonial-
ministers oder dessen gehorsamen Diener Hielten. Dieser
zeigte indes neuerdings Neigung zur Widersetzlichkeit,
Und wagte es sogar soeben seinem lieben Freund das
Recht abzusprecken, seine Anhänger unter den Unionisten
anzuhalten , gegen nicht-schutzzölluerische' Kandidaten
für etwa frei werdende Minister -Portefenilles zu pro¬
testieren . Allem Anschein nach will er sich, wenn irgend
möglich, noch während der nächsten zwei Jahre in der
Downing -Streel -Festung behaupten, und zwar in der
.Hoffnung, in dieser Zeit das Ehaniöerlainsche Projekt
in die graue Zukunft verbannen , oder vielleicht ganz und
gar begraben zu können. In diesem Falle dürften sich
natürlich seine' Aussichten für die nächste Generalwahl
wesentlich günstiger gestalten, denn es ist ja nnvevkenn-
bar , daß die bisherigen Niederlagen. bei den Nachwahlen
zumeist der AnffteÜung von nnionistischen! Sichntzzoll-
kandidaten zrrzuschreibenwaren . Mr . Chamberlaiin ist
jodock' ein hartnäckiger. .Kämpfer, und so wird er bei der
Geschichte wohl auch noch ein Wort mitznreden haben.
Würde sein großer Plan in das Reich der frommen
Wünsche verbannt , so hätte er als ein geschlagener
Mann sich ein- für allemal ans der politischen Arena
zurückznziehen, zumal er s. Zt . durch den, Rücktritt aus
dein Kolonialministerium behufs Durchführung seines
Projektes seine Boote gewissermaßen hinter sich ver¬
brannte . Er ist aber der letzte, der seiner politischen

FemlZelBU.

MWerM W modernen MWsen.
Cvu der französischen Mnsikwelt macht sich seit einiger

Zeit eine ganz .merkwürdige Erscheinung bemerkbar . Die
Herren Kompcnisicn greifen ausfallend oft zur Feder,
nicht etwa um neue Werke zu schaffen, sondern um ihre
Anschaumigen über das Wesen .der rmrsikalischen Kunst
mit südlicher Wärme und Lebhaftigkeit zn verteidigen.
Die modernen Franzosen fühlen mit untrüglichem und
auch völlig begründetem Instinkt heraus , daß sic sich vor
-er musikalischen Kuliurwelt hinsichtlich eines schweren
FichlerS zu rechtfertigen haben, den sie begangen.

Wer in den letzten Jahren die Entwicklung der fran¬
zösischen Musik aufmerksam verfolgt hat , konnte wahr-
nehmen. daß ste unter dem Einfluß Richard Wagners
ehie Abkehr von ererbten Traditionen und Ansichten
anfwies , daß ne sich in mancher Hinsicht selbst verleugnet
hat Rach den schlimmen Tagen , in denen Wagners
Werte in Frankreich eine so traurige Behandlung er¬
fahren hatten , setzte plötzlich eine Begeisterung für sie
ein' die in ihrer offensichtlichen Übertreibung schon den
Stempel des Unnatürlichen an sich trug . Daß über kurz
oder lang die lodernde Flamme der Liebe sich zur Gleich,
aülligkeit verwanldoln würbe , war für jeden Kundigen so
ziemlich klar. Allerdings bildete es eine Überraschung,
daß der Rückzug sobald schon eintrat . Und täuschen nicht
alle Anzeichen, so ist der Augenblick der völligen Er¬
nüchterung nickt mehr allzu fern . Aus -dem Lager der
französischen Modernen ertönen jetzt schon Stimmen , die
darauf Hinweisen, daß Wagner und seine Kunstanschauung
denn doch nickt mit dem französischen Geiste sich ver¬
trügen, , daß seine Musik ein fremdes . Kültureleimmt im
Geistesleben der französischen Nation bilde. Nun , es be-
dark wohl keiner näheren Begründung , daß niemand
hcsser über die kulturellen Bedürfnisse eines Volkes Be-

Laufbahn geduldig durch eine so kraft- und saftlose
Persönlichkeit wie Mr . Balfonr ein Ende .machen ließe,
wenn es auch seinen väterlichen Gefühlen wohltuen
dürfte , seinen Sohn als SchatzDanzler Mr . Balfonrs
noch zwei Jahre lang sein schönes Gehalt von 6000
Pfund Sterl . cinstreichen zu sehen. Abrahain war eben¬
falls ein guter Vater , doch als er vernahm , sein eigenes
Heil hinge davon ab, daß er seinen Sohn Jisaak um-
brachte, war er ohne weiteres zu der Tat bereit. Wenn
Chainberlain einen' offenen und direkten Versuch wagte,
die Auflösung des Parlaments zu veranlassen, würde
sich ihm jedoch kaum, ein Dutzend nniorüstischer Parla¬
mentsmitglieder anschließen, denn im Hanse der, Ge¬
meinen ist ihm Balfonr ini Augenblick .entschieden über-
legen. Unter den Wählern besitzt jener dagegen einen
großen Anhang , und geht es mit einem Frvntangriff
nicht, so wird er es eben mit der Jntrigüe versuchen, und
als politischer Mineur besitzt er seinesgleichen nicht.

Volitifche Übersicht.
Zur Witwen- und Waise,l-Bcrsichernng.

Zur Witwen- und Waisen-Bersicherung, für deren
Inkrafttreten bekanntlich das Jahr ' 1910 gesetzlich fest¬
gelegt ist, Ijn-t Posädowsky im Reichstage eine Erklärung
abgegeben, die erkennen läßt , daß über diese Angelegen¬
heit eingehende Verhandlungen stattgefnnden haben.
Darnach sind im Reichsamt des Innern schon die Grnnd-
züge für die Witwen- und Waisenvevsicherung ausge-
arbertet und den verbündeten Regierungen mit der
Bitte zugesandt worden , ihre Gutachten hierzu abzu-
geben. Bis jetzt sind von 16 Regierungen Äußerungen
emgegangen, die zum Dell | cf)r beachtenswerte Finger¬
zeige enthalten und eine wesentliche Grundlage für die
Ausarbeitung des Gesetzes geben werden. Unklarheit
herrscht aber noch über die Hauptsache, nämlich darüber,
wie sich die EinnahMefonds stellen werden, die für die
Witwen- und Waisenvevsicherungvorgesehen wird . Da¬
von wird es abhängen, unter welchen Bedingungen
überhaupt diese gesetzliche Maßregel , die auf Antrag des
Reichstages beschlossen ist, ins Leben gerufen werden
kann. Wenn man von dem Umbau unserer Arbeiter-
Versicherung einmal absieht, so ist jedenfalls die Ein¬
führung der Witwen- und Waisen-Nersicherung das¬
jenige, ' was auf dem Gebiete der Versicherungs-Gesetz¬
gebung am meisten und dringendsten gefordert werden
muß . ' Wir erwarten daher sowohl vom Reichstage als
auch von den verbündeten Regierungen , daß sie den über¬
nommenen Verpflichtungen gerecht werden, selbst wenn
die Einnahmen aus dem Zolltarifgesetz den Erwartungen
nicht entsprechen. Reichen die Einnahmen ans den
Zöllen nicht aus , so müssen andere Einnahmequellen er¬
schlossen werden. Insbesondere wird man in Erwägung

scheid wissen kann, als die Angehörigen des betreffenden
Volkes selbst. Auch in Sachen des Gefühls , besonders der
künstlerischen Empfindung , können Fremde die Saite
nicht anschlagen, die in der Seele einer anderen Küstur-
gememschaft Resonanz finden soll. So unzweifelhaft
dies auch sein mag , so feststehend aber bleibt es auch, daß
die Franzosen sich selbst in die Begeisterung für Wagner
hineingeredet und hineingehört haben, die sich jetzt all¬
mählich als unecht heransstellt.

Die französische Musik des letzten Jahrzehntes stand
unter dem unverkennbaren Einfluß Richard Wagners.
Tic französischen Musiker haben, unbewußt vielleicht, die
Eigenart des Meisters so sehr auf sich wirken lassen, daß
sein. Geist sie befruchtete, daß auch sie, wie so viele Musiker
anderer Völker, sich in ihrem künstlerischen Denken von
seinen leitenden Gedanken führen ließen. ?lber es stellte
sich doch im Laufe der Zeit heraus , daß das Gefallen
der Franzosen an den künstleri'chcn Äußerungen dieses
Riesengeistes doch nichts anderes als bic Freude an im-
gewohnten, ihnen fremdartigen Formen gewesen ist. In
Wirklichkeit, nach der jahrhundertelangen künstlerische»
Erziehung in musikalischen Dingen , die sie durchgemacht
haben, war es nicht anders möglich, als daß das ur¬
sprüngliche musikalische Enipfinden bei ihnen über die
künstliche Selbsterziehung den Sieg davontragen mutzte.
Der Rückzug auf der Linie, des Wagnerknltus stellt sich
nun tatsächlich ein. Ten modernen französischen Musikern
kommt nun plötzlich die Erkenntnis , daß die Buhnen-
gestalten Waaners jenseits der Vogesen doch nur Wesen
ohne Heimatschein sind, daß Wotan , und Freia , Sieg-
stieb und Brünhilde höchstens als Gäste auf Kündigung
im Lande betrachtet werden können. Niemand von uns
hat dies jemals bezweifelt. Wir wußten sehr wohl., dag
ein Volk, das nur in einer ganz bestimmten musikalischen
Atmosphäre, in der des lyrischen Mnsikdramas , sich wohl¬
fühlt für die Dauer sich nicht dem Enrfluß hrngeven
kann,' der von Wagners Kunst ausgeht Wenn man so
lange einer „Mignon " zuschwärmt, den Geist, der drama-
tischen Poesie in Gvunods „Margarete erschöpft steht,

ziehen müssen, ob nicht die Gemeinden zu Beiträgen
hevangezogen werden können, die ja ohnehin durch die
Einführung der Hinterbliebensn -Versicherüng erhebliche
pekuniäre Vorteile durch Verminderung der Armenlasten
erfahren würden.

Lohnforderungen und Zolltarife
Bei fast allen Lohnforderungen , die neuerdings auf.

gestellt worden, treten in der Begründung die Satze des
neuen Zolltarifs auf . Auch die Forderungen der
Maurer in Berlin (Erhöhung des Minimalstunden»
lohn.es um 5 Pf . und Verkürzung der Arbeitszeit um
i/2  Stunde ) gipfeln in dem Hinweis auf die,Über¬
lastung der Lebenshaltung , die infolge der bevorstehen,
den Zollerhöhungen zu befürchten steht. Der „Verein
zur Wahrung der Interessen der Maurer Berlins und
umgeqenld" macht für die gedachten Forderungen
geltend, daß das verflossene Jahr der Banspekulation
sehr große Gewinne gebracht habe, während trotz der
günstigen Konjunktur ein Teil der Maurer mit Arbeits¬
losigkeit zu kämpfen gehabt, so daß der verdiente Lohn
bei weitem nicht ansgereicht habe, um die, Lebensbe¬
dürfnisse zu befriedigen ; im Anschlüsse an diesen Rück-
blick wird dann für die zukünftige Gestaltung der Ver¬
hältnisse ausdrücklich hervvrgehoben, daß dieselben,,du.rch
die Zollerhöhungen sich noch schlechter gestalten würden.

Heideknlturen in den Niederlanden.
Die gewöhnliche Vorstellung, daß das ganze Gebiet

der Niederlande von fruchtbaren Marschen cingeno-mmen
sei, ist sehr irrig . Der größere Teil des Binnenlandes
besteht vielmehr aus Moor , das heute allerdings
größtenteils abgetorft oder sonst in Anbau ist, und aus
Heide. Die Heide ist größtenteils noch nicht in Anbau
genommen, so daß ein erheblicher Teil des Landes da¬
durch noch als Ödland daliegt . , Jul ganzen sind es, nach
einem Bericht von Or . Frost in den, „Biitteilunigen der
Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft", rund 492 000
Hekt., von denen der größte Teil auf Nord -Brabant und
Drenthe entfällt . Der Fleiß der Niederläüder , mit
dem sie die Moore kultiviert haben, hat vor der Heide
vollständig Halt gemacht, hauptsächlich, weil die Besitz.
Verhältnisse zur Heidekultur nicht geeignet sind. Die
Besitzzersplitterun'g ist in den , Niederlanden sehr weit,
gehend und zur Heidekultnr, die ja größtenteils in Aus.
forstung besteht, ist Großbesitz notwendig. Fm Fahre
1.903 wurden in den Niederlanden 3680 Hekt. Heide in
Kultur gebracht, und zwar 1300 Hekt. zu Ackerland,
1227 Hekt. zu Grasland und 1130 Hekt. zu Forstland ;z
diese Kultivierung ist hanchtsächlich von den Bauern ans-
gegangen. Ten größten Ansporn für diese in den letzten
Jahren lebhafter gewordenen Bestrebungen der Heide-
kuktiir gab die im Jahre 1889 errichtete NiederlarMche
Heidekulturgesellschast. Der Sitz der Gesellschüft ist
Utrecht und ihre Beamten sind über das ganze Land ber-

dann kann man unmöglich an dein ernsten Zuge Ge-
lallen finden, der Wagners Lebenswerk durchweht.

Daß den Franzosen im letzten Grunde das ,deutsche
Geistesleben zumal in Verbindung mit der Musik frotrtö
ist, das geht allein schon daraus hervor, in welcher Weise
ihre Musiker unsere dramatischen Stoffe zur Umwertung
in die Musik verwendet haben. Was haben sie ans dem
„Faust ", ans „Mignon " gemacht, was aus dem
„Wertster" und ans anderen poetischen Vorwürfen des
literarischen Schatzes der Deutschen? Sie suchten an ihrer
Oberfläche nach dem schillernden Glanze, sie fanden das
Äußerliche dort, wo in der Tiefe der geistige Gehalt ver-
borgen ist, und darum schufen sie im prunkenden Nahmen
nur das , was das Auge blendet und dem leichten
Gewisse Vorschub leistet. Billiger Weise aber darf man
den Französin ans all dem keinen Vorwurf machen. Ihre
musikalische' Sprache verfügt über die Akzente nicht, dm
sich dem tiefittnerlichen Gebaltc unserer Literatur an-
schmiegen könnten, ihre heitere Anschauung vom Wesen
aller Dinge leitet sie auf Wege, die sich von den unseren
scheiden, und hieraus kann man auch den Widerstand er.
klären, der früher io ehrlich und offen sich gegen Wagner
und sein Schaffen bei .ihnen erhob. Tie Diode hat auch
sie in den großen K'nlturkreis gezogen, der Wagners An-
Hänger umschließt. Sie glauben, hinter den aüdeicn
Nationen nicht zurückbleiben zu. dürfen, drc- sich »mlng,
und wie es sich nun zeigt, auch beständig dem Zauber des
großen deutschen Aleisters hin-gegeben hcrb«n. -Aber euö.
lich brach sich dock das natürliche Empfinden Bahn und
die Abkehr von einer künstlich anfg-epflanzten Kultur
tritt jetzt aus beim Dämmerlicht der falschen Begeisterun,
klar heraus . ^ . .

Fraglich bleibt es nur , ob die iri.ngfranzo!siscrs
Mnfikerschnle imstande sein wird , etwas anderes an die
Stelle der reformatorischen Entwickstm'g zu fetzen, dis
von der deutschen Schule ausgeht . SSemt sie mrgeiMick«
lief) im Fahrwasser der ProgranMufik segelt, so bekunder
sie selbst, daß -sie die N' otwendigkeit erkennt, mit der Zeir

i sortzuschreiten. Es ist ja nicht ausgeschlossen, daß sich
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teilt . Ihre HlMpHufgvSe besteht in ber Kultivierung
von Heideflächen und Diinen, sowie in der Anlage von
Kunstwissen. Jni letzten Jahre wurden für Kultur-
imtsrnehmungen 270 000 M . -a-usgeg-sbett. Alle Kultur¬
arbeiten , die iiurcf) die Gesellschaft unterrwnnuen toeribeit,
geschehen auf Kosten und im Interesse dritter , nie auf
eigene Rechnung; eine Gewinnerzielung wind dabei für
die Gesellschaft selbst niemals bezweckt. Um ihren
Zweck zu erreichen, bietet sie jedermann Gelegenheit,
kostenlos Gutachten und Ratschläge über alle ein¬
schlägigen Fragen einguziehen°, auf Wunsch wird auch
ein Beamter der -Gesellschaft an Ort und Stelle entsandt,
um die Verhältnisse dort in Augenschein zu uehrnen und
danach den .Knl-turplan zu entwerfen, Ilm das Interesse
für Kulturarbeiten zu erhöhen, werden Borträge ge¬
halten , jährliche Exkursionen veranstaltet und eine
Monatszeitschrift, sowie andere Publikationen durch die
Gesellschaft herausgegeben . Zur Heranbildung eines gut
durch-gebildeten Personals von Förstern und Kultur-
technikern ist irn Fahre 1903 durch die Gesellschaft ein
Lehrkursus eröffnet worden, d-er im ersten . Jahre von
28 Schülern besucht wurde. D-er Staat gewährt für
diesen Kursus eine jährliche Subvention . Seit Be¬
stehen der Gesellschaft sind von ihr insgesamt 4200 Hekt.
Heide ausgeforstet. Die Anlagen sind alle noch jungen
Alters , ebenso wie ja auch die Gesellschaft, -aber alles
sieht nett und ordentlich angelegt aus , und die jungen
Anpflanzungen scheinen für die Zukunft viel z,u ver¬
sprechen. Wo früher nichts -als iroftloife Heide war,
ziehen sich heute breite Straßen hin, begrenzt von tiefen
Entwässerungsgräben , und rechts und links von« Wege
breiten sich die jungen Anpflanzungen aus . Nutzer der
gründlichen mechanischenBearbeitung , die jeder Boden
erhält , und die oft in der Durchbrechung der Ortstein¬
lage im Heidesand ihren Haupt,zweck erreicht, erhalten
alle Böden reichliche Lupinen - und Küustidüngung. Das
Pflanzmaterial wird in eigens an Ort und Stelle her¬
gerichteten Baumschule» selbst he ran gezogen.

Eine neue Schule des Royalismus in Frankreich.
x. P a r i Z, 18. März.

Nachdem der rohalistische Gedwcke in Frankreich im
politischen Leben so gut wie abgewirtschaftet hat — die
französische Kammer zählt kaum ein halbes Dutzend aus¬
gesprochener Monarchisten — sucht er sich neuerdings
mit -einem wissenschaftlichen Mäntelchen zu -drapiereil,
durch das er die stark gelichteten Reihen seiner Anhänger
wieder zu füllen hofft. Eine Gruppe Gat sich zu einer
Liga -zu-sammengetan, die für die royalistische Idee auf
Grund - einer neuen Theorie des Monarchismus Propa¬
ganda machen will . Diese Theorie sucht zu beweisen:
daß der Gedanke d-Ls Gottesgnadentums mit den Prin¬
zipien der modernen Gesellschaftswissenschaft-durchaus
vereinbar ifty Es erübrigt sich, die sophistischen Spitz¬
findigkeiten anz-usühren , die zur Unterstützung dieser un¬
haltbaren Theorie herbeigez-errt werden, Tatsache ist, daß
der Herzog von Orleans ihr seinen Beifall _zollte und
damit gewissermatzeneinen Akt offizieller Weihe vollzog.
Besucht man eine der Versammlungen der neuen Liga,
so bekommt man Dinge zu hören , die sich in Frankreich
des 20. Jahrhunderts recht erbaulich -ausnehmLn. So
wird etwa d-er G-Hndsqtz ausgestellt, politische Freiheit
im heutigen -Sinne sei nichts anderes als -die Unter¬
ordnung der natürlichen Gesetze unter -die Laune des
Individuums , ferner , Republik-aniismus und Fortschritt
der Menschheit seien divergente B-egriffe u. a. Daß d-ie
Liga gerade im Augenblick aus den Spielplan tritt , ist
übrigens kein schlechter Coup der Royalisten, die sich mit
der Hoffnung schmeicheln, die durch die bevorstehende
Trennung zwischen Kirche und Staat geschaffene Lage zu

ans der von der Pro -grammusik im allgemeinen aus¬
gehenden Anregungen auch bei den Franzosen eine Ver¬
tiefung des musikalischen Ausdrucks ergeben wird . Ob
ober die Errungenschaften auf diesem Gebiete stark genug
sind, das ganze dramatische Empfinden der Frantz-oseri
gründlich nmFuformen, muß wohl bezweifelt werden.
Vornehmlich wird es eben daraus ankommen, daß es den
Franzosen gelingt , das spezifisch Französische aus ihrer
dramatischen Kunst anszum-erzen. jenes -musikalische
Element , -das ira das Kunstwerk einen eigenen, ge¬
wissermaßen -lokalen Kreis zieht. Von einem echten
Kunstwerk muß man eben -verlangen können, daß es
überall als solches wirke, und nicht nur an bestimmten
stellen verstanden werde. Wagners Kunst allerdings ist
ja -die Rettung aus einseitiger Kunstcinschauung. Die
Franzosen müßten erst ihre eigene, so ganz besondere
Auffassung vom Wesen der musikalischen Kunst ver¬
lernen , um künstlerisch ganz vorurteilsfrei -zu wer¬
den. P - S.

ENtschuldigungsZettel.
A ll e r h a n b K u r z-we i l a u s Schule u n d H a u s.

Von Heinz Volkmanu.

In der rauhen Jahreszeit haben zumal unsere
kleinen Leute wiederholt unter den Mißlichkeiten
zu leiden, die der G-esund-heitsznstand durch die Launen
der Witterung erfährt . Sie erklälten sich leicht, erkranken
und müssen Bett oder öocfy Zimmer hüten . Die not¬
wendige Folge solcher Schulversäumnisse ist dann der
Entschuldigungszettel , den die Eltern oder -sonst mit der
Erziehung des Kindes Betrauten dem Lehrer zugehen
lassen müssen jjfcb worin die Veranlassung zum AiWuse-
bleiben hinreichend begründet wird . , Diese Entschuldi-
Mngszettel sind nun zuw-eslen -die köstlichsten Dokumente
unfreiwilligen Hmiwrs ; wer sie sammelt , trägt einen
Strauß davon zu einander , der selbst den einge-sleisch-testm
Griesgram zum Lachen bringen -dürfte.

Bald ist -es d-er Stil , -ein andermal wieder die Ortho¬
graphie , wodurch beim gebildeten Durchschnittsmenschen
solche Heiterkeit erzielt wird . Hier ,einige Proben:

„Lieber Herr Lehrer ! Ernst muß einige Tage zu
tgauft ibloibsn, da er heftige Ahierahä h-at, einen Arzt
nchU» ich nicht, sondern gebe ihm alle Tage ein paar mal

ihren Gunsten ausnützen zu können. Leo XIII . war be¬
kanntlich nicht nur ein Freund Frankreichs , sondern -auch
ein- sympathischer Beurteiler seiner republikanischen Ver-
fassstngsfo-rm. Nun können d-ie Royalisten zwar Pius X.
nicht für sich in Anspruch nehmen, aber die feindselige
Stellung zur Republik, in d-ie ein Teil d-er französischen
Geistlichkeit hineingehetzt wurde, ist ihren Zwecken dien¬
lich und eröffnet ihnen Ausblicke, die früher verschlossen
waren . Braucht matt auch nicht -gleich nach Vollzug der
Trennung einen engen Bund zwischen KleriLalismus und
Royalismus zt> erwarten , so kann aus der kräftigen und
drohenden, ja mitunter aggressiven Sprache , die manche
französischen Bisch-öse in ihren letzten Manifesten hören
lassen, doch schön ersehen werden, daß zwischen hüben und
drüben gewisse B-evührtutgsPunkte herrschen. ' Hüllt sich
der Noyci.si.Lmus nun gar in eine reaktionäre Wissenschaft.
Irchkeit, b.ie er jener ,des aufflärungsfreundlichett Re-
publik-anisnt -us entgegensetzt, so liegt die Gefahr nahe,
daß sich d-ie Kirche seiner AvgumLnte -berüchtigt , um sie
gegen -das -herrschende System auszuspielen . Aus dein
inoffiziellen Wege, der ihr für die Zukunft vorgeschrieben
ist, wird sie das vielleicht noch besser können -als honte.

Der russrsch-iaprmilche Krieg.
Als die größte Schlacht der Weltgeschichte

bezeichnet die „Boss. Ztg." die Schlacht bei Mukb-en, indem
sie zum Vergleich Me Zahl Her Mmpstr in andere»
großen Schlachten heranzieht . Bei L i a o y a n g ver¬
fügten -die Russen über etwa 180 000 Manu , d-ie Japaner
Mer 200 000 Mann . Bei Beginn des Mn -gens' um
Mukd-en wurde die Zahl der Russen vielfach auf nahezu
eine halbe Million , die der -Japaner ans 400 000 geschätzt.
-Wenn -auch diese Zahlen zu hoch gegriffen sind-, haben sich
-sicher bei Mukü-cn weit über -eine halbe Million Streiter
-gegenübera-ostandet!. In der -Schlacht bei Leipzig,  die
bisher -als Hte grüßte der Weltgeschichte bezeichnet-wurde,
käinMen 171 000 Franzosen gegen 801 5000 Mann her
Bervün -beten. Auch hin-sichtlich der Verluste scheint die
-Schlacht bei Mulden alle bisherigen -Militärischen Kata¬
strophen zu übertreffen . N-ach -den L-isherigen Berichten
haben. d-ie Russen 150 000 -Mann an Toten und Verwun¬
deten und 50 000 Gefangenen verloren . Sicher haben sehr
viel mehr als 100 000 Mann auf beiden Seiten den Wahl¬
platz bedeckt. In der Schlacht bei Leipzig verloren die
Verbündeten 48 000 Tote und Ber -w-undete, die Franzosen
45 000 und außerdem 15 000 Gefangene. Bet König-
-gr ft tz, der nächst Leipzig größten Schlacht, waren -beide
Heere nahezu gleich stark, die Preußen 220 982, -die
Österreicher u-n-ö- -Sachsen 215134 -Mann , -die- Preußen
verloren 8494, die Gegner 39 898 Tote un-b BerwUnbete
-und 20 715 Gefangen«. An den Kämpfen um Metz
kämpften -am 10. August 1870 -bet Mars la Tour-
gGzonnille  69 000 -Deutsche gegen 113 8000 Franzosen
und hatten 14 880 Tote und Verwundete , während- die
-Franzosen 11460 Tote und Verw-nuö-ete -und 6470 Ge¬
fangene verloren . A-m 18. August bei Gravelotte-
St . -Privat  standen 187 600 Deutsche gegen 112 900
Franzosen . -Die Verluste auf deutscher Seite betrugen
19 640, auf französischer 7860 Tote und Verwundete,' die
Deutschen -machten 4420 Gefangene, Endlich bei Sedan
waren die -Deutschen 164 000, die Franz -ofen 90 000 Matur
stark. Die Deutschen zählten 8220, die -Franzosen 17 000
Tote und Verw-undete. A-ußerd-cm w-irr-den in der Sch-l-acht
21000 -Franzosen und infolge der Kapitulation der Rest
des Heeres kriegsgefangen.

Frankreichs Sorge um seinen Bundesgenossen.
Die großen französischen Blätter raten Rußland ein¬

dringlich Frieden zu schließen. Charakteristisch für -die
französische Auffassung der Situation ist, wie sich der ehe-
m-alige Marine -Minister -Lan-essan im- „Sitzcle" äußert.

Hcffergrütz Kliestüre, die -helfen. Ein ga-ntz g-utes Haus¬
mittel , Sie dürfen mir probieren . Entschuldigen Sie
hochergeb-enst Friedrich Nen-try ."

Oder : „Ich bitte meinen Sohn Karl zu entschul-di-gen,
er hat gestern Ungeheuer gebrochen."

Ferner : „Weyen der DüfterütioS nmß Christian -das
Bett h-ühten ."

Selbstverständlich handelt es sich auch ebenso häufig
um Erkran -kunge-u bei kleinen Mäd -ben , wie folgen-de
Mütenlsfe zur Genüge beweist: „Dl eine Tochter konnte
nicht in die Schule kommen, weil sie sich vor Sie fürchten
thut und d-a bekommt sie alle Morgen b-en Schid-delfrost.
Ich bitte Ihnen , recht huh-mahn mit ihr zu « in und
nicht viel anfge-ben. Meine Tochter ist picht fanl , aber
etwas träg -e. Es grüßt Auguste« . . ." -

Oder : „Liebes Fräulein ! Ich entschuldige da meine
Martha gestern Nachmittag gefehlt hat sie war krank,
bitte nemstes; nicht übel."

Eine weitere Entschuldigung : „Da ich Amts an Mitt¬
woch weil sie klagte um Stiche, den das Turn -das bringt
alles vor . — wen eS noch mal vorkommt, den schicke ich
ihr die Stunde nicht nach der Schule und- lasse ihr vott
Docktor untersuchen, den von Turn -hat schon manch eittÄ
den Tod gesucht. Das ist für Jungen , aber nicht für
Mädchen."

Schließlich : „Meine Tochter Lotse hat gefehlt, weil
sie einen kleinen Bruder hat gekriecht. Sollte es nächste
Woche wieder Vorkommen, so ensch-uldigen Sie Bitte."

überhaupt scheinen Besuche, die d-er Storch macht,
wiederholt Veranlassung zur Abfassung eines Entschul-
digungsgettels zu bieten : „Unsere- Tochter Elise kann
vorläufig nicht in die Schule kommen, sie -hat Hals,
schmerzen. Auch war der Storch da, das -siebente Mal.
Wir haben es recht satt. Hochachtungsvoll Friedrich
Schnlzlein ."

Zuweilen sind solche Entschuldigungszettel -in förm¬
lichen Hierogcyphen verfaßt . Hier ein paar Beispiele:

„Geerter Herr Rektor, ich-bitte darum mir das Kind
Kiend vohn der Schu-hle-zu Tüsb -ensieren. Da das Kie-itd
an Krämse leitet und sehr Närs -ges ist -und -die Sch-uhle
Schteh-rt -bitte auf Weid-eres zu Tüs -bensthren-. H-och-ach-
tunkswohl usw." —

Nun der andere Fall . Ein Lehrer in Wien bekam
einen Zettel zugestellt, der nichts enthielt als bie. beiden
sol-g-MÄM in lateinischer Schrift -nie-dergeschrtebetteu

„Wird ", sch-rei'bt «r nach der „Köln. Ztg.", „unser« Diplom
rnat'i.e jetzt tun , was sie vor sechs Monaten nicht zu tun
wagte ? Sieht sie nicht, w-elche ichlimnwn Folgen öia
schrecklich« Ili -Lberlage 'unseres B-unidesgenossen für uns
selbst hat ? England n-nd di« Bereinigten Staaten sind
offenbar geneigt, bei Japan zugun-st-en der Einstellung den
Feindseligkeiten zu vermitteln . Würde Frankreich sich
weigern , dasselbe, bei Rußland zu tun ? Wind wir nich-t
-nve-hr als alle ait-bern Nationen an der G-oendi-gung eines
Krieges interessiert, -der unfern Bundesgenossen ruiniert
un-d bis zu dem G-vade schivsicht, daß er uns allein läßt
gegenüber Regierungen , -deren ehrgeizige -B-estrebun-ge»
zu mäßi-gen der Zweck öes fvanzö-ftscht-r-uMcheu Bünd¬
nisses ist?" Lan-essan schließt: „Wenn ich die Frage auf-
-werfe, so geschieht-es mit d-er llberzengun -g, daß sie -nnsern-
Mini -ster d-es Äußern wie auch- unfern Kriegsmin -rster
beschäftigt hat, daß es atr der Zeit ist, ihr ein-e Lösung zu
-geben-und daß Frankreich seinem Bund -esgenossenß )ienste
geleistet hat, die groß genug sind, -um ihm das Recht zu
geben, endlich d-i-e Il-ufm-erks-amkeit Rußl -an-ds auf -di«
Folgen seiner Werblendung -z» l-enken. Frankreich- besitzt
Dieses-Recht und die sranzösisch-c Regierung hat die Pflicht,
dies-es Recht ohne Rerzit-g auszit-üben," Auch Clemenceoir
ermahnt iu der „Aurore " D-elcaM, es sei nuNme-hr Zeit,
jede Hoffnuilg -auf einen für Rußland günstigen -Ausgang
Des -Krisges aufzugeben und mit der Frieidensvermitt-
liing einzugre -ifen.

Das Ende der Spione.
-Eine dramatische Episo-üe -aus b-em Krieg« wird «ng-

lisch-en Blättern ans Nitttsch-wang vom Donnerstag be¬
richtet: Am Montaga -v-en-d -überraschte ein« Abteilung
-Ehnngtsch-usen einen kleinen Trupp r-ussisch-cr Spione.
Sie töteten 22 utrd nahmeic zwei gefangen, während sie
selbst n-ur -geringe B-erluste hatten . Am -Mittwvch bildete
-n-un d-i-e ganze Abteilung , die -ans 200 Mann Kavallerie
-und 100 Mann Infanterie bestand, einen großen Kreis
ott der Grenze von Sinminttng , »in der Hinrichtung der
beiden zum- To-d-e verurteilten Spione beiznmv-hnen.
D-ie japanischen Fahnen wehten, di« gebräunten , trotzig
blickenden Banditen hielten ihre zottigen P -oni-es, Me mit
barbarischen Satteldecken geputzt waren . Sie waren bis
an -die Zähne be-waffnet, trugen lange Gewehre un-d
Mauserpistolen . Die Fn-santep-ie trug T-urbans oder
ru -ssische Kappen. Die 6)-efangenen wurden -, während
Fanfaren erklangen , in Die Mitte des Kreises gebracht.
Si -e waren bis -zum Gürtel entblößt , die Hände waren
ihnen -auf dem Rücken zusammenge-b-unDen. Dann über¬
gab »tan sie dem Scharfrichter, einem Mann von 6 Fuß
Größe , der lächelnd sein Schwert ans der roten Scheide
zog. Das erste Opfer , das chinesische Oberkleidung trug,
war augenscheinlich ein russischer Offizier . -Er krtiete
iri-eder, ohne zu murren ; sein Gefährte beobachtete ihn,
Während er den Todesstreich empfing. Der zweite G«e-
fangene, der ganz chinesisch gekleidet war , wimmerte «inetl
Augenblick, dann aber gewann er die Herr -sch-ast über
seine Nerven wieder und w«ehrte -sich vergeblich: er wnrde
«sofort niedergeworfen und getötet. Als d«er Henker seine
Arbeit verrichtet hatte, wischt« -er lachend «die Klinge an
der Kleiö-ung Her beiden Opfer ab, und -wieder w«urd-e
auf langen Tro -mpeten eine Fanfare geblasen. Der
Anführer -mit japanischem Schwert Hatte bewsg-nngslos
der Htttrichtung zugefehen. „Es sind Spione ", sagte er,
„und w-ir sollten sie tüten. Auß-er-dem sind -sie schwer
zu transportieren ."
mmm- - ' « > . . ..

Ausland.
* Italien . Rach längerer Berzögerung ist der neue

apostoWche Delegierte für Konstantinopel, Monsignore
Porcelli , nun endlich nach feinem neuen Popen abge-
vefft. -Damit sind Die Gerüchte über die -Schaffung -einer
Nniltiatur beim Stkltan zu-m Still -fchweigetr gebracht.
«Dagegen -wird versichert, daß Porcelli besonder« .Jn-

Worte : „lionockictc- denpum ". Dann folgte -der Name
-des Vaters eines seine Klasse d-esuch-en-den Knaben-, Der
L-e-hre-r zerbrach sich-den 54-ops; er kramte sein ganzes
Wissen durch. Vergebens . Endlich kam- er hin«ter das
Rätsel . D-ie beiden so ge-hennnlsvollen Worte lösten sich
in vollster Deutlichkeit in die folgenden, öu-rch-ans prosaisch-
werktätigen aus : „Benötige den Buben !"

EntschuIdigungSz-ettÄ, so knapp «ttnd kurz sie auch- in
bezug auf -den Inhalt sein mögen, lassen mitunter dafür
um so tne.hr zw-tschen den Zeilen lesen. Hier ein solcher:
„Da mein Sohn in -der -Woche ist paarmal z-u späte ge¬
kommen und-hat Strafe ge-kriegt.wegen- di-e Mutter , -die
verschläft so leicht. Hauen Sie ihm nich-t wieder . H-erz.
sichen Gruß !" - Ein Entschnldigungs-zeltel kann auch
recht und schlecht gesprochen sein, wie -d-er folgende, -der
gleichfalls sehr deutlichen Einblick in dis Verhältnisse zo
währt , wie sie izn H-ajuse der Eltern he-rrschen. Kommt
da ein Knabe einer D'orsschu-le sehr verspätet in den Unter,
richt. Der Lehrer ist erzürnt ; er will eine exemplarische
Strafe vornehmen.

„Vitt ' i Litt' schön", weint der kleine Telm -q-uent,
„h-eut' kann ich aber wirklich nichts dafür !"

„Wieso?"
„B-gvor ich von zu Häufe weggeh-en gewollt, hört'

ich, daß die Gendarmen eben einen Wilddieb sin-geb-racht
haben.. Die Mutter sagte dann zu mir : Geh-, laus nach
und schau, ob's nicht -am End ' -der Vater ist !"

In einer Schule des nord-amerikanischen Westens soll
sich sogar folgender Fall zugetragen haben:

Der Lehrer schr ernst : „Tom, -du bist ja heute früh
nicht zum Unterricht gekommen!"

Daraus entgegnet -der kleine Hinterwäldler : „Ja,
Herr Lehrer , ich -hatte eine dringende Abhaltung ! Ich
mußte nämlich -einen lynchen helfen !"

Nicht selten werden Entsch-uIdignn-gKzettelh-Mptsöchftch
zti bent Zwecke an den Lehrer geschickt, um diesem, d-er
es so ohnehin selten jedermann recht zu machen v-ermag,
gehörig, eins zu versetzen.

So schreibt ein Vater : „Mein Sohn Adolf war bei
-die Musik-a-trsführun-g ins Konservatorium und nachher
war 's zu spät. Beiläufig gesagt, Lohengrün hat er ge¬
spielt, aber lesen kmtn er nicht!"

Selbstverständlich kommen a-uch die weiblichen Wd -g,
gegen nicht besser fort:

„EochrteS Z-rä-ulem. Indem iuS  es Sie serr zn der-
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struktioncn für sein Verhalten gegenüber «dem franzö¬
sischen Botschafter in der Türkei erhielt , von dessen guten
Diensten er nur in außerordentlichen Fällen Gebrauch
machen soll.

* England . Ein eigentümlicher Kampf
spielte sich in Irland ab. Die G ä l i s che Liga,  die
sich zur Aufgabe gestellt hat , der irischen Sprache zum
Rechte zu verhelfen, adressiert seit einigen Tagen ihre
Briese in dieser Sprache und versetzt dadurch die irische
Post , deren Beamten keineswegs mit der Sprache ^ver¬
traut sind, in die größte Verlegenheit . Als die Post sich
weigerte , in Dublin derartige nach England adressierte
Pakete anzunehmen , wurde sie vollständig von Leuten
überschwemmt, die deren Annahme verlangten . Die
Absender forderten auch Postmarken in irischer Sprache
und bezahlten, um die Postbeamten zu ärgern , für
Pennymarke mit einem Goldstück, um die Arbeit durch
Wechseln des Geldes noch zu erschweren. Einer der
irischen Abgeordneten will im Parlament den Generat-
postmeister unter Vorlegung irischer Adressen _ fragen,
was er daran auszusetzen habe. Die Antwort wird wohl
sein, daß er sie nicht lesen könne.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  15 . März.

Das Unglück am Laudcshaus.
Die setzt auch hier in Wiesbaden ansässige Firma

Arno Möller,  Hoch- und Tiefbaugeschäft, teilt uns
in bezug aus den Gerüsteinsturz am Neubau des Sandes-
hauses Mit, welche Rolle der Gerüstbau schon seinerzeit
Sei der Vergebung der Arbeiten gespielt hat . In der
damaligen Ausschreibung war ein abgebundenes Gerüst,
d. h. ein vom ZiMmermann ans Vierkanthölzern in
fachmännischer Versteifung und Verzapfung ausgcinhrt -cs
Gerüst vorgesehen. Unter dieser Voraussetzung gab auch
damals die Firma Arno Möller ihr Angebot ab und
hatte damit den Erfolg , unter den Firmen , welche dem
«Angebot gemäß ein abgebundenes Gerüst offerierten, die
Mindest 'fordernde zu sein. Die Bauleitung trat alsdann
mit der Firma Arno Möller in nähere Verhandlungen
ein . und sollten die Arbeiten auch dieser Firma über¬
tragen werden, wenigstens hieß es, daß ein derartiger
Antrag bereits der Vorgesetzten Behörde vorgelegt sei.
Wie Bauleitung stellt dann in einem Schreiben vom 21.
Mai 1904 das Ersuchen an die Firma Arno Möller , be¬
kannt zu geben, um welchen Betrag sich ihr Angebot min¬
dere , wenn das in Wiesbaden übliche Klammergerüst er¬
stellt werden würde. Darauf antwortete die Firma Arno
Möller in einem Schreiben vom 26. Mai >904: „Die Er¬
fahrung , die ich an den mannigfaltigsten Bauausfüh¬
rungen gemacht habe, lassen mich zu dem Entschluß kom¬
men , von einer Verwendung des in Wiesbaden üblichen
K lammevgersistes für die Hauptfassade unter jeder Be¬
dingung Abstand zu nehmen." Nach weiteren Verhand¬
lungen schrieb die Firma Arno Möller unterm 20. Juni
4604 an die Bauleitung : „Ich kann mir nach wie vor von
der Erstellung eines Klammergerüstcs , bezw. eines ver¬
bolzten RunDholzgerüftes für die Bauarbeiten
nichts Günstiges und vor allen Dingen keine beson¬
dere Sicherheit Bietendes vorstellen und habe deshalb
mein Angebot wie bei der ersten Submission wieder
mit abgebundenem Gerüst aus geschnittenem Holz be¬
rechnet". Ein dann später bei Herrn Geheimen Ban¬
rat Borges  gemachter Besuch, wobei Herr Arno
Möller den Herrn . Geh. Baurat Borges ausführlich
wieder aus die Gefährlichkeit des Klammergerüstes an
dieser exponierten Stelle aufmerksam machte, hatte keinen
Grsolg , da der Herr Geh. Baurat Böiges die Behaup¬
tung aufrecht hielt , daß das in Wiesbaden übliche

«Klamiuergerüst auch diesem Zwecke vollständig entspre¬
chend wäre , weil er die dadurch entstehenden, übrigens
unwesentlichen Mehrkosten nicht arrswenden wolle. Da¬
mit war die Sache für die Firma Arno Möller erledigt,
da sie sich nicht entschließen«konnte, mit einem anderen
Gerüst den Vau zu übernehmen. — Es ist uns sehr inter¬
essant, diese Einzelheiten zu erfahren , welche zur richtigen
Beurteilung der Ursachen des schrecklichen Unglücks jeden¬
falls erheblich beitragen . Leider ergibt sich daraus —
die Richtigkeit aller dieser Angaben vorausgesetzt —, daß
man , um einige Tausend Mark billiger zu bauen , ein so
gefährliches Spiel gewagt und daS Leben der Arbeiter
und der Bürger Wiesbadens aufs Spiel gesetzt hat.
Übrigens mird uns noch bestätigt, daß der direkte Bau¬
leiter , Herr Dr . Michel,  stets für die Erstellung ein-̂
abgebundenen Gerüstes eingetreten war.

ttber Vereinsmeierei
hat ein Breslauer Geistlicher Pfarrer Bergel ergötzliche,
aber auch ernste Bemerkungen gemacht. Mach der
,-Schlesischen Bolks'zeitung" äußerte er u. a .: Ich unter¬
schreibe vollkommen das schon oft gehörte Wort : Wir
hüben zu viel Vereine ! Ich möchte Ihnen da zur Illu¬
strierung aus einem kleinen Schristchen, das in Württem¬
berg erschienen ist, ein Beispiel aus einer kleinen
schweizerischen Stadt vorlegen . Der Verfasser sagt: „In
einem schweizerischen Städtchen von 2000 Einwohnern
bestehen folgeirde Vereine : (Ich will sie tt'idji alle vor-
lesen, aber das will ich Ihnen verraten , daß es nicht
weniger als 80 sind.« Da existieren: Veteraneüverein,
Jü ug li ngsve rei ne, Leicheuwageniverein, Konservativer
«Verein, Liberaler Verein , Konscrvativ-dcmokrati'icher
Verein , Bauernbund , Männerverein , Gesangverein Kon¬
kordia , Gesangverein Konstantia, Cäcilienverein , Evange¬
lischer Frauenchor , StadtmustLverein , Orchestevverein,
«Fcnerwchrvereln, Turnverein , Fischerverein, Leseverein,
«Jagdverein, Donnerstagsgesellschast (jedenfalls am nötig¬
sten), «Gemüsebauverein, Verein für Gemütskranke,
BölleNfladeuvereiv ns'iv. «Derjenige , der diese Vereine
zusammengezählt hat, gehört selbst 20 derselben an . In
«Winterthur kommen auf 18 000 Seelen 260 Vereine ." Es
genügt nicht, einem Vereine beizutreten , sondern man
muß auch in denrselben tätig sein. Beschränken wir uns
i» der Anzahl der Vereine , denen wir angchören , aber
seien wir eifrige Mitglieder dieser wenigen. Das Fami¬
lienleben darf und soll nicht leiden unter der Bereins-
tätigkeit. (Sehr richtig!) Wenn der Mann vor lauter
Vereinsmeierei überhaupt nicht mehr Zeit findet, sich um
seine Familie zu bekümmern, dann wirken die Vereine
degenerieren«- . (Sehr richtig!) Auch dieses ist in scherz¬
hafter Form in dem genannten Büchlein illustriert in
einem Gespräche, welches die Hausfrau mit ihrem Manne
hat. «Sie sagt eines Tages am Abende zu ihm: „Willst
du heute nicht zu Hause bleiben ?" „Tut mir unendlich
leid, aber ich kann nicht, ich mutz in den Verein ." „In
den Verein ?" „Warst ja erst gestern im Verein !" „Das
«war der Gesangverein , und heute habe ich Krieger-
-verein." „Wie schade, ich habe mich so gefreut , mal einige
Stunden mit dir verplaudern zu können." „Später,
mein Schatz, später. Heute kann ich «»'möglich." „Willst
du mir den» versprechen, dich morgen abend deinem
-Heim zu widmen?" „Morgen , morgen — ja , morgen
haben wir Vorstand-Äwahl in der Schützengilde, da darf
ich unter keinen Umständen fehlen." „Gestern Verein,
heute Verein , morgen Verein !" eifert sie in gerechter
Entrüstung . „Hast du diese Woche nicht etwa noch einen
«Bereinswbend?" „Ganz recht, mein Kind, Kegelklub am
«Samstag." Ein anderer Vereinsbruder schildert selber
die Auisgaben, die er in den verschiedenen Vereinen zu
leisten hat, folgendermaßen: „Als Deutscher bin ich im
«Allgemeinen deutschen Verband , als Freisinniger in: Ve-

zirksverein , als Gegner des Antisemitenvereins im Bevi
-ein zur Abwehrung der Rassenhetze, als hnmandeNkendeit
Mensch in: Verein für Ferienkolonien , als Kaufmann im
«Verein zur Hebung des Gewerbefleitzes, als vergnügt«K
Mensch i'm Verein Hilarttas , als SozialpoltKker tmj
«Verein gegen Verarmung und Bettelei , als Schütze tM
Allgemeinen Schützenbund, als Turner im- Turnverein .«
-Eicheükranz, als Wasser fr«und im Ruderklub , als Tourist
«im Touristenverein . Jeden Abend muß ich ziwei bis drrt
Wereinssitzungen bei'wohuen und jährlich 418 M . Bet»
träge ohne die Nebenkosten zahlen. Meine Frau gehört
drei wohltätigen Franenveveinen und vier Kränzchen
an , so daß sie durchschnittlich jeden Abend besetzt hat»
Meine beiden ältesten Söhne nehmen in zwei Schüler»
Verbindungen eine Vorsitzende Stellung ein. Die anderen!
Kinder pflegen sich abends mit dem Dienstmädchen M
unterhalten . Die vier Hausschlüssel sind immer im Ge¬
brauch. Nachts üm 2 Uhr pflegen wir aber alle zu Hause
zu sein." (Große Heiterkeit.) Ich habe diese etwas hu-mo-
ristische Form gewählt, um Sie auf das „Zuviel " hinzu»
werfen, wie es leider Gottes -auch bei uns hin und wieder
Vorkommen soll. «Aber die Sache hat eine sehr ernste
Seite . «Das ganze B-ereinswesen soll vor allem den gro¬
ßen Zweck haben, das wahrhaft religiöse, soziale und
F-ainilienleben zu erhalten und zu fördern . Der Manch
darf nicht vergessen, daß er in seiner «Familie einen Ver«
ein hat, der ihn am meisten angeht. Dazu soll er im
Vereine augeregt werden, daß er diesen Verein seiner
Familie gut leite und regiere.

— Tägliche Erinnerungen . CI5. März .) 44 v. Ehr .:
Julius Cäsar ermordet . 1806: K. F . Becker, -Geschichts¬
schreiber, f (Berlin ). 1880: Paul Heys«, Romanschrift¬
steller, g-eb. (Berlin ). 1842: Cherubim , Komponist, f
(Paris ). 1898: H. B«essemer, Erfinder -der Bessemer-
S-tahl-erzeugung, st (London).

— Kirchliche Volkskonzorte. Man schreibt uns : Mit
der ernsten „6 -moii-PHauiaste" von I . S . Bach, deren
chromatische Bahfiguren schön, klar uiid durchsichtig her-
«vorgehoben wurden , erö«ssnete Herr Weber das letzte
«Konzert, führte uns im weiteren Verlauf desselben die
melodische„Vision ccsleste" von I . Rheinberger vor und
schloß das Konzert in würdiger Weise mit einem Vachischen
Orgelnachspiel. Miß Aubrey Gwen, welche ihre muWa»
kische Ausbildung Fräulein Elsa Müller verdankt, sang
Mit weichem, klangvoll hohem Sopran die Elias -Arie
„Höre Israel ", „Sehnsucht"-von Paul de Növe und „Iu»
«verficht" von Raöecke, womit sie alle Hörer erfreute . —
«Herr Max Schildbach, Solo -Cellist des städtisch-en Kur¬
orchesters, spielte in bekannt meisterhafter Weise das
,-Anidante" aus der Bioloucell-Sonate von Rich. Strauß,
sowie „«Kol Ni-örei" , Adagio für Bioloncell nach hebrä¬
ischen Melodien , und brachte uns die sehnsüchtigen, ernst
kla«gen'den, von Messias-Hossnungen erfüllten Melodien
dieser alten Klagelieder zum vollen Empfinden un«d Ver.
ständnis, -m«osür ihm, wie allen MitiMirkeNden, der Dank
aller Hörer gebührt . — Für das Konzert heute Mittiwvch»
-ab«en«d haben die «Konzertsängerin Frau «Elisabeth
Zimmer -Glöckner (Sopran ) und Fräulein Em«ma Stein¬
metz (Violine ) ihre Mitwirkung frenüdltchst zugesagt.
Zum Vortrag kommen Lieder und Arien von Meüdels«
sbhn, Hiller , Otto Dorn und Schubert , Vi-olinsoli von
-Dhom6 und Behrseld. Die Orgel hat diesmal Herr
«Grohmann übernommen , un«d machen Mir besonders auf
die interess-antell -inoIi -Phantaste über einen althüffikischen
Choral von Klicka, welche Herr Grohmann vortragen
«will, aüsmerkfam. Da während der Passionszeit Men
Mittwoch von 5 bis«6 Uhr Gottesdienst in der Markt¬
kirche abgehalten wird , können die Konzerte während
dieser Zeit erst um 6% Uhr beginnen , worauf «wir
ebenfalls aufmerksam machen -wollen. Eintritt , wie
immer, frei.

ind -reß-ihren tut , was ns die Schtullen «druff is, w«olte
ich Sie man sagen, «daß Sie «das jarnischt anjeht , indem
das es noch kein geschrieben Gesetz -gibt, was uff die
Schtullen druff sol."

Die bedauernswerte Lehrerin hatte wohl ein zu -großes
Interesse für das leibliche Wohlbefinden der ihrer Obhut
unterstellten Zöglinge an den Tag gelegt. Daher -denn
uuch solche Mkanzolung . Überaus stichhaltig nimmt sich
auch der folg«ende Versäumnisgrund aus : „Entschuldigen
Sie , bitte, da meine Tochter Grethe gesterm nicht in die
Schule -gekommen ist. Ihre Schwester feierte das Fest
ihrer Verlobung und «dabei wurde ihr >d«aun schlimm!" —

Grund zu solchen Schreibereien , «die manchem Lehrer
Heiße «Stunden , oftmals aber auch recht vergnügte Mo¬
mente bereiten mögen, finden Eltern nachgerade wohl
stets. So klagte ein besorgter Erzeuger:

„Ich «bitte mein Sohn mehr ins Rechnen zu schonen,
indem er «mir st, die Nacht keine Ruhe läßt , indem er
fortwährend phantasiert . Auch ich -habe in meine Jugend
nicht rechnen können; leider hat es sich später von selbst
gefunden, so daß ich heute mit Leichtigkeit die Buch¬
führung vollende."

Schließlich noch der folgende Brief , «den ein Lehrer
einer nordamerikanischen Schule «von «den Eltern «eines
seiner Zöglinge erhielt : „Wollen Sie künftig unserem
Sohne leichtere Hausaufgaben -geben. Dieser Tage sollte
er -ansrechnen : Wenn vier Gallonen Bier zweiun-ddreitzig
Flaschen, füllen, wie viel Flaschen werden dann «durch¬
nenn Gallonen gefüllt ? . . . Wir , meine Frau und ich,
haben den ganzen Tag versucht, das herauszufinden ; es
war aber unmöglich. Mein Sohn w«einte und sagte, er
wolle den nächsten Tag nicht in die Schule gehen. Ick
mußte also neun Gallonen Bier kaufen, was mir sehr
schwer gefallen ist, und dann haben wir uns viele Flaschen
geliehen. Wir haben sie gefüllt, und mein Sohn hat die
Zahl als Antwort ausgeschrieben. Ich weiß nicht, ob sie
richtig ist, «da wir beim Umgießen etwas Bier v«erschüttet
haben . PS . Bitte , das nächste Mal mit Wasser rechnen
zu lassen, «da ich nicht -mehr Bier kaufen kann !"

Dieser Entschuldigungszettel ist nicht etwa erfunden
— nein, er wurde tatsächlich geschrieben und- dc«m Lehrer
vusgehändigt . Bei -dem geistigen Niveau , aus das die
«Menschheit dcnll «der Hülfe der so rastlos fortschreitenden
Kultur ja gelangt sein soll, möchte man das freilich kaum
für möglich halten !.

Aus Knüll und Feben.
Eine tote Stadt.

«Es gibt eine alte Geschichte von -der „Königin von
Gol«kon«da", die wir Deutschen am ehesten in der Fassung
Gottfried Bürgers kennen und in der gar viel die Rede
ist von der märchenhaften Pracht , den, unbeschreiblichen
Reichtum und dem unermeßlichen Glanze dieses fernen
Wnndertraumcs aus indischen FeenlaNden. Doch wie
die zaubervolle Stadt Beneta , wie alle die Phantasien
überirdischer Glückseligkeit, ist auch Golkonda längst tu
Vergessenheit und Nacht versunken, und nur noch ein¬
zelne Trümmer künden von der früheren Größe . Doch
diese tote Städt , von deren Schicksalen nur noch wie ver¬
klungenes Glockentönen ein leiser Hall in uns lebt, zieht
uns unwiderstehlich in ihre Gewalt und hinterlüßt einen
pathetischen, nachdenklichen Eindruck in unserem Gemüt.
Diese Städt , die einst angcsüllt war mit allen Sch«ätzen
des Orients , in der Dynastien stolzer Herrscher sich eine
starke Feste und sichere Burg schüfen, sie ist heute nur noch
eine Masse zerbröckelnden Granits . Wenn mau mühsam
durch die von Trümmern und Steinen verdeckten Straßen
.wandert, so schreibt ein Mitarbeiter vor, „Chambers'
Journal ", der die Stadt jüngst besucht hat, dann dcu>kt
man an jene Phantasie Maca-ulays von dem Neuseeländer
der fernen Zukunft , der einst aus den Trümmern der
London-Bridge sitzend, die Ruinen der St . Panls -Kathe-
drale abzeichnen werde. GoWoNda war einst so mächtig
wie London; heute ist cs ein fast vergessener Name. Die
Stimme des Reisenden klingt grell und widerhallend in
ihre chrwürdige Grabesruhe , und der Photograph Pslauzt
seine Kamera auf einem Königsthron auf. Haiderabad,
die jetzige Hauptstadt des Nisam von Haidcräbad , i«st viel
jünger als die uralte Festung ; doch eS. hat die Gegen¬
wart für sich uttd blüht und gedeiht, und Golkonda ist
eine Ruine . Wenn man in der Morgenstunde von Haide-
rabad an'fbricht, so ivandert man beim blassen Frühschein
durch sandigen Weg, an kleinen Hütten und mancherlei
Felsgestein vorbei , bis sich plötzlich eine große schwere
Masse fast drohend aufrichtct. Auf einem steilcn Granit¬
felsen, der sich über die Ebene einsam erhebt, steht das
alte Golkonda. Stumm und tot und öde blicken die riosr-
gen Mauern ; keine Wohnung liegt da. Die achtzeln, ge¬
waltigen granitenen Mausoleen der Ont>b-«e:ch«ah-

, Dynastie, die vor den Nijamö. regierte , schrumpfen trotz

ihrer massigen Größe zusammen vor diesem hoch sich auf-
türmeNöen Fels - und Mauerwerk . Drei englische
Meilen im Umkreis dehnen sich die granitenen Mauern
Mit ihren 87 Bastionen ; aus ihnen heraus wächst die noch
400 Meter höhere Zitadelle, d«te aus der Spitze des Felsens
wie ein Adler nistet. «Kaum haben die Tore der schwei¬
genden Stadt sich- geschlossen, dann scheint auch die Gegen¬
wart zu versinken; diese Mauern trennen uns von allem
Lebendigen. «Der Hauch- ferner vergangener Zeiten um¬
gibt uns . Die Soldaten der Besatzung huschen nur wie
Schatten vobbei; sie tauchen gespenstisch-auf aus dem t-i«efen
Rotgold, mit dem die Sonne die Straßen erfüllt . In
der Totenstille und dem grellen Lichte blicken die dunklen
Verließe , di« finsteren Gemäuer unheimlich nn'd gespen¬
stisch aus tiefen schwarzen Augen. «Noch sind die giganti¬
schen Tore mit Eisenspitzen versehen, um das dicke Fell
der anstürmenden Kriogselcfantcn zu zerreißen , noch
liegen die Kanonen so da, wie sie während der achtmona¬
tigen Belagerung 1687 von den Mauern fielen, da Kol-
koNda, die Unbesi-egliche, durch «Verrat eingeno«Mn,en
ward , ihr Rühm verblich und ihr Volk nach HaiDerabad
fortzog. D «a liegen noch die alten Kano ne„«kugeln zu
Hunderten , eingc'wühlt in dem harten Granit . Und die
alten Kanonenrohre werden als Brunnenröhren benutzt,
letzte melancholische Zeugen kriegerischer Macht. Durch
das Vala Hiffar->Tor , dem einstigen Eingang , gelangt
man nach der Zitadelle. Der Weg ist steil aüfsteigend,
ein gewundener , viel'stnfigcr Pfad , der zum Gipfel führt,
.f-iier war seit alters die Schatzkammer des Nisam, und
von hier aus strahlte die Kunde der ungeheuren ausge-
spetcherten Reichtümer. Was für Geschichten können wohl
diese zerfallenen Mauern erzählen , von Jntrigueu,
Kämpfen, Festen, Schrecken und «Tötungen ! Eine
Atmosphäre von Blut und schwülem Prunk umfließt uns,
und sie steht im grellen Gegensatz zu den verwahrlosten,
verlassenen Plätzen, den leeren Gewölben und geborste¬
nen Säulen , in denen Armut , Untergang und Verfall
haust. «Einst war Golkou'da auch durch seine Diamanten
berühmt ; doch diese Quelle des Glanzes ist längst versiegt.
In der Ferne sieht man die weißen Mauern Haiderabads
in lustigcin Sonnenschein aNfleuchten. Da rauscht das
Leben des Tages und der Lärm -̂er Menge . «Doch Gol¬
konda liegt tot nn'd schweigend. Seine Könige uüd seine
Hclt«:n schlafen den Schlaf des To«d«es, und Eidechsen
schlüpfen hin über die alten Kanon«cnro«hre . . . -I.
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v . Stadtausschuß. Sitzung vom 14. Mürz . Bor-

fttzender: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer : die
Herren Stadträte Bickel , v. Oidtman, Spitz  und
T Ho n . Die etzste der vorliegenden Streitsachen betrifft
das Gesuch des Herrn F . Seel  wegen der Erlaubnis
zum Spirituosen --Kleinhandel Herderstraße 27, welches
Mangels Bedürfnisses abgeleihnt wird . — Dem Herrn
Alois Keller  wird die Erlaubnis zum Bierausschank
in der bestehenden Weinwirtschaft Kirchgasse 13 zuge-
sprochen. — Herr H. Müller  hat um die Konzession
zur Errichtung einer neuen WeiNwirtschast Kleine
Webergasse 11 nachgesucht. Polizei - und Gemeindebe¬
hörde haben sich unter Mrneinung der Bedirösnissrage
üblehnend verhalten und der Stadtausschuß konnte mit
Rücksicht aus die zahlreich vorhandenen Gast- und Schank¬
wirtschaften das Bedürfnis ebenfalls nicht anerkennen
und hat deshalb die Konzession versagt. — Auch in dem
weiteren Kalle, in dem es sich um das Gesuch des Herrn
Wilhelm Keßler  von hier wegen Erteilung der Kon¬
zession zur Errichtung einer neuen unbeschränkten
Schankwirtschaft in dem von Hm käuflich zu erwerbenden
HaufeJahnstr .22 handelt, ist devStad-tausschuß der Aussicht,
daß chn Bedürfnis hierzu nicht anerkannt werden könne
und lehnt das Gesuch ab. — Herr Andreas K e st l e r hat
um die Konzession zur Wetterführung der seit 32 Jahren
bestshertden Schankwirtschäft „Zur Nassauer Bierhalle ",
Frankfurterstraßc 21, nachgesucht. Die Polizei Hat sich
ablehnend verhalten , da das Lokal jetzt von Billen um¬
geben sei, und deslhalb ein Bedürfnis für dessen Fortbe¬
stand nicht mehr vorliege . Gegen den letzteren spreche
auch die Nähe des St . Josefs -Hospitals . Die Gemeinde¬
behörde verneinte ebenfalls die Bedürfnisfrage und be¬
mängelte den Zustand der Betriebsstätte . Der Stadtaus¬
schuß versagt die Konzession und geht dabei von der Er¬
wägung aus , daß bei den veränderten Verhältnissen ein
Bedürfnis nicht mehr vorliege.

— Vorschuß-Verein Wiesbaden, E. G. tu. «. H. In
der gestrigen Aussichtsratssitzung des V'orschnßEereins
zu Wiesbaden, Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr.
Haftpflicht, wurde der Jahresabschluß für 1904 vorge¬
legt. Auch im VerflossenenJahre hat dieser Verein , be¬
kanntlich! einer der ältesten und wvhl der größte seiner
Art in Deutschland, einen Schritt weiter in seiner Ent¬
wickelung getan . Der Genossenschaft sind im Laufe des
Jahres A2 Mitglieder neu beigetreten, die Umsätze auf
den verschiedenen Konten haben sich auf 672 Millionen
gehoben, der blare Kasienumsatz, der hierin nicht enthalten
ist, beträgt über 209 Millionen , fodaß insgesamt über
% Milliarden umgeschlagen wurden . Den vermehrten
Geschäften entsprechend, ist auch der Reingewinn
auf 307 228 Mk. 8 Ps. gestiegen, eine Sum 'me, die bis
jetzt in dem Verein nicht erreicht wurde . Nach den Vor¬
schlägen des Aussichtsrats soll dieser Reingewinn in der
Art verteilt werden, daß u. a . die Mitglieder sieben¬
einhalb Prozent Dividende  erhalten , dem
Reservefonds ea. 76000 Mk. zusließen und an dem Ge¬
schäftsgebäude ca. 18 000 Mk. abgefchrieben werden.
Wenn die auf Montag , den 27. März c., öinberüfene
Generalversammlung diesen Botzschlägen Beitritt, so
wird der ordentliche Reservefonds auf rund 1200 000 Mk.
aNwachfen. Der Ruhegehalts -Reservefonds enthält ca.
126 500 Mk., an dein Geschäftsgebünde sind ea. 800 000
Mark abgeschrieben, sämtliche Mobilien und Jnveutar-
stücke sind ganz getilgt . In dom Mehrwert gegen den
Buchwert der Effekten des Reservefonds und des Bank-
vetzkehrs, die aus lauter erstklassigen Anlagepapieren be¬
stehen, liegen außerdem stille Reserven von etwa 60 000
Mark . Insgesamt verfügt sonach der Verein über Rück¬
lagen von etwa 1 Million 700 000 Mk., eine glänzende
Position, Me ihn wohl befähigt, den auf der letztjährigen
Ge ne ra lversa mmln ng beschlossenen Schritt der Umwand¬
lung in eine Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht

zu unternehmen . Aus den allgemein interessierenden
Zahlen des Gefchäftsäbfchlnffes seien noch einige ange¬
führt : Mit der Reichsbank wurde ein Umsatz von 132
Millionen erzielt , auf dem Konto der laufenden Rech¬
nungen ohne Kredit 91 Millionen , auf dem der Kredite
116 Millionen , Den Vereinsmitgliedern wurden 11 230
Wechsel im Betrage von rund lOss/o Millionen diskontiert
und 1083 Vorschüsse mit 6y2 Millionen ausbezahlt . Für
etwa 4 Millionen Matzk Zins - und DMdendenfcheinc
wurden eingelöft und für Betzmahrungsgebühr für den
Verein zur Aufbewahrung übergebener Wertpapiere
nicht weniger als 22 800 Mk. eingenommen. Auf 19 417
SpatzLassebücher waren ca. sy2 Millionen angelegt , des¬
gleichen auf 7603 Schuldscheine mit längerer Kündigungs¬
frist ca. 8 Millionen Mark . Den täglich fälligen Ver¬
bindlichkeiten standen am Jahresfchlutz an disponiblen
Mitteln in Bar , Bankguthaben , feinsten BanLwechseln
u . s. w. ea. 7f̂2 Millionen gegenüber, sodatz die Bilanz
eine äußerst flüssige genannt werden kann.

— Eine mutige Tat vollbrachte der 18jährige Vvlks-
schüler Karl Bar m a n n von Erbenheim . Eine Kasteler
Gürgersamilie unternahm per Chaise einen Ausflug dort¬
hin . Während man sich in einem Gasthofe an Speisen und
Getränken gütlich tat , kletterte das vierjährige Söhnchen
in einem unbewachten Augenblick in die Chaise. Kaum
war es drinnen , so ging das Pferd durch und rannte in
rasendem Laufe die Hochheimer Straße entlang . Leute,
welche zu Fuß nachliefcn, konnten das Tier nicht ein¬
holen. Zum Glück kam in diesem Augenblick Karl Bar-
-mann per Rad die Mainzer Straße entlang . Er nahm
sofort die Verfolgung .des Pferdes auf und überholte
dasselbe an der Domäne Mechtildshausen. Es war die
höchste Zeit , denn die Wagentnr stand offen und das
Kind hing schon zur Hälfte aus derselben heraus . Schnell
entschlossen sprang Barmann vom Rade, brachte das
Pferd zum Stehen und rettete so das Kind vor einem
Unglück.

— Gegen anonyme Denunziationen wendet sich der
Landrat zu Hanau . Er gibt folgendes bekannt: In der
letzten Zeit hat der Eingang anonymer Schriftstücke, be¬
sonders anonyme Verdächtigungen von Beamten und
Privatpersonen , in « fallender Weise zngeno'mmen. Ich
sehe mich daher veranlaßt , darauf hinzuweisen, daß der¬
artige anonyme Schreiben regelmäßig unberücksichtigt
bleiben und vernichtet werden, weil Verdächtigungen,
für welche der Urheber nicht mit seinem Namen eintreten
kann, ohne weiteres als unglaublich gelten müssen. Un¬
ter voller Namensnennung eingehende BosHwerden wer¬
den von mir immer unter möglichster Schonung der Per¬
son des Einsenders geprüft und, wenn sie berechtigt sind,
berücksichtigt werden, — Ein ehrenhafter Mensch wird
sich zu einer anonymen Denunziation niemals herab-
wtützdigen.

— Kriegsgericht. Am 18. April v. I . hatte der Land-
jwehrmann Philipp Eifert  in K ö n i g ste i n seine
letzte Kontrollversa'mmlung mitgemacht und sich vor
Freude , daß er nun znm Landsturm komme, einen Rausch
angetrunken . Er ließ in einer Wirtschaft das Orche'strion
spielen und störte dadurch den Fortgang der Kontroll-
verfaminlung , die vor der Wirtschaft abgehalten wurde.
Der Gendarm gebot Rühe, der Landwehrmann meinte,
der Gendarm habe ihm nichts zu sagen, der! WMdarm
führte ihn dem Major vor und auf dessen Befehl in
Arrest , was Eifert sich nicht gutwillig gefallen ließ, und
das Nachspiel vor dem Kriegsgericht endete mit seiner
'Verurteilung zu 7 Monaten Gefängnis . Auf die Be¬
rufung des Angeklagten wies das Oberkriegsgetzicht die
Sache wegen nicht genügender Begründung des Urteils
an das Kriegsgericht zurück. Eifert hatte von Anfang
an behauptet, er wisse nicht mehr, was er in der Trunken¬
heit gewacht habe. Bei der neuen Verhandlung vor dem
Kriegsgericht berief sich der Verteidiger , Dr . Kilzer, aus
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das Gutachten des Sanitätsrats Dr . The'wald in Königs
stein, der Eifert für geistesschwach erklärte . Die Beobach-,
tnng von E. ergab, daß er von Jugend aus schwachsinnig
ist und an gelegentlichen Geistesstörungen epileptischer
Natur leidet, deren Ausbruch durch Alkoholgenuß hervor,
gerufen wird . Am Samstag stand der ehemalige Land-,
lwehrmann znm viertenmal wegen seines Kontrollver-
sanrm lungsrausches vor Gericht und wurde nun mehr
wegen Unzurechnungsfähigkeit frei-gesprochen.

— Tierquälerei . Zu wieder holten Malen war Ge¬
legenheit, zu beobachten, wie kleine Handle sich, an de'm
Stachel droht, der ölte Grasplätze in der LuxemburgstraHe
einfriedigt , buchstäblich anfhüngten . Es ist das selbst für
eure nicht besonders zart besaitete Natur ein schauer¬
licher Anblick, da die arw 'en Geschöpfe stets -erst nach
einiger Zeit , bis sich hülfsbereite Hände gefunden, von
ihren Qualen erlöst werden . Man fragt sich, wozu eigent¬
lich besagter Draht dienen soll. Kinder finden gerade be¬
sonderen Spaß daran , zu zeigen, wie schön sie über den
Draht lstcigen können, große Hunde springen mit Leich,tig.
keit darüber hinweg, und kleine Hunde, die dem Gras
wohl kaum einlcn Schaden zufügen, schlüpfen unten .durch
oder, wie 'das kürzlich wieder der Fall war , bleiben beim
Darüberspringen .mit dem Leib unter fürchtevlicheim
Schmevzensge,henl daran hängen. Wir find überzeugt,
daß es nur dieser Anregung bedarf , um die Stadtbehörde
zu veranlassen, den nutzlosen Stacheldraht zu entfernen,
wofür ihr namentlich die Anwohner der Luxemburg-
straße zu Dank verpflichtet wären . Auch der Tierschutz-
Verein könnte der Sache sich einmal annebmen.

— Verein Frauenbiltmug - Frauenstudium. Heute aöeud
73/i  Uhr findet Disknssionsabend statt. (Thema: „Frauen»
stimmrecht.") Gäste sind willkommen.

— Vortrag von M'rs. Perkins Gilman Stcifsn . Am Sams¬
tag um 8 Uhr abends wird in der Aula der höheren Töchterschule
eine der bekanntestenamerikanischen Frauenrechtlerinnen , Mrs.
Perkins Gilman Stetson, einen Vortrag über das Thema:
„Should woincn work?" halten. Man schreibt uns über die
Rednerin : Mrs . Perkins Stetson erregte vor einigen Jahren
durch ihr Buch „Women and Economics" in Europa berechtigtes
Aufsehen. Haarscharf und unwiderlegbar logisch legte Ber.
fasserin klar, daß nur die ökonomische Unabhängigkeit der Frau
dieser zur Selbständigkeit verhelfen könne. Sie machte prak¬
tische Vorschläge, Frauenkraft nutzbringend anzuivrnden, anstatt
diese in kleinen Alltäglichkeitssorgen, die van ungebildeten
Kräften besser ausgeführt werden können, sich zerreiben zu lassen,
Nesormvorschläge, die für Deutschland vielleicht noch zu weit ge¬
griffen waren , in Amerika aber bereits in Praxis sich umzusetzeu
beginnen. Mrs . Perkins Stetson war eine der interessantesten
ausländischen Erscheinungen auf dem Berliner internationalen
Frauenkongreß. Mit zwingender Logik, mit vorzüglicher Dialek¬
tik und einem feinen Strich ins Humoristische griff sie in die Dis,'
kusstonen jeder Sektion ein und traf , wie man fand, „stets den
Nagel auf den Kopf". Sobald Mrs . Perkins Stetson sprach,
drängten sich von allen Sektionen Zuhörerinnen in den Sag ; '
in dem sie die Tribüne bestiegen hatte, und rin lebhaftes vier-
hundertfaches „Fortfahren " war gewöhnlich hörbar , wenn die
für die Diskussionen anberaumtc Zeit für Mrs . Stetson vorüber
mar. Die Amerikanerin verbindet mit ihrer ungewöhrrliDuIntelligenz und unwiderstehlichen Logik eine große LiebenZ»
würdiqkeit und sympathische Erscheinung. Der in Aussicht
stehende Vortrag , zu welchem der Verein Frauenbildung
Franenstudium Mrs . Perkins Stetson zu veranlassen vermochte,wird jedenfalls ein allgemeines Interesse Hervorrufen

Vereins -??achrichtev.
* Samstag , den 18. März , abends 81/» Nhr, findet im

„Turn - Verei n" (Turnerheim , Hellmundstraßc 25) ein
Vereinsabend statt, verbunden mit einem Vortrag des Herrn
Lehrer May. Derselbe wird über „Die Zeit der Restauration,ein Stück Zeit- und Turngeschichte", sprechen.

* Der Männergesang-Verein „Säet litt"  voran stattet
Sonntag , den 18. März er., abends 8 Uhr, eine humoristische
Liedertafel und Tanz im Saale des Turn -VercinS, Hellmund-
stvaße 25.

N. Biebrich. 14. März . Einen besonderen Zweig de,
hiesigen Wohltätigkeitseinrichtungen bildet der Kinder¬
hort - Verein.  Derselbe hat sich die lobenswerte Aufgabe
gestellt, die Kinder derjenigen Familien , in denen entweder der
Vater allein oder beide Eltern tagsüber der Familie fern sind
indem sie ihrem Berufe nachgehen, in ihrer schulfreien Zeit zsi

-ii. Ein neues Lichtheilverfahren. Die Quecksilber¬
dampflampe, die, zunächst eine Erfindung des ameri¬
kanischen Ingenieurs Eooper-Hewitt , in Europa großes
Aufsehen erregt hat, scheint noch- zu einer hedoutsamen
Entwickelung berufen zu sein. Ein wichtiger Schritt
zur weiteren BervoMommnung der Lampe war die Be¬
nutzung von Ouarzröhren bet der nach ihrem deutschen
Erfinder benannten Heräuslampe . Diese teilt mit ihrem
Borvild 'die wesentlichen Eigenschaften, nämlich
die violette Fätzbung der Strahlen und die sehr be¬
deutende Lichtstärke von etwa 2000 Kerzen. Die ' Be¬
nutzung von Quarz statt des Glases für das Gehäuse
der Lampen ist ein sehr wesentlicher Vorteil für alle
Fälle , in denen es gerade aus die Wirkuirg der violetten
und ultravioletten Strahlen ankom'mt, weil diese von
Glas teilweise aufgehalten , von Quarz dagegen ziemlich
ungehindert durchgelaffen werden. Die Hewitt-Lampe
hat die Gestalt eines W , und die Vorrichtung zur Er¬
hitzung, der die Bildung des Quecksilberlichts folgt, ist
ähnlich wie bei der Ncrnstlampe. -Es lag von vornherein
nahe, diese Lampe zu ärztlichen Zwecken zu benutzen,
da in der Lichttherapie gerade die violetten Strahlen als
besonders wirksam geschützt werden. Es sind auch schon
einige Versuche gemacht worden, unter Lenen die von
Dr . Schüler-Charlottenburg zurzeit wohl am weite'sten
gediehen sind. Dieser Arzt hat sich eine abgeän'derte
Lampe der erwähnten Art bauen lassen und sie dann an
verschiedenen Krankheitsfällen erprobt , zu deren Be¬
handlung bisher andere Lichtquellen, namentlich das so¬
genannte Eisenlicht, benutzt worden find. Die Schülersche
Quarzlampe hat die Form eines II und arbeitet m'it 80
Volt Spannung und 20 Ampi-re Stromstärke . Da sich
däbei eine starke Wärme entwickelt, die eine Benutzung
der Lampe stören oder unmöglich machen w>ürde, so ist
eine Borrichtung getroffen, die violetten Strahlen äbzu-
Mhlen. Dies wiöd durch einen besonders erdachten
Apparat erzielt, der einen ständigen Luststrom auf die
Lampe sen'det. Die violetten Strählen werden durch
ein QuarAenster entweder, wenn größere Teile der
Körperoberfläche zu bestrahlen waren , unmittelbar oder
andernfalls mittelbar durch eine Quarzlinssc hingelenkt.
Dr . Schüler hat die neue Lampe vorläufig bei Haut-
krcmkheiten wie Ekzemen jeder Art , Schuppenslechten,
Bartflechten, Kupferrose, kreisförmigem Haarausfall
(Alopecia , areata ) versucht. Die bisherigen Evarb-
nisie, die selbstvevstänHch noch eine erhebliche Er¬

weiterung erfahren werden, haben bereits erwiesen, daß
die Bestrahlungen mit der neuen Queckstlberquarzlaimpe
in der Wirkung die der anderen Lampen, namentlich
der Eifenlichtlampeu, erheblich übertreffen . Die
Strahlen haben eine so starke bakterientötende Kraft , daß
sich mit ihnen voraussichtlich bedeutsame Heilerfolge
werden erzielen lassen. Eine wichtige von Dr . Schüler
aufge'wor'sene Frage ist ferner , ob sich derartige Lampen
auch- in einer Form Herstellen lassen werden , daß man
sie in Körperhöhlen einführen und dort zur Bestrahlung
von etwaigen Geschwülsten wird awweud-en können, die
bisher nur mit dem Messer b-ehaNdelt wurden.

* Nene Wege znr -Schönheit. 'Aus London 'wird be¬
richtet: Daufen-de von Frauen -sind tagtäglich- aus der
Suche nach -Schönheit. Sie iwissen, daß ihre Macht tit
die Reize ihrer äußeren Erscheinung -zum großen Teil
gelegt ist, und sie ringen danach mit der Zähigkeit und
der Energie des Weibes, sich Schönheit zu erwerben und
Schönheit zu erhalten . Aus der Stille des Doiletteu-
zi'ncmers -dringen schaurige Sagen von Torturen und
Martern zu uns , die 'die Frau als Märtyrerin der
Schönheit auf sich nimmt, und es tst wie ein La'bora-
torium von Gcheimmitteln un'd seltsamen Prozeduren,
das sich da vor uns auftut . Jene Pflege der Schönheit,
die hauptsächlich von Paris ihren Ausgang nahm, war
ein Leidensweg seltsamer Wungen , dem di« Frau täg¬
lich unterworfen wurde . Salbungen und Waschungen,
Bedecken des Gesichtes mit Masken , Massagen und
Knetungen , Einzlwängung in groteske Jnstrümente,
stundenlanges Liegen in merkwürdigen Stellungen —
das waren die Stationen dieser sonderbaren Askese,
denen sich die mondäne Dame mit der Inbrunst eines
mittelalterlichen Mönches unterwarf . Doch gegen
diesen französischen Geist der künstlichen Erzeugung von
Schönheit, der Steigerung natürlicher Reize, der
t)m Korsett seinen bezeichnendsten Ausdruck gc-sunden
hat, erhebt sich seit einiger Zeit immer stärker eine
Methode der Körperpflege und Kosmetik, die von
Amerika ausgeht . Seit ein paar Jahren sind- Schön-
heitsdoktoren nach London gekommen und haben hier
ihre Salons aufgetan : sie sind die Propheten einer
neuen kosmetischen Kunst, und sie erheben lant ihre
Stimme gegen die Salben und Schminken, Sie Elixiere
und Manipulationen der französischen Richtung. Was
die neuen Schönheitspropheten, die von den Eng¬
länderinnen viel konsultiert werden und zu denen auch

schon Französinnen und Nuffinnen kommen, beabssich.
tigen, ist eine Dermeidung aller künstlichen Mittels in
wollen, wie es in der Antike und Renäiffance üblick
war , durch gymnastische Übungen, durch eine anmutooll -t
und reiche Ausbildung der Körperformen und eine sorg¬
fältige Pflege der Mimik wahrhaft schöne, frei sich Le¬
we,gende Menschenkinder heranziehen . Doch auch eux-e
kosmetische Pflege der Glieder erstreben sie, freilich j^
anderen Formen als früher . Im weichen Stuhl behag-,
l'ich hingelehnt, läßt sich die Dame die weichen Hände
der Masseure wie schmeichelnd über die Stirn und
Brauen streichen, während der aromatische Regen des
„Refra -ichiffeurs" den Geist anrogt und die Sinne wohlig
nntfächelt und der Eleiktristerapparat erMgende und be¬
lebende. Ströme in das erschlaffte Blut leitet, die müden
Muskeln wieder spannt und stärkt. Das Gesicht wird
nicht niehr mit Schichten von Puder und Brei be-deckt,
sondern alle Schminke und jeder Crvm-e sorgfältig von
ihm fernge'halten . Statt ein Korsett zu tragen , läßt sich

'die moderne Däme vielmehr Unterricht in der Art des
gchündcsten Atmens geben, bewegt sich viel in freicr
Luft und macht Freiübungen : sie verleiht durch
Drehungen und Biegungen ü-es Rumpfes ihrer Taille
eine entMckende Ge« me'iöig« t und leichte Bew-eglich-
ke-it und durch sinngemäße Übungen gibt sie ihren
Armen Rundung und schöne Form.

6 . K . Der „verpflanzte" Finger . Ans New Dort
wird berichtet: Die Operation der Verpflanzung eines
Fingers , die vor mehreren Wochen in New 2)ork aus-ge-
sührt wurde, ist jetzt erfolgreich beendet worden . Ein«
Schauspielerin , die durch einen Uu-gWcks'fall ihren Finger
verloren hatte, bot in einer Annonce 2000 M . für einen
neuen Finger , der ihr auf die Hand tranSp-laniert wer¬
den sollte. Eine arme Witwe hatte sich darartshin gemel¬
det, und die Operation durch den New Dorker Ehirurgen
Dr . Neiden wurde vollzogen. Die Hände der beiden
Frauen , deren Namen versch'miegen werden, wurden nach
der Operation eng zusam'mengebunden, damit der Finger-
auf dem Stumpf festwach-sen konnte. 22 Tage blieben W
so verbunden , bis man vor einigen Tagen fesfftellte, daß
der Wl'utkreisl-anf hergc'stellt war , und am letzten Freitag
wurden die beiden Hän'de äuseinandergeschnttte-n. Die
Schauspielerin sagt, daß sie in dem neuen Gelenk eine
deutliche Empfindung hatte, als der Chirurg den Finger
berührte . D-as Fleisch wird jetzt -am Stumps festgenäht
und die Hand zwei Wochen lang in Schienen gehalten^
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oeaufstchtigeri und zu nützlicher Tätigkeit anzuhalten. Der
Verein hat je einen Knaben- und einen Mädchenhort eingerichtet.
Ersterc werden in Garten -, Feld- und Obstbau und Handarbeiten
wie Holzschnitzereien, Werkzeuganfertigung usw. unterrichtet,
auch ihre Schulaufgaben können sie dabei ausführen , während
die Mädchen Ausbesserungsarbeiten in Flicken, Stopfen, außer¬
dem die Neuanfertigung von einfachen Wäsche- und Kleidungs¬
stücken und Blumenpflege erlernen . Die Aussicht wird von
mehreren Lehrern und Lehrerinnen geführt und werden die hier¬
für angesetzten Stunden von den Kindern gern besucht. Zurzeit
findet in der städtischen Turnhalle wieder eine Ausstellung der
Arbeiten und Erzeugnisse der Blumenzucht statt, welche am besten
zeigt, welch großen Nutzen die Einrichtung in der praktischen
Heranbildung der Jugend gezeitigt hat. In der Knaben¬
abteilung finden wir eine große Kollektion praktischer Holz¬
arbeiten, wie Werkzeugstiele, Gerätschaften, Haus- und Knchen-
utensilicn, ferner wirkliche Kunstprodukte in Kerbschnitt, Bast¬
binderei und Flechterei, in der Mädchenabteilnng zieht uns zu¬
nächst eine prachtvolle Blumenausstellung an, welche größtenteils
aus Zwiebelgewächsen und Blattpflanzen besteht. Außerdem ist
eine große Anzahl Ausbefferungsarbeiten an Kleidungs- und
Wäschestücken, sowie Neuanfertigungen ausgestellt und muß auch
die vielfach recht gute und saubere Arbeit der Kinder anerkannt
werden.

* Frankfurt a. M., 18. März . Wegen Verdachts der
Falschmünzerei  wurde der 44 Jahre alte Portier Georg
Straßburger  aus Ober-Ingelheim , der in der Gerber¬
mühlstraße 34, Part ., wohnt, in Haft genommen. Straßburger
war in der Kaiserstraße in . Stellung .« In seinem Schränkchen
wurden eine Balkenwage, Schmelztiegel, Metall und sonstige.
Gegenstände gefunden, die auf Falschmünzerei hrndeuten. Der
Verhaftete verbüßte iw Jahre 1902 eine neunmonatige Gefäng.
nisstrafe wegen Herstellung von Zweimarkstücken.

* Homburg, 18. März. Di ; elektrische Straßenbahn
wird übermorgen, den 15. d. M., ihre Bergbahnfahrt nach der
S a a l b ii r g wieder aufnehmen, und zwar verkehren zunächst
an Wochentagendrei Züge mit folgenden Fahrzeiten : ab Ham¬
burger Bahnhof vormittags 10 Uhr 16 Min ., 2 Uhr . 18 Min .,
3 Uhr 32 Min ., ab Saalburg 10 Uhr 51 Min ., 2 Uhr 54 Min .,
i Uhr 82 Min.

— Camp, 14. März . Heute mittag entgleisten  auf der
rechtsrheinischen Strecke zwei Wagen eines Güterzuges,
wodurch die beiden Geleise gesperrt waren . Der Material¬
schaden ist nicht bedeutend. Die Züge erlitten zum Teil
2l/2 Stunden Verspätung.

S Oberlahustcin, 13. März . Auf Grund der von Herrn
Provinzialschulrat Or . Pähler aus Kassel vorgenommenen
Revision an dem in Entwickelung begriffenen Gymnasium
Hierselbst ist die ministerielle Genehmigung eingetroffen, Laß die
11 Ober-Primaner sich der Abgangs-Prüfung unterziehen dürfen.
Da es die erste Abgangs-Prüfung ist, so kann kein Schüler vom
Mündlichen dispensiert werden. — Heute, am 13. d. M., wurde
der pensionierte Lehrer E g e n o l f aus Camp unter großer
Beteiligung der Einwohner und vieler Kollegen zu Grabe ge¬
tragen . Derselbe erreichte ein Alter von 75. Jahren . — Die zwei
ausgeschriebenen L e h r e r st e l l en an der Volksschule zu
Oberlahnstein sind mit dem 1. Avril d. I . den Herren L ey en¬
de cke r aus Rotzenhahn und Schenk aus Sauerthal über¬
tragen worden.

* Koblenz, 13. März , In der Nacht zum 25. Februar 1860
wurde der Fuhrhalter und Gastwirt Meder in Ehrenbreitstein
von seiner Ehefrau und dem Lehrer Keller ermordet. Die Frau
und ihr Helfer wurden vom Schwurgericht in Neuwied zum
Tode verurteilt , vom damaligen Prinzregenten , späteren König
Wilhelm, zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. Die Witwe
Meder ist kürzlich begnadigt  und am Samstag ans dem
Zuchthause in Siegburg entlassen worden. 45 Jahre hat sie
verbüßt,  sie steht nunmehr im 68. Lebensjahre.

Kassel, 13. März . Zum Polizeidirektor  von
Kassel wurde Frhr . v. D a l w i g k- L i cht e n s e l s , Landrat
in Naumburg, früher Landrai in Hünfeld, ernannt.

* Ans der Umgebung. In Weil bürg  beging Frau M.
Brühl Witwe ihren 90. Geburtstag in geistiger und körper¬
licher Frische und Gesundheit.

In Löhnberg  stürzte der 12jährige Sohn des Bürger¬
meisters Schmidt in der Scheune und zog sich eine schwere Ge-
htrnerschütieruug zu.

Dem Fürstlich SolmSschen Herrn Oberkammerrat Stephan
in Braunfels  wurde der Rote Adleröröen 4. Klasse ver¬
liehen.

* Eine gelungene Simplondnrchstichfeier veranstaltete
dieser Tage der Bernische. Ingenieur - und Arch-itekten-
verein in der „Schmi-eö-eftube" zu Bern . Schon im

Treppenhause und in den Garderoben versetzten einen
die Grubenlampenbeleuchtung und die Kilometer- und
Traversentafeln , sowie die in echten Simplontunwcl-
kostüm-en prangenden Garderobiers in die richtige
Tunnelstimmung . Kaum hatte man aber , -von Norden
kommend, die „Durchschlagsstelle" passiert, so befand mail
sich auch schon in Italien , das mit Orangen und Efeu gar
prächtig geschmückt war . An den Wänden sah man die
Bilder der Stmplvntunnclbanunternehmer Kocher,
S-nlzer , Brandt und Brandau . Historische Theodoliten
Meßscheiben zu Höhenmessungen) bildeten die Tafel-
dekovation. Natürlich war auch -der -Speisezettel ans den
Tag Angeschnitten, und man ergötzte sich mit technischer
Begeisterung an dem Nordstollenschlamm-, dein -Dauer¬
strubei und der Lötschhamme. Es wurden sehr viele
-Neben gehalten . Architekt Hohl feierte den Simplon-
durchstich ixt  deutscher und italienischer Drache, und
Generaldirektor Sand wies -darauf hin, daß schon Schiller
den -Simplondurchstich geahnt haben müsse,' denn anders
seien die Worte : „Denn die Elemente hassen das Gebild
von Menschenhand" gar nicht zu -deuten. Die Fidelitas
wurde mit sehr gelungenen Simplontunnel -Schnada-
hüpseln eingeleitet . Als man sich bei Tagesanbruch
trennte , rief man sich ein fröhliches „Ans Wiedersehen
beim Berner Alpendurchstich!" zu.

* Die Esel als Zugtiere sind auch im Berliner
Straßenbildc ein bekannter Anblick geworden. Daß die
Nachfrage nach ihnen noch immer rege ist, beweisen die
-häufig eintreffenden Sendungen , -deren Heimat -meistens
Ungarn ist. Dieser Tage sahen wir , so schreibt die „Nat .-
Ztg .", -wieder einen Trupp von 80—40 Stück dieser la-ng-
ohrigen Einhufer vor dem Tierasyl in den Stadtba -Hn-
bog-en der -Dircksenstr-aße der Torösfnung harren . Sechs
bis acht Treiber begleiteten sie, -und als sich die Torflügel
auftaten , stürmten die Esel, wahrscheinlich- vom Hunger
getrieben , eilig in den Stadtbahnbogen hinein , übrigens
schwanken die -Farben der Tiere -beträchtlich. Man -kann
nicht schlechthin von „Grautieren " reden, wenn man Esel
meint , sondern es zeigen einige stark isabellfarbene und
fast weiße Haare , während -andere in tiefste-m Braun bis
zum Schwarz erscheinen, wobei meist,nur die Partie um
-das Maul herum ins Graue spielt. Auch die Größe der
Tiere ist sehr ungleich. Man kann mahrhasten Zwergen
begegnen, die an das Shetland -Pony erinnern , aber auch
Exemplaren , die einem starken Pony nicht viel nach-
geben. Von der berüchtigten Störrigkeit merkt man an
diesen Eseln -wenig. Die meisten Beisitzer halten sie gut
im Futter , verlangen aber auch- eine gehörige, an-
danernde Arbeitsleistung . Die Esel tun willig ihre
Pflicht und sind nicht solche Esel, sich erst durch schmerz¬
hafte -Peitschenhiebe -dazu antreiben zu lassen. — In
manchen -Städten haben die Esel die Zughunde fast ganz
verdrängt . Die zum Zugvieh so ungeeigneten „Zehen-
gän-gcr" werden fast nur noch von Leuten beibchalten,
welche -den bescheidenen Preis für ein Eselein nicht er¬
schwingen können. J >m- Interesse des Tierschutzes -wäre
es sehr erwünscht, wenn der Zughund bald gan-z von -der
Bildfläche verschwände.

-e Die Japaner als Lehrmeister der Londoner
Polizei . AuS London wird berichtet: Den „Hooligans ",
den Londoner Straßenrünbern , steht eine böse Über¬
raschung bevor. Die Japaner treten als Lehrmeister
ihrer Er-Lfeinde, der Polizisten , aus und bringen diesen
die geheimnisvollen Kniffe der japanischen Rin-gcrkunst,
des „ju-jitsu", bei, denen auch der ge-fürchtetste Rowdy
nicht widerstehen können wird . Indem man die Poli¬
zisten der Stadt London jetzt im „ju-jitsu" ausbikdet,
hofft man, daß sie mit diesen tödlichen japanischen
-Griffen den Verbrechern gegenüber besser ausgerüstet
sind, als wenn sie Repetiergowehre tragen würden . Die
Verschiedenheiten der Tricks werden aus -gebildeten Poli¬
zisten stets einen Vorteil , über ihren Gegner sichern,
selbst wenn die Verbrecher Verteidigungsstellungen und

dann erst ist die Operation beendet. I )r . Neiden meint,
der neue Finger werde um einen Zoll kürzer sein, als
er angenommen hatte, weil ein Teil des Knochens fort-
geschnitten werden mußte. Jetzt hat bereits eine zweite
Frau , auch eine Schauspielerin , die einen mißgestalteten
Finger ,hat, Dr . Netd-en auf-göfordert, 2060 M . für einen
neuen Finger anzubieten . Der Arzt meint , daß er für
diesen Preis so viele Finger bekommen kann, wie er will.

* Geheimnisvolle Ruinen in Südafrika . In einem
interessanten Buche „Great Zimbabwe, M-ashonaland,
Rhode-sia" berichtet R. N. Hall über die Ausgrabungen,
die er ans der Rninen -stätte Symbabje im süd-östlichen
Afrika gemacht hat. Er hat sich das Ziel gesetzt, die Ge¬
schichte dieser uralten Trümmer , um die Sage und Dich¬
tung einen dichten Legendenkranz gelegt haben, durch
eine systematische Erforschung darzustellen. Die Gegend,
in der die Ruinen sich finden, Maschonaland in -Süd-
rhodeffia, war nämlich in uralten Zeiten von einem aus
Phönizien oder Arabien ausgewanderten Volke besetzt,
das die reichen Goldschätze des Landes ausbeutete . Man
wollte nun hier das biblische Ophir wieder -ausfinden,
jenes rätselvolle Land, aus dem Salomo auf seinen
Schissen in langer , dreijähriger Fahrt märchenhafte
Schätze zum Bau seines Tempels , -Gold, Edelsteine,
Sandelholz , Asien, Pfauen u-sw. holen ließ. -Hall macht
nun die Annahme höchst wahrscheinlich, d-gß der genannte
Ort Ophir , wie Professor Keane in seiner Einleitung zu
Halls Buche darlegt, nur der Stapelplatz war , von dem
ans die Schätze verkauft wurden , nicht aber das Land,
in dem sie gewonnen wurden . Ein ehrwürdiger Hauch
urältester Vergangenheiten geht nach Hall von dieser
Trümmerstätte im fernen Afrika ans . Diese grandiosen
Monumente sind sehr viel älter als die europäischen
Fundstätten in Griechenland oder Italien und blicken
züm mindesten aus ein Alter von 8000 Jahren zurück,
dabei sind sie „weit fester, unberührter und vollständiger
erhalten als irgend eines der vergleichsweise doch sehr
jungen , nur wenige Jahrhunderte alten Denkmäler , die
man bei uns findet!" Das Werk der Ausgrabungen ist
trotz zweijähriger Tätigkeit Halls erst begonnen, und cs
bleibt noch für manches Jahr Arbeit genug zu tun , be¬
vor die Rätsel gelöst sind und der stumme Mund dieser
geheimnisvollen Stätte alles verkündet hat, was er noch
verbirgt . Der Boden ist reichlich bedeckt mit uralten
goldenen und prähistorischen Reliquien -von großem
Wert . -Dagegen Mt bis jetzt noch das Fühlen aller

irgendwie Ausschluß gebenden Dokumente in Form von
Inschriften oder Gräb -epstätten auf . Daher sind eigent¬
lich die Resultate, die Hall gewonnen hat, vorläufig noch
nicht sehr eindrucksvoll, obwohl sie Perspektiven von gro¬
ßer Bedeutung für die Zukunft eröffnen, interessanter
ist das, was er von der Methode seiner Ausgrabungen
un-d von der jetzt aus diesem historischen Boden lebenden
Bevölkerung erzählt , die ihm,die Arbeiter für sein Werk
stellte. Sie müssen unter die anmnttgsten und liebens¬
würdigsten aller afrikanischen Völker gezählt -werden.
„Die Mäkalanga ", -so schreibt er von dieser Raffe, „sind
äußerst m-u-sikliebend und g-esaNgsl-ustig. Wenn sie an der
Abbeit sind, am Graben , Hacken oder Ziehen, lassen sie
be-stän-dig ihre Stimme erschallen,' im Laufe des Vor¬
mittags singen sie so ein Dutzend verschiedene Lieder,
viele improvisierte Rezit-ative und Chöre, auch mehr¬
stimmige Gesangsstücke und Kanons . -Sie singen auf dem
Wege von und zur Arbeit und während der Arbeit : wenn
sie mit dem Singen aufhören , so kann man sicher sein,
daß sie faulenzen. Ihre Lieder sind fröhlicher und leb¬
hafter als alle Musik der M-atabele, deren trauriger , ein-
tön-igerGesang bei threnLiedern beinahe fehlt. Sie besingen
die verschiedensten Gegenstände, wie eö nur ein Bol-k tun
kann, das ganz in der Natur lebt. -Die kleinsten Kinder
singen munter mit. Sie improvisieren Lieder, die sich
-aus- die gerade von ihnen gebrauchten Werkzeuge oder
etwas zufällig .Geschehenes beziehen. Der eingeborene
Kommissar ist ein H-auptthema ihrer Lieder. Sie haben
Kriegs -gesänge, Wiegenlieder, Gesänge für die Braut , für
das Kind, das seine ersten Gehversuche macht, ans den
Neumond, auf die Butter , die sie eben machen, usw."

* Eine seltene Todesursache. Eine tödliche Ber-
letznng des Kopses oder Halses kann mitunter aus einer
scheinbar sehr geringfügigen Ür-sache erfolgen , wie ein
im neuesten „L-ancet" geschilderter Todesfall beweist. In
ein -Londoner Krankenhaus wurde unlängst -auf einer
Tragbahre ein Mann geschafft, der sich über Schmer-z-en
am Halse beklagte und nach seiner Angabe nicht zu gehen
imstande -war . Ein Schlasgenoffe des Mannes berichtete,
daß letzterer sich um Mitternacht aus d-em Bette erhoben,
dabei das Gleichgewicht verloren hätte und vornüber aus
dem Bett gefallen wäre , so daß er mit dem Kopf aus den
Boden stieß. Diese Erzählung wurde von dem Patienten
bestätigt. Die ärztliche Untersuchung ermittelte große
Empfindlichkeit und Schmerzen am Halse, sowie eine
vollständige Lähmung der Gliedmaßen. Die Atmung
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Auslagen lernen sollten. Biele Griffe werden geheim
gehalten, aber einige sehr einfache und wirksame werden
doch in einem Londoner Blatte beschrieben. Sehr leicht
zu lernen ist z. B . der Handgelellkgrrff, obgleich er einer
der gefährlichsten ist. Der Schutzmann braucht nur die
Faust seines Gegners fest zu packen und sie gegen das
Handgelenk zu drücken. Der plötzliche Schmerz macht
einen Widerstand unmöglich, und selbst der verwegenste
Mann wird um Gnade bitten, wenn seine Hand mit
diesem eisernen Griff gepackt wird . Dabei kann der ge¬
fangene Mann außergewöhnlich stark sein und der
Schutzmann braucht nur über Durchfchnittskrast zu ver-
sii'gen. Der Kampf wäre in drei Sekunden beendet, und
-der Geschlagene würde gewiß nicht die geringste Lust
verspüren , sich zum zweitenmal mit dem Schutzmann zu
messen, ö-er so gchetm-n-iAvollc Kräfte besitzt. Ebenso
wirksam ist der R-ockgrifs. Der Schutzmann kreuzt seine
Arme, ergreift die beiden Rockaufschläge seines Gefange¬
nen und zieht sie zusammen. Dadurch wird der Kragen
des Nockes eng u-m den Hals gezogen, wie die THu-gs in
Indien ihren Opfern das heilige Würgetuch um die
Kehle zog-en. Auch in diese-m Fall wird sich der stärkste
Verbrecher nach wenigen Sekunden ergeben. Wenn ein
Mann erst durch einen anderen Trick zu Boden geworfen
ist, so muß er sich dem Beherrscher des „ju -jitsu" auch
auf Gnade un-d Ungnade ergeben. Liegt er auf dem
Rücken, so packt der Angreifer seine Füße und braucht
nur auf die Zehen zu drücken, uw ihn in dieser lächer¬
lich machtlvfen Lage festzuhalten. Eine andere Art,
einen Mann auf ö-em Boden festzubalten, bis Hülse
kommt, ist eine Abart des Handgelenkgriffes. Dabei
lwibd die eine Hand so gehalten, daß sic nicht Magen
kann, während die andere gegen das Handgelenk ge¬
drückt wird . Befindet sich- d-er Angegriffene einmal in
dieser Lage, so Nützt ihm alle Kra-si nicht, der Schmerz
und das Gefühl äußerster Hü-lflosigkeit machen jeden
weiteren Widerstand unmöglich. Sehr beliebt ist der
kombinierte Handgelenk- und Rockgriff. Der Beamte
ergreift den Rockaufschlag des Gefangenen mit der
rechten Hand, zieht des Mannes linken Arm über seinen
rechten Arm und hält mit seiner linken Hand- des
Mannes linkes Handgelenk so, daß er ganz machtlos
ist. Wenn die Londoner Polizisten erst völlig im
„iu-jitfil " ausgebildet fein werden, so werden sie auch
die verwegensten Verbrecher überwälti -gen können.

* Die letzten Indianerhäuptlinge . Als Präsident
Roofev-elt jüngst am Tage seiner W-iedereinführ -ung in
fein Amt die große -Parade abhielt , machte eine Schar
von Indianern wohl den größten Eindruck. An ihrer
Spitze -war der alte G-eronimo im vollen Krtegsschmuck,
einer der letzten der großen Häuptlinge , .deren Mehr¬
zahl schon längst in d-ie „-Jagdgefilde d-es Großen Geistes"
hinübergegangen ist. Bon ihm wie von den anderen
letzten Häuptlingen , die noch lebende Zeugen -der blutigen
Zusammenstöße zwischen Weißen un-d Rothäuten sind,
erzählt Capitain Jack Crawsord , ein früherer Führer
der „Scouts " im Westen der Vereinigten Staaten , -in»
„Mnnseys Magazine ", -Geronimo wnrö -e bekannt, nach¬
dem Viktoria , «der Häuptling der „Warm Springs ", im
Jahve 1881 getötet war . 'Um diese Zeit betraten er und
unzufriedene Apachen der Weißen Berge den Kriegs¬
pfad, und er begann eine Reihe von -Überfällen aus
Grubenarbeiter , -einsame Ranchbefitzer und Herden-
-besitzer im -Südwesten . Gegenüber de» -zerstreut wohnen¬
den Ansiedlern -endeten seine Kämpfe gewöhnlich mit
irgend einer furchtbaren Brutalität . -Dann aber mußte
-ich Geronimo doch -ergeben und wurde fünf od-er sechs
Jahre gefangen gehalten. Später gab man ihn frei, -und
auf der Weltausstellung in -s -t. Louis -kritzelte er mühsam
-'einen Na-men, um dadurch kleine Geldstücke zu verdienen.
Der Sioux -Häuptling „Rote Wolke" ist -von dem Massakr«
her bekannt, das am Fort Phil Kearney in Da -kota ins

war beschleunigt, der Puls normal . Er wurde nun in
ein Wasserbett gelegt und erhielt zur Linderung der
Schmerzen Morphiumeinspritzungen und kalte Umschläge
auf den Nacken. -Die Atemnot nahm jedoch zu, dann trat
Schwinden des -Bewußtseins ein und am nächsten
Morgen der Tod . Die anatomische Untersuchung bewies
in der Tat , daß-ein Bruch der Wirbelsäule am fünften
Nackenwirbel eingetreten war , gefolgt von starkem
Blutverlust und Verletzung der Häute des Rückgrats,-
letztere hatten wahrscheinlich den Tod eigentlich veran¬
laßt, Ha das Rückenmark selbst nicht erheblich beschädigt
war . Da -die Höhe des fraglichen -Betts über dem Fuß¬
boden nur IV2 Fuß betragen hatte, so hatte !der Arzt einen
-wirklichen Bruch der Wirbelsäule gar nicht für -möglich
gehalten -und deshalb auch auf die Operation v-erzich-tet,
die dem Patienten vielleicht sein Leben noch ans einige
Zeit hätte erhalten können.

* Verschiedene Mitteilungen . Ans Gi -etzen -wird
geschrieben: Die -Stadtverordneten genehmigten im Prin¬
zip das Projekt eines Theaterbaues.  Aus den
Kreisen der Bürgerschaft sind für den Bau Vereits 342 000
Mark gezeichnet, die Gesamtbaukosien find auf 400 000
bis 450 000 M. veranschlagt. Di « Unterhalt -ungs-ko-sten
wird die -Stadt übernehmen . Es soll noch im- Laufe des
Sommers mit dem Bau begonnen werden, so daß der
fertige Bau im Sommer 1007 Lei der Jubiläumsfeier der
Universität seiner -Bestimmung übergeben werden kann.

Eine große Kantate  zur Feier des 7ö. Jahres¬
tages der Unabhängigkeit von Belgien wird Jan Blockx,
der Direktor d-es Konservatoriums von Antwerpen,
komponieren. Die Feier -wird in Brüssel staitfin-öen, die
Kantate soll von m-indest-ens 2000 Mitwirkend -en ausge¬
führt werden.

Die Pariser „Acaöämie des inscriptions et b-elles»
lettres " hat beschlossen, in dem Gebiet längs des
Suez kan als,  das bisher von den Archäologen v-cr-
nachlässigt worden ist, umfangreiche archäologische
Forschungen -zu unternehmen . Die Leitung der Arbeiten
ist M . Cl6da vom archäologischen Institut von Kairo
übertragen , der seine Forschungen in Tell-el-Her be¬
ginnen wird.

Aus Paris  wird berichtet: Ein Stück „I n der
Mandschurei ", das eine realistische-Schilderung der
Schrecken des rnffisch-javanisch-en Krieges geben soll, ist
vom Zensor verboten worden . Jedes Stück, -das russische
Zustande behandelt, wird , -wie der Zensor erklärt haben
soll, dem Minister des Äußeren vorgelegt, und dieser
unterbreitet es -der ru-ssisch-en Gesandtschaft. Da man nun
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Jahre 1886 stattfanH. Der Kampf besann damit, baß 'die
Beute der Roten Wolke eine Abteilung Soldaten an-
'griffen , die Brennholz für das Fort suchten. Das Ab-
;feuern von Waffen brachte den Soldaten Hälfe , so daß
M etwa 90 Mann stark waren . Die Indianer zogen ab,
und die Soldaten verfolgten sie, um sie zu strafen. Das
wurde für sie verhängnisvoll . Die „Note Wolke" führte
Hie Bcrfvlger in einen Hinterhali von 8000 Sioux , das
Kerne Kommando wurde umringt und hingemordet . Der
letzte Überlebende fand Deckung hinter einem gefallenen
«Pferd und brauchte seinen sechsläufigen Revolver mit
großem Erfolg , jeder Schutz streckte einen Indianer nie-
lder. Die „Rote Wolke" hätte ihn gern lebend' gefangen
mnd schickte einen seiner Leute, der seine friedliche Absicht
durch Zeichen kuNdgab. Aber ehe der Indianer noch
Wvölf Schritte gemacht hatte, lag er tot am Bo den. Nun
stürzten andere Rothäute heran , um den Soldaten zu
fangen . Er aber gab den letzten Schuß auf sich selbst ab
und fiel tot über das Pferd , das ihm als 'Schild geidient
hatte . Er hatte den 'Selbstmord vorgezogen, um den
Sioux nicht lebend in die Hände zu fallen.
'■ - - „- - - --

Meine Chronik.
Schiller ans einer WohltätigkcitMnarke. Die Idee,

-edlen -Bestrebungen durch sogenannte WohltÄtigkeitS-
imar'ken neue Geldmittel zu verschaffen, wurde zum ersten
Male in DänenWrk verwirklicht und fand auch großen
Anklang . Jetzt ist ein anderes Land — Österreich —
:>dem dänischen Vorbilds gefolgt. Das Ottakringer Lehver-
.hnlfskom'itee hat die erste österreichische Wohltätigkeits-
Marke als Wriefverschlutz versendet. Die Marke zeigt das
Bild Schillers , in dessen Zeichen das Jahr 1908 steht.
Die Aufschrift besagt, daß diese Marke zur Bekleidung
nmd Beköstigung armer Schulkinder verwendet werden
soll. Die Marke , deren Preis auf fünf Heller angesetzt
-wurde, ist sehr geschmackvoll ansgeführt . Das Ottakringer
Bell rerh ülsskömitee glaubt , durch -die Wahl des Schiller-
Bildes auch beizutragen , daß aufs neue, und besonders
Der Jugend zum Bewußtsein gebracht wird , was das
deutsche Volk an diesem Dichten'besitzt.
. Jubiläum . Die „Deutsche Contiuental ->Gasgesell-
schaft" , die ihren Sitz in Dessau hat und deren Anstalten
in Deutschland und Rußland zu hoher EntMcklung ge-
ilangt sind, feiert dieser Tage ihr SSjähriges Bestehen.
Der Begründer ist -der als Politiker und auch als Shake-
speare-Gorfcher bekannte Wilhelm OechelÄuscr. Sein
Sohn ist gegenwärtig Ser Generaldirektor der Gesellschaft.

Ertrunken . In Winden bei Düren sind zwei Knaben
ertrunken , als sie einen Baimistamm überschritten, der
über einen Fabrikteich gelegt war.

Ein Unglück ereignete sich auf dem Grundstück des
BanMrektors Naumann in Leipzig. Die beiden Dienst-
Mädchen badeten in dem Gartenpavillon , in welchem sich
Sie Baderäume befinden, durch einen noch unaufgeklärten
Umstand nmß dort Gas ausgeströmt sein. Als die Mäd¬
chen zu lange ausSlieben und nach ihnen geforscht wurde,
fand man die Räume mit Gas gefüllt und die 21 jährige
Alma Körner tot vor , während es idem zweiten Mädchen
noch gelungen war , sich, wenn -auch stark erschöpft, aus
dem Raume nach ihrem Bett zu .schaffen.

Attentat . Bor dem Hause des Bergmanns Nortzyk
bei Zeche Court (Dortmund ) wurde Montagnacht eine
Dynamitpatrone zur Explosion gebracht. Der Vorbau
des Hanfes ist vollständig weggerissen, die Wertster und
Türen -sind eingedrückt. Die Bewohner haben glücklicher¬
weise keinen Schaden gelitten . Man wermmtet, daß es
sich um einen Racheakt handelt.

Ein gräßlicher MLdchenrnord. Aus Kempten, 13.
März , wird gemeldet: An einem achtjährigen Mädchen
namens Bertha Salge .r wurde ein scheußlicher Mord ver¬
übt . Während das Mädchen mit anderen Kindern spielte,
wurde es von einem Unbekannten ergriffen , der ihm
ohne weiteres ein Messer in den Hals stach. An den
Haaren eines anderen Mädchens trocknete der Mörder
seine blutigen Hände. Dann schleppte er die Leiche in

von russischer Seite die A-ufführung eines Stückes, das
in der Mandschurei spielt, mißbilligen würde , so ist sie
verboten worden.

Aus London  wird berichtet: Für eine der wich¬
tigsten Sammlungen N -a p o l e o n i s che r R e l i g n i e n
wurden bei einer Versteigerung -bei Messrs. Christic nur
2800 M . gezahlt. Die Sammlung -enthält Erinnerungen
an -seine ganze Laufbahn ; sie beginnt mit einer Silber¬
stativette des ersten Konsuls und endet -mit einer Locke
von seinem Haar und der auf St . Helena avgenoinmenen
Totenmaske. Außerdem enthalt die Sammlung Miniatnr-
bilder des großen Korsen, seines Sohnes , des Königs
von Rom, von Dtzsiröe BeanharnaiK , Marie Louise,
Mme . Bon-aparte , Medaillen , Kreuze der Ehrenlegion,
Waterloo -Religuien und ein Überbleibsel -der Flagge , in
die -sein -Sarg gehüllt war , und Splitter von diesem
Sarge . ^

Usm DKchrvtrfch.
* Der K u n stw a r t" . Rundschau über Dichtung,

Theater " Musik und bildende Künste. Herausgeber Ferdinand
Avenarins « erlag von Georg D. M. Callwey in München.
(Vierteljährlich 3 M. 50 Vf., erhöhter Einzelpreis dieses Fast-
nacbtheftcö .1 m .) Inhalt des ersten Mürzhestcs (Fastnachtshest,:
Bon der Karikatur vom Herausgeber. — Heitere Mn>>k. Von
K. Grnnsky . - Ans der Geschichte des Zerrbildes . Von Kalk-
kchulidt — Lose Blätter : Grimmelshausen, aus Simpliztssimus.
Jean Paul , aus Flegcljahre . E. Th . A. Hoffman» aus der
KöNtasbraut. Eduard Mürike, aus dem Stt .ttgnrtcr Hutzel¬
männlein . Otto Ludwig, aus einem alten Schulmeisterleben.
Gottfried Keller, aus de» drei gerechten Kammachern. Peter
Rochaer , ans den Geschichten: Als ich jung »och war . Heuttich
Steinhausen , ans Heinrich Zwiesels Ängsten. Wilhelm Raabe
aus dem Dränmling . — Bilderbeilagen: Ernst Kretbolf, Kampf
mit dein Drachen. Albert Weltli , Die Walze der Kunst. Engen
Kirchner, Lustige Leute. Elf Zerrbildnisse von Olaf Gulbransfon.
22 Abbildungen ans Fuchs' Geschichte der Karikatur . — Roten-
bcilage: Sector Berlioz, Lied des Mephistopheles. Richard
Wagner, Beckmesser-Episode, Guiseppe Verdi, Tanzszene aus
Rigolettv.

-- ,.H e i m der Ingen  dv lBeriag Siegfr . Cronbach,
Berlin .) Die Bestrebungen, die Kunst für das Kind, das Kind
für die Kunst zu erobern, ziehen immer wettere Kreise. Am
stärksten dokumentiert sich diese Strömung in den zahlreichen
Versuchen, für die Kinder eine wirklich künstlerische Zeitschrift¬
en schaffen. Das „Heim der Jugend ", dessen erstes Heft uns
vorliegt, hat ein scharf gezeichnetes Programm für die Er¬
füllung dieser Sehnsucht der Besten der Zeit . Die Zeitschrift
will sich io führen, daß Eiter » und Kinder gleichen künstlerischen
Genuß daraus schöpfen können. Unter der Schristleituuz des

ben Waid- und verstümmelte sie in schrecklicher Weise.
Es gelang i 'e-m Mörder , unerkannt zn entkommen.

Verhaftet . Rechtsanwalt Schoeppe in Eifenberg,
Ratsherr und stellvertretender Bürgermeister , wurde,
wie -gedrahtet wtrd , wegen Unterschlagungen itt Höhe von
über 200 000 Mark verhaftet . Die Verhaftung erregt
großes Aufsehen.

Die bekannte Anleihe. In einer süddeutschen Resi¬
denz ist, wie der „Tägl . Rdsch." erzählt wird , ein be¬
rühmter Kapellmeister dämit beschäftigt, dem Hosorchester
sein neuestes sinfonisches Werk eirrzu drillen. Eine Stelle
der Komposition macht den Hornbläsern just wie das
Pentagramina dem Mephisto viel Pein . _
Wiederholungen Nützen zu nichts, e§ bleibt bei der unge¬
nügenden Darbietung . Der Dirigent ist sehr ärgerlich
und gibt seiner VerwuNderurig Über die Unbehülflichkeit
der Hörner unverhohlen Airsdruck. 'Da steht der erste
Hornbläser auf : „Geben's Ihnen kane Müh ', Herr
Hofkapellmoister" , meint er behaglich lächelnd, „die Stell'
ha'mer aa im Tristan nie z'weg' 'bracht!"

Z »m Heidentum znrückgekehri ist, wie aus New Jork
berichtet wird , ein Neger namens Daniel Flickin-ger
Wilberforce , der 28 Jahre lang als Missionar in Afrika
gearbeitet hat . Als Kind wurde er von Missionaren von
Afrika nach New York gebracht, wo er erzogen wurde
und sich auch verheiratete . Seine beiden Söhne besuchen
gegenwärtig das Kollege. Er gehörte -der MiMons -gesell-
schaft der Vereinigten Brüder -Christi in Hunting -don,
Indiana , an, und diese Gesellschaft Hat jetzt aus Afrika
die Mitteilung erhalten , daß er wieder in das Heiden¬
tum -znrückgefallen ist,' er ist der Häuptling seines alten
Stammes geworden und hat mehrere eingeborene Frauen
geheiratet . Natürlich hat die Missivnsgcsellschaft ihn von
ihrer Gemeinschaft ausgeschlossen.

Bei dem Untergange des italienischen Pastd-ampfers
„Cairo " vor. dem Hasen von -Alexandrien am 8. d. M.
ist nach den Feststellungen der Postverwaltirng nur ein
Teil der aus W-est- und Südwestdentschland herrührenden
Post gerettet worden . Der übrige Teil dieser Post, sowie
die gesamte Post ans Nord- und Mitteldeutschland muß
als verlören angesehen werden . Es empfiehlt -sich daher,
alle in der Zeit vom 25. Februar morgens bis zum 27.
Februar einschließlich' anfgeg-ebenen Briefsendnngen für
Ägypten noch einmal abzusend-en.

Ans Nene. Vor acht Tagen erschoß sich in Parts
ein bekannter Kunst- und Knrtosttütenhändler namens
Lannoy in der Rue Lafayette, -der auch als Urheber ver¬
schiedener Finanzprojekte viel genannt worden war . Es
hieß, daß Lannoy, -der ein sehr vermögender Mann war,
aus Kummer -über den Tod seiner Gattin -Selbstmord
begangen hätte . Jetzt verzeiclmete nun idic „Li'b-ert6" ein
Gerücht, -wonach Lannoy seine Frau mit Hülfe einer
dritten Person vergiftet und sich dann aus Reue getötet
habe. Die Polizei lasse gegenwärtig -die Persönlichkeit
beobachten, die -Lannoy als Helfershelfer gedient
haben soll.

Ärztlicher Ehckonsens. Die als Utopie angesehene
Forderung mancher Autoren , die Erlaubnis zur Ehe¬
schließung von der Vorweisung eines Mfundhe -itSzeug-
nisses abhängig zu machen, ist in einem Gebiete des Kau¬
kasus verwirklicht worden . Wie die „Wratsch. Ga-zeta"
berichtet, hat die armenisch-gregorianische Synode zu
Etschmiadsin im Kaukasus in einer Zirkulärvorschrift die
Geistlichen, angewiesen, bei Weschließungen vom Braut¬
paar die Vorlegung eines ärztlichen Zeugnisses über den
Ge'sundheitAznstand zu verlangen . Ohne ein,  solches
Zeugnis ist die Eheschließung zu veriweigern.

Kotzte Nach richten.
wb . Paris , 14. -März . Nach der amtlichen Zoll¬

statistik beträgt der Wert der Einfuhr in den beiden ersten
Monaten 807 280 000 Frank , gegenüber 800 017 000 Frank
in den gleichen Monaten des Vorjahres , und die Ausfuhr
680 080 000 gegen 685 337 000 Frank.

durch mehrere glückliche Kinderdichtungeu bekannten Dr . HirnnS
Heinz Ewer  S ist für Text, Illustration und Musik ein Mit-
arbeiterstab bekanntester Namen gesammelt, der das Beste ver¬
spricht. Wäre an dem vorliegenden Heft, das eben die Mängel
einer allerersten Probe nicht ganz vermeiden konnte, auch b«S
eine oder andere auszufetzcn, im Ganzen ist doch zielbewutzt so
viel Gutes geboten, daß man sich aufrichtig freuen darf. Be¬
sonders hervorgehoben sei ein rechtes Märchen vor: Paula
Dehme! „Vom verkehrten Peter ", eine hübsche Szene „Winter
und Frühling " von Gustav Falke, eine famose Phantasie „Die
Weltreise" von Paul Schcerbart mit des Künstlers eigenen, |u
originellen Zeichnungen, Gedichte von Arno Holz, Trojan,
Bleibtren , Ferö . v. Saar ». a. Herm. Frilings Bilderschmuck
vereinigt glücklich das notwendige naive Element mit bestem
künstlerischem Geschmack. Dazu kommt n. a. noch eine reizende
Mnsikbcilaze: ein Wiegenlied von Mia Holm. Man dar> die
Zeitschrift allen Eltern und Erziehern bestens empfehlen. $

* Aus Paris kommen allerlei beunruhigende Gerüchte über
die Mode ' ötefc© Frühjahrs . Außerordentlich umfangreiche
Toiletten und ganz klein« Hüte bilden eine exzentrische Zu¬
sammenstellung, die den feinsten Geschmack als Berater und
Führer erforderlich macht. Gerade in solchen Zeiten ist ein
Modcblatt ersten Ranges ein Bedürfnis , und daß die „W t e n e r
Mod e" diesen Rang einnimmt, zeigt ein Blick in das soeben
erschienene 12. Heft des 18. Jahrganges mit seiner Fülle kleid¬
samer, aparter und dabei billig auszuführender Modelle für
Mode, Wäsche und Handarbeit.

* „Unterrichtsbriefe für da 8 S e l b st stu d i n m
der altgrlechischen Sprache"  von Proscssor Dr . E.
Koch, 36 Briefe in Leinemnappc 16 M., einzelne Briefe und
Probebriefe 80 P ., Verlag von E. Haberland in Leipzig-N.,
Eilenburastrabe 11. Es wird immer Verhältnisse geben, die streb¬
same Menschen zwingen, sich durch eigenes Studium , ohne die be¬
queme Hülfe des Lehrers , Wissen anzneignen. Diesem Zwecke
dienen die hier vorliegenden Unterrichtsbriefe. Bon einem her¬
vorragender Lehrer des Griechischenbearbeitet, zerstreuen sie
durch ihren ganz vortrefflich durchdachten methodischen Aufbau
selbst die Bedenke» des anders gewohnten Schulmannes. Denn
sie bieten nicht weniger und nicht mehr als eine getreue Skizze
eines geordneten griechischen Unterrichts mit allem einschlägigen
Lehrstoffe, der Art der Aneignung und der dazu gehörigen
Übungen. Wer diese 36 Briefe dnrchgearbcitet hat, verfügt über
Sicherheit in den Formen , einen reichen Vokabelschatz und hat
sicher das Wissen eines heutigen OberseknndanerS erreicht. Wir
empfehlen sie deshalb als hervorragend zweckdienlich, sic bilbcn
ein würdiges Gegenstück zu den ausgezeichneten, in dem gleichen
Verlage erschienenen lateinischen Untcrrichtsbriesen von Ober¬
lehrer Dr . Chr. Roese.

* A Hartlebens Statistische Tabelle  über
alle Staaten der Erde. 13. Jahrg . IMS. Übersichtliche Zusammen¬
stellung von Rcgternngsform, Staatsoberhaupt , Thronfolger,
Flächeninhalt, absoluter und relativer Bevölkerung, Staais-
sinanzcn iEinnahmen, Ausgaben, Ltaatsschuldj, Handelsflotte,
Handel tEinfuhr und Ausfuhr), Eisenbahnen, Telegraphen, Zahl

-wb. Mannheim, 14. März . Gestern nachmittag versuchte,
wie die „Neue Bad. Landesztg." meldet, der Tagelöhner Karl
P l e n z i g die verwitwete Wirtin  Therese Schn , tä eit
ans Eifersucht in der Küche ihrer Wirtschaft durch 7 Messerstiche
zu töten.  Der Täter wurde verhaftet. Die Verletzungen der
Wirtin sind nicht lebensgefährlich.

NoLkswirtschaftlichrs.
Marktiicrichre.

Fruchtpreise, mitgcteilt von der Preisnoticrungsstellc der
Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden an,
Fruchtwarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 13. Marz.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen: hiesiger
18 M. 80 Pf . bis 18 M. «0 Pf., Roggen, hiesiger 14 M. 80 Pf.
bis 14 M. 60 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. Ins 18 M.
50 Pf ., Gerste, Wetterauer 17 M. 80 Pf . bis 18 M., Hafer,
hiesiger 11 Mt. 90 Pf . bis 15 M. 50 P ?., Mais 12 M. 70 Pj ., Mais-
La Plata 12 M. 10 Pf. AS 12 M. 32 Pf.

Vichmarkt zu Frankfurt a. M. vom 13. März . Zum Ver¬
kaufe standen: 425 Ochsen, 36 Bullen, 760 Kühe, Rinder und
Stiere , 290 Kälber . 195 Schafe und Hümmel, 1785 Schweine,
3 Ziegen, 3 Ziegenlämmer, 25 Schaflämmer. Bezahlt ivnrde für
100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige ausgemästete Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 70—72 M., b) junge»
fleischige nicht ansgomästete und ältere auSgewästete 65—67 M.,
c) mäßig genährte jmtfle, gut genährte altere 60—63 M.. Bullen:
a) vollflcischige höchsten SchlachtwerteS 59—61 M., b) mäßig
genährte jüngere und gut genrtHrte ältere 55—57 M. Kühe und
Färsen sEtiere und Rinder ): n) vollfleischige, ansgemästete
Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten SchlachtwerteS 63—65 M.»
b) vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten Schlachtmcrtes bis
zu 7 Jahren ES—80 M.» c) ältere auSgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
47—49 M.» d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder ) 37—89 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: aj
feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtge-
wicht 80—82 Pf ., (Lebendgewicht) 48—50 Pf ., b) mittlere Mast-
und gute Saugkälber iSchlachtgewicht) 73- 77 Pf .. ,Lebendge¬
wicht) 44—46 Pf., c) geringe Saugkälber sSchlachtgewicht) 55 bis
60 Pf. Schafe: a.) MastliMtmer und jüngere Masthämmel
(Schlachtgewicht) 72—74 Pf ., b) ältere Masthümmel iSchlachtge¬
wicht> 04—66 Pf . Schweine: a) vollfleifchlge der feineren Rassen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1' /, Jahren (Schlachtge-
wicht) 61—65 Pf ., (Lebendgewicht) 51 Pf ., b) fleischige fSchlachtge¬
wicht) 62—68 Pf ., ,Lebendgewicht) 50 Pf ., c) gering entwickelte,
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 56—58 Pf.

Geschäftliches.
100f , 1000c , ja nicht selten ihr Vermögen opfern heutzutage

Personen für Krankheiten, weil sie es nicht verstehen, denselben durch
die einfachsten Mittel und Anwendungen vorzubcugcn oder dieselben
noch im Entstehen zu bekämpfen. Zn diesem Zweck sind Pfarrer
Sei «. sLn -eippWerke (für Laien leicht verständlich) unentbehr¬
lich. Stets vorräthig Kneipp -Hans , nur Rheinstraße SO.
Telef. 8240. Gleichzeitig bringe meine vorzügl. bewahrten Blut-
rciniguugs -, Brust -, Gebirgs - und alle andern Gesuudyeits-
krüutsr -Thecs , sowie alle Artikel zur naturgemütz . Heil - u.
Lebensweise in empsehl.-Erinnerung. ^07

lau verlange
ausdrücklich die Ori ^ ina . lmarke
„IBr . BSoüBsffBiel ’ s ^ HB4«.<p* *hshsh1« «tcsts
und lass © sich MaclaaSiasniing -a“m nicht
aufreden.

Abteilung für Personen,
•bte in bei: normalen LebeuSver.

- sichenmg nicht anfnehmbar sind,
L'benkvcr'.-Bank Aucĥ nieägo von/lbgololniton jeder-
MKrieksir zeit zulässig. Vermittler erhalten dil
führt auch eine udl.che Provision. ^ .4

Generalagentur in örankfnrt a. M. Hochstraße 14.
GkN-Aa. in Wiesbaden r «se !' . Jhor.  Weuritzstr . «.

II « Morgstt -Amssodr umfß .P 16 Ketten.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

BeranNvertlicherRed-kteur für den gesamten redaltionelleii Teil: «. RStherdt;
für die Anzeigen und«eNamen: H. Dornaul: beidemWiesbad-N.

Druck und Verlag derL. ScheUenbergschenvo,-Buchdru-k-rc>in WleSbaden.

der Postämter, Wert der Lanbcsmünzen in deutschen Reichsmarken
und österreichischen Kronen. Gewichte», Längen-, und Flachen-
umßen, Hohlmaßen, Armee, Kriegsflotte, Landeslarbcii, -yaupt-
stabt und wichtigsten Orten mit Einwohnerzahl nach den neuesten
Auenben. für jeden einzelnen Staat . Ein großes -L-avlran
<70/100 Zentimeter). 50 Pf . (A. HartlebenS Verlag in Wien.)

* „D a s B n ch SeS Kaufmanns ",. Ein Hand- und
Lehrbuch der gesamten Handels-Wissenschaft für Kanflente,
Industrielle , Gewerbetreibende. Juristen , Beamte nnd , tz-tud,c.
rende unter Mitwirkung von Sonditns Idr . M- A.pt, Reichsba!:--
OLerbuchhalterM. Behm, Admiral Dr . ing . Boeicrs , Genosfen-
schaftsamvalt vr . H. Crüger . Ad. Damaschke, vr . E. Deckcrt,
Gewerbeschulrat Or . C. Dunker, Rechtsanwalt Dr . I . seltner.
Ünterstaatskckretär a. D. B. Fritsch, M. Fürst , Bankpräsident
Or . C. Heiligenstadt, Professor Or . K. Helffertch. T . Kelle»,
Professor vr . I . Köhler, Geh. Oberlinanzrat P . Krech. Or . G.
Lenckcelb, GerichtsassessorC. v. Lewinski, Professor vr . R . Mayr,
Prvfcsior vr . I . Pnefchrl, Rankbircktor M. Schinkel, vr . G.
Schreiber, Professor vr . R. Sonndorfer , Oberlehrer R-L. Stern,
Handels- und GewerbeschuMrektor Fr . Siillcke, Prosestor vr.
Adolf Wagner, Oberlehrer I . Wenzeln, , Professor W. Wlck,
heransgegeben von vr . Georg Obst. 7 Ltefernngen n 10 Bogen,
Lerikon 8», k 2 .20 M. Verlag von Karl Ernst Pveschel, Leipzig
1905. Der Name des in weiten Kreisen bekannten Herausgebers,
der in seltener Weise theoretisches Wissen und praktisches Können
in sich vereinigt, und die Namen der Mitarbeiter berechtigen zu
der Hoffnung, daß das vom Verlag auch äußerlich trefflich ansge-
stattete, jeder Bibliothek zur Zierde gereichende Werk bald wird:
„Das Buch des Kaufmanns".

* „tt ber d en Einfluß des Alkohols auf das
N e rve  n s >, ste m" von vr . meci. Th. Ziehen,  Professor
an der Universität Berlin , Direktor der Klinik für psychische und
Nerven-Krankhette». (Mäßigkeits-Berlag , Berlin W . 15.)
20 Pf . In 2. vermehrter Auflage liegt die kleine Schrift vor, die
in packender Kürze das Wesentliche aus dem interessanten Ge¬
biete d-r gesundheitlichen Schädigungen des Alkoholmtßbrauches
uns vorfnhrt . Ziehen ist dem vom Deutsche« Verein gegen de»
Mißbrauch geistiger Getränke vertretenen Standpunkt treu qe-
blicben; ein ab und zu (nicht täglich!) stattfindender Gebrauch
von geistigen Getränken (Branntweine und Liköre ausge¬
schlossen!, schädigt daS Nervensystem dcö gesunden errvachscnen
Viannes nicht wohl aber das von Kranken, von schwachen Koni,
stitntionen und von Kindern. Gegen jeden gewohnheitsmäßigen
Alkoholgenuß aber tritt Z . ganz entschieden auf, zumal .da solcher
fast stelS das erlaubte Maß (1 Liter Bier , 0,4 Liter Wein) über-
schreitet In für Laien wohlverständlicherWeise schildert Z. die
mit der Zeit durch regelmäßigen Trunk eintretenden Verände¬
rungen unserer Hirn- und Nerven-Zellen und die durch den Ge-
wohnheitStrunk erfolgende Beeinträchtigung des Gemüts- und
Geisteslebens. Die bekannten Reaktions- und AffoziationSver-
mögc'i üarlcgcnden Versuche werden knapp wiedergcgebeu und
in Beziehung zum vraktischen Lebe» mit seinen ihre Richtigke' ,
bestätigenden Erfahrungen gesetzt. Die Schrift läßt sich namc- ..i iich für -Borträge und zur Aufklärung vortrefflich verwerte».



N». 1*5. Morgert-Arrsgabr. 1. Blatt. Mssdadrrrer TagMstt. Mit wach. 15. M -rpf 1SOF. Krtts V.

Warktstvcrße
V. Rückersberg & fiarf, Wcwktslvcche

So

bieten

die größte Amwühl und billigsten Preise
in

Eugl . Tüll - Gardinen.
Krbstüll -
Spachtel-
'Uoirrt de tcrce-

Gardinen. HloutscrUX — Stores
Wrnse -Wise,s.

Außergewöhnlich billig!
und zwar zu nachstehend aufgeführten Preisen geben wir — so lange die Borräthc reiche» -
nur gegen Baarzahlung ab:

I. Die Bestbestände ehemaliger Leihbibliothek:
ältere Romane rc. . pro Band nur I « Pf.
neuere Romane rc. . „ „ „ 20 „

II . WoÜständige Jahrgänge von Zeitschriften aus dem „Mittelrheinischen Zeii-
fchriften - Lesezirkel" und zwar:

Ma ;ar , — Jilustr . JsrauenzeiLung , — Wodenwelt:
^ ^ pro Jahrgang nur 50 Pf.
Kladderadatsch, — Das Bene Blatt , — Buch für Alle, — Berliner All.

Zeitung, — All. Wett, — Die Woche: pro Jahrgang nur 50 Pf.
Deutscher Kausschatz, — Akte und neue Welt, — Konntagszeitnng:
_ , . pro Jahrgang nur Mk . I.—.
Daheim, — Gartenlaube, — Zur guten Stunde:

pro Jahrgang nur Mk . 1.50.
Weber Land und Meer, — Deutsche Momanzcitung, — Meggcn-

dorfer's hum. Blätter : . . . pro Jahrgang nur Mk . 2 .—.
Leipziger All. Zeitung : . . . . pro Jahrgang nur Mk . 2 .50.
MünchenerZ-licgende Butter : . pro Jahrgang nur Mk . 3 .—.

Rajfauische Central-Buchhandlung, Wiesbaden,
10 Webergasse 16 . 634

Schweizer Stickereien.
Vor meiner Einkaufsreise nach St . fallen gewähre bis Ende des Monats

1 © ®/o . «SE T H -
Wo Kugsmanl,

Rheinstrasse 8 ", neben Kaiser -Panorama.

©©@©®©®®@©@@@®@®@®®©a
Bestes II el sai en Si©s*ste r

1 Linoleum , 8
Ä circa 3000 Q - Meter,

«nl , durchgemustert , Kranit etc .,
habe günstig abgeschlossen und gebe solches zu ausserge 'VvOhnlich

billigen Preisen ab.
Complette Ausführung von Treppen - Belägen in Linoleum mit

Messingschienen etc. bei tadelloser Ausführung.

Mm g . Seliürliaffj I
Tapeten,

Telefon 2914 . — Rheinstrasse 56.

GHOGOOVGOOGGGGGOOG

3»» be« stel>eOe»Slipsge
bietet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte beim Einkauf von

Möbeln, Betten und Kusftattungen

G
G
G

Weg. Rustb.-Büffets
Nustb.-Lpiegelschränke

,, -Bücherschränke.
Kleiderschränke» 1-th.

des gl. 2-th. .
Küche,»schränke
Flurtoilette « .

hervorragendeVorteile:
Mk. 140.

75»—
48 .-

„ 16.—„ 28.-„ 24 .-.. 24 .-

Achretbtisch« .
BerticowS . . . .
Ausziehtische . . . .
Rustb.-Ko»nmodc » mit4 Schuül.
Wasch-Console » -Kommoden
Sol 'has.
Ottomanen . . . .
Moderne Salongarnituren

Mk. 30 .
32»
24 .-
24 .
17 .-
86.
28.-

175 .-

W" Großes Lager in Betten eigener AnftriigMg
und esmpleLer Zimmer- u. Mchm-Emrichtuygen.

. ^ Ich bitte vor Kink,,« ? von Möbel »» um gest. Besichtigung meines Lagers
und Vergleichung der Preise . Die Güte meiner Fabrikate ist allgemein anerkannt nnd
wird durch weitgehende Garantie gewährleistet . 488

Eigene Polstcrwerkftätten. Transport frei.

Karl Fischbach , Wiesbaden,
Kirchgagse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager van  Abfertigung zan  l $efe©pzieliein
und alle Reparaturen. 5-06

sPrui I *ts  Cölnische Lebens-
Versicherungs - Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Mark,
Lebens-, Invaliditäts-, Aussteuer- und Kenten-Versicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit, lässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden die Generalasrentur ff,. ücEinitcr , Luisenplaiz 1,
sovvio die Vertreter an den einzelnen PUltzen . 2577

Ferd . Marx IVaebf .«
nut  G KirchgaFe G — nahe der LniscnAraße.

GOGGOGGGGOKGGGGGSGGG^

MnkkenM ZsW » LkAW
Anton DrokersA

9
S

SI « f liribilian , Miciielofc , liiiliim -n
zu beziehen in / >a «ol >en  durch 534

Helnr . IMtt , Fricdriclisir..42, EcIcg  Kjrciipssp, Telefon 385,
Niederlage : C « rl .TiBertz , Wilhelmstrasso , Ecke Friodriehstrasso.

G« OGKOOG« GGGG» G« « G« GG
Will  fegftCK
TiTIsöö Gewimeder schon seit 43 Jahren bestehenden Frankfurter Pferdelotteri «! Gewiß ein Zeichen großer Velnbrheit! Warum?

Well nur wertvolle Gewinne zur Verlosung kommen und daher leicht verkäuftich sind: ferner bei Ähnlichen Lotterien mit
der gleichen Anzahl Lose nur für 40- 45,000 Mk Gewinne ausgespielt werden. Lose k 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., Porto und
Gewinnlisten 25 Pf. exlra, zu der am 8. April 1005 stattsürdendcn Ziehung in allen Lotterie- und Cigarrengeschäften zu haben,

.- zzzz-oder wo nicht erhältlich, vom Sekretariat des (Man.-No.F.15445) F5
Landwirtschaftlichen Percins in Frankfurt am Mai », Ost-ndstraste 80, zu beziehen. Wiedcrverkänfcr erhalten hohen Rabatt.
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Der noeh übrig gebliebene Bestandteil der ans dem

Konkurs Franz Peters , Köln,
stammenden Waren wird in unserem Hauptgeschäft

Ijait §g! £ asss * | Ecke Hf & reiistrasse,
zu den bekannten spottbilligen ¥ ®i*©lseia . vollständig ausverkauft.

J . Hirsch Söhne,
Seidenstoffe — Seidenband — Spitzen — Modewaren. 689

üechnäkam SfrcSife.Meddenb.
Ingen.-. Malster-, Technik srkurse . + Masch. u. Eiektrotechn,
Hoch- tfttTiefbay. * Elsenkonstr. * Tischlerei. ♦ Lehrwerkstatt

Eintr.tagl . Einzelunterr. Ab^ek. Stud. Progr. gratis. (Ewg. 102105)noo

Wein-Verfteigerung in Mainz.
Am Freitag , den 17. März 1908 , läßt Herr K . »Socder , Eltville , wegen

ficflftffdjtißter Geschäftsaufgabe ,in Mainz
im Saale der Liedertafel , Große Bleiche 56 , vormittags 11 Uhr,

42 Stück Weißwein (Stück nnd Halbstück),
meistens Nhcinganer und Rheinheffen , aus verschiedenen Jahrgängen

und 2400  Flaschen bessere Rhcingauer
ln roi | 1|tJ m  1B  I,, , bkte Mj -OOV >»

36. März im Hause des Versteigerers, Villa Westphalia. Schwalbachcrstraße. (No. 2311) P 31
Mainz , den 85. Februar 1905.

Jnstizrat Haas , Grohherzoglicher Notar.

rn

$ür Schuhmacher!
In Folge anderweitiger Unternehmung gebe ich mein Geschäft

möglichst bald ans und verkaufe das vorhandene Waarenlager
zu äußerst ANgm Preisen gegen Lassa.

Dasselbe ist, wie bekannt, in nur besten Qualitäten reich¬
haltigst sortirt und Gelegenheit geboten, recht psrtheilhaften
Einkauf zu machen. ( . _ .

Wieshaden, FkßlWmeHr. I jMttf Utlufd }.

Umzüge
werden besorgt u.̂ unter Garantie ausgeführt,

Oranierrstr. 34, 2 l.
werden besorgt u. un
K. Bensuorff,

Vacuum
Kireiigasse 38.1. Telefon 747. Kircligasse 38,1.

Reinigungen ganzer Wohnungen , Teppiche Poistcrmohct,
Matratzen, Betten , Vorhänge, Wandbespannungen Bilder, (xobehns
Stuckaturen etc. etc. mittelst reiner Sanglnft in bisher unerreicht
vollkommener Weise durch unsere fahrbaren Apparate an un
und Stelle . . . . „ _ , __ _ _ _

--  Billigstes rationelles Verfahren. -
'"Meine Staubaufwirbelumg . ,

Ohne Jede Störung. Nichts wird von seinem Platze entfernt. Zarteste Behandlung.
Wirkt belebend und erfrischend auf Farben und Gewebe,

entfernt Motten und Mottenbrut . Verbessert die Zimmerluit ganz

erheblich. «.« NI» . Reiniger löst die brennende Frage der
, Wohnungs -Hygiene in ganz hervorragender M eise.
1 Stationäre Anlagen für Hotels, Villen etc.
U In unserem Werk , Kleine Schwalbacberstrasse IO , 1ME
Wk  Teppiche, Polstermöbel, Matratzen etc. durch unser neues\ ertanrenW%. billigst entstauben.

Die Abholungn. Zustellung erfolgt durch unser Fuhrwerk kostenlos^

Universal'-Sidierlieitsprt fir kleine Fier,
bester Schatz gegen das Blerjs .u . ff'alle ««,

anwendbar am Kinderwagen, Betteben, Sportwagen, Kinderstuhl nnd
zugleich, als Laufgürtel , bei

H. Schweitzer, gsS3 *»iSÄ Hoflieferant,
Ellenluigcnga »»» S 3,

ältestes Special-Geschäft am Platze iür Kinderwagen , Kinderstühle und
__ Sportwagen.

_  Alle liennratnren an liindenvagi n , sowie ÜMfzieSien von
«M.- mmitTa,, , in eigener Werk statte . - Llie Wagentl . eiie eiozelo ._ _ 591

Wer einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladen-
Sorte den Vorzug giebt,
der entschließe sich für
Hartwig & Vogct's Tell-
Chocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren und aus bestem

© Chocolade

©
Rohmaterial hergestcllt, feinst
in der Mahlung, hintcrläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Pfg . die Tafel,
40, 50, 60, 75 Pfg. u. 1 Mk.

per Carton.

©

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
Stiftstrasse 11 . — 'Telefon 3911 . F 523

3ttventttr ' Aii3verkauf
vom Ms IS .. März.

PW - 15 ° i„ Babatt , - ^ Pl
der Betrag wird an der Kasse in Abzug gebracht , auf sämtliche

V ’pjchc , ? ■■■5. Vferfhe , dt -Wäsch
zuriÄesetzte Gardinen, Stores, %m\mx

Serie I : 15 SV«. Serie II : KO /» Rabatt.

Julius HeyLiami,
@pe®iRl-Wäsclie -Ai|8hst»ttMii 8̂-Geschäft , Idanggasse 33 9 Eclte CAoldgasse. so»
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(4. Fortsetzung .)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Bandifsi » .

„Rußland gleicht einem starken und gesunden Manne,
der von einer Krankheit befallen ist. Wenn er Rat annehmen
und zwei oder drei Tage zuhause bleiben will , wird er un¬
mittelbar wohl werden und so stark wie je ; aber wenn er
darauf bestehen will , auszugehen , umherzuspazieren und
draußen Geschäfte zu erledigen , als wenn er wohl wäre,
wird sich seine Krankheit fest auf ihn legen, und vielleicht
wird er sterben. Zwei oder drei Tage im Leben eines
Mannes bedeuten zehn, zwanzig oder dreißig Jahre im Leben
einer Nation . Rußland mnß „zuhause bleiben ". Es hat
eine große Zukunft : seine höchsten Adeligen sind intelligent
und ehrenwert , seine Bauern sind die besten Kerls in der
Welt ; in der Mitte ist es faul , die Beamtenklasse ist ein
giftiges Geschwür, welches seine Eingeweide hinwegfrißt ."

Bismarck 1867. (Poschinger , Tischgespräche.)

Sie musterte ihre Nsbenimenschen. Alle saßen *b*a mit
«mdächtigeir. oft mit entzückten. Mienen . Wieviel mochte
echt sein an dieser Begeisterung ? Wanderlcn nur ihre Ge¬
danken unruhig hin und her, war sie unter diese» Hunder.
ten die einzige Unbefriedigte ? Konnten alle diese Leute
ihre Sorgen vergessen, ihre Frendengefühle dämpfen,
die Leere ihrer .Existenz als ausgefüllt empfinden durch
die gewaltigen Tone und die fesselnden Vorgänge auf der
Bühne ? Waren sie alle, alle, glücklicher als sie? Dem:
den Moment zu genießen, ohne irgend welchen Vorbehalt,
das allein konnte glücklich machen. Woher stammte nur
ihre plötzliche, innere Unzufriedenheit ? Seit Jahren
wamderte sie doch neben Molch her durch die Welt, den
Aufenthalt nach Wochen oder Monaten wechselnd. Wieest war ihr Tag ungefüllt gewesen mit den kleinen

ichtigkesten für das tägliche Leben und den großen, die
Malkas Wissens- :md Bildungsdrang befriedigen soll¬
ten. Und sie war sich nicht unbeschäftigt und nicht über¬
flüssig vorgekommen. Warum empfand sie ihr Leben
plötzlich als schal, warum kam es ihr vor , als sei sie
stehen geblieben seit Jahren , als habe sie ein Versprechen,
das sie einst jemand — vielleicht sich selbst gegeben, nicht
erfüllt ? Konnte sie sich nicht aufraffen ans dieser künst¬
lichen Gleichgültigkeit, wieder zu dem werden, was sie
gewesen war?

Kaum senkte sich der Vorhang , als sie sich erhob.
„W-a§ willst du ?" fragte Malta mißmutig.
„Ich will nach oben, ganz in den Olymp ", sagte sie

und wies mit den Augen in den obersten Rang hinauf.
„Dort oben sitzt meine Jugend , ich will ihr noch einmal
begegnen ."

Malta lachte, aber sie ging hinter Julinka her.
Ganz nach eben kletterten sie, in das Reich der Kunst¬

novizen. Denn hier oben saßen die Schüler und Schüle¬
rinnen der Konservatorien und berühmten Lehrer , all die
Unzähligen , die ihre großen oder kleinen Talente aus¬
bilden ließen und bestimmt hofften, einst von den
Flügeln des Genies emporgetragen zu werden. Hier
oben wehte eine andere Luft als in den unteren Rängen,
hier hörte man nur verzückte, überschwengliche Ausdrücke,

die sich auf das eben Gehörte bezogen, hier sah man nur
leuchtende, selige Augen — hier war echte Begeisterung,
die Begeisterung empfindungsfroher Jugend . Julinka
iah in die glücklichen Gesichter, -auf die jungen , roten , red¬
seligen Lippen — sie hätte das blonde Mädchen dort
küssen, dem Jüngling mit den träumerischen Augen über
seinen wilden Schopf streicheln inögen. Wie sie alle frisch
waren und hoffnungsvoll und van ihrer Höhe herab die
Welt ausgebreitet zu ihren Füßen sahen: „siehe, dies
alles will icb dir geben" — aber es war nicht die Stimme
des Versuchers, das Bewußtsein ihrer Jugend und ihrer
.Kraft sang ihnen die Worte zu.

Hier oben hatte sie auch einst gesessen unter jungen
Mädchen und Männern , und die Gegenwart hatte ihnen
gehört. Und sie, die Erfahrene , Lebensmüde, ergriff diese
ewig junge Zuversicht, das ewig neue Auferstehen. Wie
ein Strom von Kraft ging es aus von all diesen jungen
Geschöpfen und riß auch sie fort zum Glauben , daß man
sich das Schicksal zu Füßen zwingen könne, daß man all¬
gewaltig sei.

„Wie du hier hineinpaßt ", sagte Malka , „diese Jugend
färbt auf dich ab ! Sie drehen sich alle nach dir um, als
gehörtest du zu ihnen " - - und wie ein neues Wunder
beobachtete sie den Wechsel in Julinkas Mienen durch ihre
Lorgnette . Sie selbst trat zu den Jungen ringsum m
keinen Kontakt, sie wollte ihre Kunstauffassung ruid
-Ideen mit niemand teilen und isolierte sich instinktiv
voll der ansteckenden Sphäre.

„Komm mit ans Büfett ", bat Julinka , und unge¬
niert drängte sie sich vorwärts — das war hier so Sitte.

Hier oben gab es einfache Speisen und Getränke,
genau den Bedürfnissen und dom Geldbeutel dev eigen¬
artigen Publikums entsprechend. Ms Malka endlich
neben Julinka stand, sah sie, wie die Schwester «in Frank¬
furter Würstchen in der Hand hielt , es in Senf tauchte
und zu -diesem Genuß helles Bier trank.

„Aber Julinka ", rief Malka entsetzt: nrit diesen
Händen, die der berühmteste Bildhauer als Modell be¬
nutzt hatte , Hielt sie Würstchen, für Malka überhaupt der
Typus des ordinären Gerichtes!

Julinka lachte und aß strahlend weiter . Wer Malka
hatte lauter gesprochen, als man es selbst hier oben ge¬
wohnt war ; die Nächststehendenhatten auch ihre Mienen
beobachtet und mit dem scharfen, russischenr und -der
akzentuierten Aussprache wunde dies Wort von Reihe zu
Reihe weitergegeben : „Aberr Julinka !" Und plötzlich¬
tönte es im Chor um die schöne Gestalt an dem niedrigen
Ladentisch: „Aberr Julinka !"

Julinka lachte noch stärker, wendete sich um und nickte
den Angreifern dankend zu. Und nun , da sie die elegante
Russin als eine der ihren erkannten, die Spaß verstand,
lachten sie alle mit , sogar das Bie-vmädchen und der
winzige Kellner.

Malta hätte wenig Sinn für Komik, sie fand diese
Einmischung der Fremden zum mindesten überflüssig. Als
nun die Glocke zur Rückkehr mahnte , ging sie eilig fort,
ohne sich noch um die Schwester zu kümmern.

Julinka stieg die Treppe wieder hinab , als habe ihr
jemand versichert, daß sie noch- nicht aus der Reihe der
Mitzählenden ausgeschieden worden sei. Das Mas Bier
war ein Göttertrank gewesen.

*

Bon dem Tage an begann Julinka sich von Mafta
zu trennen . Sie erfand sich allerlei Besorgungen oder
Korrespondenzen, die gleich erledigt werden müßten , nun
zu Hause zu bleiben oder ihre eigenen Wege zu gehen,
Fiel ihr gar nichts ein, spielte sie rat Moment -des Auf-
bruchs die Müde oder Launische und kehrte noch ans der
Treppe um . Ein paarmal kam es zu heftigen Szenen,
denn Malka hatte das Gefühl einer Gelähmten , die Plötz¬
lich allein gehen soll, wie sie so im Stich gelassen Mrrde,
und- erkannte ganz ihre Htllflosigkeit.

„Sie muß es lernen , für sich selbst zu sorgen", dachte
Julinka und bildete sich im erstell, heißen Ärger raunet
ein, sie verfolge nur Malka ? Vorteil siei 'der neuen Taktik.-
Aber sobald- sie -allein war , gestand sie sich ihre Heuchelei
und wie frei sie nun atmen könne. Malkas Vorwürfen
setzte sie eine ruhige Heiterkeit entgegen. Rein , sie wollt«
nicht mehr den ganzen Tag ans der Jagd nach Kunst sem,
es war so unnatürlich , immer in diesen feierlichen
Räumen -ans dem blank polierten Fußboden hin- und
herzngleiten , den- Kops im Nacken zu halten und irgend
eine „Schule " zu studieren. Schon dies lehrhafte Wort
„Schule ", das dem Maler sein Künstlertum absvracht
Dabei war es so schon in den stillen kleinen Straßen
ihres Viertels oder oben an der Lisi-ere, wo sich Felder
und Landstraßen ohne Übergang -an -die Häuserkolonnen
und die fein asphaltierten Straßen schlossen und das
Land in seiner Zerrissenheit einen wehmütigen Ausdruck
hatte , als wisse es noch nicht, wie es sich zu den verlangend
ausgestreckten Armen verhalten sollte. Manchmal stand
sie ans einer der großen Elbbrücken und sah zurück ans
das phantastische Stadtbild mit den vielen eigenartigen
Türmen . Die feinen Herbstnebck hingen um die Hohen
am oberen Mußlmffe , verhüllten die Ortschaften und
gaben der Ferne etwas Geheimnisvolles , das in starkem
Widerspruch- zu der sonnenbeschienenen, lachenden Nä^
stand. Der wilde Wein -am Nymphenbad-, färbte sich
ftammmtdr-ot und von den Beeten dufteten die L-sokoyen.
Alles, was sie freute und ihr iminer neue Reize offen¬
barte , das kam ihr fast entgegen —■sie brauchte nichts auf-
spüren, nichts zu fürchten, etwas — vielleicht -die Haupt-
fache! übersehen zu haben. Welche Wohltat , dieses ab¬
sichtslose Gehen, diese ungewollte Entgegennahme schlich¬
ter Eindrücke.

„Ich bin zur alten Jungfer prädestiniert ", dachte fts
oft . wenn sie sich ihrer behaglichen Stimmung ganz be¬
wußt wurde . „Selbst die Nähe -des geliebiesten Menschen
— wie Malka — wirkt im Grunde genommen störend
arff mich. Was täte ich mit einer Familie ., von d̂-er ich
mich niemals und in keiner Weise lösen könnte?"

Dann erlebte sie eine kleine Enttäuschung . Zum
erstenmal sah sie, ivie schnell jeder Mensch ersetzt wird.
Malka konnte nicht leben, ohne jemand zu haben, den.
sie beständig ihre Auffassungen -und Ideen mitteilte , und
ans barem Selbsterhaltungstrieb hatte sic sich, nach
Rettung umgesehen. Da fand sie in, der englischen
Familie , die den Schwestern anfangs beftTnsch in miß¬
trauischer, stummer Abwehr gegenüber gesessen hatte , ans-
merksame Zuhörer , und ihr Vorschlag, sie ans ihren Ans»
flügen in Kunstgebieten zu begleiten, wurde mit Ent¬
zücken angenommen.

(Fortsetzung folgt.)

Grosse Answahl
von

Heult eiten
für die

Frühjahrs-Saison.
Anfertigung

von
k Kurbel - Stickereien

nach neuesten Mustern.

Speeial-jlans
für Passementrie.

Broderien — Spitzen
Knöpfe.

Gustav üottschalk,
Kircligasse 25 . 255

Gegr. 1876. Telefon 784.

Tapisserie,
Möbel

und
Decorations-

Posamenten.

Kurzwaarcii.

Niederrheinisches Malzextrakt, Zur jetzigen Nmpflauzezsit prima fette
Blumenerde in jedem Quantum abiugcben
Oranieuftratze 60 , I* e »cli.

HMM -Mik
FrMz Strensch 9

Mrchgnfse 37.
Empfehle meine sclbstverferligten Handschuhe

in weiß, coulenrt und schwarz von Mk. 1.50 bis
zu den feinsten Qualitäten . Garantie für jedes
Vaar . Handschuhe nach Maß zu Fabrikpreisen.
Großes Lager in Hosenträgern und Cravatten.
Handschuhwäscherei und Färberei. _481

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Slaass. 177

Ilensiann StieSidora «, Gr . Burgstrasse 41.

Magmlm-Voimm-Kattofselu,
geive WeNerwälder , prima Waarc,160 Pfund S Mark

Tliüringer Eierkartoffelu , Mauskartoffel « ,
Zwiebel « billigst frei Haus geliefert.

Otto Bnkeliine !i , Schwalbacberstr . 71,
_ Kartoffelhandlung . Telefon 2734,

Küchen-, Kleidcrfchr., Bettstellen re.
liefert auch an Wiederverkäufcr
Joief Braun , Kastel rt . Rtz „ Dampfschrein.

ärztlich empfohlen.
Wieöerkcrgo für WiesScröen und Mnrgegenü:

Eduaril ISUSien . Wiesbaden,
®*̂ Adolfstraße 7 . 446

Vertrauenssache ist Thee.
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Bitte einen Versuch zn
machen mit der Marke

Chimbara Thee.
Alleinniedcrl. Apoth . Otto SäieSiert,

neüien dem KcIiIokn . 442
The Chimbara Tea Alliance London.

ELchenstamm-HslzversteigKrung
der Gemeinden Eltville , Kiedrich, Erbach , Hattenheim a/Rh .,

26« Stämme, 3SL Festmeter (Qualitätsholz),
Mittwoch , 12 . April 1V05 , Borm . 11 Uhr , im Wastbof Kmmel , u Ettvtlle a R6 . Gut-
Abfahrt . Allgemeine Besichtigungstaae : S. u . 11. April . Holzlisten u. alles Nähere vom Unterzeichneten.

Eltville a/RY . , den 13. März 1905. 1624
Der Magistrat . Dr . Keutner.

iiaissrsaal, votLh6im6r8tr3886 15.
Donnerstag , den IS ., Freltap , dem S S . , und Snimstas , dem 18 . Mlir » !

Bas grösste Wunder des 20. Jahrhunderts.
Prof. Willsson’s Original Wunderkessel

The magie Kettle: Koche mit Eis.
Flüssige Luft - Experimente, sowie Auftreten des Hof- Zauberkünstlers

in odinmi BcTioinharon Wnnduvn

Entree
handlung

Knoherts
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Zer ArbeiMackt
des Wiesbadener Tagblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält ave Stellenangebote
und Stellengesuch «, welche in der nächstveröffcntlichten Nummer de«
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abenv -AnSgabe des ArbeitSmarktS kostet S Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de» Ardettsmartt» in den Schalter»Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendenempfiehlt « sich,
keine Original »Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugntfie oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. —• Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblich » MeNfoNLN , dir KteArnrg
Orrde « .

Smche
für fasort u . später eine jüngere HanS-
dame , welche englisch und französisch
stpricht, gewandte GüffetsrLul . , sprachkund.

orttersrSulein für prima Stell n»tg . netto
err-ierfränleln , nur besser« Hotekstellen,

sechs KaffeekS Ginnen für hier u , snSwärts.
vier Beiköchinnen , hoher Gehalt , drei
Penftonsköchin . , sechs Weißzengbeschlietz.
(gute Zeuget . Beding .) , achtzehn Zimmer¬
mädchens . Hotels « . Pensionen , drei Etagen»
Haushälterin .» zwei KÄchenm «rmselle , flotte
Verkäuferin für Conditorei , dito für
Metzgerei , drei Stützen für Privat mit gnten
Zeug « . , 1 Erzieherin , »nnstkal . n . spracht . »
zwciKinderfrl .»«ine Kindergärtnerin »zwölf
HanSmKdchen , fünfzehn Aveinmädchenlnnr
beff. Herrschaften )» fünf Köchinnen (keine
grobe Arbeit ) , für erftkl . Hotels zwanzig
Müchenmädchen bei sehr hohem Gehalt n.
frei « Reise von anSwärtS nnd keine Wer-
«rtMnn «SgebÄhr.

Pfran  W . Frantzen»

Jliiermt.NeW-WM MmWl,
I ' Erstes Wiesbadener Stellen -BÜrean,
Langgaffe 4. Telefon 839 «.

Karl Kranken , Slellenverm .»
vormalS langsährigcr Hotelinhaber.

E .Kin dergärtverin
i fürs Ausland gos»»cht. Offerten unter

M. « LS an den Tagbb-Berlag.

ju zwei Mädchen im Alter von 10 und
wird rin tüchtig «» Fränlein,

Nähen bewandert ist und die
«aufstchttgeu kenn, tagsüber

» >. « 19 a. d. LagblÄerlag.

Mn besseres Mödcheu.
, wdchm «««*» IVHBtrigen Sind«

Eaf«

etwas
ksrnr.

FmyW MLW -F
Erüehertn für zwei kleine Mädchen (S
1« Jahre alt) für ein Privathaus in G.___

gutem ©ßfnh gesucht. Anmeldung
erwünscht von 7- " 1 *- - -9 Uhr Abends

Park -Billa , Gouneubergerstr. 6.

. Der StettenAachwers
Kaufmännischen Verbandes

für weibliche Angestellte , E . V .»
Berlin « ,V . « 8, Alte Jacobstr. 20/21,

vernuUelr -Stellungen für
Buchhalterinnen,
Gtsnographinnen,
Berkärrferinnen

in ganz Deutschland.
Für Mitglieder,
für Prinzipale

kostenlos.
MRmitgliedcr zahle» SJll  2 .50 Einschrcibe»
gebühr. _ (B«. 11877) F104

Statut und Auskunft kostenlos.

Verkäuferin% lodes
**• B̂ e «rac®IEleF, Msrktutr»» «,

NeÄkänferim und Kehrmädchen Mr
f. Bijouterie» und Gai .-Geschäft gesucht Alte
Colonnade 8.

Mr eiü ColoMlUgKeü-GeschM
^ und Haushalt wird ein zuverlässtgesMädchen
' föx sofort gesucht. Borzustellen RüdcSheimer»

streße 9, Laden. A . Gemnier.

Lehrmädchen unter günst. Beding.,
sowie angehende Verkäuferin sucht

Simon Meyer , Langgassc 14.
pinnnnHnni

Lehrmädchen
mit U«tem Schulzcugniß sucht Fra « ? Schirg,

Webergasse1, Strumpfwaarm und Tricotagcn.
Lehr »«:ädcher- ans anst. Fam. p. sof. o. 1. April

geg. Vergütung ges. Marktstr. 11, Schuhgcsch.
Vehrmädche »» mit guter Schulbildnnng geg. Ver»

gützwg ges. Mina AMeimer , Webergaffe 7.

Geübt « Schneiderin z. sofortigen i
Eintritt gesucht . K

WaarenbanS JnlinS Bormast . V

TWlge TüÄM- u. MürvelleriMM
sofort für dauernd gesucht.

M . Loister -Dodach,
Gr. Burgstraße 9.

TmlleKarheiteriNNeN
per sofort gesucht.

H. Stein , Wilhelmstraße 96.
Perfecte Taillen - und Aermel -Arbeiterinücn

gesucht TaunuZstraße. 9, 1 r.
Tüchtige TaMerrarbeiterinnen und ein Lehr¬

mädchen ges. G. EnS » Ncrostr. 38, 2.
Taiveu - uns Zuarbeiteriunen gesucht.

Therese Steinmetz , Moritzstraßc 35, 1.
ConfeeLisW.

Tüchtige Arbeiterinnen sofort gesucht
Bismarck-Ning 20, 2 r.

Arbeiterinnen ans Jahresstellung gesncht
Damenschnciderei , Tannusstratz « 3« , 1.

Zuarbeiteri « gesucht Niehlstraßc 12, 2l.

Persecte IHrin,
die das Ab ändern von Mänteln ». Kleider«
verstehe» , finde» dauernde Beschäftigung.

I . Bacharach.
Arbeiterin « mb Lehrmädchen für Damen»

Schneiderei gesucht Karlstrahe 11, 1.

Costüm-Arbeiterinncil
und Lehrmädchen gesucht.

Sakrzewski , Ringkirche 6.
MM— Anständige Zuarbeitcri, » sofort gesucht.

Fr .G . Harz »Damen-Eonfection,Grabenstr. 9, 2.
Geübte Beiarbeiterin für Schneiderei gesucht

Geisbcrgstratze 11, 1 r.
Gute Näherin gesucht Drudenstraße S, 1 St . l.Rähmädchen“•"&«,«m.
Nähmädchena. sof. ges. Gcharnhorststr. 23, Frtsp.

lädch. f. Damensch, ges. Hekeneustr. 80, 1 r.
Ldchr« für Damm »Eo!

« . DednS , Am Mi
Letzrmäbche « kann das Kleidermachen erlernen.

Hekeneustr. 80, 1
mfrctton aesucht.t RSmrrtdor5.

Therese Steinmetz » Mori, .
Lehrmädchen für beffere Damrnschl

Frmr I . Seitz , Manrichwtzr.
Gesucht

Sks.

tüchtige Earseletb -Kchneideri « . Offerten unt.
« . « L2 an den Tagbl.-Verlag.Modes! -

Tüchtige zweite Arbeiterin ges., ev. Kost und
LogiS im Hause. Wo ? s. der Tagbl.-Verl. Zo

LhttzrmAbche « für feinen Putz gesucht. Meld.
' :C;r- ;U: 47,. 7 E.

f )a « shälteri « nen»tels n . Privathänser » Erzieherinnen,

Jungfern
Hotelköchmnen , Werstzengbcschliest . , Reft .»
Köchinne « v. 40 - 100 Mk . , perfekte Herr»
schaftsköchinnen » über 80 gut bürg . Köch.»
30—35 Mk . » sechs Kasfeeköchinnen , Bei»
tön,inner ; Kochlehrsräul . mit u . ohne Be¬
zahlung , Berkänferinnen ir»f. Papiergesch .»
tücht . Büffetfräu ». , flottc Servierfrl .» über
80 Alleinmädch .» 85 —80 Mk .» HanSmädch.
in Hotels n . Privath .» gr . Mnz. Zimmer-
Mädchen in Hotel n . Pensionen , 10 Kstchem-
mädche « n . bersch, best. Mädchen nach bem
Ausland sucht das

fftttnafMt
WIM -DüWW -KSÄil
KÄMHkitl,

lüllWasse 24, 1. Telefon 2558.
Erstes Bürernlm Platze.

Frau 8 . Wallrabenstsin , Stellenverm.

für stellensuchende
Mädchen,

Westendstr . 20 , 1»
sucht sofort u. später: Köchinnen, Haus-, Allein-,
Zimmer- und Küchcnmädchen.

§onD Mlleno.,GllOOWlfe 10.1,
sucht Hcrrschaftsköchin »sowief . gnteRest .»
Köchin , vess. Haars - und Alietnmüdche»
f. g . Stellen bei hohem Lohn.

Gut bürgert . Köchin und tüchtiges Haus¬
mädchen auf sofort gesucht. Hoher Lobn.
®ute Zruan . Meld. vor: 11—1 und ö—8 Uhr
Billa Kesfingstraste 8.

Me
eine tüchtige einfache Köchin für großes Haus bei

sehr hohem Lohn, sowie Allein-, .Haus- und
Kindermädchen.
Fr . Bannt «»« , Stellend^ Faulbrunncnstr . 8,1.

Kslllmchwüs
Manergaffe 8 , 1, nächst dem Rathhause,

sucht Köchinnen , Stützen , Hans - u . Allein-
mädchen . 2-»»nie Karne , Stellenver «,.

Suche Köchin, Küchen-, Haus-, Zimmer- u. Allein¬
mädchen. M . Harz » Langgaffe 13, Stellenvm.
SttOe nach London

z»»»tt sof . Eintritt «ine gute Herrswasts-
Köchin und ei»» adrettes Stubenmädchen
(hohes Gehalt , Reife frei ) . Ce,»tral-
Büreau Frau Lina Wallrabenstein,
Bürea »» allerersten Ranges , Stellen»
Vermittlerin , /Langgaffe 84 . Tel . 2555.
Suche znm 1. April

selbstständige perkeete Köchin.
Frau Dieterich , Matnzerstraße 17.

biuhe eine Bildete Mtze,
evangel.» aus sehr guter Familie auf 1. April,

perfect im Kochen. Nähen rc., in kleinen Haus-
oait^FamtliM -Anschl. Räh. rm TagbU-Berl. 7A

Mädchen gesucht fÄ 17
Bester «» HenSmädchen , da » sehr gm «ätzt,

gefttcht TannnSstratzr 11. 3.
Ein braves Mädchen, w. gutbiirgerl, kochen kann

u. Hausarbeit übern., sofort ges. Häfnergaffe 18.
Ein solides fleißiges Mädchen bei
gutem Lohn per 15. März gesucht.-

Frau Utrverzagt , Langgasse 80.

un ordentliches
mündstraße 40, Parterre.

Gesucht z,»m 1. April ein einfache » braves
Mädchen , welches stch jeder Arbeit »»nter-
zieht . Vorzustette « Nachmittags vo »r 4 Uhr
ab Nicolasstratze 1, 2.

Tüchtiges Hausmädchen
„BadhauS znm Kran »" »gestrcht.

. . . Sä ^ äw,,,
»-sucht Sleschstraß- 41, 8 1.

ffittt tüchtige« Mädchen gesucht Schwalbacher-
stratz. 27. M - ndorf.

Zuverläffiaes älteres Mädchen
gesucht, welche- einen steinen Haushalt selbst¬
ändig besorgen kann und gut bürgerlich kocht.
Wäsche auswärts . Frau Altstaetter » Ecke
Lang- und Webergaffe,

JnngeS Mädchen , 15—16 Jahre , zu einem
19- Jahre alten Kinde für sofort gesucht. Wo?
sagt der Tagbl.°Brrlag . Yq
Uche sofort oder 15. d. Mtr . tüchtiges Allein-
mädchem Schloßvlatz 1. Schilling.

Mädchen,
wrkches gut koche« kann, in feindüraerlichen llrstien

Hauryalt gegen hohen Lohn gef. Langgaffe 10,2.
Ordentliche» Mlleinmädchrr », welcher kochen kann,

gesncht Rheinstraße 82, 2.
Ein junge« fleißiges Mädchen wird sofort oder z.

1. April gesucht Bismarckrrng 31, Bäckerei.
PM " Ein braves ehrliches Mädche »» gesucht

Riehlstraß« 17, im Laden.
Zuverläss. Alleinrniidchen , welches bürgerlich

kochen kann, zu 2 Personen per sofort gesucht
Weißenburgstraße6, 8 r.

Tüchtiges anständiges Mädchen für kleinen Haus¬
halt gesucht Oranicnstraße 19, 2.

Ein Mädchen , das aut bürgerlich kochen kann,
auf 1. April gesncht Luisenplatz6. 1.

Ein kräftiges HauSniadcher » und ein
starkes Mädche »» für - die Küche gesucht
Walkmühlstraß« 8.

Sauberes anständiges Mädchen sofort oder
gesucht Herderstraßc81, P . r.

Mädchen gegm hohen
1. A

TÄl
Lo
. Avrll gesucht He
chtigeS einfach
lobn gesucht Rheinstraße 78, Part.

Gesucht für End« März eia tüchtiges,
zuverlässiges

HaAsmädchen.
Näh. bei Soli »»»an , Wilhelmstraße 28.

EinmcheS junges Mädchen gesucht
Wörthstraße Z2, Laden.

Saub . Dienstmädchen ges. Arndtstraße 2, 1 l.
Ein einfaches Mädche «» für jede Hausarbeit

gesucht Luijenplatz 3, 2 St . r.
Einsacke» fleißige» Mädchen gesucht Friedrschstr. 18.

Einfaches sauberes Mädchen
bei guter Behandlung gesncht

Gin j»»»»ges Dlädchen , am l. vom Lande, ges.
Michelsberg13.

Tüchtiges besseres Mädch «»» sofort gesucht
Zietenring 3, 1 l.

Aelteres KL » «-
Heinemanr », Launuöstraste 4V, Part.

Einfaches tücht. Hausmädchen für
steine Familie gesucht. Vorzustellen

-6 Uhr RüdrSüeimetstraße11, 1 l.
CK ,«»«* §»«***«*& Alleinmädch «« für klein.

Haushalt auf sofort oder
später gesucht Goethestraße 21, 3.

©in pf.MW »,sä*yg 'S,S
übernimmt, wird sof. gejucht MoSbacherstr. 5^ 2.

Tüchtiges
JllNgcs

Allein,nädchen gesucht See.
XJmCüllluJtv robcnstraße 27. 3 l,
Gesucht zwei tüchtige Mädchen ( a»n liebster,

Schwestern ) Kaiser -Kricdrich -Ring 88 , 8.
Braves sauberes Mädchen in kleine Familie per

1. April gesucht Lahnstraße 4, P.
P !|F» Ordentliches Mädchen , welches etwas

kochen kann, gesucht. Näheres Uorkstraße7, 2 l.
Gesucht auf den 1. April ei»» Mädchen , welche»

gut kochen kann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Nur Solche mit guten Zeugnisse«
wollen sich melden. Frau Jos . Hupfeld»
Bahnhofstraßc 2, 2 r.

Gesucht tüchtiges Mädchen , das bürgerlich
kochtu. Hausarbeit überuimmt, Nicolasstr. 12,1.

Mädchen v. ausw. m. g. Zeugn. f. Kücheu. Haus¬
arbeit (h. Lohn) gesucht Kl. Frankfurterstraße 5.

Für kl. ruh. Haushalt ein saub. flinkes Mädchen
1. April ges. Luiscnstr. 17. Fr . C. Malkomesins.

Dienstmädche «» gesncht
Albrechtstraßt 5, 3.

_ _ _ braves Mädchen sofort
_ gesucht Herderstraße 5, Part.

»n Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Bleichstrabe 41. 1 links,
in brav.

Sauberes

Tüchtiges , durch «« » »nverlässtgrSDienftwadcheN
gesucht Bertramstraße 5, 8 li »»ks.Gesucht

zum 1. April ein durchaus tüchtiges Allein,
Mädchen, das selbstständig locht, für klein.
Haushalt . Zu melden Oranienstraße 23, 2.

Tücht. brav. Mädche, » für Küchen- u. Hausarbeit
f. gute Stellung . Näh. Luisenstr. 48, 3 Tr . r.

Atu*  MN « 1. April ein tüchtigeH
VMWe  Brädchen , das s. gut u . selbst¬

ständig kocht u »»d tüchtig in aller Haus¬
arbeit ist. Möhringstratze 5.

Solides saub., in jeder Hausarbeit crf.
Zimmermädchen,

g. Zeuan. a. Herrschaftshäusern, welches nähen
kann, fl bald oder 1. April ges. Gartcnstr. 23.
Sprechz. früh b. 11, von 2—b, nach 7 Uhr.

Tüchtige » Mädchen , welchem Gelegenheit
geboten ist, daS Kochen zu erlern ««», sof,
gesncht Bertramstraß « 0 . Restaurant.

Mn fleißiges tüchtiges Hausmädchen sofort ges.
Metzgerei Bahnhofstraße 22.

Ein einfaches solides Alleinmädchen für bürgcrl.taushalt bei guter Behandlung und gutemohn für 1. April gesucht. Näh. Blumenladen
Taunusstraße 84.

Zuverlässiges
tüchtige« Alleinmädchen (nicht zu jung), « Ache«

M kocht und den Haushalt selbstständi« zu
ühren vermag, zu kl. Familie per 1. April
«sucht. Borzustellen von 11—1 Vormittag« u.

8—6 Uhr Nachmittags Blüchcrstraße 5, 1 L
Anstand. Mädchen, welches gut bürgerlich koche«

kann, als Alleinmädchen für kleinen Haushalt
auf sofort gesucht Wiclandstraßc 8, 2.

Suche ein tüchtiges Mädchen , welches kochen
kann, bei guter Behandlung. Riehlstr. 12, 1 tAlleinmädch.

Gediegenes Mädchen zu zwei Personen
gesncht . 22—25 Mk . Lol»»».
Frau A « »ra Miiver , Stellenvermittlung,

Weftendstratze 3 , 1 St.
Gesucht zum 1. April ein zuverlässiges Allein»

»nädchen , welches gute Zeugnisse bcsitzU
Humboldlstk. 7, 2. Meldung Nachm. 5—8. -

Ein tüchtiges Mädchen vom Lande auf sofort
esucht Frankenstraße 15, 3.
““ Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht

lenenstraße 5, Restauration.
Zuverlässtges Mädchen .. .
AktuarvnS , Wilhelmstraße 16.
solides Mädchen,unfaches welch«» bürgerl.

kochen kann, zu einer einzelnen Dame gesucht.
Näh. Elisabethenstraße4. iô Seitenbau.

.um sofortigen Eintritt gesucht drei
,1üch«nmädch «n . Näheres

Hotel „ Englischer Hof " , Kranzplatz.

TMüges AllelMkiRen.
das Liebe zu Kindern hat, gegen hohen
Lohn bei kleiner Familie gesucht. Zu mel¬
den Schiersteinerstraße12, Part , links.

AAemmädchen,
in der seinen bürgerlichen Küche, sowie in all «,t ausarbeit erfahren und zuverläffig und irnesitz guter Zeugnisse aus herrschaftliche «,

Hause, gegen hohen Lohn zu alleinstehender Dame
gesucht. Eintritt 1. April oder später, nach
Ucbercinkunft. Offerten unter O . BI4 an beit
Tagbl .-Verlag.

Zimmermädchen S!».T tt
Badhaus Znm goldenen Krenz,

gef.
Spsegelgäst « iv.

„ Ein Mädchen kann gegen häusliche Arbeit
die bessere Küche erlernen Rheinstraße 62, 1.

Ordentliches Mädchen gesucht . Jeden
onntag A »»sg . Gustav -Sldolfstr . 10, P.

Perferte Büglerin gesucht. Jahresstelle. Stift»
strage 13», Gartenhaus.
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Gesucht auf gleich oder zum 1. April
noch Biebrich ein erfahrrncS

Kindermädchen
zur vollständigen Pflege von 2 kleinen Kindern.
Sehr gute Empsthlungen durchaus erforderlich.
Näheres Ncrothal 29, ' von 2—4 Uhr Nachmitt.

Büglerinnen sofort gesucht.
Scheller , Göbenstraße 3.

Büglerin gesucht Blücherstraße 6,1 St . links.
Verf . Bügelmädchen dauernd gef. Sedanstr . IO, V.

Costümvüglerinnen bei
Fahrtvergütung gesucht.

_ Lanesen & .Heberlein , Biebrich.
IM " Eine tücht. Waschfrau 2 bis 3 Tage

in der Woche gesucht Schulberg 19, Htb . Part.
Tücht . W aschmdch. dauernd ges. Fraukeustr . 15, H. 2.

Unabhängige reinl . für
WWM Putzen eines Bürcaus für tägl . 2 Std.

und Samstags Nachm. 5 Std . v. 4 Uhr ab sof. ges.
Baubüreau Hildncr , Dotzheimcrstr . 41, v.6—8 Uhr.

MonatSfran gesucht Friedrichstrahc 34 2.
Zuverl . träft . MonatSsrau wird auf dauernd

von 7—9 Uhr Vormittags gesucht Rheinbahn-
stratze 2, 8 . Gute Atteste nöthig.

Saub . M onatSsrau ges. PhilippSbergstr . 17/16,8 r.
Monatsmädchen tagsüber gesucht

WWM Arndtstraße6, Part, links.
MonatSsrau gesucht Jahnstraße 89, Part . r.

Eine Monatsfrau sofort gesucht
DWDW Stiststr . 18», Gartenhaus 2. St . l.
Sauberes Monatsmädchen für Hausarbeit ges.

Michelsberg 16, bei H . Wiemer.
Saub , MonatSsrau für kleinen Haushalt gesucht.

Körnerstr . 2, 1 l. Zu melden v. 3—6 Uhr Nachm,
M onats mädchen gesucht Herderstr. 10, Part. l.

Eine brave reinliche Monatsfrau
WWW gesucht Neugasse 12, 1.
E ine Mo natsfrau gesucht Aorkstraße 14, 1 St.

Monatsfrau ges. v, 9 —11 Vorm.
WWW Bismarckring 12, 2 r.
Rl . Monatsmädch , ges. Hellmundstr . 2, 2. Et . lks.
Monatsfrau gesucht Morgens von ' /-8—'/-II.

Lohn 15 Mk. Bismarckring 10, 3 r.
MonatSfr . oder Mädchen Vorm, aus 2 Std.

gesucht Niederwaldstraße 3, 2 link».
Uuabh . saub . Monatsfrau od. Mädchen von 8—11

n. ' /-2—'/-4 Uhr ges. Bicbricherstr . 19,1 , Vorm.
Eine MonatSsrau gesucht Michelsberg 11, 1.
Ein saub . Monatsmädchen für einige Std . Vorm.

ges. Vormittog vorzustelleo Sedonplatz 5, 3. Et.
Monatsmädch 'N gesucht Schiersteincrstr. 5, 3 l.
Tüchtige Monatsfrau o. Mädchen von 8' /, —10' /-

u . 1' /-—3 gesucht Adelhcidstraße 77, 2 I.
Monatsm . o. Frau v. 8—8 ges. Weilstraße 6, P.

Jung « MonatSsrau 8- 11 und 1—4
gesucht Karlstraße 38, 1.
Ein Monatsmädchen

gesucht „ Walhalla " . Zu erfr. am Büffet.
Kicdrichcrstraßc 2, Bart . L, wird ein Monats¬

mädchen oder -Frau gesucht von 9—11.
MonatSfr . 9—11 gesucht Zierenring 4, Kurth.
Jemand zur Monatsstclle gesucht Häfnergassc 3,2.
Ein braves Laufmädchen sucht C . Ries -Uebereck»

Wilhclmstraße 12,1 , Confection.
Ein junacs Laufmädchen für sofort gesucht.

Näh . Webcrgaffe 16, Corsettengeichäft.
Laufmädchen geg. g. Berg . Fett & Co ., Langg . 33.
Für ganze Tage ein sauberes Mädchen sofort

gesucht. Näh . Webergasse 8, Stb . Part . l.
Mädchen » d. kocht und Hausarbeit übernimmt,

tagsüber gesucht Dotzhcimerstraßc 29, 3 r.
Zuverlässiges Mädchen für einige Std . Nachm.

gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 69, Hochp. rechts.
Junges Mädchen, w. zu Hause schlafen kann,

gesucht Ncrostraßc 23 bei Müller«

Eine Fra«
Zcitinigsträgmimcii

lo fort gesucht. Näheres Nicolasstraße 9.

Mädchen ISÄST ™,,M‘
Meibttchr Vepforrrn, die StrUrrng

suche».
Empfehle MSSNLKSL

Stützen , Jungfern , Französin . Annie Carn «,
Stellenv ., „ Btenrnkorv " , Mauergasse 8,1.

Ein geb. Fräul ., evangl ., 86 I ., aus g. Fam ., in
allen HauSarbeircn erfahren , sucht Aufnahme in
gut . Hause , um sich als Gescllsch. und Stutze der
Hausfrau nützl . zu machen. Es wird mehr auf
gute Behandl . als auf hohen Gehalt gesehen.
Off . erb. unter >1 . « I « an den Tagbl .-Berlag.

Geb . Fräulein sucht Vor - oder Nachm. Engog.
Bureau „ Bienenkorb " , Maucrgafsc 8, 1.

Fräulein mit guten Kenntnissen ttt der Buchs.,
tttcl . Bilanz , kaufm. Korrespondenz re., der . in

. größeren Geschäften thätig gewesen und mit
guten Referenzen, sucht Stellung als Buch¬
halterin o. Comptoirsttn . Gefl . Off . erb.
Will ) . Sau erdorn , Handelslehre r . Wör thstr .4.

KW “ Ein « junge Dam«
ans feiner Familie , an ernstes , energisches Arbeit,

gewöhnt , welche in allen Contorarbciten aus¬
gebildet ist, mit guten Kenntniss . der engl , und
franz . Sprache , sucht zum 1. April oder Ostern
geeignete Stellung als Sccretärin , Correspon-
dentm «der Buchhalterin in einem Hotel oder
Büreau . Referenzen stehen gern zur Verfügung.
Offert , mit Gehaltsangabe unt . ia . « iO an
den Tagbl .-Verl . erb.

Mädchen , 17-jähr ., Kenntniß der engl , und
franz . Sprache in Wort und Schrift, Steno¬
graphie und Schrcibm . , s. p. St . Offerten
unter 4 . 112 postlagernd BiSmarck-Ring.

Ein besseres Mädchen sucht Lehrstelle in besserem
Spielwaaren - oder Manufacturwaaren -Geschäft.

fl. Off . unter « . 618 an den Tagbl .-Verl.

4« * « * in , Delieatessen - undAusschnittgeschäft be¬
wandert , sucht Stelle . Offerten unter ST. » 1»
an den Tagbl .-Verlag.

Eine tüchtig « Weißzeugstopferin , auch auf
der Stovfmaschine u . im Kleiderausbess.
geübt , s. Beschäftigung . Näh . Roonstr . 19,1 St.

In welcher Pension
könnte sich ein Fräulein ges. Alters in der feineren

Küche und Haushalt ausbildcn ? Gefl . Offerten
erb. an Frl . Huber , Nerostrasie 20, 1.

Zu Anfang Mm wünscht ein Fräulein von aus¬
wärts in seiner Pension das Kochen zu erlernen.
Gefl . Offerten mit Angabe des Preises unter
i \ 614 » an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Besseres Mädchen vom Lande sucht gegen fr.
Station auf ca. 3 Monate Beschäftigung inSotel-od.Pensionsküchc zur Erlern,des Kochens,fferten «ab C.  611 an den Tagbl .-Verlag.

Haushälterin sucht Stellung bet alleinstehendem
älteren Herrn für hier oder außerhalb . Näh.
Kirchgasse 29, Frontspitze.

Jung . Büffetfräulein,
mit gut . Zeug «, über seither. Thätigkeit , siecht
gleich« Stellung in Cafö oder Conditorei.
Gefl. Off . u . kl « . » 2 » i an Haasenstetn &
Bögler A .-G.» Darmstadt . V 52

fong’a ''
empfiehlt tücht . HcrrschaftSk . » Stützen,
Kinderfräul ., vess. HanS -, Allein - und
Zimmermädchen f . Hotels u . Penssone « .

M RestaurationSköchlnn «n
empfiehlt Passantenheim,

Stellcnverm .-Büreau , Riehlstr . 12, Ecke Herderstr.

Herrfchastsköchitt
mit prima Zeugnissen sucht Stellung . Näh . im

Tagbl .-Verlag . 2m
Christi . Heim

für stellensuchende Mädchen , Westcndstr. 20,1,
empf. : Hausdame , Stütze , Kinderfrl ., f. b. Köchin,
Haus «, Allein- u . Zimmerm . P . Geißer , St .°V.

tHS Herrsch aftsköchin m. g. Z.
^Ae » « eeie sucht bei guter Behandlung bis

1. April Stclluno . Off . erbet. Nerothal 45, 1.
Ein Mädchen,

welches nähen , vlätten und servircn kann , sucht
Stellung als Stubenmädchen . Offert , unter
Ui . 61 « im Tagbl .-Verlag nicderzulegcn.

Ultästlston da« im Kochenu. in der übrigen
WuulijkU , Haurarb.erfahr., s. b. 1. April Stelle.

Adr . Bertba Deborn . p. Adr . Frau Vrofessor
Koken, Tübingen , Wilhelmstr. il (Württb.1.

MW sliAn W1. April
nettes Hausmädchen mit sehr guten Zeugnissen,
sowie eine Jungfer , ein besserer Kindermädchen
und ein Alletnmädchen , welches bürgerlich
kochen kann. Fr . Adel . Banmann , Stellend .,
^anlbrunnenstraße 8, 1.

f ffljj Bfc. Ein ordentliches Mädchen sucht
Stelle als Hausmädchen oder auch

Alletnmädchen . Querstraße 8, Part , rechts.
MI Mädchen mit gutem Zeugniß sucht Stelle.

Stellenvermittlerin Karlstraße 28, Stb . 2.
fnpk , Ein Mädchen sucht Stelle in kl. b.

Hausbolt . Riehlstr . 5. Vdb . 8. Etg.
Empf . stets Herrschaft «- n . Hotel . Personal.

Frau M . Harz , Stellenv ., Langgafle 13.
Ein sauberes Mädchen vom Lande , welches

Hausarbeit versteht und etwas nähen kann,
sucht Stelle , am liebsten in kleinem Haushalt.
Näh . Westendstraße 4 . 2 rechts.

17-iäbrigeS Mädchen wird sofort empfohlen
durch Fr . Zavv , Biebrich , Adolfstr . 2, Hth.

Durchaus perf . Büglerin s. Besch, f. einige Tage
der W ., n . a. W . ins H. a. Mbrecktstr . 37, H . 3.

Tücht . Mädchen sucht BeschSft. (Waschen und
Putzen). Adlerstraße 50, 1 St.

T . Putz - u. Waschm. s. Besch. Walramstr . 4. 3 r.
Reit . Mädchen s. Misst . N . Nerostr . 25 , Stb . 3.
Ein Mädchen , sucht Monatsstelle . Kastellstr . 1, D.
I . anst . Frau s. Misst . Schwalbacherstr . 7, S . 3 l.
Unabhängig « Fran sucht für d. ganzen Tag

Beschäftigung . Walramstraße 13, Dach.
1 « « » Gut empfohlen « Frau sucht für
fPÜIär Abends Beschäftigung , würde auch

Büreau putzen. Nab . Walramstraße 20, Hth . 8.
Mädchen sucht für Abends Laden oder Bürenu

zu putzen. Näh . Römcrberg 36, Vdhs . 3 links.
Fran s. Abds . Besch, i. Ladenp . Hermannstr . 18, D.

Männlich» UevsKn-n. die Stellung
finden.

Per sofort od. spätestens 1. April 1905
für ein hiesige« Bankgeschäft ein

Eorrespondent
gesucht; evangelisch , circa 24 Jahre alt,
perfecter Stenograph n. Maschincnschreibcr
(Remington ) . Offerten sub M . Kli an
den Tagbl .-Verlag.

Verkäufer -Gesuch.
Tücht . solider Verkäufer , der zugleich das Jncasso

mit übernehmen muß , sofort gesucht. Caulion
von 300 Mk. erforderl . Deutsche Nädmoschincn-
Gesellschast, Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

Selbstständige Schlosser für Gitter gesucht.
K. ödF . Merkelbach, Wicsb..Dotzbeimcrstr. 62.

Ein selbstständiger tüchtiger Installateur bei
dauernder Beschäftigung sofort gesucht bei

Georg Aner . Installation,
TaunuSstraße 55.

Geschäfts-Empfehlung.
Den Herren Bauunternehmer » und

Architectcn , sowie einem geehrten Publikum
empfehle mich zur AnSfübrnna von
Glaserarbcitcn in Neubauten , sowie in
allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten.
Einrahmen von Bildern und Spiegeln.

»lakob Ito & sel,
®t « fcr,

6 Erbacherstraße 6.

g : Eier,
Waggonlädung frisch eingetrossen.

Große Were Siedeier' bv.
erlra schwere Siedeier
Mlich frische Trickeier

Erstes Mk!l?zer ionfumoefifißft,
Hellmnndstratzc 42. Scerovrnstratze 10.
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Aeltere tüchtige selbstständige Bauschreiner
(Bankarbeiter ) gegen Hoden Lohn sofort gesucht.

Johann Wolf , mech. Bauschrcinercr,
Bleichstraße 41.

«lasergehülfe gesucht Blücherstraße 8. .
sofort zur Aushülfe gesucht Rhein-

MUsrr straße 91. „ m
I . tücht. Tapez .-Gehülse ges. Rauenthalerstr . 6, P.

Tapezirer "?LL
Tapezirergchülfe gesucht Hermannstraße 9. Hth . 1.
Tapezirergehülfe gesucht. Gg . Roth , Tapezrrer

und Decorateur , Hellmundstraße 49. . . .
Tapeziergehülfc ges. Zimmermnnnstr. 5. Lieglein.
Zwei tüchtige Tapezirergehülfe « gesucht

Bülowstraße 12, P . ^ _
Tapezirergehülfe gesucht Philippsbergstraße 15.

Groß - u . Kleinstückarbeiter , Tag-
OüjUlU >ll , schneider, Wochenschneider sucht

Arbeitsnachw . der Schneider -Innung . Mühlg .5,1.
Tüchtige Damen -Sch« eider auf Paletots per

sofort f. d. gesucht Rheinstraße 48, 1.
Tücht. Schneider ges. Oramenstr. 45. I . Velar.
Ein Schneidergehülfe gesucht Wörthstraße 17.
Schneider -Sitzplatz, bell, Göbenstr. 19, Mtrb. 2.
Tüchtig. Tagschueider

auf Jahrerstcllung gesucht.
Earl Ackermann . Wffkelmstr.

Tagschneider
gesucht. Fr . Vollmer.

Wochenschneidrr gesucht Frantcnstraße 18.
I . Wochenschneider ges. Frankcnstr . 13, V. 3 l.
büchst Wochcnschneider ges. Schachtstr . 30, 2 r.
Schneider erh. Hellen Sitzplatz Schachtstr. 30, 2 r.
Schn eider erhalten Sitzplatz. Neugaffe 15, 3.
IM - Hülfsartieiter für die Buchbinderei

gesucht. Gebrüder Petmecky,
Luisenplatz 6.

Privat -Gärtner
zur Instandhaltung eines kleinen Villen -GartenS

gesucht. Off . unt . J . 611 a . d. Tagbl .-Verl.
17-sähr. Burschen » der sich auch für Verkauf

eignet , Gehalt Anfangs 12.50 wöchentlich, sucht
Bahnhofsbuchhandlung , Taunusbahnhof.

mit schöner Handschrift undr5rarLMg guter SchulMdung gesucht.
Farbenwerk Wiesbaden , G. m. b. H«,

^J riedrichstraße IE

als Lehrling gesucht.
sind an Herrn Generalagent Bratdt.

Zu Ostern wird ein strebsamer
junger Mann au» achtbarer Familie

Schriftliche Offerten

sucht

Adolfs^
allee 57, zu richten.

mit schöner Handschrift für mein
ilHljlttllZ Lederwaarengeschäftgesucht.

Fra « , Becker, Kl. Burgstraße 9.

Lehrling
Georg Schlink,

Architekt,
Kaiser-Friedrich -Rirrg 78.

Ein Lehrling
für die Zahntechnik gesucht.

A . Blumer , Schwalbacherstraße 30 ».
Schlosserlrhrling gegen Vergütung suchen

K . & F . Merkelbach , Dotzheimcrstraßc 62.
Schlofferlehrliug gesucht Blücherstraße 17.
Schlosserlehrling gesucht Hermannstraße 4.
Ein Schloflerlehrling gesucht Bleichstraße 20.
Schreinerlehrling gesucht Oranienstraßc 17.
Glaserlehrling gesucht. Näh. Helenenstr. 26,1.

Braver Junge aus anständ . Familie
WWW kann das Tapezier » Geschäft er¬

lernen . Näh . Römerbcrg 35, 2.
IW - Sohn achtbarer Eltern , der Lust hat,

die Schneiderei zu erlernen, gesucht.
Spiekerman « , Kellerstraße7.

Gärtnerlehrling sucht
A . Sribert , Walkmühlstraße 41.

Gesucht
ein Kochvolontär , gelernter Konditor , und ein

Kochlehrling . Nur gute empfohleneLeute
werden berücksichtigt.

Foherrestanrant Kgl . Theater.
CJrtiTWhnl * u. Büreaudiener für ein größeres
OlUjllllUilll . Büreau gesucht. Cantionsfähige

Bewerber wollen ausführliche selbstgeschriebene
Offerten nebst Zeugnißabschriften und Gehnlts-
anspruch u. 4t . 61 » im Tagbl -Verlag niederl.

Zehn bis fünfzehn tüchtige Grundgräber gesucht.
N . C. Schützlcr, Baustelle Philippsberg.

Kräftige Arbeiter gesucht. G . Schüller,
Eiseugroßhandlung , Dotzheimcrstr . 25.

Jugendliche Hilfsarbeiter , über 14 Jahre alt,
können eintrctcn bei

E . Theod . Wagner , electrotcchn. Fabrik,
Wiesbaden.

DM - Ein ordentlicher HanSvnrfche wird ges
Clarcuthalerstraßc 3 bei Lust.

Ein kräftiger gutempfohlcncr Hausburichc , der auch
als Packer verwendbar ist, gesucht bei
M . StiUger , Glas u. Porzellan . Häfnerg . 16.

Junger kräftiger Hansbursche
gesnchr Luisenstratze 37.

Jiingcr Hliusbnrschc
gesucht. Nur Solche mit besten Zeugnissen wollen

sich melden.
G . Ebcrhardt , Langgasse 46.

Jüngerer Kausdursche gesucht Mauergasse 8/5.

Hausbursche gesucht Eckt
Wilhelm - und Mnseumstratz»

Hausbursär « mit guten Zeugnissen gesucht.
Frihrer , Wilhclmstraße 24, Laden . .

Ordentlimer Hansbursche gegen hohen Loh»
gesucht Stiftstraße 18.

Bcrheir . Hansbursche mit guten Zeugnrssev
gesucht Adelhcidstraße 41.

fSiT " Sauberer tüchtiger Hansbursche nnt gute»
Zeugnissen gesucht Nerostraßc 26.

Junger HanSvursche für Colomalwaarcngesch.
sofort gesucht Eltbille , Schwalbacherstr . 13 a,

Ein junger gewandter Attstärrser , ca. 1,6 Jahre,
ges. M . Stillger , Glas u . Porzellan , Häfnerg . 16.

Junger ehrlicher Austräger gesucht
Buchhandlung Adolfstraße 8.

Einen ledigen Knecht sucht
Eh . Schmitt , Dotzheimerstrnße 94.

j aBj ft . Tüchtiger Fuhrmann gesucht
K ^ W Sedaut .ras '.c 3 . ,
Mn zuverlässiger tüchtiger Knecht gesucht.

Sulzvach , Bierstadt . Taunusstraße.
Zuvcrl . Knecht ohne Kost ges. Dotzheimerstr . 108.

Ein zuverlässiger Knecht mit guten
KWW Zeugnissen , welcher auch Feldarbeit

versteht, wird gesucht Kirchgasse 5.

Frrhrknecht-
tüchtiger , mit gut . Zcugn . gesucht.

WieSb . Marmor - n . Baumat .-Jndnstrt»
M . I . Betz . Karlstraße 36.

Ein Taglöhncr f. Fclda rb . ges. Schw albacherstr. 862

M ««»Üchr Rspso«e«. die St - U«»«
ftrche».

Junger Kaufmann,
23 I . alt , mit Einj .-Berecht., militärfrei , 4 I . im
Bankfnch thätig , in allen Zw . firm , längere Zeit
Vertrauensposten innc geh., b. Vork. der engl,
und franz . Sprache , sucht, gest. auf I » Zeugn.
und Referenzen , per sofort oder später geeignete
Stellung in anges. Hause. Zur pers. Vorstell,
gern bereit . Offerten unter » • « * * an den
Tagbl .-Verlag.

U. ßchhlilM II. CmesstlldM.
welcher stanz , und engl. Sprachkmntntffe besitzt,
sowie die doppelten , italienische Buchfiihrung ver¬
steht, s.. gestützt auf pr . Zeugnisse , paffende Stelle
Näh . durch Diakon Geißer , Westendstraße 20.

Tüchtiger Kaufnlann gesetzten
Alters , z. Zt . als Buchhalter mw

Kassenverwalter tharig , sucht anderwärts Stellung.
Prima Zeugnisse u. beste Referenzen zu Diensten.
Gefl . Anfrage erbeten unter *”. 819 an den
Tagbl -̂Bcrläq.

30 Mark Belohnuna
Demjenigen , der einem jungen Contoristen zum

1. April oder 1. Mai in Wiesbaden oder Um¬
gegend Stellung verschafft. Angebote unter ^
C . 1 « » » befördert F190

Jak . Bc-wiuckel, Elberfeld.
I ^ - Jüngerer angehender CommiS » in der

Delicateffen -, Colonial - und GlaStoaarenbranche
gut bewandert , sucht per 1. April Stellung als
Comptoirist oder Verkäufer . Offerten unter
l >. 611 an den Tagbl .-Verlag.

Flotter Verkäufer&SÖ
sucht per sofort oder 1. April Stelle . Offerten
sub M.  611 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tstät . Man « gesetzten Alters sucht Stelle
als Magazinier oder auf einem Büreau . Off.
unter Ni» 61S an den Tagbl .«Verlag.

Jnnger ca, »tionSfähiger Ma »>« sucht irgend¬
welche Vertrauensstellung . Offerten unter
C . 610 an den Tagbl .-Verlag.

Junger verh. tücht. u . solider Schreiner , z. Z. in
cig. Geschäft , sucht Vertrauensstellung o. sonstig«
Beschäftig ., übernimmt auch Hausverwaltung.
Gefl . Off . u . 1' . Kl » an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger Küchenchef
mit prima Referenzen aus ersten Häusern , solid

u . sparsam , s. per sof. Stellung in htes. ersten
Hotel oder Pension . Gef. Offerten u. « . « 1*
an den Tagbl .-Verlag.

Ern Kock,
welcher 5 Jahre in England u. Südafrika thäüg

>var, sucht Stellung unter tüchtigem Chef in
Hotel . Näh . u. 13- « 1 » an d. Tagbl .-Verlag.

Ein anständiger Junge möchte gern das Friseur-
gesckiäft erlernen . N. zu ersr . i. Tagbl .-Verl . Yz

Jg . Mann sucht für mehrere Stunden im Tage
über Nebenbeschäftigung . Off . unter V . 61»
an de» Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
sucht für Nachmittags Beschäftigung irgend welcher

Art : derselbe ist auch pferdckundig . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Zk.Herrschaft!. Kutscher,

ged. r . Artillerie , 2 Jahre Offizicrburschc , 27 I ..
evang ., mit gut . Zeug ., siickr 1. April oder spät,
dauernde Stellung . Ders . ist sicher i. Fahren,
Retten und Servieren . Fr . Dreh,
Philippseich b. Langen , Hessen-Darmstadt.

Herrschaftlich. Diener,
evang ., 19 Jahre alt , welcher Fachschule besucht
hat , wünscht zum 1. Mai Stellung . Gefl . Off.
unter Bo. SO hauptpostlngernd erbeten.

I . verh . Diener s. tagsüber Beschäftigung , f. auch
Krankenwagen . Adr . im Tagbl .-Verlag . Zn

Kräftiger junger Mann , vcrb ., sucht Stellung als
Hausbursche . Walramstraße 13, Vdh . 8 r.

Badiians znm Kranz,
EiAnnr ^ aMNe &0 * S'lcl »«

Thermal-BäderäßOPf.,
ifiinz neu « in »erlclitet * 199

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
Ein Gasbadeofen , 1 cm. Badewanne , 1 5-fl.

Gaslüster , 1 6-fl. elcktr. Lüfter , 4 3-fl. Gaslüster,
1 Gas -Zuglampe mit 6 Außenflammen (Kerzen),
Alles wenig gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Friedrichstraßk 10 , P . L. r.

Zähne, ganze Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stiftzähne,
Plombirm schadhafter Zähne ec.

Kinlinzielien Hchmen .los,
mit Lachgas und Chloroform.

«Fiks.  S ®! el , Rheinstraße 97 , Part . ,
wisscnschaftiich und technisch ausgebildct an

_ nincrifnn . Hochschule.  _

AMüüj aeftcrapeite paibsbratcn
Pfund 40 Pfg . empfiehlt Grundbesitzer « eruLL,
Sknldeinen d.' Kaulchmcn (Ostpr .) .
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Wiesen-Berpachtung.
Dienstag , den LI . März IMF , vorm.
Uhr , .soll im Geschäftszimmer der Ober¬

försterei Wiesbaden die in der Nähe der
Fasanerie gelegene fiskalische Wiese ,,Reuwiese " ,
Distr. 23 f., 1,063 ha groß, auf 6 Jahre öffentlich
verpachtet werden.  F282

Stroh-Berdingrmg.
Zur Verdingung der Lieferung von un¬

gefähr 21,200 Kgr . Roggenricht- oder
Maschiuenlangstroh findet am 27 . März
d. I ., Vormittags 10 Uhr, im Ge¬
schäftszimmer der Garnison » Verwaltung,
Mheinstraße 17 , Termin statt . F 297

Bedingungen liegen aus.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1«. Mär » 1908 , Rach-

mittag - 2 Uhr , wird auf dem Hofgute . Zehnten-
hos" zu Schierster « die Einrichtung emer Brennerei,
begehend an«:

l Henzedämpfer, 1 Bonnaischdottia. 8 Gcmer-
maischdottige, 1 Brennapparat , 1 Rektifikator,
1 Maischpnmpe, 1 Wasserpumpe, 1 Wasser¬
behälter. 1 Kätzchen mit Lager, 1 Schrot¬
mühle, 1 Motor und 10 Treibriemen

«egen Baarzablung öffentlich zwangsweise ver¬
steigert.

Die Gegenstände find wie neu, weil diese nur
lcirca 8 Jahre alt und wenig gebraucht find.

Wiesbaden , den 10. Marz 1S05. F261
Weist,

Gerichtsvollzieher.
GekKnntmachnng.

Im Aufträge der Königlichen Amtrgericht» I
« Wiesbaden versteigere tdj anf Ansnchen der
Kigentürner Philipp Bücher Ww . und Grdett
die :m Grundbuch von Gönnender« Band IV,
Blatt Nr. 92/68, eingetragenen Grundstücke in den
Distrikten HerrntctI, Diclgcntrisch, Dreispitz
<WtlbelmSbShe), Naßgewann, Vorm Wald,
Vor oen Fichte«, Soder Gärten, Alteweiher, Gold¬
stein, Dielfmwiese. Mescherwiese (ein Teil der
Grundstück« liegt im Baugelände, bezw. eignet sich
ßur Spekulation), am Montag , den 20 . März
'1908 , nachm . 8 Uhr , auf dem Rathaus zu
Sonnenberg . Die Dersteigerungrbedingnngenund
sonstigen Unterlagen liegen während der Sprech¬
stunden von vormittag» 10—12 Uhr auf metnem
Amtszimmer für Jedermann zur Einsicht offen.
Zm Xtmitit  werden dieselben bekannt geneben.
, Gonnenberg b. Wierb., den 11. Marz 1905.
Da « Ortrgericht : Schmidt , OrtSgerichtSvorsteher.

Bekanrrtmachung.
. Im Auftrag des Kgl . Amtsgerichts zu

Wiesbaden läßt der Unterzeichnete am
Donnerstag , den 8 ®. Mörz d. g .,
nachm. 8 Uhr, die den Erben des ver¬
dorbenen Rentiers Heinrich - Schonst
gehörenden, in Dotzheim , Obergasse 25
»lnd Hollergasse 2, belegenen

2-ftöckigerr Wohnhäuser
,auf hiesigem Rathaus öffentlich meistbietend
versteigern . x 315

Die Bedingungen können ebenfalls bei
hem Unterzeichneten eingesehen werden.

Dotzheim , den 11. März 1905.
__ Rossel , Ortsger.-Vorsteher.

Bekanntmachttng.
Am Montag , den 20 . März l . I .,

nachmittags 4 Uhr , wird auf dem
Nathause dahier ein junger und sehr gut
«enährter Gemeindsbulle öffentlich meist¬
bietend versteigert . (F . a . 5142/3 ) F 105

Hochheim a. M ., den9. März 1905.
Der Magistrat : Siegfried.

Versteigerung von
ca.1,300 hochstämmigen

Apfelbäumen.
Wegen Räumung des Grundstücks läßt

Herr « «»or * Täi « n am Donnerstag , den
1« . März er . , Vormittags 11 Nhr beginnend,
in seiner Gäxtnerei im Wettristtt -al (Zugang
durch die verlängerte Blücherstraßc)ca. 1300

(vierjährig)
freiwillig meistbietend gcg. Baarzablung versteigern.

Besichtigung an Ort und Stelle jederzeit.

Wilkkim Helfrich,
Auctionator und Taxator.

G-bwatbachcrstrasie 7. _
GMW.irzc ^ änne, Zabndelege, übler Geruch

der Viundhöhle rufen beim Oeffncu der Lippen
widerwärtige Enttäuschung hervor. Die Zabupaüa
Odonline von C . bk.  W umieriicii , Hoflief.,
Nürnberg, bietet volle ©aramie zur Verhüll«
solcher Mängel n. Conservirnng gesunder weißer
Zähne h 50 Pfg. unb 60 Pfg . ' bei Apotheker
,M.  Herling . Drogerie, Kr. Bnigstr. 12. 3229

Frühkartoffeln , gelbe (beste Sorte ), ab-
gu&ebui DotzHeuncrstraße 10Ö.

Nachlaß-
Versteigerung

Im Aufträge der Erbe « des ft Fuhr¬
mann fttii « versteigereich heute Mitt¬
woch , den 15. März er ., Morgens 90 , nnd
Nachmittags 8/ , Ahr beginnend , in dem
Hause

I«Sochilrche 10,*,
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

1 compl. Betten, Kinderbett, Nachttisch, cin-
und zweith. Kleiderfchrankc, Gallerir-
schränkcheu, Eckschrank, Sopha , Kommoden,
Tisch-, Stühle , Sessel, Spiegel, Bilder,
Regulator, Wand- und Wecker-Uhren, Steh¬
lampen, Nippsachen, Glas , Porzellan, Feder¬
betten, Weißzeug, Sollst. Küchen-Einnchtung,
Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.,

ferner da« gcsammte

FliWerks-Znoentar
8 Pferd «, 1 Ziege , 1 dovpe1fp . Wage » ,
1 einsp . Wagen m. Leitern, 1 einsp.
Kastenwagen , 8 « chneppkarren mit
Kohlenaufsätzenund Schuttbrettern, div.
Pferde - und Wagen -Geschirre , Pferde,
decken, Leitern, 1 voll st. Pflug, 1 Egge und
sonst. Ackergeräthschaften und zum Fuhr¬
werk gehörige Utensilien

fteiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.
Pferde - u . Fuhrwerks -Inventar kommt

Nachmittag » um 3 Ahr »um Ansgebot.

Wilhelm Melfricli,
Auetiouator uud Taxator»

Schwalbacherstraß « 7.

Volkstümliche Vorträge.

Volksbildungs-
Verein.

Donnerstag , den 18 . Mürz I. JT. ,
abend - S ' /a dir , in der Aula der Höheren
M&dchensehule , Schlossplatz:

BSr. Hesel , hier:
„Etwas über den Bau und die

Funktionen des Gehirns.“
Eintrittspreis SO Pfennig '. E233

Wie Vortrag »hominis «ion.
I

Oie Abliolnng
von Fracht-n.Eilgütern

kB?.s* Bahn 482
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.  Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Pmclitgrnt : binnen 5 —er Stunden!
\BCIlgrnt : „ 3 —4 /

Bestellnngcn beim Biirean:
Mieinstrasse 21,
fBST n eben der Hauptpost . -"WÄ

_ Königlicher iiokpeäikem

I - za/SLLGNMDVSP
\ b== U/ic5badcn=

Herren-
Änzüge

nach Maß!
Airswcr ^ t!

Elegante Ausführung.
Reell billige Preise.

Osr . Herls i§ el 9
Schneidermeister , Iahuftraßc 12, Pt.

Große

MoMm -Versteigermg.
Heute Mittwoch , 15. März u . folgende Tage , Vormittags 9 ' /- und Nachmittags

2fi- Uhr begrünend, versteigere ich zufolge Auftrags das aut erhaltene Mobiliar ans
29 Zimmern und Nebengelassen in der „ Villa Speränza " ,

freiwillig meistbietend
Zum Ausgebot

3 Erathstratze 3,
an der Parkstraße,

«gen Baarzahlung.
kommen:

Zwei elea. hell NuMaum Schlaszimmer-Cmrichtungen,
innen eichen, best, au- r 3 vollständigen Betten mit Rotzhaarmatratzen, 2-thür. Spiegelschrank.
Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz, Nachttische mit Marmor, Handtuchhalter
schwarzes säst neues sehr gutes Pianino, Kl°vi°rstuhl, h°chh.'
vollständige Betten (Nußb.) mit Roßhaarmatratzen, Deckbetten und Kiffen, eleg. Kinderbett.
Spiegelschränke, Waschkommoden mrt Marmor, theil« mit Spiegelauffatzen, Nachttisch« mit
Marmor, 1- und 2«thÜrtge Nußbaum- und lackirte Klctderschränke. Vertteows, Schreibtisch«
Kommoden, Pfetlcrspiegcl mit Trümean, versch. andere Spiegel, Ottomanen, Chaiselongues
runde, ovale, vier- und achteckige Tische, Plüschgarmturen, eich. Credenzschrank, Speise-' nnd
andere Stühle , Nipp- und Bauerntischc, Kleiderständer, Teppiche, Linoleum- und Teppich-
Vorlagen, ca. 90 in Treppenläufer mit Stangen , 4 dreiflam. Gas -Lüster, Gararme, Gas-
Ampel, ca. 15 Fenster Vorhänge mit Störes , Portiören , Gallerten, Handtuchhalter
Regulateur-Uhr, 2 große Saalfpiegel , 3,30x90 , Saaltische, große Parthi « Hotel .!
Silber t Kaffee-, Milch- u. Theckanncn, Rahmkänncken, '

große Parthie Waschgarnituren, Toilettceimer. Karaffen, Culten. Tischdecken, Leuchter'
Kofferböcke, Bade -Ginrichtnng , bestehend ans Badewanne mit Ofen , Küchen- und
Vorrathsschränke, KUchentisch, Ablaufbrett, großer Marmor -Mörser , Stehpult , großes
Bügeltisch , Bügelofen mit Rohr , Mcsserputzmaschinen, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, großer StSkasten , für Metzger oder Wirthc geeignet, 2 gr . Fahnen mit
Stangen , 3 Firmenschilder. Gartenmöbel, Rollschutzwand, Gartenschlauch mit Strahl¬
rohr , 19 m lang , fast neuer Regulir -Füllofen und viel« hier nicht benannt«
Gegenstände.

Besichtigung nur am Tage der Auktion,
fieorg Jäger,

_ Auetiouator und Taxator. _27 Schwaldacherstraße 27 , 1. _

Nachlaß -Versteigerung.
cr„
Cbrlsti

Im Aufträge de« gerichtlich bestellten Bormunde» versteigere ich Donnerstag , den 16. Mär,
Vormittag« dlh  und Nachmittag» 2st, Uhr anfangend, die zu de "" " '. . . . .. „ . dem Nachlaß der verstorbenen Frau

« «der  dahier gehörenden Mobilien , Weißzeug , Kleider ete. , in dem Hanse
W * Feldstraße 26, 1. Etage, °̂WU

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, al«:
2 hochhäuptige Nutzb.-Betten mit Sprungrahmen , Roßhaarmatratzen, Deckbettenu. Kiffen,
1 2-thstriaer Nußbaum-Kleiderschrank, 1 do. Verticow, 2 Komntodcn, 1 Waschkommode,
2 Nachttische, 1 2-fitziger Divan, 1 Nähtisch, ovale und 4-eckige Tische, Polster- n. Rohr-
stühle, 1 Spieldose, 1 Blumentisch, Oel- wnd Stahlstichbilder, Teppiche, Sopha - und
Bettvorlagen, Vorhänge, Portiären , Etagäre, Nippsachen, Spiegel, Lampen, 1 Tafelwaage
mit Gewichten, 1 Küchenwaage, 2 Kaffeeservices, Glas , Porzellan, Koch- und Küchen-
geräthc, Weißzeug als : Tisch- und Thcedecken, Tischtücher, Servietten, Betttücher, Kopf-
kissenbezüge, Fraucnhemden, do. Hosen, Pique- und gehäkelte Decken, Dchürzen, Frauen¬
kleider, seidene Bloufen, Unterröckc, Handtücher, 1 Taschenuhr, 1 Regulator, 1 Singer-
Nähmaschine, diverse Goldsachen, sowie vieles mehr.

Bemerke daß sämmtliche Gegenstände besserer Qualität und sehr gut erhalten find.
Besichtigung nur am Verstcigerungstag.

Adam Bender , Auktionator und Taxator.
_Gefchästslokal : Moritzstrafte 12.

Versteigerung.
Nächsten Freitag , den 17 . März , Vormittags lv Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause
3 Taunnsstraße 3,

nachverzeichnete Gegenstände:
Patentirter elektrischer, säst neuer Beleuchtnlkgs -Apparat vorr

(für Moment - u. Zeitaufnahmen ) , Atclier -Camer «,
Mit Tisch , Stativgröhe 50x80 ( Objektiv V <»xtlk »r»t!« r <L8 » I»n ) ,
Apparat mit Stativ 24x80 , 8 Doppelkassctten nebst Objektiv,
Weitwinkel ( Aplanat Wittmann ), Weiss ’fdje Blitzlampe,
1 gr. Schaukasten , 2 kl. Schaukasten , 3 Bildertafeln ( fft?
Ausstellung ) , 8 Gas -Lyras , 1 Kugellampe , Arbeitstisch , zwei
Plnschsessel , Polsterstuhl , Chaiselongue , Bänkchen , Treppen,
länfcr mit Messtugftange », Spiegel

und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Anction.

Wdädwsokw » Auctionator nnd Taxator,
HM U , SW - ^ 27  Schwalbacherstraße 27,1.

Wenn Sie Ihre Korperformen schön erhalten wollen , dann
benutzen Sie

Srazay TranzSäransifraein.
Tägliche Einreibungen mit Säräaay Vrambranntwein
festigen das Fleisch uad verhindern , dass die Haut vorzeitig welk
wird . Veidangen Sie ausdriieklieh EBrAzay g<,raä !3!lsr « asiit-
weis * , da nur dieser Name Echtheit und Wirkung verbürgt.
Deberall käuflich . Zu haben in Wiesbaden bei : ä #r . J !<>„ 3Hayer,
Taunus,str ., I9r . WiIh . S4eim , Lnnggasse 15. Sichert,
Marktstr . 9, IBrog -erie läoebus . Taunusstr . 25, t ' lir . Tauber,
Hrogerie , Kiro.hgusse , B“ eter Binders , Michelsberg 32. F181

!
Ein- u. zweith. Kleider- u. Küchcnjchr., Brand¬

kiste, Verticow, pol. u. lack. Kommod., Bettstellen,
Anrichte, Küchcnbretier, Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner Titurn , Schachtstr. 25.

Die

Glas-nnd Emaillc-
befindet sich jetzt

Rheinslrasse 31.
öustav Beyer.

veerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

EtL Hansoltii,
Worihstr . 49 . M . 3322.
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Molkerei Oscar Müller.
Hauptgeschäft:

^ ^ —- Telefon 8381 — Filiale neu eröffnet:

10  Bismar «Eving 1© Eigener Centrisugenbetrieb. 13  FlllllSrUNllenftrllßc 13
Kpeciattzcius für WoMnifch, Gafewutker, LanöSutter , Käse unö Kiew

Butter.
Lieferant de» Wiesbadener Beamten -Vereins.

Al» besonder» prciswerth empfehle ichr

Hochfeine Güßrahm -Tafelbntter vom Block und in Packeten . . . . p. Pfd. 1.2«
dergleichen

Gxtrafeine Qualität ans pasteuriflrter Tahne , vom Block und in Packetenp. Pfd. 1.8«
Frische feinste Landbntter — vorzüglich znm Esten . p. Pfd. 1. 15
I » Koch» und Backvutter . p. Pfd. 1.08

Eier,
ganz frische beste Qualität,

loetötf. 4« Pf.
16 „ . «5 ,
io . ua '
10 . 66 ,

Alle Arten in- «nd ausländische Käse z« billigsten Preisen.

Gesundhelts

I. QuaHtSt,
p . DSad. 1 Mk .,

p . ' /» Dtzd.
60  Pf.

Irrigateure
nach Professor Esnarch,

«asapk'i mit SohUuoh. Matter- und
Clrstler-Rohr

ron Mk . 1.85 an.

Auswahl in
Sospensorieo

CSystter-
•prltzen

reu 60 Pffan.

Chr.Tauber , Artikel znrKrankenpflege,
aircliga »»e 6 . Tele |»lian gl ’S.

Ncstverkanf des Warenlagers.
Zu jedem aimehmbaren Preis verkaufe dre Reste

meines Lagers dn einzelnen als auch im ganzen billig;
auchbillig die Laden-Einrichtung (Reale, Theke,
GlaSfchränke, Spiegel).

H<\ IE, lEISUoiter,
Laden: Schwalbacherstraßc47.
Werkstatt: „ 57.

Stets schnellste Anfertigrmg v. Posamenten.

Zavol * ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut Er»
stischend und wohltuend ffl" V> P, « ,-- ,

ist das psrzäglfäsle
Jjmnmser der Well

Javvl * in schwarzer FlascheM. 2— ,
Doppelst. M. 3.50, Reisest.
M. 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol *zu
gleichen Preisen in weißen
Flaschen.) In den Parfü¬
merie». Drogen- u. Coiffeur-
geschäften, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Wllh. AnhaltG. m. b. H.,

- Ostseebad Kolberg.
#) Wird ansqosprochen: jolroTVf. P F ‘

Asinbsrgvr
König ]. Prenss . Domäne,

per Flasche . . S Mir . ,
25 Flaschen . . , MS Mir .,

Oppenheimer Goldberg
per Flasche . B.. S ® Mir . ,
25 Flaschen . 35 .0 ® NI Ir .,

von beiden hochfeinen Marken stehen
Proben rur Yerfügung.

Aug. Kortheuer,
IleUeatessea,

Hhelnisrhe Weinhandlung,
Kerostr . 20 . — Telephen 3 ® S,

IÖ5 -• ■| ■ KJ
Emser Kränchen - Kesselbrunnen - Pastillen,

sowie

Emser Pastillen mit Plombe,
beide unter Staatskontrolle in den eigenen Be¬
trieben des Staates mit rein natürlichem Emser

Quellsalz hergestellt.Natürliches
Emser Quellsaiz (fest u. flüssig)

in Flaschen.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

^ und Mineralwasserhandlungeii . F95
Kgl - Badeverwaltimg ; Ems.

OOOOOOOOOOOOOOO

Anzündeholz , ÄSÄ:
Brennholz&Ctr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Haus . 678
Gobr. IVeugebaiicr, Dampi-Selireincrei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

0
s
0
0
0s
s

ESr

Qnalitäterancher
I êntselae

Kapana Cigarren
¥ frisch eingetroffien.

0 La Fervida Stück 10 Pf.
Ö La Hacienda„ 12„
$ La Moderna„ 15
8 La Serona 20 ..

empfiehlt

0 Haigaist Eangel,
0 Königl . Hoflieferant,
0 14 Taumisstrasse 14
jfe und 3 Wilhelmstrasse 2,
5. Ecke Rheinstrasse. 688

s
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o
o
8
o
o
s
o
s
o
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0
0
0
0
0
o
0

DOQOOOQOOOOOOOn

GeLegercheitskarif.
C. 2000 Flaschen reine feine Weine,

Mosel - it>Rheinweine,
wegen Platzmangel sehr preirwerth zu verkaufen.
Reflektanten wollen Adresse unter Li. « »» im
Tagbl.-Bcrlag niederlegen.

Äut erhaltene Damen -Kleider,Blousrn,
«t« z«ln « Röcke b. zu vk. Metzgergaste25, Nenb

11:rren »LleidGut erh. Damen- u. Lerren-Steider, 1
Uebcrportldrrn zu verkaufen. Jaiie Wagner.
Mgarrengrsch.. Helenenstrast« L7._

Krackanzng, schwarz. Gchrock«nd ei«
Sommer-Anzug für mittlere Ftgur zu
verk. Iahnstraße 4S, Norm.  Händler Verb.

Ge«r. Herren . Anzugs 10 Mk̂ fall neue
. «Stiefel 6 ML , sowie ein gr st̂ pfregal
oritzstratze 21,  1 recht«. Händler verbeten.

Ich Mßlt MlM Well ÄMkll

taschen in I» Leder. Aktenmappen, Portemonnaies
Brief- und Eigarrentaschen, Plaidhüllcn Plaid¬
riemen, Schulranzen, Hundegeschirre zu staunend
billigen Preisen. Neugaste 22 , 1 Stiege  hoch.

EilltzkUnskl-ll.MM -rkWlchk
sehr billig zu verkaufen . Adresseuaugaben
erbeten uni . W . « I » nn den Tagvl .Berl.

Toussaints ftang. und engl. Untcrrichts-
briefe , wie neu, billig zu verk. Goethe (Ausg.
Reclam), geb., für 6 Mk. Offerten nnt. A. eio
an den Tagbl.-Vcrlag.

Oe ^ emälde
bese. modern . Meister (C . JPelliea -,
H. Heimes, Jul . Scliuuerer , H. Schouten,
«I. Vantier u. a. m.) preinw. abzug. Besicht.
11—12u.4—5. Händl. verb. Sohierstexnergtr.2. II.

_ Gebr . Tchiedmayer -Piauo,
iWAW gut erhalten, billig zu verkamen.

Si « uig > Bismarckring 4.
Sehr billig zu verkaufen:

groß. Bacterien-Microskop und 1 photoar
Stereoskop-Apparat Albrechtstraße 20, 2.

Gespielte Pianos,
neu hergcrichtet , darunter erste Firmen, wie
Blüthner , Zeltler, Winkelmann u. s. w., werd
billig abgegeben.

MustkhouS

Franz Kchellenbera, Ktrltjgasse 33.
Gcgr. 1864. Telephon 2468.

Piauino , schwär, , 13« Mk., zu verk.
Schwalbacherstraste 3^, fftaru  _

Hochs. Pianino
(Hofpianofabr. Carl Mand), fast neu, uugespieltNutzb.-Harmonium
(12 Register), elegant, wegzuqshalber prciswerth
sofort zu verkaufen

Sirmrilikllli1, l. « Gk links.

Mineralwaffergeschäft mit prima Kund¬
schaft sofort zu verkaufen . Offerten unter
M. an den Tagbl.-Verl.

Sichere Existenz.
Ein altes , gut gehendes Flaschenbier-

Geschäft mit prima Kundschnst und Pferd
und Wagen ist wegzugshalber zu verkaufen.
Näheres Bliicherst , aste 1» , Hiuterh . Part.

Zu verkaufen eine hochträchtige Kuh bei
Jwl .ann  Wildsachsen 35 .

IlieOSijlilltS lPrnchtcxemplar)mir Stamm¬baum zu, verkaufen.
Eiliiul », Iltiinlder,

neben der Theater-Colonnade.
Schwarzer Spitz z. verk Clarenthalerstr. 6. 3.
Ig.  Zwergspitz (Blännch., zu ok. Kirchg. 26, 2.
Costüme s. j. Madch. b. z. vk. Kellerstr. 1, 1 r.

Gebrauchter Flügel
sehr billig zu verkaufen. Schriftliche Anfr. unter
<’• « 15l. on den Tagbl .-Verlag erbeten

Ein erstklassiger , noch neuer
mi. Eancertstügel , schwarz mit
Aliquot-Systcm, billig ob,«geben. Anfr. unter
W. « l .<» an den Tagbl .-Lerlag erbeten.

Gebrauchte Clavirr - und Singuoten sehr
billig nbzngebcn Bahnbosftraße  22 , 2.

Möbel -AusverkKNf
Muß meinen Laden und große Lageräume bis

20. Mar ^ geräumt haben, verkaufe deshalb nieine
prima Möbel und Betten aller Art zu spottbilligen
Preisen. Wellritzstraße 37

Ne§Wtl eitler
IjmlAftl. 4-3iinnitr-ällolj]iii!to
int Ganzen, als auch einzelne Stücke, wegzugs¬
halber sofort billig zu verkaufen.

Günstig für Brantlentc!
Blsmarckring 1, 1. Etage links. Händler verbeten!

Zwei neue Betten , 3"th" ,l Kavokmaträtze,
ausnahmsweise gut gearbeitet, sehr billig abzugebe«
Hriedrichstraße 2o, Seitenbau.

Wegen Umzug sofort zu verkaufen nnßb^
pol. hochhäupt. Bett, Kleiderschrank, Tische, Stühle,
Waschkommode, Nachtschr, Kommode, sonst. Möbel
und Nipps. Moritzsiratze 8 , H. P . l.

Gut erh. Bett, oval. T . u. sonst.' Möbel zu
verk. Westendstraße 18, 2 l. Anzus. 1 .3 Mittags,

Ein eisernes Kinderbett mit" Matratze, ganz
neu, billig zu verkaufen Adlerstrnßc 66, Scilenban

E. pol. Bertst., Sprungrahm ., 3-th. Roßhaarm.
für 82 Mk. abzug. Kl. Schwalbacherstr. 14, P . l.

Kinderbettst. 4 M. z. vf. Blüchcrstr. 17, H. 3 l.
Wottmatratzen , 3-theil„ 20 Mk„

Matratzen, in jedes Bett paffend. Telephon .
W«l»lli, »p 1/nnlh , Bismarckring 33.

Einige Chaiselongues und Divan wegen
Aufgabe des Ladengeschäfts billig Saalgasse 16.

Eine neue Plüfchgarnitur, 4 kl. Sessel und
1 Sovha , bill. z. vk. 8». Wein . Moritzstr. 30, P.

Divan mit 2 Sesseln b. zu vk. Goldgaffe 10, fl
Äelirauchtes kleines Stoff -Sopha billig ab»

zugeben Niehlstraße 13, Mtb.  Part.
Gut gearbeitete Ottomane sehr billig zu

verkaufen Jahnstraße 8, Htb. Part . r.
Gut erhaltenes Plüschsopha, Waschkommode in

schrank billig zu verkaufen Westendstraßc 21, P.
Rothe Plüschgarn., Essiqgest. m. Faß, ' Pult u.

Ausstellschränkch. bi!!, z. verk. Herderstr. 21, 2. Et.

, Wegzugs!,albcr SSiT"ZJ“
Sophn ,t. Sessel, veuezinn. Muschelt,sch Sessel,
Satonschränkchen, Nähtisch, 2 Spiegelschränkchen.
gr. Teppich, Gasherd, versch.Gaslampen, Bilder rc.
Alles sehr gut erhalten. Händler verbeten. Anzn-
sehen von i.0—12 u. 2—4 Uhr Ruhbcrgstraße 14.

Rutzb -Büffet
(1,65 breit), Ausziehtisch mit 6 Platten , Weiß»
zcugschrank zu verkaufen Taumlsstraßc4, 1.

Ein Knssenschrnnk bill. zu vk. B' ctzgergassc 13.
Z\l CaüoRljrarüî "K-be„. Näh.im  Tagbl .-Verlag. Zh

Ein Perticow u - 1 Lpiegctschrank
billig ,nt verkaufen Goldg -rssc 10, 1,

2-ih. Klciderschr., 1 Tisch z. vk. Römcrb. 10, 1.
Moderner Küchcnschrank b. zu verkaufen

Eleonorcnstraße9, P.  r ._
Gut erhalt. Küchenschr. b. z.  vk. Saalg . 4/6, 1.
Ein Eisschrank bill. zu verk. Galdgnsse 10.
Ein schöner Eisschrank für .Metzger oder

Wirtb billig zu verkaufen Hellmuiidstr. 40, Part.
Ausziehtisch, massiv Eichen, s. ne», f. 14 Perl

: 12 Mt . zu vk. 10- 12 Uhr K.-Fricdr.-N. 26.  3.
Mehr. WirihslischeHi ! vk. Goldgässc 10"
Wegen Mangel an Raum b. zu v. 1 Wasch¬

toilette 46, 1 Wascht, m. Vtarmor 36, 1 Bert 35
1 maljag. Cylmder-Blireau 50. 1 pol Kam 15'
Kleid.- u. Küchcnschr., H.- >,. D.-Schreibt' 1 8-eck'
Salontisch, versch. Spiegel in allen Größen mit

ohne Trume«,>, pol. und lackirte Betten Deck¬
betten u. Kissen, Tische u. Stühle aller Art 1 ar
Sm »rna-T ., el. Lust. Anzus. Mevae"

Waschtöil. bill. zu verk. M-tzgerhnsse Itii

BleichsLab̂ K ' ' P . ' ' erl,al-en' b- ^ verL
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Für Schuhmacher!
Gut gehende Chliudermnschitte zu verkaufen

Helene nstraße 1, 2 links._ __
Ein Werktisch , für Schneider od.Topezirer

sehr geeignet, zu verkaufen Römerberg 28, 3.

' Laden-Vinrtchtniig,
2 Glasschränkc, Theke und Reale, gut erhalten,
zusammen auch getrennt billig zu verkaufen. Nah.
im Tagbl. -Verlag._ _ Zt

Lade »-Einrichtmrg für Drog.-, Colonialw.-
Ges chäft bi llig zu verk. Gncisenaustraßr 16, 1 r.

Schöne Theke mit Marnwrplatte und Aufsatz
billig zu verk. Näh. Kirchgasse 15 b. «t l » -,i<

§in Ladenschrank, 4'fi m 1., 1). Goldgasse 10.
Zwei große Lodenschränke mit Krystall-

Spiegei schciben billig zu verkaufen Saalgasse l6.
Laden -Theke mit Glasäufsatz, ca. 2h - Mtr.

lang, spottbillig zu verkaufen bei
HBerz, Friedrichstratzc 25.

Smuvloven - Reale , Tlocke, Hovelbauk
fein. Marktft ratze 12. Äpiiti »._ .

Zwei sch eine Staubeeker » 1,40 dr., spott»
pilliH zu verk . LL mutiLea -i. Goldgasse 18.

"ErkerglasplUTrüger bill. Bahndofstr. 22,2

Zu verkaufen
ß cif. Schilder, 7 Mtr . x 75 u. 4,50x 55, 10 Paar
Flügelt hür cn 8,25 x 1,50. Adlerstraße 27.  _

tsseschäftswagen , für Metzger, Flaschcnbicr-
handler, Bäcker rc. geeignet, zu jedem annehmbaren
Preis zu verkaufen od. gegen leichte Federrolle od.
Pferd  zu vertauschen. Teppi ch»Klopftverk .

Zwei Handwagen mit und ohne Federn,
1 Tapezierer- od. Schreinerkarren, 1 leichte Hand-
Fe derrolle billig Moritzstraße 50 ._

Gut erhaltener Kinderwagen billig zu »er«
kaufen Wellritzstraßc 37, Vdhs. 1 St . r._

Gur erb. Kinderwagen mit Gmnmiräd., vernit̂ ,
u. deSgl. csportwagen zu verk. Fifcherstraße  2 , 1.

Scb. Sportw age n b.  z . vk.'Uömcrb. 17, 2 r.
__ S ch. Sportw . in.  G. -R . z. vk. Wellritzstr. 26,2.
' Damen - Fahrrad , gut erhalten, billig zu
ver kaufen. Näh. Mo ritzstratze 28, Friseurladen.

Ein Herrn - « **» ein Damen -Zweirad,
beide gut erhalten, stehen zum Verkauf bei der
Fab rräd bandl. v,  Frilr . ffl eclter , M orstzstr,  2.

__Fah rrad zu verkaufen BleicWraße i4, H. P.
" Webrrgasse 54 kleiner gebrauchter Herd , noch
^ehr  n nt, zu verkaufen. Nah. P._

Üa mx  MmMiisW.
sehr gut erhalten, wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen, Mb . bei MLie  Sdiei, Elt ville a . R h.
"" Zwei gebrauchte Herde u. einige Orscn sinö
billig zu verkau fen Emserstraße 69, 1. _

ßV Gasofen und Sophä billig zu ver¬
kaufen Dotzheimerstraße 26, Parterre.

"" fl. mcss. GaSlust cr b. z. verk. Morttzstr. 4,3.
WWW -»» Zwei grötze 15 (5 » (eleftr.,

12 Kerzen), für Saal paffend.
zu verkaufen Wilhelmst ratze 54, Hotel Blocks_

Hänge!, u. Consolcheu bill. Cast ell straßc 5, 6.

Merdekritzpen-
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik
Albert Hanfe <A €}©.,

Mainzer Landstraße. — Tel ef. 833._

Tape ten billig Saalgassc 16

Girre Glastafel nebst eisernem
Linial zum Beschneiden besserer. -

Eine Linolerrmwalz « zum Füllen, auch für
Herrschaftsgärtncr zu gebrauchen, billig zu ver¬
kaufen Saalgasse 16.

"Eine fast neue Difgelthür , 3,^0 x 1,68, und
8 Polsterthüren zu verkaufen Wilhelmstrabe 52. 8.

lWtegeu Umbau 6
4 Fenster mit Rollläden (Rundbogen), 3 Fenster
mit Traillengitter , complett, fast neu, zu ver¬
kaufen. Näh. Bismnrckiing 80, 1.

Für Gartenbesitzer . 2 schlanke Platane « ,
vervstanzbar, zu verkaufen Dorkstraße2, 1.

Stron -Mist zu haben Schachtstraffe 21.
Guter Kuhmist für Weinberge abzugeden.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. Zg

kauft
Alterthümer jeder Art

8,. SSeine -nann , Taunusstraße 49.
Ein wenig gebrauchtes und noch in gutem

Zustande sich befind, hics. Adreffbuch 1804 dis
SMS zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis unk.
hhl. «18  an den Tagbl.-Verlag.
Fr»m Schiffer, Mehgerg-rffr 31,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- n.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohmmgs-
Einricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie ŝichper Postkarte.

MsimhmsMis gutcil Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren », Damen - nnd Kinder-
Kleider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber und Brillanten . Auf Bestellung komme ins
Hans . 80»-. feütf tii«-,, Gold ga ssc 15.

$m  jÄt , « i «.
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohining«-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in« Haus.

*»» sehr güten Preisen getragene
'WW Herren- u Dammkleider. Uniformen

Möbel, ganze WohnungSeinr., Nachlasse, Pfandsch.,
Woldu. Silber , Brillant ., Aiitiquit. verk. will, der
schreibe gefl. eine Karte' nach Metzgergasse 2.
Peüell . von hier n, au sw. werden pünktl. beso rgt.

Gebrauchte Kederverte « u>kauie» ersucht
Uhrsichst ratze LA.. Part.

Die besten Preise zahlt
Fr«« « chl,«si.

für gut erhaltene H.- und Damen-Kleider, Möbel,
ganze Wohnnngs-Einricht. u. Nach!., Pfandscheine,
Gold, Silber , Brilla nten re._ Best, p. Karte genügt.

Wer jahll iaifhSidsnm btllen?
nur Frau «3ro «»iäut , Metzgergaffe 87 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kindcr-
kleider, Schnhwerk, Möbel, g. Nachlässe ec. Um
sich  zlt überzeugen, prob. Sie gefl. durch P ostk arte.

" ~5» | r Kaufe vo« Herrschaft «» -stOy
fortwährend getr. Herrenkleider, Uniformen, Waffen,
Möbel. Gold, Silber und gebr. Schuhwerk.

.Ba»?IM», BSouenfeS .d ., Metzgergasse 29.
Bestellung bitte per 2-Pf.-Postkarte.

Die allerhöchsten Preise zahlt
Frau JE. SereisUy , Metzgcrgaffe 14 , für jjetr.
Herren-, Damen-u.Kindcrklcider,Schnhwerk,Möbel,
Betten, Waffell all. Art, Gold u>Silber , Juwelen
u. Pfandsch. Auf Bestellg. komme pünktl. ins Haus.

Möbel , Betten , Teppich «, Bilder,
Musik -Justrumente kauft fortwährend

17. Mer *. 25
Gut erbaltene Herren - nnd Damen-

Kleider »ach auswärts zu kaufen gesucht. Off.
unter BR. « L« an den Tagbl.-Verlag._

Federdeckvett zu faitfcn gcsncht.
unter s . an den Taabl . -Nerlag.

Llusziebtis h» Eichen, gut erh., 105 cm breit,
k. ges. Off. unt. Wä.«,8 a. d. Tagbl.-Verlag.

Groß . Koffer , gebraucht und gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis und Größe
unter .i». «tag an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter Waschkeffel und 1 Gasbadeofen
zu kaufen gesucht Rauentdalerstraße  11, im Loden.

Holslvandr -ekleidnng , ca. 2 Dttr. hach, zu
kaufen  gef. Off, postlagernd mr. as . 1..

All Eisen, Lumpen, Knochen, alte Metalle ec.
kauft zu d. höchsten Preisen EBeinräci « Haas.
Hellmnndstr. 29. Aus Wu nschk. pünktl. ins HauS.

Altes Eisen, Metalle, Flaschen,Papier,Lumpen,
Gummi- ü.  Neutuchabsälle kauft stets bei pünktl.
Abholung.  Scb . Still , Bleichstrnße 20.

Weiß- und Rothwctnflascheu, sowie Seklflaschen
kauft for twä hrend ?«-« > Morr tzstr. 72.

80 -- 100,000  Mugosensteine
oder start gebrannte Feldbrandsteine zu
kanfen gesucht . Off. urit Preisangabe unt.
A.  en «s au de« Tagbl .-Berlag

Pnctu , Mainzerl.-Str . 2, k. Tepp., Lump.,
Kupfer u. verfch. Sachen. Bitte 2-Pf. -Po stkarte.

Adlerftratze 27
werden Lumpen , Knochen , Papier , altes
Eisen , alte Metalle , Maschen rc. re. zri dm
höchsten Preisen angekauft. »" >». fetesl.

Immodilirrr ftt vwhaufm.

Waldes

Berkause meine schön gelegene, solid geb. Vista
mit Stall « . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter «7. « WJ. an den Tagbl.-Verlag.

» So
Hllllie

^ — elektrische Bahnverbindung —
O ist eine vor 4 Jahren erbaute

| Villa mit Tälern
^ und aussergev/Bhnlieh (Trossen Zimmern, A
z, Wintergarten , 3-teiliger Haupttreppe , ge- <x»

räumigen Vorplätzen, Dienertreppe, sowie ♦
^ allen ordenkliohen Nebenräumen und J
| Bequemlichkeiten zu verkaufen, +
S> J . Meier , Agentur , Tauni !«»lr . SS . «
« « « ’»« « « » « » « <»« » «

Das Haus Platterstratze 8 ist zu
verkaufen. Näh. 1. Et.

Zn verkaufen
in der Parkstraße , denVista in der Parkstraße , den Kur¬

anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park , Stadt u. Taninr«, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , auf« Kostbarste
ausgestattet; außerdem(jro&e, durch8 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wageiionfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Eentralheiz.. elcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Faffaben sind in massiven Steinen,
daS Annere ist praktisch , solid nnd
äußerst vornehm ausgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Liiüa Weinbergstraßr 8, Tiialscitc,
mit toundcrvollcr Fernsicht über Nerotbal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

Haus mir Specerci-Geiciiaft und groß. Flaldieu-
bierverbraudi zu verkaufen. Offerten erbeten
unter >S. SKI » an den Tagbl.-Verlag.

Kleines (SeschäftShatis , beste Kurtage, zu verk.
Offenen unter >*- *518 an den Tagbl.-Verlag.

t ' «, ' Rentlrendes Haus mit ar. Garten,
Reiuüberschtlß 2400 Mk ., Nähe

Reichshallen, unter aiinstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen. Offerten unter S«. « LS
an den Tagbl.-Verlag.

beste Geschäftslage , Mitte
SJfJillwf der Stadt , 5 Läden, preis-

werrh zu verkaufen. Offerten unter n,. « L8
an den Taavl .-Verlaa. _ _

Fabrik ». Fruchtsäften u. alkoholfr. Ge¬
tränke krasikheirsb. ». günstigen Beding, zu
verkaufen. Gute Renre bei kl. Capikalanlage.
Off. unter IP. « SS an den Tagbl.-Verlag

'̂ BäasM « am

Schierstein.
Mn neues Eckhaus , beste Geschäftslage,

m. 8 Läden, Alles UermielHet, m. 8—4000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. Gefl. Offerten v.
Selbstkäufer unter S-» SW8 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Wauvlatz mit genehmigten Plänen an fertiger
Straße sofort unter günfl. Beding, zu verkaufen.
Offerten erb. u. A. « LS an den Tagbl.-Berl.Eine Wiese, & ÄÄ
an fließ . Wasser , zu verk . Kirchgaffe SO.

Immslittis « ftt GSfirchS.
Eine kleine Billa,

6—7 Zimmer, mit Einrichtungen der Neuzeit, ev.
möblirt, zu kaufen gesucht. Offerten mit bill.
Forderung u. T . « « S an d. Tagbl.-Berl. erb.

Welch . (Kapitalist würd. sich am Neubau eines
strebsamen tücht. Handw. sof. still oder thäkig
betheiligen? Offerten erbeten unter HB. OB4
an den Tagbl .-Verlag.

mit Wirthschaft , wo kein Bier-
zwang, zu kaufen gesucht. Genaue

Offerten mit Angabe des Preises, Lage und
— - » a. d.Hppotheken unter M. « SK

5001
Tagbl -̂Verl.

Sanft gut rentables Sans,
4-Zimmerbans bevorz,, bin Selbstkäufer. Genaue

det. Off. erb. u. a*. « ta an den Tagbl.-Verl.
fSf ' Grundstücke zu kaufen gesucht. Offerten

unter S. KL8 an den Tagbl .-Verlag.

«I«' r « '« „ ' jxer » e , holte Kiniien «lIk
um langjährigen , stesielierien
«vpotln liensitz in tlinn i«4. nuclil
bei conlantesien lledlngnngen Aia-
I » ,en *«»r ersten Stelle auf ».ins¬
trauende Olijeete aller Art,  wie
Wohn - sind « eschäfisbiiuser,
'Wnarenlsiitsser , Tilien , Moteiss asn
inarlien . Krlediguqg ohne Jeden
Miniatalten in wenigen Vozeer »! itn-
gebot » Ksellelse man unter näheren
AnsrHlheii vertrasseBsniroIIat nnter
Chlf ?a-e Bi.. W . S80 ® an die Annonc .-
Expedition rnn Eäsodolf Itosse,
Biöln , selanjfem ais lassen . F104

fiwotHtlienetlto KS»
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

HyothekeR-Geldee
vermittelt rasch und billigst

Sensal LSeyerSnI »berser , Vldelheidstr . 0.

auf 1. lt. 2. Hypotheken unter
fS 'WPItwi günst. Bed. zu verleihen durch

Z-nd . Winkler , Bahnhofstraße 4, 1.
7-

Sank-hypotheken.
Capital h 4—4lii °/o,  je nach Lage 60 ' /«

der Architekten -Taxe , abzugeben.
Anträge nehme täglich an im „ Hotel

RieS «' , Kranzplatz , Morgens 8—8,
Mittags 1'/-—3, Abends 5Vs- 8 Uhr.
Auf Wunsch persönlich er Besuch jederzeit.

Objecte, durch mich belieheu, über¬
nehme zum Verkauf.v. Aberle senior, Frankfurt.

Kypotßeken-Nank-Wrtre-m.

Großes Privatcapital,
über 600.000 Mk., soll auf 1. Hypothek iu

beliebigen Summen zu billigem Zinsfuß
ausgelieheu werdet», artch für später.
Offerten unter A . 587 an den Tagbft-
Berlag erbeten,_
Hyp . Cap.
o BB. Aberle »r ., Frankfurt,

zur Zeit L
kl „Hotel Ries " , Kranzplatz , £
* zu spr. tägl . 8- 9 früh, 6- 8 Abd»., 5 3
§ , a. Wunsch pcrs. Besuch jederzeit, off. ^3
„ Bank-Hypoth.-Capital L4—4'/, °/« je
^ nach Lage. Bauaeldcr h 5 °k.
>= Anträge w. binnen 8 Tage ent-

schieden. Nur Bank-Prov ., keine ^ ?
-Z Makler-Prov . Zusammcnleaiing1. il.
^ 2. Hyp. in erste. Suche Mk. 12,000. W
'S 14,000, 20,000, 40,0 0 2. Hyp.. 5 »,'« £
® Zins, 5°/oD. Antr. von Coli. erb. Z

^. Hhv. __ Cap . ^
XRjfc IN1ÄI VijS; f auch gctheilt, auf

4 » , 1. Hypothek nuszul.
Adr. unter 84. « rs au den Tagbl.-Verlag.

AilSziileitzsii ms 2. WM.
sind 180,000 Mk ., die auch gethcilt tu kleine »»

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter 587 an den Tagbl.-Vcrlag zu adr.

dtzckkM Mk . an 1. Stelle auf April zu ver-
«Vgeben.  Vl ' irtk ». Helencnstr. 7.
25- 26,000 , 40,000 und 45,000 Wik. auf gute

2. Hypothek per sofort oder 1. April und
20,000 Mk . per 1. Juli an 2. Stelle zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus- und
Gruüdbesitzer-Vcretn«, Delaspeestraße 1. F 481

25,000 Mk . auf 2. Hypolh. für Wiesbaden atts-
ztileiden. Offetien unter C,  88 « au den
Tagbl.-Verlag.

12- ViS 16,000 Mk. auf ein gutes Objekt an
2. Stelle hluter der LondeSbank per sofort
auszulcihci!. (itbcnfo wird ein guter Restkauf-
fchilling im Betrag von 10,0üu Mk. zu kaufen
getucht. Näheres Geschästsstellc des Han-- und
Grundbesitzer-Vereins, Delnsveestr. 1.  f ' 43J.

8000 M «rk auf 2. Hypothek per 1. April zu
vergeben. Näh. im Tagbl.-Leriag. Yx

ftt ist !}»« K«sticht.
• Capttnlisten

erhaltm jeder Zeit kostenfreien Nachweis gut«
1. u . 2. Hhpotheke »» durch

i .udwig Intel , Webergasse 16,1.
9ffe "ur von Selbstgeb. gesucht

Offerten erb. unter Lr. « US
an den Tagbl.-Verlag.

60 —80,000 Mk . ans Pr. 1. Hyp. ge!, per Juli
od. Okt. durch C. Whbut,  Hartingstraßc 5.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 60,000 Mk . per gleich od. später. Das
Haus befindet sich hierin bester Loge . Offerten
unter Sf » 60 © o. b. Tagbl .-Verlag richten»50—80,000 Mk.

gegen prima 1. Hypothek auf ein Eckhaus
in bester Stodtlage gesucht . Offerten
unter a.  s honvlpostlagernd.

50,000 Mark.
werden auf eine gute 1. Hypothek in die Näh«

von Wiesbaser » gesucht. Off. von Selbst-
darleihern unter KN. « LN an den Tagbl.-Verl.

45,000 Mk. f fMSWK
unter m». « L8 an den Tagbl.-Verlag.

A P5, «sUMO auf vrima 1. Hypothek
gesucht. Offerien unt.

Gesucht Mk . 65,000 a, »f prima 1. Hhp . ,
Taxe Mk . 71,000 . Gcsi . Offerten au

iUambrrger , Melbstroße 26.

30 .000 Mk . oder annähernd, l . Hyvothek, aus
in  Obs . n. Wiesb. per soiort ü. später vom
Sclbstdarl . gesucht. Off. erb. sut, SS. « LS an
den Tagbl.-Verlag.

26—26,000 Mk . l . Hup. n. b. W. gesucht, 4" -° ».
Off erten unter S». «18 an den Tagbi.-üftrlag.

24—25,00» Mk.
sich. 2. Hhpoth.

auf hies. gut geb. rcntabl. Haus in guter
Lage per gl. od. später ges. Off. erb. unter
« . « LG an den Tagbl .-Verlag, jedoch
nur v . Sclbstgever.

mann sofort oder 1. April ges. Offerte,»
LL. LL ho »rptpostlogcrnv.

14.000  MK. m  Pcttptas
eineWkestkaufschillings von Mark 30,000 gesucht.
Offerten unter AAr. « »« an den Tagbl.-Verl.

12—15,000  Ml. L "L » N
sofort oder April gesucht. Offerten von Dar¬
leihern erb. u. 18». «‘14 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 12,000 auf 2. Hypothek hinter Landesbank
snf pr. Obj. n. Wiesb. v. Lclbstdarleihergesucht.
Off. e-b. unter S». « LS an den Tagbl.-Verlag.

10.000 Mk . per 1. Juli 1606 auf 2. Hypothek
kür Wiesbaden gesucht. Feldgerichttichc Taxe
70,000 Mk. Offerten unter S“. « 1« an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

10,000 Mk . 2. Hypotb. gesucht, 5 °/«. Offerten
unter IW- EG an den Taabl .-Verlag.

Au? neue Häuser 5- n . 7000 Mk . 2. Hhpoth.
zu 5 "Io gesucht. Object und Subjccl prrma.
Offerten nur von Selbstdarleihern nnter
%. «A « an den Tagbl.-Verlag.

tßtfltprima  Nachhvp. v. pünktl.
iwwlf w 'iJ♦ . Zinszahler ges. Off. unter

«b. « » S an den Tngbl.-Berlag. ,
fr « MO ai-f ein gutes Qb;ect
i» - '{M ) WU J& lX*  gesucht. Offerten u.

BO. « LN an den Tagbl.-Verlag.

IMefott-teltlss
3438.

Julius Steffelbauer,
Webergasse 23,

. Chocoladen -, Caciao-, Confituren - n . Theo^
Handlung . 690

Oberstabsarzt z. D
©r . Kampf,

Friedrichstr . 46 , i.
Special-Arzt für Xenon- n. innere(Herz-)
__ Krankheiten._Zahn -Ateliep

' äir Krauen nnd Minder.

fran Br. Sisner
Uentlste,

Buhnhofstraeeo 9. Sproobst . 9 bis 6.
_ ___ ____ _ .IS6 "“*Be Preise.

mm  m.'gHW.Wcillstnbm
(seiner Verkehr) sofort vom Besitzer prcisw. zu
verkaufen. Off, u. «fr. B”. JS8 hauptpostlagernd.

Mcmtgcslhäst fcf »arte
1500 Mk. Einlage Lei späterer Ueberkragung, w.
vorger.  Al ter d.Besitzers. Off, u. U. « >» hauptpostl.

Nneutgeltlscher Pochweis ' vo"
Wirthschaftcn vor 1. April 05. Näheres im
Tagbl.-Verlag. 2t»
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fünfte Aamliiememg
für Mainz und Wiesbaden und Umgebung von
erst klaff. Fa . d. hygien. Branche zu vergeben an
«ine hiesige Fa . oder solv. tüchtigen Kaufmann.
Au besuchen sind Hotels, Cnför, Krankenhäuser,
Sanatorien , Behörden, Schulen re.

Rcflectantcn wollen sich am 13 . er . in
Wiesbaden , Hotel Einhorn , von früh 9 bis
7 Uhr Abend? vorstellen b. General - Bevollm.
Herrn Ha « , Philipp , F 105

Weil».
Zur Acguifition v. Privatkundsch. rc. f. Wiesb.

sucht altrenomm. Rhein«. Weingutsbes.-Fn . thätia.
solid. Agent gep. gute Provis., e». als Nebenberuf.
Auch paffend f. pens. Herren aller Stände . Off.
unter IC. C »o nn den Laabl .-Verlaa.

Gebildete esD solide Amen.
welche geneigr find, Lebensversicherungen
zu vermitteln , werden gebeten, ihre
Adressen zugehcn zu lassen unter Chiffre
* • * • 1 * Wiesbaden hauptpostlag.

von lumf . aufwärts
(auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, iäume nicht, schreibe sofort an das
Bureau „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Franzos Str . 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Welch' cdeldenkendeKäme n. Herrschaften
geben einer schwer geprüften kranken Familie
welche in Roth gerathen ist, eine kl. Unterstützung i'
Off, unter 1. . fcl .» an  den Tagbl.-Verlag.

m auf Wechsel, Schuldschein, Bürg¬
schaft, Hypotheken rc. erhalten
solvente Leute zu coulanten Be¬
dingungend. AihrrA - Uoelilor,
Adelheidftraße 10, Parterre , 10 bi«
12 Vorm., 6 bi» B Nachm.

„Darlchne bl? 4t>Ö3)?. gibt Selbstgeber
* Robert Fricke, Hnmb urg-Piuncbcrg.

Ohne eigene? Verschulden in
». stnanzicllc Schwierigkeilei! gc-

rathen bitte um rin Darlehen von 200 Mk. auf
kurze Zeit gegen hohe Zinsen u. pünktliche Rück¬
zahlung. Gcfl. Off, u. V. «13 an d. Tagbl.-V.

Ein Viertel Abonnement j . Mangg . , erste R.
Mitte, für den Rest der Saison abzugeben. Nah.
bei Friseur Ha ' ismttnn.

Helios,
Internat . Detektiv -, Nnskunfts -, Ancaffo -,
Jmmob . - und Hhpolh . .Institut . Ermittel¬
ung «« , geheime Misst » ,rcn , Reisen re.
Detektivsache » nach aUen Plätzen der Erde.
0ieschLsts»8l « Si-inft Zentrale Wiesbaden,
Oranicnstratze 21, Part

Gebildeter Herr sucht mit
Dame

Anregende «ngiische Conversation . Offerten
unter Ehiffrc n . « i « an den Tagbl .-Verlag.

technische Nellersetzungius Hollän ^ ch«
gewünscht Nüdeshcimeistrafte ll ), 8.

Prima Bollnrlich,
täglich loO—200 Liter. Morgcnlicferung, gesucht
Offerten unter «!» « an den Tagbl.-Verlag.'

Umzüge besorgt «trit t « ?, Riehlstraße 9.
CtßW « werden billig gestochte», reparirt und

polirt Dreiweiden'ftafie 4, Htb. 9 St . links. _

Konfirmanden -, Danren - und
Kinderkletder werden chic u . billigst
angescrtigt , sowie auch da8 ttm-
stndern von Kleidern Preiswert aus¬
geführt Oranienstratz « 4, 2.

—aHBBBBWaBaMMnBBMBaBMMMBBBaBMU»
Tüchtige Kleidern,achcrin sucht noch einige

Kunden in und nutzer dem Hause. Nähere«
Uorkstraße8, Frontsp itz».

Eine perfekte Tchneideri » empfiehit sich den
geehrten Damen nur bei sich im Hause. Speciali-
tat : Ktnder -Garderobc . Frankcnstr. 15, 2 t.

Ein Mädchen empfiehlt sich im «Insveffern
von Wüsche und Kleidern in und außer dem
Hause. Näheres Oranicnstraße 12, 8 rechts.

T . Schn n. Arb, z. H an, Älcichstr. II , H. P . l.
Eine Frau n. nach Kd. an im Hemdenmachen,

Kittel, K.-Kleidch., Schürz, u. dgl. Hartingstr. 9, 2 l.
Kleider , Kinderklcider und Blouscn werden

billig angefertigt Karlstrabe 2. 1 recht«._
Näherin sucht noch Kunden im Anfert- und

Ausbess. der Wäsche. Röderstraßc 28. 1 St . link«.
Wer stopit Spachtel - Tüll - Gardinen?

Offerten unter V.  « «8 an den T agbl.-Verlag.
Büglerin sucht KundscküffüOfferten unter

IW. « 17 an den Tagbl.-Verlag. __
Vers.  Büglerin s. n. Kund, Hirschgr. 18b, sz f.
Perf . Büglerin 'empf. sich. Karlstraße 2. 2 St.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen

Vchterftcinerstraffe 3 , Hth . 2.

und

Gutschein.
Gegen Abgabe dieses Inserates , das mithin reflektirendenFalles ausge¬

schnitten werden muß, gewähren wir auf unsere sämtlichen Schuhwaren einen
Extra-Rabatt von 10 ©.

Der Rabatt wird auch bei den billigsten Artikeln, also auch bei den jetzt
zu ermäßigten Preisen zum Ausverkauf ausgesetzten Waren bewilligt.

Dieses autzcrordcntlichc Angebot hat nur kurze Zeit Gültigkeit und zwar
nur während der größeren Störung , die ttn« durch die neben unserem Laden
aufgefiihrtcn Bauarbcitcn aus dem früheren Nouiienhof-Terrain entstehen.

Wie sich die Preise nach Abzug der 10°/» jetzt verstehen, ist au« unserem
Schaufensterersichtlich.

Erft« frankfurter Schuhbazar,
87 Kirchgasse»7, gegenüber der F-aulbrunnenstratze.

. Kleines Mädchen
best. Hcrk. wird von kinderl. Wwc. bei einmaliger
Vergiftung zu adoptiren gewünscht. Strengste Ver-
schwregenh. Off, erb, u LL. «ii 2 a. d. Tagbl.-V.

Zutr . sichere Beurtbeil . des Charakters
aus »er Handschrift . Riehlstr . 0,  1 links.

Ein Wi'ttwer
solider Geschäftsmann, wünscht sich sehr bald mit
älterem Mädchen oder Wittwe mit einigen Tausend
Mark ja verheiraten . Gefall. Offerten bitte
unter D. « * s «fl den Tagbl.-Verlag.

Aufrichtig k Zwei Schwestern, 2Ü ir. 22 I
0,000 Verm., wirtsch. erz., wünschen Heirat mit

edelges. Herren. Berm. nicht erf , dock gut. ffihrir. ;

Mohmrngrrr * *it 7 Zimmern.
Rheinstr . «2, \

Zubehör, der Neuzeit entspreckend eiliger., per
sofort oder später zu verm. Näheres das. 1095

Mohrii »i,grrr Von 6 Zimmern.
Akwinenflraße 1/3 , Bel-Etage, 6 Zimmer mit

Bad, reichliche« Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu Perm. Näh.
bei 90i<*n und Lehrstrabe lö , 1. 1084

Off, tt. Berlin K 39. ' F161

Offizier a. D., einem der älteste « u.
vornehmsten Adelsgeschlechte angehörig,
gesund und schuldenfrei, sucht ans discreteste
Weise die Bekanntschaft von vermögender
Dame — auch Wittwe —

zwecks Heirat.
Gcfl. Offerten unter B». « ««» an den

Tagbl.-Verlag.

Junger Herr wünscht mit an
--W stünd. jungen Fräulein in nähere

Beziehung zu treten zwecks Heirat. Gest. Offerten
unter II . « 08 an den Tagbl.-Verlag.

Parteien , deniant!« du trarail . jtcrire «nun
» . « SS Taffbl.-Yprlftsr.

ffl. 11.
Beachtcn Sic die Kölnische!

Ämicitia fidelis.
Olens^ a: verhindert , Brief lagert r -.

BV̂iiiSBHERnSMGBOEMnMBiBSBKHSSIEanil
MUrn . HKrrfrv etr.

Billa Weiubergstr. 3,
elegant aiiSgestattct, mit Centralhcizung. 12 Zim.,
ist 1. April zu ocrmicthen oder zu verkaufe».
Nah. TammSstratze88/85. 1012

MSvlirte Pensionö -Nilla (Kurlage) an
Cautionsfähiac billig zu vernnethcn. Offerten
unter «k. i » tt postl. Berliner Hof.

In feinster Knrlage
Wiesbadens LLLLL
Mansarde » , Badezimmer , Bttgelzimmer
und sonstiges reichliches Zubehör und
Garte » wegen Gterbesall sofort zu ver-
rniethcn nn » zu beziehen . Offerten « nt.
w . a.  j .3 an

BBatm enaipiCT * Voller , Wiesbaden.

Herren-Wäsche wird stets angenommen, billig
fein besorgt Schmalbacherstraße 85, H. P . r.
Ltürkwäsche w. angen. Luisenstr. 81. g St.uu, llUljU l. AOUlftUlIl . Ol , o  wl.

ww  T . Fr . sucht noch" Aundcn (Waschen u.
Putzen). Lehrstraßc 11, 2 Tr . rechts._
' fc. Friseuse f. n. e. K Rauenthalerstr. 16,  Tw
^ Eine geübte Friseuse sucht noch einige
Kunden. Näh. Scbulgassc9, Bäckerladen.

dickte

Friseuse n. n. c. D. an. Oranicnstr. 50,  H. 2 r.
Ur ! ßrni *rti ^ 2 et . , ent»

^tvuuuj , Hnbncraugen, klnqew. ver-
e Nägel gänzl. messerlos. Zu spr. von 3—5.

Disting. Damen Äää
ß, aewissenh. erfahr. Frau (früh. Oberhevam.l in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten unter ö . r>» 4
an den Tagbl.-Verlag ._

Wer nimmt einen Knaben von 5 Jahren
flls eigen an ? Off. unter Chiffre w. i ;«s
hauptpostlagernd Wiesbaden. __

F. o-j. Kindz. Pfl. gef, Frgncmstr. 8, H. 1.

G » schSftswr,Kiis » tr.
Ditzheimerftr. 74, S .BS:

laden , Gonterrainlade » mit Ftaschcnbicr-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1086

^otzhcimcrstraste J0 (> großer Laden mit
Keller « nt» gr . Ladenrauni , neben

großen Baustellen , zu 56 Mark mouatl.
zu vermiethen . Hecker.

Borkstr . 20 Helle ger. Werkst. I . Apr. b. z. verm.

Drei Laden-Lokale,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermicth. Emscr-
u. Schwalbacherstraßen-Ecke. Näh. das. 1052

Entresol und Sousol
a  U - CU mit gleich oder später zu

vermiethen. Näh. Kirchgasse 38, 2.Schöner Laden
zu vermiethen. a « Langgaffe 10, 2.

mit Wohnung zu vermiethen
«»^ 4 . Mauergasse 3.5, P.
Klmnc Werkstatt- zu vm. Näh. Michelsberg 26. 2.
Kl . L-aden , event. m. qrotzem ^adenzim. u. flr.

u. Wohn. N. Oranicnstr. 51, Bür . Ath.

EinFridSArgeschäft
in pr.Lage, mit compl. neuer Eiuricht. Umstände
halber sofort oder später zu verm. Zur Uebce-
nahmc sind 2000- 2500 Mk. Kapital crforder.
Offert, unt. 8, «18 an den Tagbl.-Berl. 1181

W «!,« « « grn so « 8 Zimmrs ».
Dotzheimerstr . 10V große 5-Zimmerwohn., mit

allem Coinfort der Jetztzeit anSgest., preirw. 5
Göbenstraste 4 gr. 5-ZIM.-W. m. Erker, 3 Balk.,

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 1083

Mshmimge « vori 4 gimmtrn.

Ecke Biebricher - U. Fischerstratze
schöne4-Zimmcr-Wobmiug mit Küche, Bad
und Keller, Kahlenauszua, schöner Garten¬
terrasse an ein älteres Ehepaar oder zwei
Damen zu vermiethen; kann sofort bezogen
werden. 1114

Karlsteatze 20 , 2. Etage, 4-Jimmer-Wohnung,
neu hergerichtet, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzheimerstraße 29, Laden. 1081

Nheingauerstratze 8 , hint. d. Ringkirche, 3. Et .,
4 Zimmer, Küche, Speise!., Kohlcvausz., Bad,
3 Balk., Ga«, elektr. Licht. Maus.. Keller, sofort
zu vermiethen. Br . 650 Mk N. 1. Et . r. 1182

W>WMWW> W>W >>>WWW > MWW!WWW >W
Im Mittclpunrt der Stadt , Geschäfts¬

lage. ist eine Wohnung von 4 Zimmern u.
Zub., f. Dainen-Confcction gceign., p. 1. Okt.
zu verm. Off. u. V . « 17 a. d. Tagbl.-V.

Eleg . Wohnung , 2 St . , 4 Zim «, Balkon st.
Znb . , r . 1. April für 700 Mk . zu vexm.
Drudenstr . 4 , P „ Ecke Emserstr., n. a.Walde.

AdolfSallee LN Frontspitzw., 1 gr. Z ., 1 gr. Sfj
a. aetrcnnt, nn an st. Frau p. 1. A. z. v. N. B.

Karlstraste 2 1 Zimmer u. Küche zu vermiethm.
Maucrgaffe 0 ein Zimmer und Küche an ruhig«

kl. Familie per 1. April zu vermiethen.
Möderstratze 82 Wohnung, 1 Zimmer unb

Kiiche(Hnf) 1. April zu verm.
Röderstraßc 30 , Franisp ., ein großes Zimmex

und Küche an anständige Frau oder kinderlose»
Ehepaar ans sofort zu verm. Näh. Parterre.

Saalgaffc 16 Mansardw., gr. Z . u. Küche, z. v.
Walkam str . 12 ein Dach,, m. K. 1. Apr. zu v.
M ^ ellritrstraße 48 , Laden, Zimmer undKüche zu dermictben.

Motzrrrnigrn oh « e Zimmer -Angabe.
Wellritzstr . 1. 1, sch. Mans.-Wohnung zu verm.

Möi ' iirte Wohnnngen.
Rdetheidstraße 0 , nahe den Bahnhöfen, Part^

3 große Zimmer und Küche, auf Wunsch
möhlirte

per April zu veNN. Groß. Balk. u. electr. Licht«
Franksurterstr . lL möbl. Etage zu vermicthew

Mohnnngrn non 8 Zimmern.
Aarstratze 17, Landhaus, sch. 8-Zim.-Wohnuug,

Ga«, Bad , per 1. April zu vm. Näh. daselbst.
BiSmarck -Ring 88 schöne3-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör auf 1. April zu verm.
Kl . Burgstrast « 2, 3, frcunbl. 8-Z.-Wahnung m.

Küche und Zubch. auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Wilhelmstraßc9, 2. 1109

Ernscrstraste 85 wegzugshalbcr 8-Z.-Wohnung
zu vermiethen. Besichtigung 11—1 Uhr.

Göbenstraße 4 Drei-Zim.-W. in. Erker, 2 Balk.,
Bad rc. bill. zu vernnetbcu. Näh. 1. Et . l. 1080

Herdcrftr . 0 3-Zimmer-Wonh. u. Zubehör zu v.
Kicdricherstraße 10 , Neubau iiimiier,

schöne Wohnungen v. 8 Zimmer « , Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 961

Maucrgaffe 3/5 , P ., zwei Wohnungen, 3 Zim.,
Küche, Mansarde und Keller, zu vermiethen.

Mcolasftr . 1, Pt .,
8 Zimmer mit Zubehör, grober Balkon, zum
1. April zu vermiethen. Anzuschcn Mont .,
Dienst., Mittw . 11—1 und 4—6. Näheres im
Nnwalisbürcau Part , link« od. i. 2. St . 1017

Rheinganerstr . 7» Htü., schöne8- /siminerwohn.
zu vermiethen. NähercL Eltvillerstraße 12,
Carl Wiemrr . 1139

Mohinnrgrn vor» 2 Zimmev « .
Adlerstr . 18 zwei Zimmer, Küche llü Mk) zu v
Dotz »ein «erstr . 18, P ., 2° oder 3-Zimmer-

Wohnung auf l . Apri! zu vermiethen.
Lühnstratze 26

schöne Parterrcivohnung, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör, zu vermiethen. Näh. Michelsberg 12.

Moritzstr . 40 , Slb . 1, 2Z . u. K. z. I . Apr. z. v.
Oranicnstr . 33 Zwei-Zim.-Wohnung zu verm.
Rödcrstr . 41 , Hih., eine Wohn v. 2 Zimm. u.

Küche per 1. April oder spät, zu verm. Näh.
bei BSIiclicr.

4Q Mans.-Wohn., 2 Zim.,
^ '~tr '  Küche ii.  Keller au ft.
Fam. für 22 Mk. mtl. a. 1. Apr. zu v. N. Lad.

Schöne L-Zinimerwahilnnge » z» uerinieth.
Zn crfr . Raucnthalerstratz « lt, Part.

Gftrrstige Gelegenheit bietet sich
ruhiger kleiner Familie billig

z>t wohnen geg. Hausarbeit . 2 Zimmer
Kanunsr, Küche und Zubehör per 1. April
Adr. im Tagbl.-Verlag. zj

Mohrrrtiigkrr von 1 Zinn,rer '.
Adeltzktdftkutze 0 freuuvl. Zimmer u. Küche an

ruhige Leute zu vermiethen. Näh. im Büreau.

WöbikirrK Zimmert »rmv mödirvie
MaRsovÄrn , KchlsrMeüsn eit.

Sldeliieivstr . 10, H. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Avelheidstr . 80 , 3, frdl. eins. möbl. Zim. b. z. 0.
?ibClI)CiiDftntBC 83 eleg. Zimmer frei.
Sldlcrstr . 4, 1, schöne Schläfst, a. r. Arb. z. vm.
Albr -chtstraste 18, P ., möbl. Zimmer ni. Pens.
Sllvrcchtstraße 80 , P ., gut möbl. Zimmer lsep.

Eing.) an besseren Herrn.
Bcetramstr . 20 , 2 Ii, möbl. Balkonzim. sof. z. o.
Nrsntarekring 20 , 3 r., schön möblirte Ziinmek

iofort an bessere Herren zu vermiethen.
Bismarckring 25 , 3 l., sch. mbl. Zim. zu verm.
Bismarck -Ring 81 , 1 St . r., möbl. Zim. zu v.
Bismarck -Ring , Eck- Uorkstr . 2 , P . r., frdl.

möbl. Zimmer an anst. Dame oder Herrn zu v.
Bleichstr . 14, Hth«. P „ Möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 20 , 2 r., ein gut möbl. Zimmer

an einen besseren Herrn zu vermiethen.
Bleichstraße 87 , 2 l , erh. rl. Arb gutes Logt»
BlOMerstr . 5, Mtlb. P ., ftdl. möbl. Z . O April.
Bliicherstr . tft , 8 l , möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 5, Gth., g. möbl. Parr .-Zim. sok.
Dotzheimerstr . 72 » 1 r., zwei schöne Helle möbl.

Z., sep. Eing., Klavier. Bad, sof. mit od. o. P.
Dotzlieimerstr . 72 , Mtlb. 2 l., sch. Schläfst, z. v.
Drudenstraßc 7, Hth., ein schön möbl. Zimmer

billig zu veruliethen.
Eleonorenstr . 0 , 3 r., möbl. Zim. für Frl . bill.
Fanlbrnnktenstr . 4, 1, gift möbl. sep. Zimmer.
Frankcnstr . 22 , 2 I., schon möbl. Zim. 18 Mk.
Frier -richstrastc 81 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Kriedrichstr . 35 , V. 3, ein möbl. Zim. zu vcrnl.
Fricdrichstr . 48 , H. 2 r., gut möbl. Zim. zu v.
Geisbergstr . 18, i , freundl. möbl. Zim. zu vm.
Goethcsti 'aßc 1 möbl. Zimmer an anst. Fräulein

für 18 Mk. zu vermiethen.
Helenenstr . 2, 2 r., gut mbl. sep. Zim. zu vm.
' clcnenstr . 15, 2, ein g. in. Z . ». Ladenfrl. z. v.
eNmnndstr . 43 , 3 I.. g. m. Z. z. 1. Apr. a. 1 H.

i0erdersir . 1, Part , recht«, sch. möbl. Z . z. verm.
Hcrdrrstraße 5 , P ., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstraße 12, 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Hermannstr . 21 . 2. Etg. r.. sch. m. Z . zu verni.
.Hirfchgrabcn 5 , P >. erh. anst. Arb. Kost u. Log.
Hirschgraben 18, 1 !., möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr . 14, 1. gut möbl. Z. an Herrn zu verm.
Jahnstraße 20 , 2, sein snövi . Wohn - unk

Schlasz . b. 1. 2tpril prcisw . zu verm.
Aahnftr . 80 , H. 1, eins. möbl. Atansarde zu vm.
Karlstraße 2 , Parterre , Arbeiter erh. Schlafstelle.
Karlstr . 27 , P ., ein groß. möbl. Zim. zu vk' M,
Karlstraße 87« 2 l. , möbl. Zimmer mit oder

ohne Küche. Äetten nach Wuiisch.
Kirchgasse 11, l. Stb ., frdl. mbl. Zim. b. zu o.
Kirchgasse 52 , 8. Et . , schön möbl . Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu veriniethen.
Langgaffe 6, 2 , hübsch möbl. Zimmer mit guter

israelit . Pension zu vermiethen.
Luisenstr . 6 , Garth . 2 !., möbl. Mani . zu verm.
Lnisei,straffe <*, 2. Etage, elegant möbl. Wohn«

und Schlafzimmer zu vermiethen.
Nianriliusftr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Maueraaffe 10,1 . St . l., m. Z. m. o. ohneP . z. v.
Mimelsbcrg 15 , 1, möbl. Zimmer zu vermieth.
Moritzstr . 43 , H- 2. St . r ., erh. j. M. K. u. L.
Moritzstr . 54 , 1. Etg., sch. möbl. Zim. zu verm.
Neroste . 8, 2, möbl. Z . mit od. o. Pens, zu vm.
Nerostr « 8, 2, erh. l braver Arb. Kost u. Logis.
Nerostr . 89 möbl. Zim. (Woche3 Mk.) zu verm.
Oranicnstr . L, Part ., erh. reinl. Arb. K. n. Log.
Oranicnstr . 8, P ., möbl. Zim. (sep. Eing.) frei.
Oranienfrr . 8 . 1 !., h. frdl. möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 83 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.

«iluükMr.88,S& UvM &Ä
Plailerstr . 4 , P ., separ. möbl. Zimmer zu verm.
tnhcinstr . 24 , 2 , möblirte Zimmer frei.
Riehlstr . 11, 3 L, möbl. Zim. (16 Mk.) zu vm.
Riehlstr . 15, Mtlb . P .. freundl. Z. (2 Belt .) z. v.
Römcrverg 10, Hth. D , 2 anst. M. k. Scblafst.
Schulverg 0 , 2 Tr . hoch, freundl. möbl. Zimmer

mit Peniion zu vermiethen.
Schulverg 18, Grih . 1 l., 1gut möbl. Zim. z. verm.
Slllwalvacherstratze 4 zioei schön mbl. Zimmer,

Salon und Schlafzimmer, sofort zu verm.
Achwalvacherstr . 7 , S . r. 3, Z . mit 2 A. z. v.
Schwalvacherstr . 9 , 1. St ., 1 od. 2 ineinander«

geil, schön möbl. Zimmer auf 1. April zu verm.
Schwalvacherstr . 11, 1, gr. f. möbl. Zim. z. v.
Schwalbachcrftr . 10, 2, möbl. W.- u. Schlafz.
Schwalbacherftr . 48 möbl. Zim. mit Pens. z. v.
Gchwalvacherstr . 83 , 3,fr . m. Z. a. F . a. 15. z. v.
Gchwaldacherstr . 69 , 2 r. freundl. m. Zim. z. v.
Scdanstraße 7, 2 l., schön mbl. Zim. bill. zu v.
Sedanst ratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 14, 3 r., m. Z. (2 Bett .) a. D. o. H.
Sedanstratze 15, 1 lkk., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffc 11, 3 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Steingaffc 85 ist ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Sriitstraßc 26 , 1, möbl. Mansarde geg. einige

Stund . HnuSarb. n. ordciftl. allcinst. Frau z. ff,
Walrarnstr . 18, 2 r , möbl. Zim. b. zu verm.
Webergaffe 45/47 , 1 St ., gr. möbl. Z. zu verm.
Wetzcrgaffe 52 , 2 lks., möbl. Zimmer zu verm.Meilstraße 11, 2 - ■ — " '
Wellritzstr.

, gut !N. Zim. z. 1. April zu v.
.... 2 . , 2, zwei Arb. erh. Kost u. Logis.
Lvcliriftstratz .- 3.9, 2 c., eins. m. Z. sys. b. zu ».
Wörthstratze i , 8 r., ein gut m. ^ im. b. zu vm.
Worthstr . 9 , P . r., fein möbl. Wohn- « . Schlaf.,

zim., a. gelh., bet,eins . Dame z. 15. März z. v.
1 'y  2 , schön möbl. Balkonzimmer
4 », zu vermiethen.
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Korkftratze AD, Part , r.. möbl. Zimmer zu v»'.
7-eintmcrmannstr . 16» Hth. 2, möbl. Zim. zu v.
Zwei rl . Arb. erh. Schl. N. G.-Ado!fstr 4, P . r.
Meg . möblirte
- und Dtonate Morißstratze 81» 1 rechts»
K . möbl. Zim. z. v. Näh. Steingasse 88, I . St . l.
An bess. Herrn möbl. Wohn- «. Schlafz,, eb. auch
! einzeln, zu verm. »ik»s«Tr „Weißenburgstraße 4.

£*#** MMMSN, Marrsarrv»« .
KAMMkRÄ.

MSmaräkrino 8, Part ., Mansarde sofort oder
! später an ruhige anst. Person zu vermiethen.
Dletchstr . 26 einige Maus, an nut  anst . ruhige

Lcure a. bald zu um. Näh. Luiienstr. 17, 3 lks.
ylerostr , 16 , Vordh. 1, zweil. Zimmer zu verm.
Jimmermannstx . 16 Helle Mansarde zu verm.
Mn großes leeres Eck- mit Nebenzimmer preis¬

wertst zu vermiethen. Näh. Moritzstraße 88» 3.
Nrr »,ijieN , ftaüsiiijtsi ? .Kcheimerr,

0 *Utr  ete.
Gneisenanftr » 5 Flaschenbierkeller ni. Wohnung

per April zu vermiethen.
Obst- u. MartmetfeMer
i mit oder oftttc Wohnung zu verwietyeti«

' "Mäh . Adekheidstratzs 6 im Bureau.

rr 11- .̂..— ^ v»
-elenenftmKe 24, Part.

Stafhtttaej
re, ganz oder gctheilt. zu vermleche»

Da«

Wstznszsmlhskls-Min«

AGN k  de . ,
- tzrirdrichstx . 11 — Telephon 708,
notzßMt sich de« Mechern zur kosten»
Wien Neschaffunz von

«iSbUrßen und nnmSdlirten
«nd Stag «» » ohnnng «n

Vef chLftSlokale « — mSblieten
gimncni,

fsuck' zur Vermittlung von
ZW « obMen - Geschäften und
Hypothekarische » Geldanlagen.

Per 1 . April
wird eine 1. Etage in möglichst frei gelegenen'.
Lause, 6 Zimnier nebst Küche, Badezimmer und
Zubehör, zu annehmbaremPreise zu mietden ges.
von einem älteren Ehepaar nebst Tochter, durchaus
^ruhige Leute. Off. u. s . «tos an Tagbl.-Verlag.

DK *** ■£ sucht 6-Zimmer-Wokmung. Kur-
^T -L-gA. läge bevorzugt. Offerten mit

unter A. ©SS an den Tagbl.-Verlag.

Kmderlöses Ehepaar
per 1. Juli oder früher in 1. o. 2. Etage

ieine6-Zimmer-Wohuuug, der Neuzeit entsprechend
und mit allem Comfort ausgcstattet. Haus mit
Doppelwohnungeu ausgeschlossen, (ffroße Helle
Zimmer und Küche, geräumige« Badezimmer un¬
erläßlich. Nur Offerten mit Preisangabe von
Wohnungen, die diese Bedingungen erfüllen, erb. an
H . W « cner . Frankfurt , Giuitbersburg-Allee 89.

t
§ Sn der Wilhdmfistrasse
a  odor cifn angrenzenden Strassen snohe für ^

I , sioe ruhige Familie %
Z Wohnung von mindestens 6 Zimmern im J
4 , Preise bis zu 4 «»«IS» Mk. per 1. Okt. %
♦ <? • JiSdcir , Agentur , ’F ».w?j »a««tr . AK.

Zum 1. Juli Li.,chiL
Beamtcn-Wittwe schöne 8- od :« 8-Zimmer-
Wohnung zu 466 —666 Mk. in ruhigem
Kons «. Offerten unter v . » sa an den
Dagbl .-Berlag.

'Mutter und Tochter s. z. 1. Mai'

ll . JM ' esmhmmg
s. Pr . v. etw. 400 Mk. Off. u. „ SR. MS
an ßa »«eniiteiu & 1 ' ogler Jt».-<S. 5
'Mies daden . F 52

Gesucht zum 1. April Wohn- u. Schlafzimmer
mit Küchenbknntzrmg. Offerten mit Preisangabe
Ämter  M . BLL an hm T̂aghl.-Brciag.

1. April von einem
älteren alleinsteh. Beamten

ein geräumiges leeres Zimmer in der Nähe des
ÄMtrrbabnho'fS-West. Näh, im Tag Ll.-Berlag. Yy

Tr . i. Manf ? “ob.  Fm . T “ÄrIbell etnzust. »er
April . PreiOana. N. Schiersteinerstr. 18, Dt. 1r.

Kas « autzuchalb der Kwdr.9 »h m sm Zs
fiSTTahirt wlW. Hmima

b der Krodr. Dtftz
mM .' ßtedaa tthtten.“s E

Mmmev
■V, --  fff fepaft.-r-fi-y --P, -

~ •«ui. *”** *r MMamm*** Sj
. . . wtt
■fl*« Ktn4 « lf

unter
Hi es.

aef 1&. « . zefucht.
' JF. ST“W . » LS»

F 105

Ein möN . Ziwwse
der Nähe desi« Z. Bade.EiMichti»»s in

Ksehbrunneus vom 15. auf einige Wochen
W miethrn gesucht, am liebsten bei einer j.
Wtttwe. Offerten unter Chiffre L». GL«
an den Tagbl.-Verlag.

Herr
avgabe unter®. Ol ® an den Lagbl.-Verlag.

sucht möblirtes Zimmer zum
1. April. Offerten mit PreiS-

. £ - -

Ein Fräulein sucht einfach möbl.
„ _ Zimmer bei einfachen Leuten für

foforFT Offerten an Kappe , hauptpostlagernd
Wiesbaden

•amt. ruh. so!. Herr sucht per 1. April für
dauernd möbl. Zimmer, 15—20 Mk. Rub. Haus,
Ringk., Luisenplatz, Bahnhöfe, Markt od. Kurhaus.
Osf.'ffn. Preis u. k». « L8 an den Tagbl.-Verlag.

Bean ' trr sucht ungeil. möbl. Zimmer, mdgl.
separat. Offerten mit Preis erb. unter SS. « 1»
an den T agbl.-Verlag.__

ffpmfa jBte» Auf Slnkana Avril werden Dr
WAW die Dauer von vier bis sechs

Wochen3 «löblirte Zimmer » 1 Dienstboten-
jimnier und eingerichiet « Kucke im kkvr«
viertel gesucht » GM Offerten unter KS«
an d-n Tagbl.-Verlag. _

Ein möblirtes Wohnzimmer, ^mog-
l'chst Separateingang u. Schlafzimmer
mit Pension per i.  April zu miethen ge¬
sucht. Offerten unter kW. « SN an den
Znabl.-Verlag. _ _

II
BerkMMadeK

er 1. Juli gejucht,
agbl.-Verlag.

in belebtem Stadttheil
unter Nd. « AG an den

Off.
k WUm•APM'ZP Uli ut u '

Lb ^ ^ «» für Conditorei und Cof6
^ ( IvCll gesucht » Offerten mit Preis

erbeten unter M. « S« an den T ag bl.-Vcrlag.
Eine Dam« sucht Laden mit Wobnung. "OffI

mit Dreisang, n. » . « L® an de« Tagbl.-BeriaK.
6Z n », a. 4 1 «. nebst Lagerraum tat

Centrum der Stadt
oder Südvicrtel gesucht. Offerten unter «». KS»
an den Taabl .-Berlan.

Ein Schmiedgeschäit zii pachten gesucht
(Wiesbaden oder Umgegend). Off. unt. © . CS«
an den Tiaabl.»Verlag.

»n .
Willa ® Fa .i» pair 9

1.1 u 15 Emserstrasse lo u. 15.
S''ainiIlen - I s «-niiion B. Banges.

Eieg . Kiinnier . jjr . Garten , BiiÄer.
YorzCffticbe Küche.

iuii mm
von Mk. 3.50—8, Zim. von Mk. Ü2- 35, Bäder.

Gut möbl. Zimmer mit u. ohne
Pension sehr preiswerth zu

vcrmT'Nei.'lmuerstr. 10, Hockp., n. d. Kochbrunne,i.
Billa Maria,

Schützenstrabe 1b, hübsch möblirte Zimmer in
freier sonniger Lage, mit u. ohne Pension zum
Frühjahrs - und Sommer-Aufenthalt. Waldnähe.
Elektrische Bahnverbindung.

Schlllcriuiicik KSÄSÜ
SeminarS finden gute Pension und Nachhülfe
bei fiir's tz. Lehrf. gcpr. Lehrerin. Anfr. unter
SS. SOS  durch den Tagbl.-Verlag.

lHirrrge

Mädchen
finden vorzügliche Aufnahme zur KEftigUttg
ihrer Gesundheit im Hanse eines evang.
Arztes in kl. St . der Rheinprov. in Herr», ges»
Gevirgsg . Gute Gelegenheit zur wissensch. und
Häusl. Ausbildung. Gcpr. Lehrerin u. Ausl . i. H.
Eig. Billa mit elektr. Licht, gr. Garten u. Spielpl.
am Walde. 1. Nefer. und Profp . Anfr. zu richten
unter V.  5 ?»5 an den Tagbl .-Verlag.

NaÄhülsestunven für 8-jähr.
««- —w Jungen der Mittelschule in der

Riehlstraße zu geben gesucht. Offerten unter
«». « R? an den Tagbl.-Verlag.

Nackt,ülfe u. Klavierunt. ertheilt Frl . Nah.
„Bienenkorb " , Mauergafse 8, 1.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Convers . n . Gram.
Dotzbeimerftraste 86, P . l. Sprechst. 11—1.

Utatienisek,
Ksagf Pi«©Ii^Ŝ eiatscSi»

Maticnale Lehrer.
Privat - und Classen -tnterrlclit,

Serlltz Sehool,
Luieonstrasse 7.

Ehcin .- Westl.
Handels - und Schreib-

Lehranstalt,
SOS Rhelnstr . 108.

BueM&hrung
3leehn«n
Wecheel-

l®hre
Korre¬

spondenz
Konto,-

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schgn-
schreiben

Prospe le
vorlotrei.

Franzos . Convers . - Stunden
gicbt eine Französin. Kinder u. ja. Damen bevorz.
Offerten unter W. 15e an den Tagbl.-Verlag

HWWHfW
SS « 1*. SSo t * I' ei in erst r lasse , SS . B*.

' slnslikuk '-^ - Ä NeeMN ^ ISoizhslmorsicZ\p. «U&36AQ£MDoUh.eImer.5t"3tx.
Gründlicher Unterricht in:

Buchführung, kfm. Rechnen, Stenogr .»
Schönschreiben , Maschmenschr. etc.

Einzelfächer . — GesamSkurse.
Prospekt gratis u . franko.

SS , 1*. Dotilieimersfrasse SS . B*.

Tüchtige Mamstm
wünscht noch 2 Vormittage wöchcntl. i. Pensionat
«li unterrichten. Offerten unter IT. « LG an den
Tagbl.-B«rla «.

Biolin -Unterricht
ertheilt gründlich

IN. BSeisaemmn » , Müllerstr. 9, P,
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen.
Norzügltcke » Gesüna -Unterricht erteilt

ausgebildete Dame. Allererste Referenzen. Preis
pro Lektion 1.30. Anfr. erb. unter SS. eis an
den Taabl .-Verlaa.

Itrvlomt Gefunden

am Montag Abend auf
VeiSVLeN dem Michelsberg ein

kleiner eleg. gestickter Mffenbezug. Abzngeben bc!
IT. AV.  E rieea « Wilbclmstraße 54.__

ein Situati - nSvlan.
Abzug, gegen Belohnung

bei Herrn ^VeiN -asr-ee . Marktstraße 8. _
am 10. März nach der
„Walküre" ein Obkrn-

qlaS zwischen Theater und Kurbails (Haltestellel
Gegen  Belohnung abzugebcn Elisabethenstraße25.

kl. Brocke mit achten
©vlttllvvil Perlen und Steinen

(Ankerform). Abznholen bei
jf&nriB  liraoer . geh. SSilnilier,

Schriftstellerin u. Gesangslehrerin,
_Friedrichstraße 8, 1._

Entlaufen Wox-Terrier mit rundem schwarz.
Fleck auf dem Rücken. Abzugeben bei

11. Wiemen Michelsberg 16.

Zchumrzer Zpitz,
Tello , mit weißer Kraus« und weißer Schwanz¬
spitze, seit Freitag entlaufen. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben Parkstraße 25.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Concert.
Ubr: Militär -Concert.

Königkilf « Schauspiele. ?>hends7Uhr : Martha.
Ilestdenz-Theatet . Abends 7 Uhr: Dorf u. Stadt.
Waleaua R̂estaurant). Abends 8 Uhr : Coricert.
Äeikliskosseu-Töeater . Abds. 8 Uhr : Vorstellung.
Warktkircke - Abends 6 Uhr : Concerti

Aaterländischer Arauen -Wercin . Nachmittags
3 Uhr : Versammlung.

Miesvadener ZWeignerein der Inter . ASoN.
Aöderation (Verein zur Hebung der Sittlichkeit).
>5 Uhr : Frauen -Abend.

Wiesbadener WriefmarKen - Sammler - Verein-
Abends 8'/, Uhr : Sitzuilg im Clublokal, Hotel

O. W. Abends
Fuhr.

Wie-Wiesbadener Wllitär -'st' ei'ein.
9 Uhr: Besprechung.

Versteigerung eines Domänen-Grundstücks, belegen
im Distr. „Rad" hiesiger Gemarkung, im Reut»
amts B̂üreau, Herrngartenstraße 7, Vormittags
9 Uhr. OS. Tagbl. 121 ©. 10.)

Versteigerung von Mobilien rc. in der Mlla
.Speranza ", Erathstraßc 3, Vormittags 91 s Uhr.
(S . Tagbl. 125 S . 12.)

Versteigerung von Mobilien, sowie Pferden,
Wagen rc. im Hause Hochstraße 10, Vormittags
9’/« Uhr. (S . Tagbl. 125 S . 13.)

Einreichung von Angeboten auf die UntrrhaltungS-
und kleineren Ergänzungs-Arbeiten fiir di« städt.
Gebäuden und Schulen, im Bürcan für Gebäude-
Unterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 23.
Vormittags 10 Uhr. (&. Amtl. An, . No. 20 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf di« Lieferung des
Bedarfs an Brot , Mehl, Fleisch re. für die
Kinder-Bewahranstalt, an den Vorstand daselbst,
Nachmittags 36» Uhr. (S . Tagbl. 169 S . 22.)

Einreichung von Angeboten auf den Verkauf des
Düngers von 7 Pferden der hiesigen berittenen
Schutzmannschaft, an die Polizei » Direction
(Wachtstnbc), Friedrichstraße 17. (S . Amtl. Anz.
No. 18 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung der
Fourage für 7 Pferde der hiesigen berittenen
Schutziiiannschast, an die Polizei - Direction
(Wnchtstubc), Friedrichstraße 17. (S . Amtl. Anz.
No. 18 S . 1.)

Nutz- uud Brennholz-Versteigerung im Großherzogl.
Park zu Biebrich, Nachmittags 2 Uhr. (S.
Tagbl. 123 S . 10.)

KSnigliche Schauspiele.
Mittwoch, den 15. März.

74. Vorstellung. 87. Vorstellung im Abonnement-! .

Martha.
Oper in 4 Akten (theil» nach einem Plane der St.
Georges) von W. Friedrich. Musik von Flotow.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Doruewaß.

Personen:
Ladh Harriet Durham, Ehren-

fräulein der Königin . . . Frl . Hanger.
Nancy, ihre Vertraute Frau Schröder-Kamiuskn.
Lord Tristan Miklefort, ihr Vetter Herr Engelmanu
Lyonel . Herr Fredcrich.

Herr Obcrstetter.Pliimket, ein reicher Pachter
Der Richter von Richmond .
Molly, . . .
Polly , drei Mägde . . >
Betty, . . .

Drei Diener der Lady . •

Herr
Herr Schmidt.
' rl . Hempel.
rau Baumamt.
rau Ebert.
>err Berg.
>err Schuh,
err Spieß,

uud Mägde
der KLoigiu.

Knechte u
Gefolge dten. Volk.

§ächter«nd VLchterinncn.äg« «nd Jägerinnen imDiener. Trabanten. _
Scene : Theil« auf dem Schlöffe der Lady, theil»
zu Richmondu. dessen Umgegend. Zeit : Regierung

der Königin Anna.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9V« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Donnerstag, 16. März . 75. Vorstellung. 37. Vor¬

stellung im Aboimcmenl Maria Stuart.

HeinzHetebrügge.

Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Elly Ärndt.

Rest - e «7-Tkeater.
Direction : vr . phil. K. It &sutf.

Mittwoch, 15. März . 183. AhonnementS-Vorstellung.
6. Abend des Ehclus:

Ei « Itrhukundsnt dentscksn Hchauspiei ».
(Von Goethe bis Bencdix.)

In Scene gesetzt von TV. Herrn. Ranch-
Prolog. verfaßt von Wilhelm Jacoby.

^E Schwabcmädle" . . . . Else Noorman.

Dorf rmd Stadt.
Schauspiel in 3 Abtheilungen und 5 Aufzügen mit
freier Benutzung der Äuerhach'schcn Erzählung »Die
Frau Profefförin" von Charlotte Birch-Pfeiffer.

(1846.)
Erste Abtbcilung in 2 Aufzügen.

Das Lonle.
Personen:

Reinhard, ein Maler . . . .
Stephan Reiclienmeyer, Kola¬

borator der fürstl. Bibliothek
Der Lindenwirth . . . . .
Lorle, seine Tochter . . . .
Bärbel, seine Base . . , . . Clara Krause.
Christoph Balder,«.sungerBauer Rudolf Bartak.
Martin , ein Knecht . . . . Emil Kncib.̂
Ein Bauer . Franz Queiß.

Die Handlung spielt in einem Dorfe auf dem
Schwarzwald.

Zweite Abtheilung in 3 Aufzügen.
Leonore.
Personen:

Der Fürst.
Präsident, Graf von Fcltzeck .
Jda von Felseck, feine Itichte .
Amalie von Rieden, ihre Ver¬

wandte und Gesellschafterin.
Baron Arthur von Belgern,

tzauptmann, ihr Vetter . .
Lieutenant v. Werden, Kammer¬

junker .
Reinhard.
Leonore . . ■.
Bärbel . .
Stephan Reichenmeyer . . .
Christoph Balder.
Diener der Gräfin . „
Die Handlung spielt2 Jahre später in der Residenz

eines kleinen Fürstenthums.
Nach der 1. Abtheilung findet die größere Pause statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Donnerstag. 16. März . 184. Abonncmcntr-Vorstell.

Die argentinische Ernte.

Nciuhold Hager.
Theo Ohrt.
MargaretheFrey.

Sibylla Rieger.

Friedr . Degencr

Arthur Robert«
HeinzHetebrügge.
Elly Arndt.
Clara Krause.
Hans Wilhclmy.
Rudolf Bartak.
Frdr .Koppmann

211 'WissLrÄLlsn.
Llittveoeü, den 15. März.

Abonnements-Konzerte
ausftofßhrt von der Kapelle des Füs.-Reg. von
Qeradorff (Kurhess .) Ko. 80, unter Leitung des

Kapellmeister » Herrn E. Gottschalk.
Kaohmittaga 4 Uhr:

1. KrSnuncsmarsch aus „Die
Folkunger “ . . . . . . . Kretschmer

2. Ouvertüre su „Die weisse Dame “ Boieldieu.
8 . Melodien aus „ Traviata “ . . Verdi.
4. VI. Komert in A-dur f. Violine de Bdriot.

Herr Schlotte.
5. Fantasie über Sohubert ’sche^

Lieder . . . . Sohreiner.
6. Kaiser -Walzer . . Straus».
7. Potpourri aus „Gasparono * . Millöcker.
8. Heasen-Ivaaael, Parademarsoh,

arrarigirt von . Meiater.
Abends 8 Uhn

1. Tork - Maraob, Armeemarsoh "No. 87,
2. Ouvertüre au „Da » Glöokohen

des Eremiten “ . . . . . . Mailart.
8 . Fantasie aus „Dohengrin “ . Wagner.
4. „La Barcarolle “, Walzer über

Motive aus Hoffmann's Er¬
zählungen . Offenbach.

5. Melodien aus „Oberon“ . . . Weber.
6. Paraphrase über das Liod

„Loreley “ . Keiwadb »,
7. Potpourri „Für ’s Herz und

Gemüt“ . Komzäk.
8. Gammel - Jäger - Marsch (Alter

norwegischer Jägern arsch),
arrangirt von . . . . . . bloren ».

RerchskraUen -Theater , Stiflstraße it>,
Specialiläten-BsrAellung. Anfang8 Uhr Abends
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Kbenö -Ausgabe.
1. Ml 'att.

Me praiitifö)en lehren der russischen Niederlage.
Von militärischer Seite wird uns geschrieben:
Ten Japanern ist es nach vierzohntägigem Kampfe

gelungen , den Ruf , der dem ehem-al-igen Kriegs-Minister
KuropaMn . als Stratege und Feldherr nach der Man¬
dschurei vorausgegangen war , gründlich zu zerstören.
Auch sein« ! Ru - alö Rückzugstaktiker, den er sich schon
«n chalu erworben und besonders bei Liaoyang , hĉ er
teilweise eiiigebüßt. Das Ergebnis der großen Schlacht
bei Mulden beweist nämlich, daß sich Kuropatkin diesmal
zu lange tatenlos in der Gegend von Mulden aufgehalten
und den günstigen Augenblick , von hier einen Angriff
gegen den Feind zu richten, verpaßt hat . Den gangen
Plan der Schlacht scheint der Generalstabschof K-odama
nach bewahrter deutscher Kriegtzpraxis ansgearbeitet zu
haben . „

Zuerst wurde auf dem rechten japanischen- plugel
durch den Vorstoß KawimuraS gegen Linidvitsäi- der
S che i n c r w c ckt , als wollten die Japaner den Russen
die Rückzugsstraße, die von Mulden nach Tieling führt,
verlegen . Nachdem Kuropatkin seinen linken Flügel auf
Kosten seiner Mitte und besonders seiner Rechten ver¬
stärkt hatte , kam die bei Sedan , besonders am 18. August
1870 befolgte Taktik Mvltkes zur Arlwendung. Diese
Taktik läßt sich kurz ausdrücken wie folgt : „Halte die
Gegner im Zentrum fest und suche die Entscheidung ans
einer Flanke ."

Kurokis Bonnarsch gegen den .Mmtulm -Paß war
nur eine D̂emonstration großen. Stiles , -die den Zweck
verfolgte und erfüllte , bedeutende ruMche ^Truppenteile
aus der Gegend von Mulden nach der Ostfront äbzu-
tenkcn.

Mir wegen Mangels an Reiterei haben, die Russen
hie Umgehung ihres rechten Flügels zu spät erkannt.
Dieser mit Erfolg gekrönte, kühne und rasch ausgesührte
Schachzug Nogis erinnert an die Umgehung des
rechten französischen Flügels  bei Sedan
durch die preußische Garde und das sächsische Korps unter
Kronprinz Alb recht am 18. August. Bei Mulden wie
bei Sedan war diese Umgehung für den weiteren Ver¬
lauf der Schlacht entscheidend.

Nach berühmten deutsche  n M u st e r n haben
-die Japaner während der vievzchntägigM Schlacht,
namentlich bei der Vorbereitung und Durchführung der
Umgehung des rechten russischen Flügels , glänzende
Marschleistungen zu verzeichnen, wie sich überhaupt ihre
physische Ausdauer und Widerstandsfähigkeit glänzend
bewährt hat . Ihre Mäßigkeit und Nüchternheit gaben
ihren Artillerie - und Jnfanterietr -uppen eine seit Anfang
des Krieges bemerkte erstaunliche Treffsicherheit, während

Erlöst.
Novelle von La Nosäe.

(10. Fortsetzung.)

„Magdalena , schon wieder in Gedanken versunken?"
fragte die Professorin ihre Tochter, die -müßig und trau¬
rig am Fenster saß und dem Herabsalle» der großen
Schneeflocken zuiah, die aus- und abwirbelten und- bald
alles mit einer weißen Decke überzogen hatten.

„Ich warte aus Hans , Mutter ."
..Ja . er bleibt lange aus , sonst war er um diese Zeit

immer schon da. Überhaupt , Kind, es läßt sich in dieser
Angelegenheit nichts vertuschen- ich finde ihn sehr ver¬
ändert in seinem Benehmen gegen uns und im- allgc-
nt-einen. Er ist bleich, eingefallen und von einer krank¬
haften Nervosität . Er zuckt zusammen, wenn etwas zu
Boden füllt , oder wenn die Tür -geöffnet wird ; und wie
schweigsam und in sich- selbst v-evsunkeu er oft -dasitzt."

„Mutter , ich habe es immer vermieden, davon zu
sprechen. Wie oft halbe ich- ihn -gefragt ! Er wurde nur
gereizt , fuhr mich zornig an oder sprang auf und sagte:
Er hasse nichts inehr als das ewige Warum . So abge-
wiesen, schwico ich zuletzt. Ach Mütter , wie armselig sind
doch wir Menschen! Ich hatte immer -gedacht, daß nichts
imstande wäre , mein felsenfestes Vertrauen auf ihn -zu er¬
schüttern. Und jetzt — wo ist der Felsen? Ach, ich habe
mein Glück auf seichten Sand gebaut, ich fürchte, es fällt
zusammen, es hat keine Grundfeste , und wenn ich so dar¬
über nachden-ke, so kann ich mir nur sagen, daß er, seit¬
dem er von München kam, anders wurde . Warum blieb
er denn solange in der -Stadt ? Schon seine Briese waren
seltsam-, mir war , als hätte sich zwischen unZ eine Mauer
aufgetürmt . Ich frage mich immer : Was hielt ihn in der
Stadt zurück? Und als er endlich kam, da war er ein
anderer Mensch, total verändert . Was es ist, läßt sich
wohl erklären , er mag -mich nicht mehr, ick fühle es, ich
hin ihm nichts mehr,"

sich ans gegnerischer Seite die Wirkung der vor und
während der Schlacht genossenen geistigen Getränke auf
Kosten der Sicherheit von Hand und Auge und der .all¬
gemeinen Muskel - -und Nervenk-vast geltend «rächte.

Unbegreiflich erscheint es , daß Kuropatkin die Um¬
fassung seines rechten Flügels nicht durch- die Heran¬
ziehung seiner Verstärkungen aus Tieling verhindert
hat . Wahrscheinlich hatte er diese Verstärkungen ohne
Erfolg verlangt . Die Vergangenheit lehrt nämlich, daß
in den Reihen -der/russischen Offiziere der Solid -arstäts-
sinst fast gänzlich unbekannt , dagegen Neid und- Ab¬
neigung 'zwischen den unteren und oberen Befehlshabern
verschiedener Waffengattungen vorherrscht. __Es ist da¬
her wohl denkbar, daß Kuropatkin be-zw. Kaulbars bei
Mulden von seinen Kollegen in Tieling iin Stich ge¬
lassen worden ist. Was falsche Nörgeleien , was der
Mangel an Einigkeit und Zucht zu verschulden vermögen,
hatten die Franzosen bereits vor 35 Jahren atu eigenen
Leibe erfahren.

Mangel an allgemeiner Vorbildung und Ausbildung,
schlechtes Schießen, Mangel an Einigkeit und Tüchtigkeit
der Führer , Mängel an einheitlicher Leitung und modern
geschulten Generalen , Mangel an genauer Ortskenntnis,
Mangel an hinreichender Kavallerie , das sind in Kürze
die Ursachen der russischen Niederlage . L.

M Angelegenheit der Gräfin Montignoso.
Wir haben uns niit der -Frage der Gräfin Montignoso

an dieser Stelle kritisch bisher nicht beschäftigt, weil es
selbstverständlichnicht daraus ankommen konnte, morali¬
sche Werturteile dort abzugeben, wo die Verhältnisse- für
den Ferner-stehenden vielfach so unklar liegen. Indessen
bieten sich gegenwärtig doch verschiedene Gelegenheiten
dar , die- es ratsam machen, einiges an dieser leidigen
Affäre näher zu betrachten. Indem der König von
Sachsen drin. Justizrat Körner -das Mandat -entzog und
einen seiner ..Minister niit der -weiteren Füurnng d-er̂ Vcr-
handlnnqen beauftragte , ist -an der 'Tätigkeit des Herrn
Körner in Florenz genügende Kritik geübt, und es er¬
übrigt sich, noch etwas darüber zu sagen. Ungewöhnlich
bleibt cs jedoch, -daß -ein sächsischer Staatsminist -er dazu
anserse-hen sein soll, die Angelegenheit zu regeln . Er
kgnn es naturgemäß nicht als Minister , sonder ,i  nur als
Privatmann , aber die Ministereigenschg-ft wird ihren
Schimmer -gleichwohl auch über die Tätigkeit des -Privat¬
manns breiten . Warum nun diese Wahl , dieser Ent¬
schluß des Königs ? Man hat den Eindruck, als handle
cs sich um die Folgen von diplomatischen .Vorstellungen,
die in der geeigneten behutsamen Weise von Rom ans
erhoben worden sein dürften . Es sieht so aus , als -gebe
es einen verbindenden Faden - der von Rom über Berlin
nach Dresden reicht. Man muß sich nämlich gegenwärtig
halten , daß .es für den König von Sachsen die einfachste
Sache von der Welt wäre , sein jüngstes Kind in die

„Übertreibe nicht", ermahnte die Mutter , „dapo-n bin
ich nicht überzeugt, ich fürchte, es sitzt tiefer , er ist krank,
vielleicht unheilbar , -und -das weiß er . Er wird in der
Stadt einen Arzt gefragt haben. — Arme Magdalena,
ich glaube , -du wirst niemals seine Frau — und wenn,
so wirst du sehr bald Witwe werden."

Magdalena warf -die Arme aus den Tisch, verbarg
ihren Kops darin und schluchzte.

„Nein. nein , das ist es nicht, er -würde es -mir sagen,
ach nein ! Es ist die alte Geschichte: Wo ist -die Frau?
Er liebt, eine -andere , ich bin gezwungen, ihm selbst die
Freiheit zu geben . aber was wird die Gräfin -dazu
sagen? Sie wird ihm böse werden, und die Folgen ? —
Ach nein , ich selbst darf nicht brechen, ich kann auch nicht,
ich liebe ihn mehr als alles : von. ihm.getrennt , könnte ich
nicht mehr leben: Nein , lieber leiden und schweigen als
selbst eingreifcn in sein Schicksal."

Die Professorin schüttelte den Kopf.
„Ein fauler Friede das . Slbtzr auch hierin stimme ich

dir bei. wir dürfen die Sache nicht auf die Spitze treiben,
ich sage dir, der Mann ist schwer krank, er darf nicht auf¬
geregt, nicht beunruhigt werden. Doch still, sieh, da
kommt er ! Wie gebeugt er geht, und wie elend er aus-

Als Hans gleich daraus ins Zimmer trat , warf ,er
einen unruhig fragenden Blick aus beide Frauen , dann
gab er seiner Braut die Hand und fragte , wie cs ihr
gehe.

„Waimm so schweigsam? Ist etwas passiert ?"
„Nein", antwortete Magdalena und versuchte zu

lächeln, „das heißt, ja doch, die große Neuigkeit ist, daß
man den. Fetzenhie-sel gefangen hat ."

„Allmächtiger !" schrie Hans , „gefangen genommen !?"
„Nun , -das ist doch kein so großes Unglück", vntgeg-

uete die Professorin , „der Lump hätte sich längst selbst
stellen sollen."

Haus stützte fick schwer auf -den Tisch und ließ -sich aus
den nächsten Stuhl nieder

väterliche -Gewalt zu bekommen. Es bedürfte dazu gar
keiner Verhandlungen , sondern, wie es auch Professor
Bornhak soeben in der „Deutschen Juristenzeitung " aus-
sührt , der König könnte die Zivilklage aus Herausgabe
der Prinzessin bei dem betreffenden italienischen Gericht
einreichen. Artikel 3 des italienischen code civil be¬
stimmt : „Der Staat und die Fähigkeit der Personen , so¬
wie iljre Beziehungen zur Familie regeln sich.nach den
Gesetzen des Staates , welchem sie angehören-." Die
Gräfin Montignoso -genießt daher in Italien zwar den
Schutz des italienischen Privatrechts , aber für den An¬
spruch des Vaters aus Herausgabe seines Kindes ist ganz
wie nach deutschem Rechte, das Recht der Staats -a-nge-
hörigkeit -maßgebend. Auch in Italien kommt daher für
diesen Fall deutsches Recht zur Anwendung. Professor
Bornhak fährt in der „Deutschen Juristenzeitung " fort:
„Nach Artikel 107 des code civil sind die italienischen
Gerichte Fremden gegenüber zuständig, welche ihren
Aufenthalt oder erwählten Wohnsitz im Königreich- haben
oder hierin betroffen werden , oder wenn zum Vollzüge
der Verbindlichkeiten ein Ort in Italien bestimmt ist.
Nicht eine, sondern alle Voraussetzungen für die Zu-
ständigkeit des italienischen Gerichtes treffen hier zu. Das
Ergebnis ist also: Zuständig ist das italienische Gericht,
das aber deutsches Recht anzuwenden hat ." Wie gesagt,
nichts also wäre einfacher, als -daß der König von Sachsen
den Rechtsweg b-oschreitet. Die kleine Monika Pia ist
unanfechtbare sächsische Prinzessin und als solche- -der
Familienyewalt des Königs unterworfen , der also gegen¬
über seiner geschiedenen Ehefrau den. unzweifelhaften An¬
spruch aus Auslieferung des Kindes hat . Warum wird
nun aber der Rechtsweg nicht eingeschlagen? ' Und an
dieser Stelle scheint die Diplomatie mstgesproch-en zu
haben. Würde -die Zivilklage erfolgt sein, so müßte das
italienische. Gericht, nachdem es den Anspruch--des Königs
von Sachsen anerkannt hat - (und es konnte gar nicht
anders als ihn anerkennen) , auch die Vollstreckung des
Urteils erzwingen. Ter Gräfin müßte also, wenn sie
sich weigert, das Kind -mit Potizeig-ewalt abgenammei«
werden. Es ist klar , daß der italienischen Regierung vor
solcher Möglichkeit förmlich grauen muß ; die öffentliche
Meinung im ganzen Lande würde gegen einen Akt -der
Brutalität , auch wenn er -sich in -die Formen strengster
Gesetzlichkeit kleidete, entschieden Front machen, und- die
Regierung hätte es zu büßen. Andererseits fehlte und
fehlt ihr jede rechtliche Handhabe, die Einleitung eines
Prozesses des Königs von Sachsen gegen die Gräfin
Montignoso bei dein zuständigen Florentiner Gerichtshof
zu verhindern-. Die Lücke wird aber wohl durch ange¬
messene Vorstellungen auf dem Umwege über die be¬
teiligten Höfe ausgcfüllt worden sein. Vermutlich weiß
man in Dresden seit einigen Wochen, daß eine Inan¬
spruchnahme der italienischen Gerichte- im Onivinal ver¬
stimmen, also auch in Berlin nicht gefallen würde . Des¬
halb muß -die Sache ohne Eklat in zarterer Weise durch¬
geführt werden, und so wird wohl nichts übrig bleiben.

„Der arme Bursch", seufzte er, „der arme , arme
Kerl ."

„Wie -du nur sagen magst armer Kerl ! Der ----- ein
miserabler Mensch, ein gemeiner Mörder -ist er", venwies
ihn Magdalena.

„Das kannst -du nicht -wissen-", fuhr sie Haus zornig
an . „warst du dabei? Nein , wie kann man da gleich ur¬
teilen und mit der allgemeinen Mente heulen !"

„Aber Hans ", mahnte die Professorin , „der Schein ist
doch so sehr gegen ihn."

„Ja der Schein !" wiederholte er und stand aus.
„Was , du willst schon wieder fort ?" fragte Magda¬

lena , erschrocken über seinen barschen Ton , „bist ja eben
erst gekommen, trink doch den Tee mit uns ."

„Tanke , Liebste, ich- kann heute nicht, muß noch
mehrere Briefe schreiben, wollte nur nachschauen, wie es
-dir geht."

„Ach ja , ein zärtlicher Bräutigam bist du", lächelte sie
schmerzlich, „recht besorgt um mich."

Er -hörte sie schon nicht mehr, winkte nur mit der
Hand und eilte hinweg. Magdalena trat seufzend ans
Fenster und sah ihm nach.

„Schau nur , Mutter , wie er lügt , nicht aufs Schloß
geht er, um Briefe zu schreiben, und schau nur , wie er
läuft , gerade in die entgegengesetzte Richtung, was sagst
du dazu ?"

In der großen Überreizung seiner Nerven rannte
Hans ziellos in den Wald. Erst als er sich unter den
alten Tannen befand, blieb er stehen und sammelte seine
Gedanken.

Was hatte ihn -denn so erschreckt? — Ein Unschuldiger
war statt seiner gefangen .genommen. — Hiesel -hatte einen
schlimmen Leumund, er war schon, einmal im Zuchthaus.
!— Wer würde ihm glauben ? — Vielleicht aber konnte sich
der arme Kerl doch ausweisen, wo er -während -der kriti¬
schen Zeit sich ausgehalten . Wenn er das konnte, würde
er wieder sreigelass-en werden.

„Nur uicht gleich das Kind mit dem Bade aus-
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als eine gütliche Verständigung mit der Gräfin Mv-ntig-
noso, sei es, daß sine angemessene Entschädigung sie zur
noso, sei eZ, daß eine angemessene Entschädigiung sie zur
Herausgabe des Kindes willig macht, sei es, daß sie.das
zeitweilig sehen zu dürfen.

Ä.
Dresden , 18, März . Aus Anlaß der Monkignoso»

A-ffäve hat Justtzrat Körner , nachdem die ihm erteilte
Vollmacht zur Führung der Angelegenheit vom König
zurückgenomm-e» worden ist, beim Vorstand der sächsischen
AnwaltsÄkWmer das ehrengerichtliche Verfahren , gegen
sich beantragt , -vtn ' in Verhattea gegenüber den viel¬
fachen auf ihn -gcr ..sieten Angriffen zu rechtfertigen.
Er veröffentlicht darüber folgende Erklärung:

In einer großen Zahl deutscher und österreichischer
Zeitungen sind aus Anlaß der von mir in Florenz ent¬
wickelten Tätigkeit nnd des von Mir der Gräfin Mon-
tignoso gegenüber angeblich beobachteten Verhaltens so
tolle Verdächtigungen und V-ernngUmPfung-en meiner
Person ansgesprochen -wvvden, und es haben >di« Zei¬
tungen auch nach meiner Heimkehr diesen unerhörten
Pretzfeldzug gegen mich in so gehässiger Weise fortgesetzt,
daß ich das u'icht länger Puhi-g mitansehen kann , wenn
ich nicht Gefahr laufen will, daß auch verständige und mir
wohlgesinnte Personen an mir irre werden und mein
guter Ruf unwiderbringlich verloren geht. Diese Ver¬
dächtigungen und Verleumdungen sind aber fast durch¬
gängig mit den bezüglich der Monkigrrofo-Angelegelcheit
selbst aufgetischten Erfindungorl und Entstellungen so
vermengt , das; eine wirksam« Zurückweisung der gegen
mich persönlich erhobenen Angriffe nur mit gleichJeitiger
«kterrnrätziger Beröffentlichnng des wirklichen Sach»
hergangeL zu erreichen sein niirde . Nach den Gesetzen
bin ich jedoch verpflichtet, über den mir erteilten Auftrag
nnd dessen Ausführung strengste Berschwiegncheit zu be¬
obachten. Wenn indes auch nur ein kleiner Teil der
gegen mich erhobenen Angriffe der Wahrheit entspräche,
würde ich bei meiner Tätigkeit in Florenz den § 28 der
deutschen Mchtsanwaltsvvdnnng verletzt, das -heißt, mich
der Achtung nicht würdig gezeigt habe», die mein Beruf
als Rechtsanwalt erfordert . Ich habe daher Mnächsi den
einzigen derzeit für mich gangbaren Weg beschritten, nvr
meine angegrifseue Ehre zu verteidige»», indem ich am
28. Februar bei Lein Borstand der AnmmUtzlttmmerfür
-das Königreich Sachsen selbst den Antrag eingereicht habe,
gegen -mich ein ehrengerichtliches Verfahren zu eröffnen.
In diesem Verfahren ist mir die Möglichkeit geboten, die
in de» Zeitungen gegen mich erhobenen Angriffe nnd
Schmähungen gründlich untersuchen zu lassen -nnd die
Haltldsigkeit aller gegen »«ich auSgestrenten Berlenm-
dnngcn durch beeidete Zeugenaus 'sagen nnd 'sonstige ge¬
setzliche Mittel zu -bewetfe» . — Vom -Ergebnis - -dieses
-Verfahrens -will In -stizrat Körner Mitteilung mache».
*.— . - — - --

Deutscher Reichstag.
PateulamMcheS. — ReichSverfichernvgS«« » »Ir», uiw.

Berlin , 14. März.
Auf der Tag-esordilung lieht der -Etat -des R-eich-S-amts

des Innern.
Bor Eintritt in die Tagesordnung erklärt,
Abg. Becker-Hessen dir -Behauptungen Sch-cidemannS

in -der Sitzung anr 10. März , die -geeignet feien, ihn in
der allgem-eiii-en Achtung 'Yerabzu-würdigen , für -objektiv
unwahr und behält sich weitere Erklärungen in der
dritten Lesung vor.

Bei dein Kapitel „Patentamt " begrüNÄet
Abg. Nötiger in-at .-lib.) den Antrag , betreffend eine

baldige Reform- des -Patentgsfetzcs, des -Gesetzes, b-e-
tveff-en-d den -Schntz der Warenzeichen, -und- betreffend den
Schutz von Gebrauchsmustern.

Abg. Panli -Obcrbarnim iReich-sp .) wird gegen den
Antrag stimmen, -der wieder das Patentgesetz abändern
-nwll-e. Es liege nur eine BeschwerHe-gegen das Gesetz
vor , -diese rechtfertige nicht eine -Abänderung des Gesetzes.

schütten", suchte er sich zu trösten. „Noch ist nichts gar
so Außerordentliches -geschehen, n«m muß abwarten ."

Abends, als n-ach Tisch-die Gräfin -mit dem Berwcckter
über Äen Fetzentiiesel sprach, sagte Mi -gl-ang , -d-a-ß der
Siesel wahrscheinlich, wenn auch -nicht zum Tode, so doch
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wevden würde.

„Mich -d-cmert die arme Marie ", jammerte die Gräfin,
„und od'Ä ist von Gvcheu, 'daß sie trotz allem- das Mäd¬
chen bei -sich- behält . Ja , ja , Herr Verwalter , man wird
ihren Gatten beneiden dürfen ."

„Sicher , Frau Gräfin ", lächelte dieser, „und je eher,
je besser wäre cs, wenn man ihn beneiden könnte, aber
-sie möchte die Trauerzeit äbwvrten und- ich will sie!nicht
drängen ."

Hans hörte von all ' diesen Reden nichts. Angst und
Gerechtigkeitssinn kämpften in seinem Innern , er erhob
sich, wünschte eine gute Nacht und begab sich -ans sein,
Zimmer . -Stöhnend - schritt er im Gemache ans und -ab.

Schon -schlug -es neun Uhr vom Schloßturme , und er
wa'r noch immer auf . Endfich legte er sich nieder , -aber
da -war es noch schlimmer.

Ein schwerer Druck lag auf seiner Brust . Der Kopf
glühte, kalter Schweiß stand -auf 'der Stirn.

„Nein, ich halte es nicht mehr ans . Was es mir ist?
. Ich muß -an -die Stelle , es läßt mir keine Ruhe . . -
Hinaus , fort ! -— Mit tausend Banden zieht es .mich hin.
Ich bekomm« nicht eher Ruhe. Warum - habe ich denn
noch immer gezögert? - . Ich fühle es, mir wird -leichter,
wenn ick dort gewiesen bin."

-Er sprang auf , zog sich rasch an , schlich sich leise wie
ein -Dieb die Treppe hinab und trat ins Freie . Es war
eine kalte No-vem-bernacht, -die ersten Schneeflocken waren
den Tsg über gefallen . Alles war weiß wie i-m tiefsten
Winter , als er den Wald aufsnchte.

Wi-e ein Nachlwan-dler wählte er g-a-nz- -denselben Weg,
den er an jenem verhängnisvollen Abend ging.

An -dieser Stelle -da hatte er zum erstenmal den Tritt
-hinter sich gehört — er -blieb stehen und horchte — nichts
regte sich heute.

Jetzt überschritt er die W-iese, heller Mondschein lag
auf dem frischgefallenen Schwee, aber keine menschliche
Gest-alt war zu sehen.

Stille . tiMe Mille , ihm graute Var der nächtlichen

Abg. Müller -Meining -en (frels. Volks'p.) -meint : Es
sei gleicHültig , ob der Antrag angenommen -wird- oder
nicht. Er ist so -allgemein gefaßt, Haß wohl nichts dabei
herauSkom-m-en -wird . Jn -d-effon wolle er anerkennen,
-daß unter -dem -jetzigen Präsidenten vieles- besser gewor¬
den sei.

Abg. Rören (Zentr .s nimmt ungefähr -den Stand¬
punkt des Borvedners -ein. Die Patentanwälte , «die sich
beschwerten, würden bei einer Andernng selbst schlechter
stehen als heute.

Ä-b-g. Potthosf lsinis. B-er .j hält es noch zu früh für
eine An-der-ung -des Patentgesetz-es : außerdem sei der An¬
trag zu allgemein gefaßt.

Äsig. Paaschs luai .-lib.) hält die Allgemeinheit des
Antrages für einen Vorzug . Seine -Partei -wolle sich die
mit dem Anträge in nn-erhörter Weise -gegen -das Patent¬
amt -gerichteten Angriffe -der PatentamvMt -e in keiner
Weise zu eigen -machen. Er trete aber für den Wunsch
ein , daß die technischen. Hülfsarbeiter ein höheres Gehalt
-und einen Titel (Zuruf : Patentrat !) bekoumnen.

-Graf PosaLowsky führt auS: Er wolle dem Patent-
anwaltNsta-nde allmählich eine Stellung geben, die der
RechtSauw-altsst-and habe. . -Wenn er aber d-iesem- gleich
-werden -welle, -so -müsse -er sich auch in den Formen be-
bew-e-gen, in denen sich der RechtSan-waltssiand gegenüber
'-Herr Richtern bewege. -Dieser Verkehr habe setzt im
w-efentlichen gefehlt. Betreffs des Gehaltes der HÜlfK-
arbetter sei er natürlich immer bereit , deren Stellung
K« verbessern: -d-iefelbe sei aber von. den allgemeinen Ge-
halts -grlind-sätzen abhängig. Bei der Frage der Herab¬
setzung der Gebühren liege -ein fiskalisches- Interesse nicht
vor : aber die Nichtherabs-ctznng derselben liege im Inter¬
esse der Industrie . Bon -einer Änderung -des Patent-
gesetzeK könne er n-ur dringend aürate ». Es sei nach
langen Verhandlungen endlich eine Union zuslande ge-
kom-me». Wirde das Pat -cntgesetz geändert , so -nrüßte
die Union -geänldsrt melden.. Soiveit sich-die Bvfchw«rde»
gegen die Handhabung -des' Gesetzes richten, sind sie
-größtenteils unrecht.

Abg. Wrhardt s-L-oz.) bemerkt, das Patentg -esetz sei
dem Großkapital auf den Leib -geschnitten.

Abg. Held (nat .-lib.) -macht auf -den Mihstand von
Warenzeichen aufmerksam, die dazu benutzt -werden , den
Anschein zu er -wecken, -daß namentlich bei Geh-eim-w-itteln
ein. Patent oorlie-ge.

Hierauf wird -der Antrag angenommen -und das
Kapitel erledigt.

Gei dem- Kapitel „R-erchs-versicher-ungs -amt" be-
sch-w-ert fich-

M -g. Erzberger (Zentr .) -über die Jü -,-Parität , die
darin liege, -daß in Posen die Katholiken -evangelischen
BcvstcherimgsanHalten zugewiesen -werden.

Ans -d-ie Bitte -de» Abg. Schicker (ko-n-s.), betreffend
die An-oerun-g der Aüfbrtngung von Beitrügen zur Un-
sallvevsichernng für -Kl-cinschiffcr und- 'S -e-c-Binne -nschifs-cr,
erklärt

Graf Posadowsky, dein B-uwdesrate liege etil Antrag
vor , die Beiträge nach der Länge der Beschästig-ung und
der Höhe des Tagelohn -es ab-zustuf-en.

-Abg. SchnrM-Berlin (>S -oz.) verwahrt die Arbeiter¬
schaft aeaeu den Bor -wnrs der Veruföge-nosfellfch-aft, d-aß
-die Arbeiterschaft dt-e Srnht n-gch Rente beherrsche.

Graf Posadowsky -erklärt gegenüber der Bemerkung
des -Vorredners , daß -das ReichsversicherungSa-mt die
B-ernfs -genoffenschaftenstets z-ur freiwilligen -Wi-edex-auf-
na-hme de» rechtskräftig geschlossenen Verfahrens veran --
latzte, wenn durch neu« Zeugen Tatsachen n-ach R-echtsc
kraft rich-tig gestellt w-sirden.

Abg. Knlerskr (Pole ) beschwert sich über die angeb¬
liche Z-urüclsetzim-g potniscĥka-ihvlischer N-enteiieui-pfängex
irird deren Unterbringung in evairgelischen Instituten.

Abg. Trimbvrn (Zentr .) tritt für die Organisation
der Weamten b-ei den VevllfIgenoff-enschaften und für -die
-Befferst-elliing dieser Beamten ein.

Bei dem -Kapitel „Kanalanit " -wülufcht
Abg. Leonhardt (speis. Bolksp .) sine Verkürzung

-der Arbeitszeit der- Kaital -Lotseii, die überanstrengt

Ei-nsttlnkoit. Er Wevschrltt die Wiese imd kam w-isder in
den Wald.

Jetzt .endlich war er unweit der Diensthütte ange-
kommetl.

„Ist , hier um - es — hier stand-er vor Mir, nnd d-a —
da lag das tote Haupt . — Da bei dieser Tanne lag er
tote ein gefällter Baum -."

Hans s-a-nk auf d-ie Knie und beugte sich-zur Erde.
„O, daß ich -es ungeschehen machen könnte! — All¬

mächtiger, vergib -mir , erbarme dich meiner ! — O, du
tn-etit Gvtt , was soll ich tun ?"

Über ih-m wo'gten die Wipfel, rau -schten die Zweige,
leichte Flocken flatterten im fli-m-mernd-en MvMicht wie
MUIiaHen funkelnder Brillanten langsam- zur Erde
nieder . Er -hob -den Köp-f zum Himmel empor, und Plötz¬
lich war es licht in seiner Seele , es war ihm klar, was er
zu tun hatte . Warum zögerte er denn so lange ? —-

„Warum ging ich nicht sch-on längst den Weg, -den ein-
Aigen-, -der mir offen ist, mich von -der Qual zu befreien-.
— Hier an dieser -unseligen Stelle fühle ich cs mit aller
Macht, wie ich, ha-nd-eln mutz. Ja -, mein Gott , ich hör«
deinen Ruf . —•Ich nehme -das Kreuz ans mich -und folge
-dir nach. „Ist , ich ko-imii-e!" rief Hans laut find breitete
die Arme nach dem sternbesäten Himmel aus . „Wie
konnte ich nur solange- im Dunklen tappen-? - Nim ist-
der Kampf, z>r Ende -. - der Sieg errungen — die Furcht
Vorbei. — Frei bin ich, frei in mir ."

Ihm war , als hätte er plötzlich alles irdische Leid von
sich abgeschütteli.

„Herr , ich bin -bereit , mein Schicksal in Ergebung zu
tragen , was i-mmer mich auch treffen mag."

Daun -ging er -d-en-selben Weg wieder zurück, -den er
gekommen, -aber nicht Mhr -gebeugt mit ängstlich-em -un¬
steten Wicke -und flüchtigem Schritte , sondern erhobenen
Hauptes langsam und ruhig -ging ex heimwärts.

Als er -die Lichtung des Waldes erreicht hatte , lag
unter ihm -das Dorf Erkborn.

Eben begann -der Morgenwind sich z-n erheben, die
Nachtnebel wichen vor -der Gounenkugel zurück, die glut*
rot rasch immer höher und höher stieg, über Berg nnd
Tal ein rosiges Licht verbreitend.

(Schluß folgt.)

Kkeüd-AUSAckbs, 1. Blatt . jt»» MS.
feien, -und Aufnahme der Nachrichten über die Verhält»
Aiffe der Kanalartwiier in d-ie Denkschrift über den Nord»
ostseekanal.

Bei Kapitel „AuMchltSamt für die Privatoe -vsiche,
rung -en" verlangt

-Abg. Erzberger (Zentr .) -wehr Rücksicht auf die Nev,
trctung der L-andwirtschast und der Arbeiter hei der Zw,
fam-m-enfctzu»g d-es V-evsicheriln-gAbeirates-.

Hicrauf -w-ivd Her -Etat des allgemeinen PensionK,
fonds genehmigt.

-Zu dem Etat des Reichsinvall-ö-en-Fon.ds beautragt
-Adg. G-r-af Oriola eine Resolution , einen N-achtragK.

etat vorznleg-en, in wuelchem-Mittel zur -D-eckung der fnv
1905 -ein-g-Aretene-n. -dsz« . zu cr-rvarten-S-on Fe-Hlbeträge
aus .Kapitel 88, Titel 4 des Etats des Reichstnvaltden»
fonds (Zur G-ow-ährung von Bethülsen an hü-lfs-b-edürfti-g«
Kriegstei -lne-hm-er aus dem Keldzug-e 1870/71 un-d -aus von
-deutschen Staaten vor 1870 geführten Kri-ogen.) «m-g-efor»
derl w-cvden.

Staa -tSf-c-kretär Gpeih-err ». Stengel führt -aus : Er
könne schon heute erkläre », daß -der Antrag der Budget-
-komm-i-siston in den Kveisen der R-egi-crun-ge-u -wohlw-ollend
aufgen-om-m-cu werden würde . -Er glaube, d-ie Ein¬
bringung -eines Nach-tragsctatA d-ennrächlst versprechen zu,können.

-Die Resolution wîrd -an-genvimn-cii und -der Rest dcZ
Etats -erledigt.

Morgen l  Uhr : Etat des Reichslan .stcrs , d-es Aus,
w'ärtigen Amtes und -der Kolonien. — Schluß 7%  Uhr.

*
Berlin , 1-4. Mäpz . Die B n d g e t ko m m t f f i o n-

des Reichsta-gs trat heute in die zw-eite Beratung LeD
Fri -ed-enspräfentzg-esetzes ein. Abg. Sp-ahlt (Zentr .) be»
gründet den a-m Freitag cingebrächten Antrag , betreffend
Mvalleriev -erm-ehrnng , mit ftn-antziellen Rücksichten.
Sch-atzf-ekretär Steu -gel erklärt , daß die Bedenken des Vvr-
redners gegen eine Zufchußanl-eihe von ö-er R-e-gicrung
geteilt würden . Würde der Zolltarif schon mit de»«
1. Jan -uar 1906 in Kraft treten , wie ilrfprünglich beab¬
sichtigt, so -hätte 'man eine Zn'sch-uß-anleiHe entbehren
können. Er wolle jedoch im Bllndesrat beantragen , di«
Z-uschüßanlethe ans die Mairtkularbeiträge der Einzel»
Maten z-u verteilen . KrtegSministcr v. Einem gab dey
Hoffnung Ausdruck, daß durch- die Erklärung des Schatz»
sekr-elärK die- Bedenken des Mg . Spahn behoben iv-üren.
DaS Mini -m-mn in der Kavallerie müsse ausgeglichen
werden und dürfe nicht noch auf Jahre hinaus bestehen
bleiben. Er bitte, den Endtermin 1012 für die Ka-vallerie-
vermehrnri-g z-n streichen und das Jahr 1810 hierfür be¬
stehen zu lassen. Uber die Hevabmifidernnig der Prüfen .z
um 2000 Mann Okonoiniehandivevker unter allmählichen
Erfetz-u'ng durch Zivilarbeirer werde sich vielleicht reherr
lassen. Abg. Bachem beantragte , die Vermehrung mit
10 Kavallerie -ESkadrons mit de-m N-ech-nn »gsiMrc 180g
eintreten zu lassen. Bei der Ab-stiMmitug werden schließ¬
lich unter Ablehnnng der übrigen .Anträge die Anträge
Spahn ang-en-om'men. Der Rest d-er Vorlage wird ohne
besondere Debatte geneMnigt. Die Komm-Mvn erledigt
dann noch einige Positionen des Btilitär -tEtats und ver,
tagt die W-eiterberatung auf morgen. ■

Preußischer Sanbtug«
A b g e or dn s t en ba u s.

L-stmärkijcheö. Lotteriessche. — ..Restiorungsbezirk Allenstein".
Berlin , 14. März.

Am M'inistertische: v. Podbielsti.
Der Etat der Staatsarchive wir -d öhn« Erörterung

genehmigt.
-ES folgt die Fortsetzung des Etats der Ansisdelungs,

koMM-iffion.
Abg. tziraf Praschina (Zentr .) erklärt , das Zentr um

'habe kein Interesse an d-er AfislÄ-elungIkomini'ssion untz-

FeuiUeton.
Tanö.

S -ktzze von S . Halm. ,
Bei G.s -war schlechtes Wetter.
Frau M-onik-a hatte eitlen neuen Hut verlangt und

-der Herr Gemahl hatte den Angriff auf fein- Porte,
monnäie energisch ab-gewehrt.

Jetzt hockte Frau Monika in ihre-nr rei-zend-en B-o-udoir
und schmollte, das heißt : sie weinte bittere Tränen nb-ey
den Unverstand .der Männer , über die Hevzl-o-figHeit ihres
sonst -so liebenswürdigen „Mfirnne", der es über sich ge.
Mm , seinem Frauchen diesen lächerlichdescheiÄMerr
Wunsch— es war der sechste Wunsch-in dieser 'Sa -ison
— a-b-znsch-la-gen.

Unterdes ging „Männe " mit großen, erregten
Schritten itebenan -in seinem Arbüits-ztmmer auf und
nieder. Ad nnd z-n blieb er stehen und lauschte; doch im
Boudoir blieb's still. Die Gnäd -ige verharrte trotzig in
ihrem Schmollwinkel und zerknüllte nervös ihr Spitzen,
taschminch.

„Er xo-nnte lange warten , bis sie zu ihm kam. Er sollte
schon klein beigeben. Man .muß sich die Männer zu
ziehen -wissen!" sagte sich-die kleine Frau -und die -hüibscha
Unterlippe schob sich trotzig vor.

Eine schöne junge Frait hat immer recht. Acäiui«
würde schon zur Einsicht kom-Mn . Lieber Gott , es war
doch tzmhrlich keine Kinderei , wie ex behauptete.

Sie besaß einen- roten , einen gelben, zwei blane mrd
einen modefarbenen Hut . - - Er -umhte doch einschen, daß
keiner zu ihrem neuen -giriineu Kostüm paßte ! Alber sp
-sindd-ie M-änrier ! -Sie -haben immer das -große Wort : - -
L-og-tk, Logik. Wo blieb -hier die Lo.gik?

Frau Monicka weinte starker; die Spitzen ihres
TascheiUucheswiesen bereits Defekte ans . O über die
egoistischen Männer , denen jedes Verständnis für Ge¬
schmack, für die Bedürfnisse eurer schicken Frau schien-!!l

„Männe " hatte nnterdes seinen Tanerlans wieder
-attsgeitommeit-. SeineStinr -war finster zusa-mmengezogKNt;
wirr hing der dunkle HaarschM hinein. —
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overde den Antrag Arenfohn auf Anstellung Kvorer kauf¬
männisch vorgebildeter Beamter mit dem Rang und Ge¬
yalt der Regierungsräte ablehnen . Inwiefern der An¬
kauf deutscher Bauerngüter vorteilhaft sein könne, scheine
yem Zentrum zweifelhaft. Zu bedauern sei auch, daß die
Katholiken nur einen ganz geringen Prozentsatz der An¬
siedler stellen. Diese Polenpolittk könne das Zentrum
nicht billigen.

Minister v. Podbiclski erwidert : Ich bedauere vor
allem die übergroße Preissteigerung des Grund und
Bddeus in, Osten,- ich bin allerdings unausgesetzt dafür
eingetreten , daß nur guter Böden angekauft wird : ge¬
schieht dies nicht, so ist der Ansiedler von vornherein
Llcichsüchtig. (Heiterkeit.) Einen bleichsüchtigen Mann
können wir aber nachher nur schwer gesund machen. Ich
kann auch nicht angegriffen werden, daß für den Preis
Der GruNdisteuerreinertrag zugrunde gelegt wird . Wir
müssen Güter auf Vorrat kaufen, weil wir erst Ordnung
aus sehr vielen schaffen müssen. Wir sind auch gewillt,
Die Katholiken und Protestanten gleichmäßig anzusiüd-eln.
Die katholischen Zeitungen lehnten indes ab, für uns
Propaganda zu machen. Wir vollziehen ein Knlturlwerk
rind haben das Licht der Öffentlichkeit nicht zu scheuen.
Gerade die Linke, die uns fortgesetzt anffor'dert, Bauern¬
politik zu treiben, sollte uns krästig nnterstiitzen. (Beifall .)

Wbg. Viereck (freikons.) erkennt den Beamten der
ANsiedelungSkommissionOpsersreNdigkcit zu und erklärt
Den Vorwurf , daß zu viel Landaus Vorrat gekauft werde,
für hinfällig . Die Hauptaufgabe sei die Hebung des
Konsums der Städte : im Osten fehle genügende In¬
dustrie . Den Antrag Aronsohn bitte er, der Bndget-
kommissioil zu überweisen. ,

Abg. Skawynski «Pole) griff den Finanzmlinister
mögen seiner Äußerung über die Polen in Galizien an.
(Minister Freiherr v. Rhcinbaben und Freiherr v. Ham¬
merstein sind erschienen.) Der FinaNJministcr habe er¬
klärt , über die Ansiedelungen könne man echt nach SO
hdcr lOO Jahren ein abschließendes Urteil bilden ; das
Minrden die Abgeordneten ja allerdings nicht mehr er¬
leben . (Heiterkeit.) Die preußische Poteupolitik habe
kein anderes Ziel , als die Vernichtung der Polen und
Die Auspowerung der gesamten politischen Bevölkerung.
Die Polen würden den Etat der Anisiedelnngskömimifsion
ablcynen und bäten utn eine besondere MstiMMung über
Sen Etat.

Abg. Wcntzel (kons.) erklärt sich gegen den Antrag
Aronsöhn . Im Kampfe im Osten müsse die Parole sein:
Hie deutsch und hie polnisch, nicht aber hie evangelisch und
hie katholisch.

-Mm. Mizcrski (Pole) erklärt , die Polen hatten erst
boykottiert , nachdem man aufs schroffste gegen sie vorge-
gangen sei. Den Antrag Aronsohn lehnen die Polen ab.
Wenn Minister Podbielski erkläre , er trete für berech¬
tigte polnische Wünsche ein, so mute das an , als wenn
Gras Pückler philöscmitische Reden halte. (Heiterkeit.)

g(bg. Friedbcrg (nat .-kib.) bittet, den Antrag Aron-
fohn der Buidget'kom'mission zu überweisen. Aus dem
Kampfeseiser der Polen sei ersichtlich, daß die Ansiede-
llirngskom Mission ans dem rechten Wege sei.

Abg. Müusterbcrg (freis. Wer.) unterstützt ebenfalls
!Den Antrag Aronsohn. Er bittet die Regierung , in den
Dörfern und Ansiedelungen durch Pachtverträge mit den
Wirtschafisinhabern dem Alkoholismus nach Möglichkeit
»n steuern.

Darauf wird der Antrag Aronsohn an die Budget-
-ko-mmifston verwiesen und der Etat gegen die Stimmen
Des Zentrums und der Polen angenommen.

Es folgt der Etat der Lottcrieverwaltung in Ver¬
bindung mit der Beratung über die Staatsverträge mit
Mecklenburg-Schwerin , Mccklcnburg-Strelitz und Lübeck.

Mnaitzminister Freiherr v. Nhcinbaben erklärt , die
Regierung wolle mit diesen Staatsverträgcn die Lottcrie-
frage zu einem friedlichen Ausgang führen . Das Lvtte-
riegesetz hatte nicht nur den Schutz Des heimischen

Lotteriemarktes zum Zweck, sondern vor allem die Herbei¬
führung besserer Zustände im Lotteriewesen. Der Ge¬
danke einer gegenseitigere Anerkennung der Lotterien
müßte von vornherein ansscheiden. Ähnliche Verträge
würden mit Elsaß-iLothringen und Hessen in kurzer Zeit
abgeschlossen werden, auf diesem Wege hoffe man zur
Gösun'dnng des Lottcriöwefens zu gelangen.

Abg. Arendt (freickons.) hofft, daß nach dem Abschluß
der Verträge der Anfang M einer Lotteriegömeinschast
unter Preußens Führung gegeben werde.

Abg. Träger (freis . Ver .) stimmt den Verträgen zu.
Er spricht seine Freude darüber aus , daß die Lvtterie-
gemeinfchaft in naher Aussicht stehe. Wünschenswert sei
allerdings eine Reichslotterie . Wie schön klinge: Reichs-
Heer, Reichs marine und Reichslotterie . (Heiterkeit.)
Mögen bald andere Verträge diesen Nachfolgen, dann
wird es mit Recht heißen : Die preußischen Lotterielöse
in Deutschland voran ! (Heiterkeit.)

Die Abgg. Keil (nat .-lib.) und Kirch (Zentr .) be¬
grüßen gleichfalls den Abschluß der Verträge mit
Freuden.

Die Staatsvcrträgc werden hieraus angenommen
und Der Etat der Lottcrieverwaltung genehmigt.

Es folgt die Beratung der zurückgestellten Position
des Finanzministeriums (Regierung in Allenstein).

IMg. Rogala o. Bieberstein (kons.) erklärt namens
seiner politischen Freunde seine Zustimmung zur Errich¬
tung eines neuen Regierungsbezirks in Allenstcin.

Freiherr v. Zedlitz (freikons.) führt aus : Ohne große
Reformen werde der Regierungspräsident in Allenstei»
für Ostpreußen und Masuren nichts erreichen. Das
Geld für die Errichtung der neuen Regierung konnte für
andere Zwecke bedeutend besser verwendet werden. Die
Zahl unserer Büreaubcckmleu werde steigen, weiter aber
nichts. Aus diesen Gründen stimme er gegen die Er¬
richtung.

Abg. Grißling (sreis. BoVksp.) verspricht sich nicht
übermäßig viel von her neuen Regierung . Die Hebung
des Ostens hänge von ganz anderen Voraussetzungen ab.
Der Redner hofft, daß der-Wunsch Memels , bei Königs¬
berg zu bleiben, geteilt werde.

Nach weiteren Ausführungen Der Abgg. Graf
(Zentr .), Mttnsterbcrg , die der Regierung für die Errich¬
tung einer Regierung in Allenstcin danken, und Krehi
wird die Ncusordernng der Errichtung einer Regierung
in Allenstcin bewilligt.

Die Petitionen der Städte Insterburg und Tilüt nm
Verlegung der Regierung von Gumbinnen nach Inster¬
burg oder Tilsit werden der Regierung als Material
übenwiesen.

Daraus vertagt das Haus die Beratung der letzten
Etats auf Mittwoch um 10 Uhr.

Politische Mrrsrcht.
Eine Zirknnftssrage des englischen Sozialismus.

n. London,  13. März.
Können die Gewerkschaften für -GesetzeSverletzungen,

die einzelne ihrer Mitglieder im politischen Kampfe be¬
gehen, verantwortlich gemacht werdend Seitdem das
englische Oberhaus im Jahre 1902 gelegentlich eines
speziellen -Falles die Frage bejahte und dadurch auch ein
für das gerichtliche Verfahren maßgebendes Präjudiz
schuf, haben die Trade -Unions mii großer Energie den
Kampf gegen diese Interpretation ausgenommen. _ Sie
setzten es durch, daß zur Wiederanerkennung ihrer frühe¬
ren Freiheiten ini Unterhause eine Tra -de-Disputes -Vill
eingebracht wurde, die soeben in zweiter Lesung zur An¬
nahme gelaugte. Tie Vorlage spricht sich dafür aus , daß
die Gewerkschaftskasse für Gesetzesverletzungender Mit¬
glieder nicht haftbar gemacht werden soll und daß anderer¬
seits jeder Akt, den ein einzelner vollbringen kann, ohne

sich eine strafrechtliche Verfolgung zuzuziehen. auch den
Gewerkschaften als Rechtspersonen erlaubt -sein möge.
Dringt diese Vorlage nicht durch — die Annahme , in
zweiter Lesung bedeutet noch lange nicht einen endgültigen
Beschluß —- so bleibt die Aktionsfreiheit der Trade -Unions
während der Streiks stark unterbunden . Wer auch
wenn die Vorlage, wie es ihr Schicksal sein dürfte , einer
Kommission überwiesen werden wird , die ihre Haupt¬
punkte unberücksichtigt läßt , dürfte sie den Gewerkschaften
nur wenig helfen. Es ist begreiflich, daß -die englischen
Sozialisten unter solchen Umständen für eine unver¬
änderte Annahme der Bill lebhaft eintretcu , verständlich
aber auch, daß andererseits viele Abgeordneten, die gar
nicht an die endgültige Durchdringung des Gesetzes
denken, aus Rücksicht auf die Arüeiterstimmen bei den
kommenden Wahlen im Sinne der Trade -Unions ihr
Votum abgeben. Es kann noch Monate dauern., bis es
sich zeigt, wer aus diesem Kampf als Sieger hervorgcht.

Ter englisch-deutsche Wettbewerb in Abessinien.
Aus A l e x a n d r i e n wird uns geschrieben:

Während sich die von Deutschland nach Abessinien ent-
sandte Mission, nach glücklichem Abschluß der Unter¬
handlungen mit dem- Negus , bemüht, an Ort -und Stelle
die Bedingungen für die Anbahnung eines regeren
Handelsverkehrs zu studieren, wird hier in Ägypten -von
englischer Seite bereits gegen -die drohende Gefahr des
deutschen Wettbewerbs im Reiche Meneliks mobil
gemacht. Die „Egyptian Gazette" gibt den eng¬
lischen Kanfleuten und Fabrikanten den Rat,
„ans der Hut zu sein" und sich die Rechte einer
Dorzugsbehand -lnn-g seitens des abessiuischen Souveräns
zu sichern. „Menelik", sagt das Blatt , „fühlt sich natür¬
licher Weise zu jenen seiner Nachbarn sympathisch hinge-
zvgen, die seinen gefährlichsten Feind , den. Mcch-d-i. ver¬
nichteten. Außerdem grenzt Abessinien mit Hunderten
Von Meilen, an den Sudan und alle Wahrscheinlichkeit
spricht dafür , d-aß sich hier mit der Zeit ein sehr lebhafter
Grenzhandel entwickeln, wird ." In Hinblick a-u-f die
deutschen Bemühungen wird nun verlangt , daß nament¬
lich jene Pläne beschleunigt ausgcführt werden sollen, die
eine engere Verbindung zwischen dem Sudan und
Abessinien henbeiznführen trachte». So ist seit längerer
Zeit davon die Rede, daß von der Endstation Khartum der
ägyptlsch-stidanesischen Eisenbahn ein Zweig , nach West¬
abessinien geleitet werden soll. Dieses Projekt , dessen
Verwirklichung technisch- keinerlei Hindernisse entgegen-
stehen, dürfte nun unter dem Hochdruck der Ereignisse
tatsächlich ernstlich in Angriff genommen werden . Da
England außerdem im Begriffe steht, mich im Osten
Abessiniens der französischenEisenbahn. Dschibnti-Harrar
eine britische Küstenlinie entgegenzusetzen, so liegt die Ge¬
fahr nahe, daß es infolge seiner verkehrstechn.ifcken Über¬
legenheit den anderen mit dem Negusreiche in Handels-
Verbindung getretenen Brächte» den Rang Mausen
könnte. Tie deutsche Mission wird also aus das Studium
der Verkehrsfrage in Abessinien ein besonderes Gewicht
legen müssen.

Der ruMch-jnMrmche Krieg.
Kuropaikins Flucht.

hd . London, 14. März . Die „Times " meldet ans
Petersburg,  daß sehr schlechte Nachrichten über die
Verteidigung von Tieling eingctroffcn sind. Diese be¬
sonders ungünstig lautenden Nachrichten sind der Ver¬
öffentlichung vorenthaltcn worden . Der russische Gene-
rakstab weiß aber , daß die russische Armee vollständig
demoralisiert ist und daß an eine Verteidigung Tielings
kaum ernstlich zu denken ist. Infolgedessen werden die
russischen Truppen wahrscheinlich keinen Aufenthalt in

Der erste, ernste Zank ihrer jungen Ehe !!
Harald liebte seine kleine Frau . Er liebte sie, wie

ein Kind seine Sonnt -agspuppe liebt.
Alle Welt bewunderte ihre frische Jugend -, ihren

kapriziösen Charm . Mau beneidete ihn uni sein Glück,
lind er fand auch, daß man dazu ein Recht hatte . Wie
-tadellos verstand die Achtzehnjährige sich zu benehmen!
Ihre Liebenswürdigkeit gewann ihr aller Herzen,

Ja , Monika wäre ein Juwel gewesen- wenn —
— ja es isi eben nichts vollkommen in der Welt-
amb alle Verliebtheit täuschte ihn schließlich doch nicht für
Immer über Monikas Fehler hinweg. Sie war eitel,
ivevschwenderisch und nur ■- weltklug— jene Klng-
iffjcit des Herzens und des Geistes, die den Mann allein
Vnf die Dauer zu fesseln vermag, fehlte ihr.

Doch war er nicht -auch ein Mensch- und -hatte seine
Fehler ? e . ^

Nun , er sprach sich nicht gerne frei davon . Dennoch
erging es auck ihm, wie fast allen . Er fand, daß die
Mängel im Charakter seiner jungen Frau die seinen weit
übertrafen . Es ärgerte ihn, machte ihn zuweilen unge¬
duldig , daß sic doch allzu sehr Weib, nur Weib war . Wo
blieb der gute Kamerad, den ec sich in ihr hatte heran zu
erziehen gehofft?

Sie waren nun ein halbes Jahr miteinander vcr-
beiratet und es war ihm noch immer nicht gelungen , das
-in ihr zu wecken, das ibm allein eine Gewähr für die
Dauer ihres Glückes schien, ihr Verständnis für seine
Art . Lag's an ihm, daß sie immer nur -das Püppchen,
bas Schmeichelkätzchen blieb, das ihn bald mit weiblichen
Wünsten um -den Finger zu wickeln verstand, bald ihm in
Trichter Launenhaftigkeit die Krallen zeigte?

Verstand er Monika nicht?
Ach — sie war nur zu leicht zu ergründen.
Tiefen g-ab's da nicht. — Er seufzte.
Warum lag Frau Monika jetzt auf der Chaiselongue

ontb - schlief. Das lange Warten -hatte sie schläfrig
'gemacht. Harald öffnete leise die Tür.

Da lag sie überslossen vom abgedämpften Licht einer
Mnpcl , -die Mundwinkel noch etwas weinerlich her-abge¬
wogen. einen kindisch— trotzigen Zug in dem rosigen
Kindergesicht, die Haare etwas verwirrt , die Arme über
der Brust verschränkt, den geschmeidigen Körper etwas

zusammengegogen. Unter dem Gewoge von Spitzen und
Seide lugten die kleinen Füße in koketten türkischen
Pantoffeln hervor - ein schlummerndes reizendes
Kätzchen. — Doch hüte dich -vor den Krallen der aus -,
gewuchsenen Kaue!! —

Harald durchzuckte unwillkürlich der Gedanke! Docy
gleich wieder lächelte er spöttisck). Nein , er tat Monika
wohl doch zu viel Ehre an ! Sie würde ihr Lebtag das
Kätzchen bleiben, unvernünftig — kindisch. Er drehte
sich zornig auf doni Absatz herum . Heute ivirkte -der Reiz
dieses jungen Weibes nicht mehr aus ihn. Es war das
erste Mal . Langsam, nachdenklich- ging er _seinem
Zimmer zu. Würde sich die Kluft , die er plötzlich «Ni¬
schen Ätonika und sich sah, wieder schließen? Oder würde
der Riß una,ufhaltsam weiterklaffen, sich erweitern?

Er wandte das Gesicht, sah auf die Schläferin . Sie
lächelte - wohl im Traum , Träumte sie vielleicht
von ihni? Der Gedanke hätte ihn rühren sollen — aber
sonderbar — seine Mienen verfinsterten sich nur noch.
Der rote Frauenmund öffnete sich, schloß sich nicht wieder
— die Fähnchen schimmerten verführerisch und dennoch
— der Ausdruck blieb ein wenig geistvoller. - -

Dumm! Ja das war's : dumm. Harald biß sich-aus
die Lippen.

T -a bewegten sich Monikas LiPPeii, bewegten sich- im
Traum.

„Ich will ihn aber haben - hörst du — ich
will ." •—-—

Sie träumte von dem verweigerten Hut.
Tie törichte, kleine Frau ! und ihr Mann hatte

Sorgen , ernste Sorgen . Sie aber dachte selbst im
Traum nur -a-n Tand . — Und ihr „Männe " ließ sie
werterträum -en.

Aus Aunli und Fed-n.
* Znm Streik der Theaterdichter in Spanien.

6. Madrid,  10 . März . Wie bereits telegraphl-sch be¬
richtet wurde , haben sämtliche Theater hier ihre Pforten
bis auf weiteres geschlossen, nachdem die Gesellschaft Hra-
matischer Autoren , an deren Spitze Perez Galdos steht,
das vom Präse-kten ausgegangcne Verbot von Thcatcr-

aüMhrungen über Mitternacht hinaus prompt mit der
Zurückziehung ihrer auf dem Spielplan befindlichen
Stücke beantwortet hatte. Es handelt sich hierbei nicht
so sehr um einen prinzipiellen Kampf — in der Tat
hüben sich eine ganze Anzahl von Theatern schon früher
stillschweigend der Verordnung unter-worfcn —, als um
einen persönlichen Zwist, da der Präfekt in soine'm Er¬
laß die Autoren völlig als gnnntitü neglif -eable be¬
handelt und durch diese Taktlosigkeit ihren Widerspruch
provozierte . Während sich nun die Impresarii mit den
Dramatikern identisch erklären , verurteilt die Bereini¬
gung der Schauspieler ihr Verhalten , durch das viele
Bühnenmit -glieder zu unfreiwilliger Muße verdammt
sind. Ein großer Teil der Bevölkerung steht in dem
eigentümlichen Streik aus der Seite der Autoren , wäh¬
rend die Presse, so w-eit sie regierungsfreundlich ist, das
Verhalten des Präfekten zu entschuldigen versucht. Ob
der Konflikt, der weitere Kreise in M'itlciÄensch-ast zu
ziehen droht, mit Repressivmaßreg ein gegen die Gesell¬
schaft dramatischer Autoren ober — mit der Demission
des Präfekten enden wird , läßt sich heute noch nicht
Voraussagen.

* Forschungsreisen in Nordamerika . Die groß¬
artige Smithsonian Institution hat im vorigen Jahre
zwei bedeutsame Expeditionen ausgerüstet , von denen
die eine nach Alaska, die andere nach dem kanadischen
Teil des Felsengebivges gehen sollte. Im neuesten Heft
der Veröffentlichungen jener Anstalt liegen die vor¬
läufigen Berichte über die Ergebnisse dieser Reisen vor.
Die erstere wurde von Dr . Maddren geleitet und hatte
hauptsächlich den Zweck, in Alaska nach Überbleibseln
großer ausgöstorvener Tiere zu suchen. Zunächst drang
Maddren nach dem Klvndhkc-Aebiet vor und ging von
D-aiüson aus den Nulkon-Fluß abmäris bis Dircle , um
dort die angeblichen Funde von Knochen des Mastodon,
diöses wundersamen elefantcnähiilichen Säugetieres der
Vorzeit , zu erforschen. Weiter erreichte die Expedition
das Fort Aukou und ging den Porcupine -Fluß aus¬
wärts , um insbesond-ere das Gebiet des Nebenflusses
Old Craiw (Alte Krähe) zu erkunden. Eine schwere
Epi-denüe von Diphtheritis unter den Indianern dieses
Gc-btets verhinderte leider die gründliche Erforschung,
da keine Führer zu haben waren . Immerhin wurde
das Vorhandensein einer ausgedchnten Ablagerung von
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Li -eling nehmen, sondern ö-ie Flucht Lis nach Cyarvin
nnnnterLrochen fortsetzen. Man erwartet , daß Me Ja¬
paner innerhalb kürzester Zeit Besitz von Tielrng er¬
greifen werden.

wb . London, 14. März . Der Berichterstatter bes
„Neuterschen Bureaus " in dem Hauptquartier des
Generals Kuroki meldet von gestern: Der größte Teil
der Russen hat, wie man annimiut , Tieling erreicht. Die
Nachhut hatte mit den Japanern zahlreiche Zusamwen-
stöß-e. Wenn die Russen die Absicht haben, sich nach
-Eharbin zurückzuziehen, muffen sie ihre Vorräte von
Tieling Meitergeschafst haben, denn zwischen Tieling und
Chardin verfügen sie über keine Vorräte.

HZ. London, 14. März . Nach einem Telegramm ans
Niutschwang macht der Gefangenentransport große
Schwierigkeiten . 40 000 Mann sollen über Dalny nach
Japan gehen und eine weitere große Anzahl von Inkan
verschifft werden , sobald das Wetter es erlaubt . Die
Übergabe der russischen Truppenteile erfolgt in ununter¬
brochener Reihenfolge . Die russischen Soldaten sind halb
verhungert und erfroren . Einem Teil blieb nur die
Wahl zwischen Hungertod und Übergabe. Die Japaner
eroberten solche Mengen Kohlen, daß sie ihre eigenen
Vorräte übertreffen.

hd . Berlin , 15. März . Die rneilten auswärtigen
Attaches bei der russischen Armee, d̂arunter ein britischer
un!d zwei amerikanische Offiziere , fielen bei Mukdcn in
die Hände der Japaner . (L.-A.)

Kd. London, 15. März . Die „Times " berichtet aus
T i e l i n g : Die Japaner befinden sich nur noch einige
Kilometer von der Stadt entfernt . Man erwartet jeden"
Augenblick neue Gefechte. Im Generalstabe wird erklärt,
die feindlichen Truppen feien zu erschöpft, um ein neues
Gefecht liefern zu können. Kuropatkin organisiere in
größter Erle feine Truppen , welche bereit sind, neue
Kämpfe ausznhalten.

wb . Petersburg , 14. März . General Kuropatkin
meldet vom 12. März : General Meyendorf stürzte am
10. März vom Pferde und zog sich einen Bruch! des
Schlüsselbeins zu,' er wurde nach Charbin geschlickt. Die
Arzte glauben , daß er bald wieder hergestellt ist. — Eine
Depesche Kmropatkins vom 18. März meldet: Berichte
über neue Kämpfe liegen zurzeit nicht vor . In 'den Be¬
wegungen der Truppen ist Ordnung . D'er Feind unter¬
nimmt Rekognoszierungen.

wb . London, 15. März . Aus Tokio  wird unterm
13, März telegraphiert , daß sich unter den Russen, die
sich im Westen von Mulden ergeben hätten, auch das
16. Armeekorps befände. Diejenigen Russen, die aus
der Nachbarschaft von Mulden entkommen waren , bil¬
deten eine große Kolonne. Aber als sie bei Hoka ange¬
griffen würden , zeigten sie die weiße Flagge . Es halten
sich noch viele Russen in chinesischen Häusern verborgen.
Es 'heißt, General von Bilderling sei -gefallen.

hd . Petersburg , 15. März . „Nomose W rem ja"
schätzt die russischen Verluste auf 130—150 000 Mann,
^darunter 4000 Offiziere . „Rutzkojo Slowv " veranschlagt
die Verluste auf beiden Seiten auf 200 000 Mann . Die
Verluste der 3. Armee sind, nach einer Erklärung des
Generals Masnow , noch nicht bekannt.

hd . Petersburg , 15. Mürz . Bisher sind noch immer
nicht alle 'Einzelheiten über die russische Niederlage Lei
Mnkden bekannt . Es Herrscht Hier große Besorgnis
über -die Armee Kaulbars , von welcher noch jede Nach¬
richt fehlt. Mast befürchtet, daß dieselbe umzingelt wor¬
den ist.

Neue Opfer.
hd . Petersburg , 14. März . Wie aus Zarskojc Selo

verlautet , werden vom 'Gardekorps die 2. Infanterie-
Division , die 2. Kavallerie -Division, die 2. Artillerie-
Brigade , die reitende Artillerie und zwei Schützm-
Brigaden nach dem Kriegsschauplatz abgehen.

hd . London, 14. März . Aus verschiedenen Quellen
stammende Meldungen besagen, daß die russische Regie¬

rung dre ernste Absicht Hat, Verstärkungen nach der
Mandschüvet zu senden, um den Krieg bis aufs äußerste
sortzusetzen. Die „Times " erfahren aus Petersburgs
daß zwei Armeekorps nach dem fernen Osten transportiert
werden sollen. Dieselben sollen im Mai auf 'dem Kriegs¬
schauplatz erscheinen.

Nentralitätsverletzung
hd . Petersburg , 15. März . Der hiesige chinesische

Gesandte bestreitet in der „Nowvje Wremja " auf das ent¬
schiedenste, daß chinesische Truppen auf feiten 'der Ja¬
paner an den Kämpfen bei Mulden teilgenommen hätten.
Was die Nentralitätsverletzung anlangt , so hätte auch,
General Mischtschenko auf feinem Ritt mit der Kosaken-
Brigade die Neutralität verletzt.

Aus Port Arthur.
wh . London, 14. März . Die „Evening News"

melden ans Tfchifu: Nach zuverlässigen Berichten aus
Port Arthur wird jetzt in der Wiederbefeisttgung des
Platzes nur eine geringe Tätigkeit entwickelt. Die Be¬
satzung zählt gegenwärtig nur 4000 Mann, ' alle verfüg¬
baren Leute sind zur Front gesandt worden . Aus Port
Arthur znrückgekehrte Personen heben den. 'bemerkens¬
werten Wechsel hervor , der von der 'anfänglichen fieber¬
haften Eile Lei der Vorbereitung der Wiederbefestigung
bis zur jetzigen verhältnismäßigen Untätigkeit und bei¬
nahe völligen Ausgabe der Docks in vergleichsweise erst
neuerer Zeit eingetreten fei. Die gesunkenen Schisse
seien noch unberührt.

hd . Tokio, 14. März . Die Hiesigen Behörden be¬
trachten die Schlacht bei Mükden als einen völlig ent¬
scheidendenS 'ieg. Japans Beschluß, seine Sache bis zu
Ende dnrchznfühven, steht jetzt fester als je. Kuropatkin
selbst ist nach Tieling durchgekommen. (L.-A.)

wh . Tokio, 14. Mürz . Das japanische Hauptquartier
veröffentlicht einen ausführlichen Bericht über die
Operationen des rechten japanischen Flügels gegen
FutfHml seit dem 10. Februar . Der Bericht, -der bei der
Schlacht von Dsin'khetscheng beginnt , schließt wie folgt:
Als die Japaner bei ihrem Vormarsch -zum Angriff auf
Futschun am 10. März den Hunhv erreichten, fanden sic
das Eis in 'der Mitte des Flusses aufgetaut . Dieser
Umstand störte und verzögerte den Angriff . Endlich
wurde der Übergang über den Fluß unter Überwindung
großer Schmierigkeiten und großer Gefahr bewerkstelligt,
worauf die Japaner die Russen von ihren Befestigungen
auf den nördlichen Anhöhen verdrängten . Nach dem
Verlust von Paling verbrannten die Russen auf dem
Rückzug alle Dörfer , nur die Japaner jedes Obdachs bei
der bitteren Kälte zu berauben.

hd . Petersburg , 15. März . Den letzten Meldungen
zufolge befinden sich die ersten japanischen Kolonnen noch
10 Werft von Tieling entfernt . ' Die Japaner gehen mit
großer Vorsicht vor , nachdem sie das Terrain ausgekun-ö-
schaftet haben. Kuropatkin hat . wie bereits gemeldet,
selbst seine Rückberufung beantragt und es ist beschlossen
worben, seinen Wunsch zu erfüllen . Im gestrigen Kriegs-
rat in Zarskose Selo wurde 'der Posten eines Generalissi¬
mus dem Großfürsten Nikolaus Nikvlajewitschangeboren
und vor: diesem angenommen . General Suchominow ist
zum Militärischen Berater des Großfürsten und General
Sacharow zum Chef des Generalstabcs ernannt morden.
Es heißt, daß auch Großfürst Sergius .Nikolajowitschund
Großfürst Constantin Coüstanrinowrtschden Großfürsten
Nikolaus nach dem Kriegsschauplatzbegleiten werden.

hd . Paris , 14. März . Vor: der Regierung der Ver¬
einigten Staaten soll angeblich der Vorschlag zu einer
mehrtägigen Waffenruhe in der Mandschurei zur Be¬
erdigung der Toten und zur Fürsorge für die unsäglich
leidenden Verwundeten ausqehen.

wh . Paris , 16. März . Das „Journal " erhielt von
seinem Kriegstorrespoildenten 'Ludovic Naudeau aus
Niutschwang die telegraphische Mitteilung , daß er bei

AitSttd-AnsgKbe. 1. Matt._As . , 26.
Mulden in die Gefangenschaft der Japaner geraten sei.
Er werde mit größter Rücksicht behandelt und hoffe baldfrergelnssen zu werden.
. M . Tokio, 14. März . Mit der Ladung des alS Prise

eingebrachten englischen Dampfers ist die Gesamtmenge
der von Japan Leschl-agnahmlen Kohlen ans über 100 000
Tonnen gestiegen.

hd . Paris , 15. Mürz . Admiral Alexejcw, das Haupt
der Kriegspartei , verbrachte, wie aus Petersburg tele¬
graphiert wird , aus Einladung des Zaren gestern den
ganzen Tag in Zarskoje Selv . Der Zar will wissen, wie
die Kriegspärtei über die Aussichten auf Erfolg bei Fort¬
setzung des Krieges denkt. Man versichert, der Zar werde
noch diese Woche einen dem Frieden zuneigeuden Groß,
fürsten empfangen.

wh . London, 15. März . Die „Times " melden aus
Tokio  vom 18. März , daß in Söul eine Verschwörung
entdeckt worden sei, um den Kaiser zu veranlassen, sich
von der japanischen Konvention freizumachen und in
einer fremden Gesandtschaft Zuflucht zu suchen. Die Der-
schwerer wurden verhaftet . Zu ihrem Mn gehörte auch
den General Hasogawq zu ermorden.

wh . Paris , 14. März . Die Meldung über die Ber.
schreb'ung der russischen Anleihe .wird- von den hiesigen
beteiligten Bankinstituten vestäAt . Eine diefenfalls vom
„Temps " .veröffentlichte Note lautet : Angesichts, der Un¬
gewißheit, ich welcher man sich hier bezüglich der mili¬
tärischen Ereignisse in der Mandschurei, sowie der Abt¬
sichten der russischen Regierung in betreff der Fortsetzung
!des Krieges befindet, war es sehr natürlich , daß die
Pariser Bank- und Kredit-Institute es ablehntcn , einen
Vertrag , betreffend -das neue Anlehen , heute zu ainter-
zeichnen. Dies ist demgemäß aufgeschoben, bis die Lage
in Rußland sich geklärt hat und der französischen Finanz,
w'elt und dem Publikum eine Wwiffe Beruhigmna gewährt
sein wird.
<=;r="- -- SBSRESaBsdagg^ ^ -

Die UeMMml irr UllßLmlL.
hd . Petersburg , 14. März . Hier Hat Sie Streik,

vewogung etwas abgenommen. Die großen Fabriken
voran die Puttlorv -Werke, arbeiten wieder . Dagegen
sind wegen eines neuen Setzerstreiks einige Zeitungen
nicht erschienen, bar,unter der „Rogiernngs -Anzeiger" .
die „Birschewija Wiedomvsti" und der „Ruß ".

hä . Petersburg , 14. März . , Ein Tischler hat sich ge¬
meldet, der für den bei der Explosion im Bristol -Hotel
llM'gckvmwenen Engländer Maccolaqh eine große An¬
zahl kleiner Kästchen lieferte . Der Getötete war augen¬
scheinlich Lieferant von Bomben . Ob er sie selbst an»
fertigte , wurde bischer nicht fest-gestellt.

hd . Petersburg , 14. März . In M o s ka u soll,
nach hier eingetroffenen Nachrichten, wicbernm ein
Lager von Bomben  und anderen Explosivstoffen
entdeckt worden sein.

hd . Petersburg , 15. März . Die Persönlichkeit des
bei der BowLen-Erplosivn im Hotel Bristol nmg-ekonrme-
nen Unbekannten ist als die eines Russen namens Nau¬
mann aus dem Südwestgebict festgestellt worden . Na,u»
mann war Mitglied der Kanipforganisation.
. hd. Krakau, 14. März. Der „Czas" veröffentlicht

eine ihm ans bester Quelle zugegangene Mitteilung über
Sie. Banernbewegmig in Rußland , worin es heißt:' Stach
amtlichen, sowie glaubwürdigen Privateneldnngen nimmt
die unter der Bauernschaft, nmnentttch in Litauen , Polen
und Westr-uhlanH herrschende Bewegung immer mehr zu
Die Situation ist -geradezu verzweifelt. Alles deutet auf
einen baldigen und blutigen Ausbruch einer Revolution
hin . Die Exzesse sind eigentlich von der RMevung selbst
hervorgerufen worden, indem sic in allen Dörfern und
Kirchon den Erlaß des heiligen Svnod mit 'der 'Aufforde¬
rung , in dem Kampf gegen die Feinde des Kaisers und
der Regierung Beistand zu leisten, verkünden ließ. Die

S 'ängetierresten verschiedener Arten feistgestellt und auch
eine kleine Sammlung fortaebracht. Beim Abschluß des
Berichtes war Dr . Ma-ddren wieder bis in das Nnkon-
Tal abwärts nach dem Fort Gibbon gelangt, von wo
aus er einen als „Knochenselb" bezeichneten Platz be¬
suchen wollte. Fernerhin war die Erkundung einiger
anderer Plätze in der Umgebung und endlich eine Uber¬
landreise nach No-me in Aussicht genommen, wobei die
Täler verschiedener noch fast ganz unbekannter Flüsse
erforscht werden ' sollten. Die zweite Expedition hatte
Pröjeffor Sherzer zum Führer und sollte vor allem die
Gletscher längs der Kanadischen Pacisic-iEisenbahn er¬
forschen.- Es waren fünf Gletscher aus -gewählt, die
gegenwärtig am leichtesten zugänglich sind und daher am
göünd'lichj'ben studiert werden können. Die Alpenwelt
des Kanadischen Kelsengebirges ist dort von einer Groß-
artigDit , die namentlich hinsichtlich der Ausd-Miung der
Schneeselder und Gletscher mit der Schweiz durchaus in
Wettbewerb treten kann. Auch die Natur ist dort so weit
vorgeschritten, daß man eine Anzahl der bedeutendsten
Gletscher ganz bequem von modernen Hotels aus be¬
suchen kann, die unmittelbar an ihrem Ende angelegt
worden sind. Einige der Gletscher können auch in ihrer
ganzen 'Länge zu Pferd passiert werden. Zur Besteigung
der Gletscher und der benachbarten Spitzen stehen wäh¬
rend der Sommermonate erfahrene Schweizer Führer
zur Verfügung . So weit bisher bekannt, ist diese
WetsHerlvelt die bedeutendste des ganzen amerikanischen
Kontinents . Der Viktoria-iGletschsr am LuisenlSee,
einer der am leichtesten zugänglichen, ist in seinem untern
Drittel derart mit SteintrünMern bedeckt, daß er a-us-
sieht wie ein bloßer Steinhaufen . Für den Touristen
ist er somit nicht sehr interessant, um so mehr für den
Forscher. Dieser Eisstrom ist nämlich der tätigste des
ganzen Gebietes, so daß die Vorgänge der Gletscher¬
bewegungen an ihm trefflich beobachtet werden können.
Diese Gelegenheit ist von Professor Sherzer nach Mög¬
lichkeit ausgen 'utzt worden . Überhaupt wurden von
allen fünf Gletschern genaue Ausnahmen gemacht. Er¬
wähnenswert ist die Tatsache, daß die Gletscher sich
««Mvwärtig größtenteils im Rückgang befinden, einige
freilich auch im Vordringen , während andere stillzu¬
stehen scheinen. Eine große Zahl von photographischen
Ausnahmen wird die Ergebnisse der Expedition veran¬
schaulichen.

Ksm Mchertrsch.
* Lyrische  s . „L a che n d e S chm erste  n"

(H-erm. Krüger , Berlin ) nennt Fritz Berger  mit
richtig charakterisierendem Titel seine Gedichte. Er ist
einer jener pessimistischen Idealisten , in denen die ewig
junge Sehnsucht mit dem ewig alten InMf -e-s in ruhe¬
losem Kämpf liegt. So möchte er den hohen Schwung
des Jdealsuchers mit der scharf beobachtenden Skepsis
des Realisten in seinen Gedichten verneinen . Liliencron
und Heine sprechen manchmal gleichzeitig Hinter dem¬
selben Gedicht. Bringt ihm diese Doppelnatnr seiner
Verse nun auch manche originelle Kontrastwirkung , so
führt sie ihn andererseits oft hart an die Grenze , jen¬
seits der die Verse zur gereimten Prosa werden. Dem
sprunghaften Hin und Her seiner Empfindungen folgt
ein Chaos der Wirkungen . Originelles , echt Empfun¬
denes, Konventionelles, Banales , gute richtig gesehene
Bilder , Schiefheiten und uncharakteristische Salopp-
hekken der Sprache — das alles drängt sich, ballt sich oft
zum Eindruck wirren Reichtums, oft aber auch zu dem
geschmackloser Haltlosigkeit. Gärender Most, der ebenso
guten wie schlechten oder gar keinen Wein bringen kann.
— Braver , ruhiger , solider, aber eben -darum — so zigen-
nerhaft ist leijer die Kunst nun mal — uninteressanter
sind die „Lieder Hans O h n e ste r n s , des
Gottsuchers" (Leipzig , C, F . Amelangs Verlag ) von
Walter 51' i r cke l. Brave nicht zu übertemperierte Ge¬
fühle und Gedanken, brav und oft nicht ungeschickt ge¬
reimt . Hübsche Bilder und Einfälle , manche gewandte
Fügung des Wortes , aber nirgeniös ein Häuch- des
heißen persönlichen Atenis, der den Reimer allein zum
Lyriker macht. ll . L.

* Gustaf a f Gels erstem : „Kampf der Seelen ."
Roman. (_©. Fischer, Verlag , Berlin .) Geh. 3 M. 80 Pf ., zeb.
4 M. BO Pf . Der schwedische Dichter gibt in diesem neuen Roman
eine Geschichte des stillsten und bittersten Kampfes in der Welt
der Menschheit, — den Kampf des einzelnen Jchs gegen das
Leben, das keine Einzelwesen kennt, nur ein großes Werden
und Vergehen der Massen: Er hat dreien Llampf ans dem engen
Schauplatz des häuslichen Lebens heraus auf eine Weltarena ver¬
legt: der Kampf ist der Kampf mns Geld, mit dem Geld. Drei
Kämpfer treten vor uns ans: Der Mann des ins unermeßliche
strebenden Ehrgeizes, der Mann der Leidenschaft und des unge¬
stümen Triebes , und das Weib. Beide Männer sind Männer
der Wissenschaft, die der Marnmon in seine Krallen gezogen hat,
beide haben ihr eigenste- Sein verleugnet, ihren Gott verlassen
um eines fremden Götzen willen. Wie der Mann des Geistes,

! der die Menschen verbraucht, nntergeht, weil ihm seine Waffe
in den Händen zerbricht — wie der Mann der Leidenschaft, der
einen Glauben haben mutz, in der Bcreinsamnng eines äußeren
Untergangs seine Seele wiederfindet — wie der Frau , die nur
lebt, wenn sie liebt, Krankheit und Tod des Gatten die' Eisrinde
vom Herzen taut »nd sie in Liebe zu ihrem Kinde den Weg aus
dem Leben der Schatten zum Leben des Lebens zurückfindet —
das erzählt uns der Dichter in seiner stille», feinen Art, die so
gut daheim ist in den verborgensten Stimmungen feiner
nordischen Wald- und Bergnatnr , wie im engen Rahmen des
Wmiliendaseins . Gewiß ein Buch, das keiner gleichmütig aus
der Hand legen wird, der weiß, Satz Gedanken nicht nur zum
Spielen da sind, sondern zum ernsten Leben.

* Peter Rosegger Schriften.  Volksausgabe
3 Serie ut 80 Lieferungen. Alle zehn Tage eine Lieferung
ilicrlag von L. Staackmann in Leipzig.) Von Peter Rosegger
Schritte», Volksausgabe, hat soeben die I . Serie zu erscheinen
begonnen. Bei 80 Lieferungen Umfang von durchschnittlich vier
Bogen -rext aft der Preis von 35 Pf . für das Heft ein so mäßiger,
dai, eurer Maßenoerbreitung dieser Ausgabe nichts im Wege
steht. Dieselbe enthält: Des ewige Licht. Erzählung aus den
Sw ' j) 11 cutc ? Waldpsarrcrs . — Als ich jung noch war . Nene
Geschichten ans der Waldhciwat. — Eidsegen. Vertrauliche
SiMitagsbriefe eines Bänernknechtes. — Der Waldvogel Nene
Geschichte» «ns Berg und Tal . — Idyllen aus einer nntcrgchen.
den Welt. — Mein Weltleben ober: Wie es dem Waldbauern-
bubeit bei den Stadtleuten erging. — Das Sündcrglöckel —
Sonnenschein. — Weltgift. Roman. — Mein Himmelreich. Be-
kenntnM , Geständnisse und Erfahrungen aus dem. religiösen
Leben. — Zum Schluß sei noch erwähnt, daß den Abonnenten
mit der letzten Liefernmg ein künstlerisch ansgeführtes Roseaaev.
Porträt umsonst geliefert wird.
rn j 4E f ü x A 11 c". Die soeben zum Preise von
80 Pf . exschrenene Nummer 6 der von dem bekannten Kompo-
nlitcn Bognmil Zcplex im Verlage von Ullstein u. Ko. in Berlin
herausgegebenen Notenbibliothek beginnt mit einem graziösen
Sinsoniesatz Haydns, der ebenso wie das nachfolgende Lied
„Liebes Mädchen, hör' mir zu" die Einfachheit und Natürlichkeit
des liebenswürdigen Komponisten charakterisiert. An diesen
humorvollsten unserer deutschen Klassiker schließt sich der Frau,
zose Gonnod mit der LiebeSszcne ans „Margarethe und Faust"
an. Durch den reinen Wohllaut der Melodie, die vollendete
Knappheit im Arstbau, die Einfachheit des Ausdrucks bezeichnet
diese Szene, die in einer für alle Späteren vorbildlichen Weise
der irdischen Liebe hohes Lied singt, den Höhepunkt von Gounods
Schaffell und zugleich die Höchstleistung der lyrisch-romantischen
Schule überhaupt. Philipp Scharwenka erweist sich durch seinen
„Polnischen Tanz" als e:n Musiker von großer Gtzstaltungskvaft
lind temperamentvoller Rhythmik. Feliy Weingartner , durch
seine Dirigententütigkeit rühmlichst bekannt, gibt mit seinem
„Stimmungsbild" eine Probe seines bedeutenden kompositorische»
Könnens. Ein lustiges Lied von I . Wolfs „Hollerswam" Hat
Klinglcr zu einem ansprechenden Liede vertont. Die „Spicgel-
gavotte" von Paul Lincke, mit der das Heft schließt, darf als
flotter Rheinländer des Beifalls vorab der tanzbesliffenen Jugend
aewiß sejn. -



Ki. 126- Ab-nd Ausgalr-. 1. Klait. Wresbadener Tagklair. _ Mttwsch. 15. Marx 1905. Veite5.
Bauern , durch Agitatoren verhetzt, Haben den Erlaß nicht
-verstanden und beginnen allenthalben , namentlich auf den
großen Gütern , zu Plündern.

hd . Warschan, 15. März . Der Bauernaufstand im
Gouvernement Lublin wächst in desorgniserr -egender
Weife, und alle Gutsbesitzer, welche nach Warschau ge¬
kommen waren zur Session der Ackerbaugcsellsch-aft, er¬
hielten Telegramme , sie sollten sofort auf ihre Besitzungen
zurückkehren. — Eine bei Omitrowsk im Gouvernement
Orel gelegene Besitzung des Großfürsten Sergius wurde
ausgeplündert und die dort befindlichen industriellen
Anlagen niedergebvannt.

hd . Kiew, 15. Mürz . Drei große Zuckerfabriken,
>bem Großfürsten Michael Alexandrowitfch, dem Baron
Mayendorff und den Tereschttschenkoschen Erben gehörig,
sind von den aufständischen Bauern vollständig ein¬
geäschert worden.

wb . Briansk , 14. März . Die Direktion des hiesigen
Schienenwalzwerkes weigert sich, den Forderungen der
Arbeiter stattzugeben. Der Ilnsstand dauert deshalb an.
Ferner feiern die Arbeiter der Lokomvtivsabrik und der
Malzowgesellschaft. Sie drohen in der Stabt Ruhe¬
störungen zu veranstalten . Infolgedessen wird das
Renteigebäude , das Arsenal , die -Branntweinniederlage,
die Bank und das Postamt militärisch bewacht. Auf
einigen Gütern Und Kronsorsten füllten die Bauern
eigenmächtig Holz und verkauften es zu Spottpreisen.

wb. Petersburg , 14. März . In der heutigen Sitzung des
Ministerkomitees wurde die Beratung des die Toleranz gegen
die verschiedenen Religionsbekenntnisse behandelnden 8 6 des
kaiserlichen Erlasses vom 25. Dezember v. I .. betreffend die Ver¬
vollkommnung der Staatsordnung , beendet. Das Ministerkomitee
beschloß, die Bestimmungen über die Erbauung von Kapellen für
nichtchristliche Diskidenten einer Durchsicht zu unterziehen, ebenso
diejenigen, die sich mit der Stellung der nichtchristlichen Gcist-
lichen, besonders der mohammedanischen, befassen. Des weiteren
beriet das Komitee über die Wahl der Mullahs , über die Be¬
freiung vom Militärdienst und die Errichtung von mohammeda¬
nischen Schulen. Das Komitee sprach sich dahin ans , daß bezüg¬
lich der Religionsangelegenheiten der Kirgisen und der musel¬
manischen Gemeinden im nördlichen Kaukasus und in den
Gouvernements stawropol , Tnrkestan und Transkaspien die
Jurisdiktion der Gouvcrnerncntsverwaltnngen auszuschließcn
sei und daß öieie Angelegenheiten besonderen geistlichen Ab¬
teilungen zu unterstellen seien. Das Komitee beschloß endlich
noch die vollständige Durchsicht der Gesetze, betreffend den
Lamaismus , unter Heranziehung von Vertretern des Lamaitischen
Klerus und von Kennern des LamaiSmns.

Die Dttensme im enolifüp UierlM.
wb. London , 14. März.

Balfour erklärte in Beantwortung einer Anfrage, daß nach
Ser Ansicht des ReichsvertcidigungsausschusseSeine Invasion in
England zum Zwecke der Eroberung eine Unmöglichkeit fei. Die
Frage kleinerer Einfälle sei von geringerer Bedeutung, aber
verwickelter. Er glaube jedoch aussprechen zu dürfen, daß sie der
Regierung keinen Anlaß zu ernstlicher Besorgnis geben könne.
Balfour kündigt iodann an , daß der Regierung erweiterte Voll¬
machten gegeben werden sollen, damit über die Budgets, sür die
cs notwendig sei, noch vor dem Ende des Finanzjahres abge¬
stimmt werden könne. Diese Ankündigung wurde mit Protest¬
kundgebungen seitens der -Opposition ausgenommen. , Der U'ntsx- ,
staatssekretär des Äußeren, Earl of Pcrcu , jagte in Beantwortung
einer Anfrage, die Regierung habe zu der von der Pforte vor>-
gefchlagenen Erhöhung der Wertzölle ihre Einwilligung nicht ge¬
geben. Die Bedingungen, unter denen die Zustimmung erteilt
werden könne, unterständen noch der Prüfung Englands und der
anderen Mächte. — Das Haus setzte sodann die Beratung des
Marine -Etats fort, von dem gestern die Ziffern des Mann-
sHaftsbestand es bewilligt worden sind. Im Laufe der Debatte
führt Verbürgh ikons.j aus , der wirkliche Grund für die Ände¬
rung in der Verteilung der Flotte fei das Heranwachsen einer
sehr großen Flotienmacht in der Nordsee. Die deutsche Flotte
werbe im Fahre 1917 aus 88 Schlachtschiffen erster Klasse bestehen
und ferner aus 149 großen und kleinen Kreuzern. Dies sei eine
große, mächtige Flotte und man dürfe nicht vergessen, baß sic in

/«Kei Nordsee konzentriert sei. Der Redner fuhr fort : Man wird
Eit sagen, cs fei nicht mit Dem richtigen Einvernehmen zwischen
uns und anderen Ländern im Einklang, andere Machte hier im
Parlamente im Zusammenhänge mit der Vermehrung zu der
britischen Flotte zu erwähnen: in anderen Parlamenten handelt
man indessen nicht nach dieser Empfindung. Wir sehen, daß im
französischen und im deutschen Parlamente die Schaffung der
Flotten anderer Länder offen erörtert wird . Der französische
Marineminister hielt kürzlich eine Rede, i» der er die Stärke
der französischen und der deutschen Flotte verglich, und im
deutschen Reichstage hat der Führer der sozialistischen Partei
hervorgehoben, die gewünschte Vermehrung der deutschen Flotte
könnte nur als eine Drohung gegen England gedacht werden. Ich
bin also berechtigt, bei der Beratung der Stärke der britischen
Flotte die Lage der deutschen Flotte vor dem Hause, zur Sprache
zu bringen . Die Admiralität ist nicht gerechtfertigt, daß sic das
dem Hanse jetzt vorliegende kleine Schifssbauproaramm anfaestellt
hat. Fm weiteren Verlaufe der Beratung erwiderte der Parla¬
mentssekretär der Admiralität , Pretyrnan , ans verschiedene An¬
fragen , in Sachen der Verteilung der Flotte wie des SchiffSbaneS
gelte , daß fedes die Flotte betreffende Problein ein veränder¬
liches Problem sei. Aus dem Umstände, sagte der Redner, daß
löte gegenwärtigen Bedürfnisse eine Verteilung der Flotte er¬
fordern , wie sie jetzt dem Hause vorgeschlagen ist, folgt nicht, daß
sich nicht etwa in zwei, drei Fahren neue Erwägungen einstclleN,
die die Regierung hindern , den gegenwärtigen BerteUungsplan
aufrecht zu erhalten. Der Voranschlag ist nach den Bedürfnissen
des gegenwärtigen Budgetjahres ausgestellt, und wenn die Bc-
dürsnisse des nächsten Jahres größere Anstrengungen erfordern

. sollten, so wird das Land sicherlich die nötigen Geldmittel boreit-
stellen. sBeifall.j — Nach weiterer Beratung wurde mit 262
gegen 106 Stimmen der für die Besoldung des Mariuepcrsonals
geforderte Betrag von 6 800 000 Pfund Sterling bewilligt.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die ausgesperrten Tischlcr-

ge hülfen Wiens veranstalteten gestern im Bezirke
Margarethen Kundgebungen. Abends wurde ein ' Angriff
auf eine Ti 'schlevwarenfaibrik versucht. Die einschreitende
Polizei wurde von, der Menge, welche, etwa 3000 Per¬
sonen zählte, mit Steinwürfen empfangen. Mehrere
Wachleute wurden leicht verletzt, Schließlich nÄtt'&e die
Menge zerstreut. 32 Verhaftungen wurden vorgenommen.

* Italien . Das Gerücht, die italienische Kriegs-
veowaltung beabsichtige Mehrausgaben im Betrage von
200 Millionen für die Nord- und Ostgrenze zu machen,
rvird von mehreren Seiten bestätigt.

* Belgien . Der Grubenarbeiterverband des Kohlen¬
beckens von Eharleroi hat die Wiederaufnahme der Arbeit
beschlossen. Damit ist die Ausstandsbc-wegung der belgi¬
schen Kohlenarbeiter beendet.

* Frankreich. Eine Anzahl Personen der verschiede¬
nen Religionsgemeinschaften hielten vorgestern in Paris
eine Versammlung ab, um über die Frage zu beraten,

welches Schicksal der Kirche durch das Trennungsgelsetz
geschaffen würde und um nachzusorschen, welche Garan¬
tien notavend-ig sein würden , um sich die Knltusfrciheit
zu sichern. Es hat sich ein Komitee gebildet, welches den
Zweck hat, Licht in die Frage der Beziehungen zwischen
Kirche und Staat in Frankreich und anderen Ländern
zu bringen.

* Bulgarien . In den nächsten Tagen begibt sich der
Telegraphendirektor Stosanowic mit drei Militär-
ingenieuren nach Wien und Berlin , um die Einrichtung
der drahtlosen Telegraphie zu studieren, welche in der
bulgarischen Armee eingeführt ' werden soll.

Aus StadL und LauÄ.
Wiesbaden,  15 . März.

— Personal-Nachrichten. Herrn Dr . ing . Michel,  Seit
Bauleiter des neuen Lanöeshauscs, hat die Stadt Kiel zum Hoch¬
baninspektor gewählt. — Herr Magistrats?ckrelär Zen g e r l e
wurde znnr Magistrats-Öbersekretär und Herr Magistrats-
Assistent Berger  zum Magistratssekretär ernannt.

— Das „Wiesbadener Tagblatt " ist vom 1. April c.
ab i m R h e r n g a u zum Preise von 7 0 Pf . monat¬
lich  direkt zu beziehen, und zwar in Biebrich  durch
die bekannten 10 Ausgabestellen, in Schier stein
durch Kolporteur Joseph Messer, Schulstraße 8, in
Nii e 5« r - Walluf  durch Bahnhof -Portier Willibald
Bug , Petersgasse 61, in Eltville  durch Buchbinder
R , Kunze, Hauptstraße , in Erbach  durch Flnvschntz
Philipp Dohn , Eberbacherstraße, in Hattenheim
durch Johann Claudy IV ., Böhlstraße (am Kastanien¬
baum ), in O -stri ch durch Weichensteller Franz Schneilder,
Schmalgasse 10, in Winkel  durch Ignaz -W-i-eger, Gran¬
gasse 8, in Geisenheim  durch Rottenführer Otto
Ritter , Pflänzcrstraße 18, in R üdes  h eim  durch
Philipp Naumann , Steinstraße 2. Bestellungen nehmen
die Obengenannten jetzt schon entgegen. Der Bezugs¬
preis von 70 Pf . monatlich bedeutet gegen den bisherigen
Post-AbonnemeNtspreis eine wesentliche Ver¬
billigung,  welche hoffentlich dazu beitragen wird,
den auch im Nheingau stets^wachsenden Leserkreis des
„Wiesbadener Tagblatts " noch rascher als bisher zu er¬
weitern und zu vermehren.

— Die Enthüllung des Gustav Frcytag -Denkmals
in Wiesbaden , die ursprünglich aus den 30. April ö. I .,
den 10jährigen Todestag des Dichters , festgesetzt war,
muß wegen der im Bruche zu Löbejün vorgekommenen
böswilligen Beschädigungen verschoben werden. Aller¬
dings sind diese Beschädigungen Nicht von sehr erheb¬
licher Natur, ' vor allem betreffen sie nur einen Teil des
Unterbaues , der in Porphyr hergestellt wird , während
das Standbild selbst, das in Marmor ausgeführt wurde,
in Berlin bereits nahezu vollendet steht) sie würden durch
geschickte Reparatur leicht zu beheben sein. Das DeNk-
malkomitee hat jedoch beschlossen, von jeder 'Reparatur
ckbznfchen) es soll vielmehr das beschädigte Stück voll¬
ständig neu hergestellt werden,' das Ersatzstück befindet sich
bereits in Arbeit . Die Enthüllung durfte nunmehr am
28. Mai oder an dem darauffolgenden Sonntag statt-
sinden.

— Phouola -Kvnzcrt. Die Firma Franz Schellenberg,
Kirchgasse 83 (Alleinverkauf des Phonolas sür Wies¬
baden und Umgegend), veranstaltet morgen Donnerstag,
den 16. März , abends 7 4̂ Uhr, im großen Kasinvs-aal
einen Phonola -Kontzertabend (Solostücke, Gesang und
Trios ), auf den wir hiermit aufmerksam Machen. Ein¬
ladungen hierzu sind von oben genannter Firma zu er¬
halten.

— KvnzcssionspflichtigeirFlaschenbierhandel. Der
Begriff der Ausübung der Dchanöwirifchaft findet im
Gesetz seine Auslegung dahin, daß darunter die Berab-
reichung von Getränken an Ort und Stelle zum alsbaldi¬
gen Verbrauche verstanden wird . J -m Gegensatz zu der
Vorinstanz hat sich nun der Strafsenat des Kölner O>bor-
landeSgerichts in seiner letzten Sitzung am 11. März
d. I . in einem ihm zur Beurteilung vorliegenden Falle
dahin ausgesprochen, daß es zum rechtlichen Begriff der
Ausübung der Schankwirtschaft schon ausreichend ist,

; wenn das gegen Entgelt verabreichte Getränk , wenn auch
nicht an der Schankstelle selbst, so doch in deren unmittel¬
barer Nähe verbraucht wird , sofern der Verkäufer mit
dieser Möglichkeit gerechnet hat. Es handelt sich um fol¬
genden Fall : Der Bewohner einer in der Nähe von
Hatzenport belegenen Mühle verkaufte an Spaziergänger,
welche an dieser Mühle aus ihren Waldausslügen vovbei-
kamen, regelmäßig Flaschenbier, die Flasche zu 20 Pf.

- Das Bier pflegte von den Ausslüglern zwar nicht am
Orte , wo es verabreicht wurde , aber in der Nähe der
Mühle ans eigens mitgebrachten Gläsern getrunken zu
werden . Die Behörde erblickte in dieser Art des Flaschcn-
bierhanöels die Ausübung einer Schankwirtschäfi und
stellte den . Verkäufer des Flaschenbieres wegen Über¬
tretung gegen § 33 der Gewerbeordnung unter Anklage,
weil er eine Schankwirtschast ohne die erforderliche be¬
hördliche Genehmigung selbständig betrieben und die

- gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung dieses Betriebes
' innerhalb der gesetzlichen Frist unterlassen habe. Das
- Schöffengericht zu Münstermaifeld hatte den Angeklagten

freigesprochen. Die von der Staa tSan-w-allschaft gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung wurde von der Stras-
kaMmer des Landgerichts zu Koblenz verworfen . Die
Strafkaimimer ist der Ansicht, daß eine Ausübung der

- SchanLwirilschaftin dem Verkauf des Flaschenbieres an
Ausflügler deshalb nicht zu erblicken sei, weil nicht er¬
wiesen wäre, daß der Verbrauch des verabreichten Ge¬
tränkes ans dem Eigentum des Angeklagten, also an Ort
und Stelle des Ausschankes stattgefunden habe. Der
Strafsenat des Kölner Oberlandesgerichts , welcher sich
in der Repiisionsinstanz mit dieser Sache zu befassen hatte,
hob ssdöch durch eingangs genannte Entscheidung das
landgcrichtliche Urteil aus und wies die Sache in die
Bo rinstanz zurück. Es führt aus : Der erkennende Senat
geht von der Ansicht aus , daß unter „Trinken ans der
Stelle" ein Trinken sofort nach dem Kaufe des Getränkes

und in der Nähe der Verkaufsstelle zu verstehen sei. I « .
vorliegenden Falle hätte sich der Angeklagte sagen müssen,
daß das Trinken des von ihm verkauften Flaschenbieres
alsbald und in der Nähe der Verkaufsstelle geschehe.

d . Die Einbrüche in Eisenbahn-Stationsgebäude,
welche im Sommer vorigen Jahres viel von sich reden
machten, führten heute zu einer Verhandlung vor der
hiesigen Strafkammer.  Angeklagt , fünf der¬
artige Einbrüche und einen Einbrnchsversuch gemein¬
schaftlich ausgeführt zu haben, und gtoar, indem sie sich
zur fortgesetzten Begehung von Verbrechen verbunden
hatten und bei Ansführung derselben mit Waffen aus¬
gerüstet w-aren , sind 'der 1863 geborene Taglöhner
Heinrich Meub,  zuletzt in Mannheim , und -der 1873
geborene Schmiedegeselle Jakob G r i m m , zuletzt in
Frankfurt a. M.. Beide Angeklagte find mehrfach vor¬
bestraft, Merck hat zuletzt eine dreijährige , Grimm eine
siebenjährige Zuchthausstrafe verbüßt , außerdem ist
Grimm vor einigen Wochen in Frankfurt a . M . wegen
schweren Diebstahls zu 3 Fahren Zuchthaus verurteilt
worden. Gegen dieses Urteil hat er Revision eingelegt«
Tie Angeklagten lernten sich im Zuchthaus zu Ziegen¬
hain kennen, kamen dann im vorigen Sommer in Frank¬
furt a. M. zusammen, von wo ans sie, wie sie rüiKja-lts-
los zugeben, auf gemeinschaftliche Einbrüche aus-gezogen
sind, und zwar hatten sie es auf etwas abgelegene kleinere
Eisenbahnstationsgebäude abgesehen. Sie bewaffneten
sich mit scharfgeladenen Revolvern und einer ordentlichen
Werkzeugausrüstung und statteten zunächst dem
Sodener Stationsgebäude  einen Besuch ab.
Das war in der Rächt zum 3. Juli . Sie schlugen ein
Fenster des -Gebäudes ein und als sie eines eisernen
Gitters wegen nicht durch die entstandene Öffnung
konnten, versuchten sie, sich einen Weg durch die Uhr zu
bahnen . Sie zertrümmerten das Zifferblatt , -der 1l.hr-
kasten war aber ebenfalls zu enge, um durchschlüp-fen zu
können, worauf sie sich endlich durch ein Abortfenster Zu¬
gang verschafften. Im Innern des Gebäudes brachen sie
alle Kasten und Schubladen auf, in die Hände fielen
ihnen 21 M . und einige Pfennige , ein paar Zigarren,
ein Stück Schokolade und ein Paar Manschetten. Schoko¬
lade und Manschetten gehörten einem Sodener Kurgast,
dessen Kvfferchen gerade im Flirr des Stationsgebäudes
stand. In der Nacht zum 14. Juli kamen-die Einbrecher
nach Usingen;  als sie dort in das Stationsgebäude
eindringen wollten, schellte eine Tür und- es wurde um
Hülfe geschrien, worauf sich -die Angeklagten nach
Anspach  wandten . Sie gingen dem Bwhngeleise ent¬
lang . In das Stationsgebäude in Anspach drangen sie
durch das Fenster ein, auch hier arbeiteten sie mit
Stemmeisen und Brecheisen, was sie erbeuteten , war
indessen nicht weit her : 2 M . und für etwas mehr als
1 M . Briefmarken . In -der Nacht zum 22. Juli brachen
die Angeklagten in das Hof heim -er  Stationsge¬
bäude ein. Hier schleppten sie einen Kassenfchrank ins
Feld und erbrachen ihn dort . Diesmal gewannen sie
160 M . Zwei Monate später, in der Nacht zum
21. September , -drangen sie mittels Nachschlüssels in das
Stationsgebäude zu Schwalb  ach ein. Sie erbrachen
wieder alle Schubladen und P -ulte, der Kassenschrank
aber widerstand ihren Anstrengungen und so fiel ihnen
nichts weiter in die Hände als ein Revolver, einige
Patronen und ein Koffer mit Wäschestücken. In das
Stationsgebäude zu Idstein  brachen sie in dev Nacht
zum 26. Oktober ein. Durch ein Fenster drangen si«
in das Gebäude, öffneten hier verschiedene Türen und
fuhren einen Geldschrank auf einem Handkarren davon.
Im Feld brachen sie den Schrank auf , er enthielt 70 M.
Mit diesem Geld gingen sie zu Fuß nach Niedernhausen,
von dort fuhren sie mit der Bahn nach Höchst, wo sie
verhaftet wurden . Grimm hatte bei seiner Verhaftung
noch 67 M . des zuletzt gestohlenen Geldes bei sich. Bei
ihrer Einlieferung ins Gefängnis legten sich beide An¬
geklagten falsche Namen zu, sie sind daher auch wegen
falscher Namens -angabe gegenüber Beamten und wegen
intelektueller Urkundenfälschung angeklagt, dem Grimm
wird außerdem zur Last gelegt, anr 2. November sich der
Sachbeschädigung insofern schuldig gemacht zu haben, als
er in diesen Tagen mit einem Bettpfosten ein Loch in
die Wand des Höchster Umtsgerichtsgefängnisses bohrte,
in der Absicht, anszubrechen. Während der Angeklagte
Meub in vollem Umfange geständig ist. bestreitet Grimm,
bei den Einbrüchen in Hofheim und Soden beteiligt ge¬
wesen zu sein. Ter Staatsanivalt beantragte gegen
Merck eine Zuchthausstrafe von 6 und gegen Grim -m-, der
den Arm immer noch in der Binde trägt , an dem er sich
vor Wochen in selbst-rnörderischer' Absicht die Pulsader
durchschnitt, eine Zrichthausstrafe von 8 Jahren . Das
Gericht verurteilte den Meub zu 5 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und den Grimm zu. 5 Jahren Zuchthaus.
Jedem der Angeklagten wurden 4 Monate der llnter-
fuchnngshast auf die Strafe angerechnek, außerdem
wurde auf Ehrverlust auf die Dauer von 10 Fahren
erkannt.

— Sinfonie-Konzerte der Königlichen Kaxellc. Das sechste
Sinfonie-Konzert der Königlichen Theaterlaoelle unter Leitung
des KöniglichenKapellmeisters Herrn Professor Franz Mann¬
sta e d t findet am 22. März statt.

— KNrhans. Frau Katharina Fleischer - Edel,  deren
„Elisabeth" so außerordentlich in den vorigjährigen Bayrenther
Festspielen entzückte, wird in dem Kiirhans-Zyklus-Konzert am
Freitag dieser Woche ans besonderen Wunsch auch die Arie der
Elisabeth aus „Tannhäuser": „Dich, teure Halle, grüß ich wieder" ,
zum Bortrage brirrgen. Ferner wird die Künstlerin die „Loreley",
von Liszt mit Orchester, sowie drei Lieder mit Klavier singen.
Auch das Orchesterprogramui, welches Herr Kapellmeister Lüstner
aufgestellt hat, verdient wieder ganz besondere Beachtung, es
kommen zur Aufführung: „Im Frühling ", Konzert-Onvertnre
von Goldmark, Der Venusberg, Bacchanale ans „Tannhäuser"
von Wagner, Variationen aus dem ^ -cknr-Quartett op . 18 und
Ouvertüre Nr . 8 zu „Leonore" von Beethoven.

— Residenz-Theater . Am nächsten Samstag geht keine Novi¬
tät in Szene, sondern eircc gern gesehene liebe Bekannte taucht
nach mehrjähriger Panse wieder auf: „Die Dame von Maxim".
Der hübsche französische Schwank ist vollständig neu einstudiert
und wir-d gewiß vielen eine Bereicherung des Spielpians !>e
deuten. Die nächste Novität ist Anton Ohorns Schauspiel „Di,
Brüder von St . Bernhard ", welches am Samstag , den 26. d. Ml,
zum ersten Male gegeben wird . Am Freitag , den 24. d. M., ab-
solviert Karl William Büller ein einmaliges Gastspiel als Lord
Babberlcy in „Charleys Tante".
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_ Gchnlnachrichte«. Die neuerüichteteLehrerstclle in Echter-

stein wurde vom 1. April ab Herrn K. Müller  aus Frohn-
Ijcufen bei Dillcnburg, früher in Schmitten, übertragen, der¬
selbe genügt gegenwärtig seiner einjährigen Militärpflicht in
Mainz. — Herrn Schulamtsbcwcrbcr W i t t g e n aus Weyer,
Oberlahnkreis , wurde die Lehrerstclle in Tringenstein iw Dtll-
tkreise übertragen.

— Der Westliche Bezirks-Verein veranstaltet nächsten Montag¬
abend im „Westcndhof" einen Besprechung  sa b e n d nocr
die BerkehrSverhältnisseWiesbadens. In einer sich so rasch ent¬
wickelnden Stadt wie Wiesbaden sind bekanntlich gute Bcrreyri.-
verhältnisse von sehr großer Bedeutung und besonders sur me
nächste Zeit wird der bis jetzt nur teilweise gelösten Finge der
Vorortbahnen in weiten Kreisen der Bürgerschaft und der Be¬
wohner der Nachbarorte fortgesetzt ein reges Interesse entaegen-
gcbracht. Es soll in diesem Vesprcchunigsabcnd allen Fnter-
esscnten Gelegenheit gegeben werden, ihre Ansichten und Wunsche
zu äußern , welche dann erforderlichen Falles auch den beteltisten
Behörden unterbreitet werden sollen. Herr Stadtverordneter
Heß, dem als Mitglied der Berkehrsdeputation eine reiche Er¬
fahrung zur Seite steht, hat es in dankenswerter Wetze über¬
nommen, einen einleitenden Vortrag zu haltem in welc.sem v.r
Redner auch gleichzeitig die Entwickelung der Stadt seit Beginn
des vorigen Fahrhunderts behandeln wird . Herr Heß hat mit
großem Fleiß eine AnzahlPlnne und Ansichten zusammcngebracht,
welche im BortragSiokal ausgestellt den Vortrag noch intereßanter
und belehrender gestalte» werben. Auch Richtmitgucdcr haben
freien Zutritt.

— Ei» guter Tropfen. Interessenten und Liebhaber eines
guten Tropfens edlen Mcinganer Original -Weines machen wir
ans die morgen Donnerstag , den lg. d. Ibt., nachmittags ^ ll .ir,
im (irrtensa <?.1e des Hotel-Nestauimnts „^ riedrichsyos , Fiieomcy--
stvatze 36, stattfindende WMversteigerung der Firma Heust
n. Ko . Hierselbst ansmerksam. Zum « nsgebot kommen- 1a» u
Flaschen edle Mcinganer Gewächse der Jahrgänge 1883 bis
190», sowie 800 Flaschen Cognac.

— Koche ohn«! Feuer ! Erstaune nicht, liebe Leserin, wenn wir
dir damit kommen, denn es handelt sich hierbei nicht NM eine
phantastische Phrase , sondern um eine ganz reelle Tatsache. Wer
hätte nicht schon über di- K v chk i stc einiges gehört, die letzt
in allen deutschen Landen ihren Eiegeseinzug i» den Hans-
ballnngen hält , wo sie sich als Wohltäterin erweist, indem sie die
Hausfrau ganz wesentlich entlastet, die Ausgaben für Brenn¬
material wesentlich ermäßigt und den Wohlgeschmack der «-weisen

Ausgaben
terial" wesentlich ermäßigt und den Wohlgeschmack der Meisen

erhobt? Die Kochkiste ist besonders für de» Sommer besinn,nt
und da dieser wieder naht/so hat der „Verein für volksverständ¬
liche Gesundheitspflege" die Empfehlung derselben übernommen,
,im  di « Hausfrauen aus die Wohltaten aufmerksam zu machen.
Frau Amalie B lebe  r aus Mannheim wird aus reinem
Interesse an der Hebung des Frauenwohls einen Vortrag im
Anstrag LeL genannten Vereins über die Kochkiste halten und
denselben durch praktische Versuche illustrieren. Der Bortrag
findet am Donnerstag , den 18. März , abends 8 Uhr, im Wahl¬
saale des Rathauses statt, wozu die Mitglieder des Bererns freien
Zutritt haben, « ährend Nichtmitglieder 20 Ps. Erntrittsgeld
zahlen. Wir können den Damen den Besuch nur cmpiehlcn,
handelt cS sich doch um eine» praktischen Fortschritt, nicht um
«ine Idee.

— Ein Goldatcuquäler. Ein Rekrutenerzieher, wie er Nicht
sein soll, war der im vierten Jahre dienende Unter»,s,z,er
Heinrich S chm i d t der 8. Kompagnie des 3. Fust̂ irnUerie-
RegimentS in M a i n z. Wir haben über seine „Taten schon
berichtet, als er vor dem Mainzer Kriegsgericht stand! aber r»
ist wohl nützlich, sic nochmals ausführlich zu erzählen. Einmal
weil man die an Soldaten begangenen Quälereien nicht oft genug
bloßstellen kann, und zweitens weil das Frankfurter Obcrkriegs-
gericht eine mildere tzlusfafsung der Sache bekundet hat,^als das

»Mi eilte vrerru er nrurpv »»» . . d ir
zu ging das enthüllte zwei Jahre später der Äanlmann Jakob
Koplowitz. Während seiner Dienstzeit hatte Koplvwitz ans Angst
vor noch schlechterer Behandlung geschwiegen: nun erstattete er
dem Bezirkskvmnmndoin Karlsruhe Anzeige, und seine Angaben
wurden durch die eingelcitete Untersuchung vollinhaltlich be¬
stätigt Koplowitz hatte von dem Unteroffizier besonders viel
auszustehcn, weil er Jude war . Er wurde säst nie anders als

Jtzio" und „dreckiger Jud " genannt und fast täglich mißhandelt.

merkkam wachte, baß er plombierte Zähne habe. Einmal bekam
er auch Schläge mit dem Rvbrstock, weil er das Bett des Unter¬
offiziers nicht zu dessen Zufriedenheit" gebaut" hatte. Der Herr
Unteroffizier hielt nämlich etwas ans schönes, richtiges „Betten,
bauen" und lies, deshalb feine Rekruten oft 16- bis 20-Mial hinter¬
einander die Betten machen. Auch wußten sich die Leute, wenn
sie vom Exerzieren kamen, mit schmutzigen Kleidern und Stiefeln
anss Bett legen, um cs daun neu zu bauen. Ebenso mußten sie
wiederholt die Kleidung wechseln, wenn sie nach dem Einrückcn
nicht rasch genug den Waffcnrvck mit der Drillichiacke vertauscht
barten. Das Mittagessen wurde so lange ins Spind gestellt, und
wenn sie dann endlich zum Essen kamen, war es kalt geworden,
so daß eS die Leute manchmal nicht mehr genießen mochten. Ein
besonderes Erziehungsmittel war der Unterricht nach Zapfen¬
streich. Wenn die Rekruten ermüdet in ihren Betten lagen,
richtete der Unteroffizier verschiedene Fragen an sie, und wer sie
nickt beantworten konnte, wurde in den Verschlag des Untcr-
»ssizierö gerufen und mußte im Hemd Kniebeuge machen oder
Gewehr strecken. Ein anderes Mal trieb er sie eine Stunde vor
dem Wecken aus den Betten und ließ sie Betten bauen . Auch
innfiten sie sich auf den Boden legen, ausspvingcn und sich dann
wieder niederlegen. Oder er jagte sie mit den Putzkistcn in der
S-tuv» herum. Außer Koplowitz erhielten auch andere Rekruten
Ohrfeigen, Tritte ans die Fuße und Schläge. Der Rohrstock,
dessen er sich dann bediente, hieß „der Gefreite Albert". Das
Goiivernementsgericht in Mainz hatte bei den einzelnen Leuten
eine fortgesetzte Handlung angenommen und den Unteroffizier
wegen Mißhandlung und vorschriftswidriger Behandlung Unter¬
gebener in sieben Fällen , sowie wegen Beleidigung des Koplowitz
zi? einer Gesamtstrafe von eine in Jahr  G e f ä n g n i s und
A l, c r £e n n u n g d e r T r e s s e n verurteilt . Angeklagter
und Gcrichtsherr hatte jedoch Berufung eingelegt, und so wurde
die Sache mit 16 Zeugen auch vor dem Oberkriegsgericht ver¬
handelt. ' Unteroffizier Schmidt will nur im Eifer dos Dienstes
gehandelt haben, um seine Korporalschast hoch zu bringen, und
bezeichnet den Koplowitz als einen Soldaten , mit dem er viel
Mühe gehabt habe. Koplowitz ist aber später zum 4. Fuß-
Artillerie-Regiment versetzt worden, und sein dortiger Haupt,
mann hat ibm ein gutes Zeugnis gegeben. Mit tränenersttckier
Stimme erklärt er, sein Vater habe 1870 mitgemacht, und er
selbst sei mit Stolz Soldat geworden, aber unter dem Antisemi¬
tismus des Unteroffiziers habe er mehr zu leide» gehab' als die
anderen . Die frühere Behauptung des Unteroffiziers, der
Rekrutenoffizier Leutnant Reißig habe auch geschlagen, bezeichnet
er als unwahr : im Gegenteil habe der Leutnant gesagt, er solle
geschont werden, weil er erst eine Krankheit Überständer, hatte.
Die übrigen Leute der Korporalschaft bestätigen die Feststellungen
des Kriegsgerichts. Einer meint, die Ohrfeige, die er bekommen
habe, sei nicht von Bedeutung geivesen, muß dann aber zugcben,
daß ihm ganz schwindlig davon geworden sei. Ei» anderer bc
kündete, der Obcrgesrcite Schäfer sei auch viel schuld geivesen
und da» Gericht behält sich deshalb ein Einschreiten gegen den
inzwischen zur Reserve entlassenen Obergefreiten vor . Der
Sergeant Siegmund, der damals mit Schmidt auf derselben
Stube lag. ivill von all den Vorgängen, von dem Rohrstock und
von dem Unterricht nach Zapfenstreich nichts gesehcii haben. Auch
die Vorgesetztenhaben nichts bemerkt: denn wcnil der Herr
Leutnant in der Nähe war , wurden die Rekruten nicht angefaßt.
Nach vierstündiger Verhandlung beantragte der Vertreter der
Anklage, Kricgsgerichtsrat CellarinS, die Strafe um zwei Monate
z,l erhöhen. Das Oberkriegsgericht schloß sich jedoch der Ansicht
des Verteidigers Dr . Schreiber (Mainz) an , baß die sämtlichen
Mißhandlungen als einheitliche Handlung anzusehcn und milder
!» beurteilen seien. Deshalb wurde die Strafe auf s c chs
Monate Gefängnis  herabgesetzt unter Anrechnung eines

Monats auf die Untersuchungshaft. Di« A b e r k e n n n n g
der Tressen  bleibt bestehen. Die Beratung des Gerichts
hatte über eine Stunde gebauert.

+ Nordcnstadt, 14. März . Gestern abend 8 Uhr wurde im
Gasthaus „Zum Löwen" dahier die Generalversammlung der
hiesigen Spar - und Darlehenskasse,  e . G. m. u. H.,
abgehalten. Ans der Borlage der JahreSrechnnng pro 1001 er¬
gab sich ein Gesamtumsatz von 86171.84 M., und zioar Ein¬
nahmen 47 807.27 M., Ausgaben 47 174.67 M. Die Summe der
Aktiven betrug 02 286.86 M., die der Passiven 62  020.34 M., mit¬
hin bleibt ein Reingewinn von 216.62 M. Der Geschäftsgang
zeigte darin eine Besserung, daß die Spareinlagen um 14 000 M.
gestiegen sind. Die Geschäftsanteile der Genossen wurden mit
4 Proz . verzinst. Die ausscheidendenVorstands- und AnfsichtS-
ratSmitglieder Phil . Hrch. Christ, Joh . Hrch. Noll und Hrch.
Schäfer würden Iviedergeivählt. Die Zahl der Genossen beträgt
28, durch Tod sind 2 abgegangen.

* Mainz , 15. März . Rhcinpegel:  l m 47 cm gegen
1 it: 47 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtsfaal.
* Detmold, 16. März . Der 18jährige Mörder Wilhagen, der

im September im Dorfe Hoerstmar die Fra » Wampe erschlug,
wurde gestern von dem Schwurgericht z n m Tode verur¬
teilt.

Kleine Chronik.
Prinzessin Luise von Koburg. Bei dem vorgestrige»

Besuch der mit der Untersuchung d»cr Pringessin Luise
beaufiragten Arzte war die Prinzessin etwas unpäßlich,
konnte sich«Her doch mit den Ärzten unterhalten . Die
Prinzessin wird Paris Vorläufig nicht verlassen, um zur
Verfügung ihrer Awwälde zu sein. Nach Fertigstellung
des Berichts getenkt die Prinzcssiil einen längeren Auf¬
enthalt im Eden zu n-etWen.

Ein Ränder . Der Bursche, der vorgestern nach¬
mittag in der Schwanthalerstraß -e in München aus die
Verkäuferin eines Bäckerladens einen Rauvarchall uvll-
sührte und ihr 85 Messerstiche beiörachl-e, wurde gestern
fpüh in einem HotÄ veWMet . Es fanden sich noch 30 M.
in seinem Besitz vor . Aus seinen Papieren und seinen
Aussagen geht hervor , daß er aus Berlin stautmt und
28 Jahre alt ist.

Bei dem Brande eines Mietshauses in der Allen-
ftratze i»u östlichen Teile New Aorks ist eine große An¬
zahl Personen nm-gekommcn. Ncuntzchn Leichen wurden
-bereits aufzesund-en, viele werden noch verniißt . Hrrvlf
Personen wurden verletzt, davon drei lebensgefährlich.
Die Opfer sind zum größten Teil polnische Israeliten.

Ein Riefe«fisch wurde unlängst von einigen ein¬
geborenen Fischern in der Nähe des Diamanthäsens
am Hugli-Flnssc uniweit von Kalkutta gefangen. Seine
Länge betrug fast 7Vi Fuß , sein Umfang hinter der
Schulter säst 6 Fuß , und sein Gel,Vicht erreichte einen
Tag nach dem Fang 460 Pfund . Der Fisch war augen¬
scheinlich ein „Meergreis " im eigentlichen Sinne des
Wortes , denn seine Haut mit den Schuppen war schon
derart abgerieben , daß es schwer fiel, festzüstellen,
welcher Art er angehörte . Betzmutlich war er ein sogen.
SeÄmrsch iEpinephelns ), von dem schon einmal , aller¬
dings vor sehr langer Zeit , nämlich im Jahre 1786, ein
mächtiges Exehrplar au der iiiötschcu Küste gefangen
wotzden war , das freilich nur 300 Pfund wog. Au einer
der Schuppen des jetzt gefangenen Meerriesen konnten
Mischen 500 und 600 Auw-achsliMen gezählt werden,
was einen Rückschluß ans das Alter des Tieres gestattet.

Achte Nachrrchterr.
Prinzliches Abenteuer.

<hd. Nom, 15. März . Georg von Sachsen machte
(Hestern in Begleitung einen Ausflug zu Futz von Neapel
nach Cumas , um die Akropolis-Höhe zu besuchen. Am
Fuße des Berges angelangt , begannen sie, gefolgt von
zwei Geheimpolizisten, den Aufstieg auf einem Privatweg,
als sich dem Prinzen plötzlich mit hochgeschwuugener
Sichel ein Bauer entgegen stellte und den Frem-d-en das
Weitergehen verbot. Die Geheimpolizisten sagten dein
Bauern , der Herr sei ein Prinz , der nur die Aussicht vom
Berggipfel genießen wolle und ihnen sicher jeden Schaden,
den man der Saat zufügen könnte, ersetzen würde , aber
der Bauer nahm keine Vernunft an und wollte auf den
Prinzen eindringen . Sofort warfen sich die Agenten
a-uf ihn und suchten ihn zu entwaffnen . Inzwischen kam
noch eine Schar anderer Bauern hinzu und u-ahmen eine
drohende Haltung gegen den Prinzeir und seine Begleiter
an, die es mm für geraten hielten, schleunigst zum Wagen
zurückzukehren und abzufahren . Der Questor ließ unter
den Bauern eine Anzahl verhaften wegen Bedrohung und
Widerstandes gegen die Staatsgewalt.

Kvntinental - Telcgraphcn - Kompagnie
Berlin , 14. März . Die „Neue Politische Korrespondenz" be¬

richtet zur Landtagskrcisnovclle, cS fei dem Vernehmen »ach die
E r h v h u i»g der Zahl der Berliner Abgeord¬
neten  von 0 auf 12 ins Auge gefaßt.

Deveschenbureau Herold
Wien, 16. März . Ans dem Einsicdlcrplatz kam cs gestern

abend zn wiederholten Zusainmenstößen zwischen demonstrieren¬
den auswärtigen Tischlern und der Polizei. Die letztere wurde
von einem Steinhagel überschüttet, wobei viele Wachleute ver¬
letzt wurden. Erst spät nachts gelang cs, die Demonstranten zu
zerstreuen. ES wurden 32 Verhaftungen vorgenommcn.

Paris , 14. März . Die „Ngonce Havas " meldet:
Nach einer Mitteilung aus sra-nzösischen diplomatischeu
Kreisen ist es nicht richtig, d-aß die von Rußland ein-ge-
leitetcn Verhandlungen für die Ausgabe einer neuen
russischen Anleihe am hiesigen Platze gescheitert find. Die
Besprechungen werden fortgesetzt, sollen aber bisher noch
kein bestimmtes Ergebnis gehabt haben.

Paris , 15. März . Wie aus Petersburg  be¬
richtet äwicd, zirkulieren dort c r n De Ger ü cht e ü b e r
d e n G e i u n d h -e i t s z u stand des Za  r e n. Der¬
selbe habe seit drei Tagen , nachdem ihm der ganze 11m.
fang der Niederlage seiner Armee bekannt geworden,

' Icgtichen Empfang abgelehnt. Gestern ließ der Z-ar zum

Avend-Airsgabr. 1. Klatt. Ao IS«.
Andenken an Zar Mexander II ., der bekanntlich durch
eine Bombe getötet wurde , eine Totenmesse lösen, an
welcher außer der kaiserlichen Familie niemand>teiln-cchm.

Paris , 15. März . In Limoges wurden mehrere Offiziere,
die sich in Begleitung des neuen Korpschefs, General Fournior,
dem Stadthause näherten , von Leuten ans dem Publikum ange-
spien. Einem Offizier wurde das Kreuz der Ehrenlegion von
der Brust gerissen. Die Offiziere wurden dann in ein Calö ge¬
drängt, General Fournier selbst durch berittene Soldaten ge¬
schützt. Die Ursache des Konfliktes ist politischer Natur . Fournier
war wegen seiner den Nationalisten güustigcu Haltung vom
Kriegsminister Andre seines Postens in Ciermont-Ferrand c»f*
hoben und dann vom Kriegsminister Bertcaux nach Limoges ver¬
setzt wordcu.

London, 15. März . Tie „Morningpost " meldet aus
S cha n g h a i vom 14. d. M ., daß die Absicht bestehe,
die chi u e s i s che M a r i n e z u vergras; er  u und»
zu diesem Zweck die unabhängigen Provinsial -Marine»
Verwaltungen miteinander zu verschmelzeu,

Rom, 15. März . Gestern abend fand eine Beratung der b : s.
h e r i g e n Mini  st c r unter dem Vorsitz Fortis statt. ES ver¬
lautet, man habe beschlossen, daß Fortis das alte Kabinett unter
seinem Vorsitz der Kammer präsentieren werde.

Sofia . 15. Mürz In der mskedomsch-renolntionärcn Orga¬
nisation ist teilweise eine Spaltung  eingetretc ». Die soge-
uanntc innere Organisation wählte dieser Tage einen ucucir
Vorstand und an dessen Spitze den früheren Lehrer Damian
Grnew , den Leiter des vorjährigen Aufstandes im Sötlajct
Monastir. Boris Sarafoiv mit seinen^ Inhäwiern schaffte dagcgc,,
ciuc neue LManisation , deren Hauvtstamm vorläufig die !„
Makedonien tätigen Bauden , etwa U>!>0 Mann stark, bilden,
Grnew befindet sich bereits in Makedonien

hd . Berlin . 15. Märt . Zu E h r e n Paul  H e y s e s , der
heute seinen 76. Geburtstag feiert, hat die Stadt Berlin beim
Kaiser die Benennung einer neuen Straße als Paul Heyscsiraße
in Vorschlag gebracht.

hd. Heiröfcld. 15. Mürz. Zwei junge Leiste, Baron von
Hnugcn und Gärtner Marhenke, die in her Nähe der Eichsmühle
während des Hochlvasicrö über die Fulda setzen wollten, e r»
tranken,  da der Kahn umschlug.

1,6. Karlsruhe , 16. März . Der gestern abend nach 8 Uhr ab.
gehende Schnellzug nach Rastatt erfaßte bei dem Bahnitberrgug
in der Nähe der Station Ettlingen eine  D r o s cht e. ‘4>er
Reisende Obert wurde laut „Bad. Presse" tzevausgeschlendert und
getötet. Die Droschke wurde völlig zertrümmert . Der Bahn¬
wärter wurde verhaftet, da er die Schranke nicht geschlossen hatte.

hd . Wien, 16. März . Das für heute augekündlgte Auftreten
der T r a n m t ä n z e r ! u N! a d e l a i n c wurde auf Grund
eines Ho'dckrotes, das öffentliche hypnotische Tarbietungeir unter¬
sagt, behördlich-verboten.

rvd. Rom, 15. M8rz . Gestern früh  wurde in Gassiny
ein leichtes Erdbeben verspürt . Heftige Erdstöße fanden
abends in Salerno , Neapel, Bencpdnt und Avelliuo statt.

UoLksWirLschafLZiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 16. März , mittags IS4/* Uhr. Kredit»
Aktien 214.70, Diskonto-Kommandit 182.76, Deutsche Bank 244.60,
Dresdner Bank 158.60, StaatKbabn 142. Lombarden 17.50, Laura.
Hütte 264.75, Bochum er 248,30, Gelsciikirchencr224.70, Harpencr
212.50. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 16. März . Osicrr. Kredit-Aktien 630.60,
StaatSbarn -Aktien 604.76, Lombarden 82.60, Marknoten 117.23.

wetteröienft
der LandwirtschnftSschuIezu Wcilburg.

Voraussichtlich  e W i He r u n 8 für
Donnerstag,  den 16. März 1606:

Windig, vorwiegend trübe, etroaS milder, besonders nachts,
noch Rcgenfällc, doch meist geringe.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(mvuatlich 80 Ps .), welche an der Plakattascl des Tagblatt-
Hauses, Lauggasse 27, täglich atrgeschlagcn werden. __

a
Geschäftliches.

n
Originaler , einzig echter

«SiWKIsaiK FISSEi SYRUP
ist ein angenehmes natürliches Abführmittel
von hervorragendem Wohlgeschmack und
ausserordentlicher Wirkung, erprobt bei
Erwachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopfung, träger Verdauungstätigkeit

und mangelndem Appetit.
Auf die Marke„Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich , pro Vi Flasche M. 2.50, l/a Flasche M. 1.50.

Esstandt : Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
ßyxup Co.parat .)75,Eatr .Senn-ligu.2ü,Ein .CaryopU.comp-5.

Diätetisches Nährmittel

Tutuliti
D. R.-Pat.

Unerreicht : 93,04 °/o Reineiweiss . —
Geschmacklos . — Nervenstärkend,
Appetitanregend , Kräftigend. - ~

Aerztl. empfohlen.
125 Gr.-Packung Mk. 2.50

in den Apotheken u. Drogerien.
Vertreter : BKVieclr. Hiritnim,
Wiesbaden , Seerobenstrasse 15, III.

Mhlingz- oder Blutreinig»ngrk«r.
Jetzt ist die Zeit, wo Jeder damit beginnen sollte und eignet sich
am besten dazu mein seit Jahren vorzügl. bewährt. Blut»
reiuigungstyce in Pack, zu 50 Pf. u. 1.00 Mk., sowie lose für
ganze Kur per Pfd. 2.00 Mk. Zu beziehen Kueipp -Haus » mir
5» Rheirrstraße 5!>. (Man hüte sich vor den vielen werthl.
Nachahmungen zweifelhaften Ursprungs.) 651

Die Absttd -Arrssabe irmfaßt 16 Keitr«
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblattS" Nr. 21.

Leitung: W. Schulte  vo« Brühl.
Berantwartlicher Redakteur sür Politik und Feuilleton : W Schulte vom Brithi

ln Sonnenbera : iür den übriqen redaktionellen Teil : C- Rötherdt : sür die
An,eigen und Reklamen: H. Dornaut : beide in Wiesbaden.

Druck und Berlar der B. Schelleubergschen Ho!-Buchdrnckereiin Wieibaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 514.März 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu  Frankfurt a. M.

1 Pfd . Sterling = 20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji  0 .80 ; 1 österr . fl. !. O . — J6 2;  1 fl. ö. Whrg . = Ji  1.70 ; 1 österr .-uno-ar . Krone = Ji  0.85; I fl. holl . — J6  1 .70; 1 skand . Krone = Ji  1 .125; 1 alter Qold -Rubel « ^ 3 26»
1 Rubel , alter Kredit -Rubel =* Ji  2 .16; 1 Peso = J4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk.-Bko . = Ji  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . — I ^ eicb « ba,nfa >:Di » l5orito 3 JProz.

Zf.
3V2
31/2
3.
31/2
31/3
3. .
4.
31/2
31/2
4.
3‘/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

M 1 ° 2.
> 102 .
» 90 .70
» 1101 .90
* 102 .
» | 90 .70
> 104.
fl | 93 .90

Sad . St.-Anl.
» » (abg .) s- -
> > » Ji\  100 .10

Bayr . Abl .-Rente s. fl. !102 .80
» E. B. u . A. A. Ji  100 .50
> E. B. Anl. * i 90 .80

31/J Hamb . St.-Rente » 103 .60
31/5 » St.-Anleihe *
3. > » » 83 .30
4. Gr . Hess . St.-R. » 101 .30
4. » y Anl . (v. 99) » 10 -1.
31/7 » » » 100 .30
3. » » » » 88 .10
3. Sächsische Rente » 89 .40
4. Württ . Anl . 2
31/2 » » (abg .) » 100 .50
3-/2 * * » 100 .50
3. * * » "

I,fiOI Griech . E.-B. stfr .90Fr. 49 .20
13/41 » Anl . von 87 » 5230
13/4 » » > 87 (kl .) »
4. Ital . Rente i. G. Le
4. * » ult . »
4 - » » lOGOr » 105 .50
4. . » » kleine * 105 .50
2,4.
4 . Norw . Anl . v. 1892 Ji
31/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 102 .50
4. . * E. B. c. E. G . stfr . » 101 .805'/. » St. O . (F. f.) S. »
S. . » (abg . G . C. L.) ,3. » Lokalbahn Kr.
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö . fl.4Vi » » April > 101 .504' » Pap .- » Febr . *
4 » » Mai »
< » Staats - Rente Kr. 101.4«/2 Portug . Tab .-Anl. Ji
3. . Neue Portug . S. III Ji 67 .80
2. . Rum. (alt) v. 81—83 101 .80
5. . » von 1892 , 101 .60
«s. . > > 1893 > 101 .80
s . . * > 1903 > 101 80
4. . * * 1890 > 93,50
4. . * * 1891 > 91.
4. . * » 1894 *
4. . > » 1396 > 91.
4. . > > 1893 . Öl.
4. Russ .Cons . von 1380 > 87 .10
4. . > Gold -A. . 1889 .
4. . - . II . » 1890 »
4. . > St.-Rte . v 1902 » 88 .20
4. . » St.-R. v. Q4a.K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v. 80(abg .) Ji 90 .90
31/a > > von 18S6 » 100 .20
3-/2 > > • 1890 » 100 .7 0
3 . 89 .50
4. . Serb . amort . v. 1895 > ( 79 .90
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes . 1
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 98.4 . » pnv . stfr . v. 90 M
4. . > cons . » »
1. . > conv . Lit. B. Fr . |
1. . * * C. » |
l. > > D. »
4. . Ung . Go !d-R. JI 100 .404. . » » (kl.) » j101 .103. . » Eis. Tor >
4. » St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .30

s . . Arg .I.G.-A.v. 18S7 Pes.
41/2 > * » 1883 Ji\ 95.
4. . » ä. » » 1807 » 89 .30
6. . Chin . St.-A. . 1S05 ä 105 .50
51/2 » » .«- !
5. . ' * > 1896 L 10ä.
41/2 * > > 1398 Jt 95 .50
4. . F-gypt . unific . A. Fr . !107 .10
31/2 » privil . > » 1103 .00
5. . Mex . Inn . I-IV Pes. 50 .50
5 . . » äuS . v. 09stf . 408i 103 .70
5. . * » 2040r » 103 .50
3. . * cons . Pes | 26.

zr
4.
31/2
Zl/r
31/3
3. .
ZI/2
ZI/2
ZI/2
3 »/2
ZI/2
ZI/2
Zi/r
Z1/2
Zl/r
Zl/2
31/2
4.
4.
3.
Zi/r
4. .
Z' /r
Zl/2
Zl/2
4 . .
Zl/2
Z'/2
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
31/2
S*Aj
4.

Provinz-
Rhcinpr . XX, XXI Ji

do . X, XII—XVI »
do . XIX ».
do . XVIII v
do . IX, XI u. XIV*

Prov . Posen *
Frkf . a . M. L. Nn . Q *

do . Lit . K (abg .) »
* Sv . 1886 »
* T . 1891 »
* U > 1893 *
» V » 1896 »
» W» 1898 »

8tr .-B. » 1890 »
dc>. v. Bockenheim »

Berlin von 1886.92 *

u . Städte -Anl.
103,ao

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900 »
do. > 1901
do. * 1895
do. . 1398

Darmstadt von 1391 »
do. v. 1888u. 1894
do. > 1879 > 1881
do. > 1897 *

B9 .50
100 .sa.

SO.ßO
ss.
89 .30

©3.30
08 .30
08 .30
88 .30
88 .30
88 .50
88 .40

Erlangen von 1900 » 103 .50
Giessen von 1850

do . » 1893 » 88 .40
do , . 1896 » —
do , . 1897 . j 88 .40Hanau > : —

Heidelberg von 1901 » 101.
Homburg v. d . H. »

» von 1399 » 101.
Kaiserslautern v. 1891» öft .SÖ

do . . 1889» 88 .50
do . » 1897» 88 .50

Karlsruhe von 1900 > j101 .40

3. .
3. .
3.
3. .
3VJ
4.
3V»
4. .
4. .
3Ms
4. .
4. .
4.
4. .
3V5
3*A
sva
vn
4. .
4. .

3V»
4. .
4. .
3V2
4. .
3VS
4. .
4. .
3-/Ü
3-/2
31A
3P/S
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1991 »
Mainz vofi 1891 »

do . » 1899 »
do . » I960 »
do . » 1378 ll. 1883 »
do . » 1885u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . * 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
Ho. » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

83.
91 .80

89 .70

*03 .80

83 .40
*04.

88 .80
03 .80
88 .80
88 .80

93 .80
104.
101 .

80 .40

98 .50
101 .90
101 .90

98 .30

102 80

3>A
Jl/2
4-/2
4>/>
4-/2
4.
3-/2
4. .?
fl.
S. .
5. 4
S. .
Ü. .
L. .

Amsterdam h. fl.
Buk . von 1884(conv .) Jido . » 1888 » »
df). > 1895 » »
do . » 1898 . »

Chrisiiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) *
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . n/vm »

Stockholm von 1880 jf
Wien (Gold)
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . L

93 .50

102 .20

87 .40
102 .90
102 .70

101 .90

101 .
40 .20

Divid,
Vori . L.

618
81/2
51/2

8. .
4. .
5Vz
6. .

11. .
41/a

6. .
81/2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

4s/io
4. .
9. .
7..
9. .
6 . .
7. .
51/3
7. .
61/,

4. .

6. .

71/2

46/7

9. .

9. .

Bank-Aktien.
Dtsclie . Reichsb , A
Frankfurter Bank » , ^
Badische Bank R. 1AS .SO
B. f. ind . U . A.
Berl . Hdis .-Ant . » j
Berliner Bank » ! ,
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl. ^
Deutsche Bank Ji

» Eff. u . W. R. lia
» Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. *

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk

Hyp . C .-V. *
Mitteld . C. B. »
Natlbk . f. Dtßchl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Ji

> Hyp .-BIc. -»
Pr . B.-C.-B. R. I

131,
1SL .S0
lSS .aO
210 .
lüO .lO
123 .40
129.
113 .30
107 .20
201 .50
150 .oO

Rhein . Hyp .-Bk. J6 ! 203 . <45
Schaffh . Bankver.
Wien . B.V. ö . fl.
Wfuttemb .N.-B.s.fi. !

» Ver .-Bk. > J
Banque Ottom . Fr . i

147 .60
144 .80
115 .30
155 .50
119 .50

Divid.
Vor!. L.
15. .' 16.

15. » 15.
13. . 13.
7. .

121/a
9. .
v. .
8

12. .
121/a
9. .
9. .
8. .

14. . 14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6>/2
6. .

71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
61/2
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. . 8. .
16. . 16. .
9 . .

12. .
20. .

4. .
15. .
5 . .

12Vr
0.
0 .. 0. .
x .. 9. .
0. . 0. .

6. .

0. .

incl ustrie-Aktiei«.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibi . (40% E.) Ji

do . 3000r >
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

* Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kemp ff *
» Mainz . A.-B, »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »* Stern . Obr . »
» Storch , Sp. *
* Tivoli , Stg . »
» Vereinigte *
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . *
» Nürnberg »
> Pforzheim »
> Worms Oe. *

Cem . Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz >

Bad . An. u.Sodaf . J6
do . 6C0r »
Ch . Bl. Silb . Br. *

» D. O . u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw . Höchst >
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

> Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin *
> Anl . Köln >
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg . »
» Helios Köln »

281 .50
118 .25

123.
2ü0.
263.
162.
183 .30
171.
173.
136.
277 .50
1122 .50
jlOü.
1239 .80
107 .60
104 .80
103.
104 .60

167 .60
111 .80
108.
140 .50
129.
147.
4G0 .50
450 .50
149.
333 .10
160 .50
260.
390.
IOC.
289.
131 .70
226.

98 .50
243 .60

0. .
5».
0. .
5 . .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. »11/2

10».
7. .
0. .
3

25 ».
10. .
71/2

121/2
6 .
8. .
0».
5. »
6>/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2..
9. .
5 . .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2.. I

2V2
5. .
0. .
7. .
71/2

10.
0. .

0.
3.

28.

8.
121/2
5. .
9. .
8. .
5.
7. .

121/2

0. .

7 . .
0. .

4. . 1

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
* Schuckert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Oas Frankf.
Gclsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Leaerf . N . Sp.
Löbnb .-Mühle
Masch . A. Hi!p.

do . Klein
Mach. Bieief. D.

* Fab . u. Schl.
* Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
. Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
Olf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

> Ettlingen s.
> u . Bw. Gpp.
» Nordd . Jute
» Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

Richter
Kölner
Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver . Dresd.

4L 144.
y 128 .4
. 143 .33
. 191 .80

Fr 183-
Ä  105.207.

103.

120 .90
92.

186 .50

93.
447.
208.
144.
248.
114.
187 .20
234.

95 .20
135.

; 131 .80
» 130 .50

356 .50
> 65.
ß . 07.
.»  —
» 124 .50
» 11S .SO
L —
M 140 .30

» ! 81.
» 110 .50

» 276.
» 92 .10

Divid.
Vorl . L.
7.
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. »
17. .
41/2
0..
4. .
1/2

121/2
7.
51/2

Bergwerks-Aktien,
10. . Doch. Bb. u. G . Ji 247,30

Bud. Eisenw . » 123 .70
Conc . Bergb . * 330.

14. » Esch we iler * 257 .50
Gelsenkirchen » 222.

11. » Harpen er * 211 .50
Hibernia »

10. » Krdiw. Aschsl . » 180 .90
11. . Laurahütte R. 261 .75

Westereg . Al. 279,90
do . Pr .-A. * 108.

0. . Kön . Marienh . *
Massen »
Obschl . Eisen!. * 126 .40

12' /2 Riebeck -Mont . *
S»/2 Östr . Alp . M. ö. fl. 263.
5. . Gz . Kfl. E . B. u. B. > 115 .30

Divid.
VorJ. L. Akt v. Transp.-Anst
51/4

10.
ßi'2

6'/2
5. .

6. .
5. .
5-/3

-wir,
11. .
6Vs
5%
0. .
AVi
51/4
r/4

4 V21
5. .
5 . .

91/3

5V&
41/3

Braunschw . Lds . jt
Ludw . Bexb . s. fl.
Lübeck -Büch . jtf
Marienb . Mlaw . R.
Pfälz . Maxb . s. fl.

> Nordb.

6. .
5 . .

lClO|2i
111/4
7 . .
5%
0. .
4Vi
51/4
1 1/6
41/21

5. .
5 . .

Allg . D. Kleinb . Jf
» Lok . Str. »

Cass . Str . ß . »
Sftdd. Eis O . *
Hamb .-Am.-P . *
Nordd . Lloyd »

do . ult , »

141 .50
234 80
181 .70

148 20
139 90

79 .10
159.
104 .20
140 .40
150 .20
117
117 .10

V. Ar . u . Cs . P . o. fl,
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . •
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz . fass. »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) >
» Nw . Lt. A. o. fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb . .
Rchb .-Pb . C.-M. »
S!uh |w. R. ( irz . »
Ung .-Galiz . I. »

118.

147 .60

106 .50

29,50

103.

6Vs öVr. Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl . Pr . A.
0. . o. . do . St.-A.
0. . 0. . Jr. Genusssch. »

31/5 It . Mittelmb. Le
6». It. Gs . Sic. E.-B.
6 . . It . Mi . (Ad . N.)
1% 2. . Wcstsjcilianer
5. . 5. . Anatol . E.-B.
3% 4. . Lux . Pr . Hri. Fr.

48 .50

Pr.-Obl . v. Transp .-A.
3'/4
4 . .
31/a
4Vi

Bg.-M. E.-B. L. C . M
Er .-Ld. E.-B. O . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Ji
do . (convert .) »

101 .50

101 .20
99 .60

4»/S

4. .
4. •
4. .
4».
4. .
45/1
3i/a

AUg» D. Kleinb . M
do . Ser . VIII *
do . . IX »
de . »
60 . Ser . IV- VI *
do . » VII »

Cess . Strassenb . »
D. E.-B.-G . Frkf . S. I *

do . Ser . II »
S. E.-B.-O Darrnst . »

102 .20
100 .50
102 .90

65 .80
4. . 1 LlOhm. Nb . stf . i. Ö . .4 I —
4. • j » Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100 .904. . I do . in Gold .̂ 102 .10
4 • ! do . von 1895 Kr.
4. . j Elisabethb . stpf . i . G . j*
4. . I do . (kleine ) »4. . I do . stf . in Gold » 102.
4. . J do . » (kleine ) » | 102.

S. Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl
4. do . v. 1887i. Silb . » 102 .50
4. Fr . Jos .-B. !. Silb . » 101 .20
4. . Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .80
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr 100

Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl
do . v. 89 » i. G. A

4L. do . v. 9t » i. G. Jt
L. Lb . C .-J. stpfl . i. S. ö . fl. 9 -4.
4. . do . stfr . i. Silb . » 100 .70

Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .70
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . J6
5. . * Nwb . sf. i. G. v. 74 > loa .ao
Si/a do . > conv . v. 74 » 93 .90
(-' /> da . » v . 1903 Lit . C. > 94 .40
»,. do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 109.
5. „ do . » B. > * 108 .30
S. . do . Süd (lomb,) sf. i.G . .48 108 .20
4.  . do. SS .IO
iVis do . Fr. 68 .60
Wis do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb . 73/74sf.l.G .^ ( Hl.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 109 .70
K . do . Stab . 83 sf . i. G . A 102 .10
S. . do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
S. . do . v. 1885 stf. i. G. > 89 .10
3. . do . 9 Em. stf. i. G . » 80 .60
3. . do . (Eg . N .) sf. i . Q. .
3. . do . v. 1895 stf. i. G. A 84 .80
3. . do . 200er sf. I. G. »
5. . Prag -Dux . sf. I. G. > 105.
S. . do , v. 96 stfr . !. G. » 83 . 40
3. . R. Od . Eb . stf . i. O. » 79 .20
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 75 .70
3. . do . v. 97 stf. i. G . > 75 .80
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. 101 .20
4 . . » Salzkg . stf. i. G. J6 102.
4 . do . 400er stf. i. G. > 102 .20
S- . Ung . Gal . sf. i. S. ö . fl. 112 .10
2,4 Ital . stg . 2500er Le 73 .50
2.4 do . 500er >
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er * 103 .20
2.4 Liv . C., D. u . D./L » 76 .10
4. . Sardin . Sek . > 103 .70
4. . do . (500er) * 103 .70
4. . Sicilian . v. 89 Or , » 102 .20
4. . do . kleine * 100 .20
4. . do . 91 Gr . * 104 .40

do . kleine * 104 .40
Sri Sfld.-Ital . A.-H . . 73 .50
4 . Toscan , Central > 119 70
5. . W<“stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
4Vt Iwang . Dombr . Ji —
«. . Kosl . W. v. 89 sf. g . *
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
«. . Moskau Sinolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 > 88 .60
«. . > von 98 stfr . * 88 .60
4. . Mosk . W. v. 95sf . g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 st . *
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Siicjw. (gar .) * 88 90
«. . Ryäsan Koslow *
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 88 .60
4. . do . v. 98 stfr . » 88 .60
4. . Wladiltawk . gar . » 88 .90
4. . do . v. 95 >
t . . do . v. 97 »

do . v. 98 » ss.

5. . Auat . E.-B.-O. 1. Q. A 104 .20
5. . > Ser . II . 103 .30
5. . » » 403er >
3. . P . E .-B. v. 86 2000er . 85 .20
z. . do . 400er » 85 .20
Uh do . v. 89 .1. Rg. > 101 .10
4Vl do . v. 89 400er , 101 .10

do . v. 89 II . Rg. » 73 .50
3. . Salonik -Mon. i. G. > GG.
3. . do. 404er * 1

ZS. Bodenkrcdit -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . A 101 .70
3»/t » * » » 00 .40
4 . . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .50
4. . 100 .75
31/2 00 .30
4. . » Hyp . u. W .-Bk. » 102 .40
31/2 98 .30
4. . Berl . Hypb . abg . S0% » loo .ao
■n/2 do . > 80% » 93 .40
J1/2 D. Gr .-Cr . III u . IV . 103.
3>/r do . Ser . V » 96 .60
-1. . do . VI . 100 60
4. . do . IX » 101 .60
3>/> do . VIII 96 .60
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101.
il/2 95 .80
4. . EI». B. u. C.-C.-O. » 101.
3'/i » Com .-Obi . » 100 .10
4. . Fr . H .-B. S. XIV » 101.
4. . do . XVI u . XVII » 102 .50
4. . do . XVIII » 101 .20
3>/a do . XII u . XIII . 97 .30
31/2 do . XV » 97 .30
31/3 do . XIX » 97 .80
3‘ft do . Komtn .-Oblig . I > 99 .80
4.. kr . H .-C.-V. (abg .) . 105.
4. . do . 15—19, 21—26 , 100 .40
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 , lol . lo
4. . do . S. 35, 36 11. 38 , 100 .40
4. . do . Serie 40 u . 41 » 101 .60
31/a do . S. 28, 30, 32, 33 > 97 .2031/2 do . Serie 29 97 .2o
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. . do . N .-P. » 99 .10
4. . ü.  H .-B. S. 141-250 » 101.
4. . do. 251-340 » 101 .804. . do . 401-420 » 103.z>/« do . 1-45 (abg .) >
31/a do . 46-190 » es . o31/s do . 301-310 . 95 .804. . Mein . Hyp .-B. S. II » lo «v *o4. . do . Ser . VI , IQ .60( . . do . S. VII unk . 1906» 1 01 .30L. . do . S.VIII unk . 1911» 10231/5 do . (abg .) Q-r'3*/a do . unk . b. 1905 , 97!

4.
4.
31/2
4. .
4
31/i
3i/ä
3Va
31/1
3Va
31/2
3.
4.
3»/a
4.
4.
3i/i
31/i
5. .
5.
41/2
4. .
4.
33/4
3i/i
4.
4.
31/a
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4»/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4
3%
4.
3%
31/2
3Va
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/a
4. ,
4. .
31/2
4. .
31/2
31/a
4».
31/2
}i/a
3»/2
4. .
4. .
4».
4..
31/a

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji
do . Ser . III *
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . j . »do . F. O. H . K. L. *
do . M. *
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank *» » > »
Pom . Hyp .-A.-B, »

do . (Apr .-Olrt.) »
do . (lan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser . III Jt
do . » IV
do . * XVII »
do . » XVIII »
do . » XX
do . »

Pr . C. B. C . A. O . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86, 89, 94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C .-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80% abg . »
do . a . 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O , <

» Pfdb .-B.Hyp .P . (2

100 .50
xo .

96.
ioa.
102 .90

68 .80
98 .80
98 .80
99 .80

ICO.
91.

101 .50
99 .30

» » Kom .-Obl . lg
Pr . Ldsch . Centr . M
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 .
do . bis inkl . 8. 52 »

W . B. C. A. CBIn VII »
do . Serie II »
do. » V »
do . . VI »
do . » III >
do . * IV »

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . 8. IV-X (abg .) .
do . Serie - u . II »

Dän . L. H . u. W .-B .
Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf. La

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.O .S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 .4

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fL

do . steuerfrei »
W. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk, ö , ,1.
do Ser . I, v. 1897 Kr*

115.
101 .10
109 .20
100 .50

95 .60
101 .30
103 .10

96 .40
96 .50

103 .20
103 .80
105.

99 .30
98 .70

100 .90
94 .90
99 .70
95 .50

103.
100 .50
109.
100 .30

96 .80
89 .80

103,
100 .75
101 .50

97 .50
88.

101 .10
99 .10

102 .60
101 .20
101 .60
102 .

95 .30
07.

100 .40
102 .30

99.
100 .

09 .30
100 .
100 .80

99.
99.

101 .25
99.
99 .SO

90 .30
97 .30

98 .70

ZI. Amerik. Eisenb.-Bonda
Brunsw . ii. West . I M. ’ —
Calif . Pacific I. Mtg . 10L .SO

do . II M. Ctr . Gar . !102,60
do . III Mtg . j _do . I _

Calif , u . Oregon I M. I _
Centr . Pacil . I Ref. M. loi.

do . Mtg . 88 . 5c
Chic . Burl . Qn . (J . D.) 108.

do . Milw . St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u. Rae.

Cine , u . Spr . I Mtg.
i. M.

5*.
6\
6*.
6\

Denver Riol cons
do.

Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErleHI Mtg.

do . IV .
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do , Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. I M.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . Cooper Ctr . Q

112 .

70 .SO

114.

104 .70
103 .80

110 .90
100 .
101 .10
102 .40
107 .80

St. Ls . Frc . M. W, Div.
St. Louis Wich , u, W.
Union Pacific I Mtg.
West . N- Y. u . P. I M.

» Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.)

• Kapital und Zins In QoIJ.
t Nur Kapital in Gold.

_ /
_ /

117 .

94 .90

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4
4-/2
4. .
4..
4-/2
4.
41/2
«-/-
4-/2
4V2
5.
4. .
3-/2
4>i3
4. .
41/1
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4. .
31/2
4-/2
4-/2
31/2
4.
4
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .
3-/2

Versch. Qbligationett.
100 .80
101 .80

Bank f. industr . Untn . Ji
» Orient . Eisenb.

Brauerei Binding
do . Essighaus
do . .
do.
do.
do.

NicolayHan . >
Kempft (abg .) i
Storch Speyer
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Ccmentw . Heidelberg *
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
y Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankfurta . M. *

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . G .-Ob . 8. 4 *

do . Serie I-III *
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin*
do . Frankfurt a . M. *
do . Helios »
do . » *
do . Ges . Lahmeyer >
do . Licht u. Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kalivv. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle
österr . Alp . M. i. G . »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk. »

Westd . J . Sp.  u . W. >
"" ' ^ " kf . a . M. »Zool . G . Frk

100 .80
105 .80
100 .50
lOl.
103 .50
101 .
106 .80

106 ^ 0

111 .80
100 . 90

07 .
103 .
100 .90
104 .

loi

89 .

103 .90
104 .50
103 .50
105 .

98 .60
102 .90

100 .70

105 .
101 .80

96 .50
95 .50
97 .75
97 .75

105 .
103 .

97 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
3»/2
31/a
3. .
3-/2
31/2
3. .
4
42/,
31/5
4. .
3. .
5. ,
5. .
21/a
21/2
3. .
3. ^
Zf.

Verz. Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr . Pr .-Anl . R
Donau -Rcg. 6 . fl
Ooth , Pr , I. R,

» » II . »
Hüll . Kom . v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863

. Mac!. C. 1880/1886

.jMcining . Pr .-Obl

fl.
R.
R.

Fr.
, .WW »- r.
Np . ab . unab . 80 O . I.e
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1366a, Kr . »

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. II.
do . cx . A.-S. /A.-S-.-) fl.

Türk . ip . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

154 .20

131 .
117 .
103.
144 .60

69 .10
141 .50

158 .80
128 .80
398,

114.
100 .40

Unverz. Loose, r.sllj
fl. J | 8310
fl. V 47 .90

R. 26 188 .50
R. lOl —

Fr . 151 44 .60
Le ISO|174.
Le 4!

Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätej
Oesterr . v

do

* 10
8. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

93 .50
46 .30
48 .50

481 .1864
1858 ö . fl. 100 420.

Pappenheim s. fl. 7 —
Ung . Staats !. ö . fl. 100 381.
Vpnetiancr Le 30 38 .30

Geldsorten . Brief, oeid.
Münz-Duk. i. G. p .St.
Engl . Sovereigns » 20 .44 90 .40
20 Franes -St. » 16 .35 18 .81
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Del ), 4 .19 4 .18t/,
Neue Russ .Imp . p .St. — 16 .17
Gold al marc p . Ko. 3309 3790
Ganzf . Schcideg . » 9804
Hochh . Silber » 83 .30 80 .30
Amerikan . Noten
(Doll .5—1000) p . D. — 4,j | o

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Do» .

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .30
81 .30 81 .20
20 .46 20 .45
81 .30 81 .30

169 .30 168 .30
31 .45 81 .85
85 .30 85 .20
81 .351 81 .15

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . .
Madrid.
Nevv-York (3 Tage 3.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .

Wien*
do.

i» Mark.
Kurie SteW. 2‘/a—3 Monate.

. fl. 100 169 .30 3%

. Fr . 108 81 . 20 3%
Lire 100 81 .20 5%

. Lstr . 1 20 . 455 21/2°/,

. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 si .ao 3%
. Fr . 100 81 . 15 31/2%

5i/i »/«
. Kr . 100
. Kr . 100 85 .25 31/iVj

, Kr. m. S. — —

Ja! Gewiss!
Lethenty ist
von Kennern

bevorzugt
und dem

deutschen
Geschmack

entsprechend!

Wichtig für Lethenty-Tee- Liebhaber!
IClOafY 4ll »*ö‘e*tf v Hunderte trinken ihn täglich mit Genuss!

» d K on]iUrronz]os  p re ia un d hervorragend ergiebige Spezial -Marke.
Seit 10 Jahren in Deutschland rühmliehst bekannte Lethenty-Tea-Planta^e versendet gegen Nachnahme

Frühstücks- und 5-o’clock-Tee’s in milder, aromat. bester Qual, in Orig.-7-Pfd.-Büchsen zu nur Mk. 17 50 franko
Haus. (Früher Mk. 20.) Einen Versuch — dauernde Kundschaft. Bei Hunderten v. Herrschaften eineeführt

Tee - Import SiriHeir , Höderallee 14.
8 erstklassige Rechen -, Sehreib - und Wasch ramsch , und viele interessante Neuheiten

Garantie f. Zufriedenheit. Beste Gold - Füllfedern . 890®
EO _ iO* St °1,fa l,Parate ’ jf<*em “-Se !bst -SasI «'rapparate , Fingerreiniger „Greif “ , Ufasrne-

su,a ^ -F Ussstüt *en , tiseher lagaisinhammer , Eierprufer , elektrische Leuchter ete.

Blütlien-Ccylon-
Tec

Mk. 2.50 per Pfd.
Vorzügl. Tass»

Tee.
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eines Frössen Res -̂I ôstens

Kerle IV:
Bloiueni

. Werth bi » SSk . ’S,

jetzt Hk.

Serie II:
Jncketa,

WTertl » bis VTh. H8

jetzt 3ttk . , ^ 8 « "

Costiime,
reg . IFerth bi » Hk . 18 »—»

jetzt Mb . «i§ tm

Telefon 892Langgasse 32

Maiblmneil,
» » » » » » » » » » » » ♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » *

| ConserTeii |
% PUT* u. tijtlllg . "dZ |
» Schnittbohnen . 2-Pfd .-Dose 32 Pf.

Soeben erschien im Verlage von Ernst
Soliellenberg , Gr . Btrrgstraffe 9 t

Gedicht von ProfessorA. Ammann , komponiert
für eine Singstimme mit Pianofortebegleitungvon F . ISiederichs.

Preis Mk. 1.20 . 657

Grossartiges Teppichiager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

.1 . &  F . Suth , Wiesbaden,
Delaspesstrasse , Ecke Museumstrasse.

jedes gewünschte Stück, versende gegen Nachnahme
oder Referenzen erbeten.

MriJ-L Decker , DEenburg,
.Hanptstratze 89,

Ochsen- und Schweinemetzgereim. clektr. Betrie b.
MM- Ans Wunsch wird Preisliste ^

«J — gratis gesandt.

| K englisch Tüll
li Gtt i? tacMei-F 'ftV# «K%2# Ä-M Vitrages.

J . Hertz , "* *■*
Langgasse 20.

ÄäliÄelfenster sind im Preis bedeutend ermtissigL

S ! *;

an der AValdstrassc , befinden.
Durch bedeutende ¥ergrB *«eriing und bessere Einrichtung der Fabrik

sind wir in der Lago, allen an uns gestellten Anforderungen pünktlich gerecht zu werden.
Wir bitten um fernere » Wohlwollen und empfehlen uns bestens.

Telefon «21 . U » L Fm  WS ^ SZßZSvK,
_ fiogrllndet 1813.

Bestellungen

werdennachwievorDotzheimerstrasse63, Part.3 .,Telef.36?!, entgegengenomnien.

Abt . I . : Eiserne Treppen , Geländer , Gitter , Bauschlosser-
Arbeiten , Eisenkonstruktion , statische Berech¬
nungen , Zeichnungen u . s . w.

Hervorragende Kunstschmiede -Arbeiten in allen
Metallen nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

Abt . II . : . Patentierte und geschützte Maschinen , Geräte und
andere Artikel . 675

Ohren , Rüffel , F « s;e, Dickbeine rc„
per Pfund 40, 50 und 60 Pf ., empfiehlt

! . Ali rieh , Fricvrichffratze 11.

lc£ 4-+* a%t*  stets abzuqcben , Ctr . 1 .40 Mk .,
bei weniger 1.50 Mk.

Hornung , .Häfncrgaffe 3.



Mark Anzahlung.

Zum Umzug.

Klciderschränke

Mark Anzahlung

Lieferung diskret.

Auf Abzahlung El

Möbel für W8 Mark , Anzahlung LG Mark
Möbel für 18G Mark , Anzahlung IS Mark
Möbel für Mark , Anzahlung AS Mark
Möbel für 38Ä Mark , Anzahlung LG Mark

Brautleute
kaufen ihre 'Wohnungs -Einrichtung am besten in dem grossartigen , durch seine enorme Auswahl

und strengste Eeellität bekannten Kredithaus

J . Wolf , Wiesbaden,
Friedriclurtrasse 33.

Vertiko ws

Mark Anzahlung.

Anzüge und
Knaben-Anzilge, Kostüme, Blusen,

Jacketts, Kostüm-Röcke, Kleiderstoffe.
Kinderwagen.

Kiichenscls ranke

Mark Anzahlung

reell »!» Qualitäten de* Handall , die ihre
Preislagen in vollstem Maa #n
reprlsentieren , jeden Konsumenten be¬
friedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
Samo », beste Marke Karlowasl

Fl . -
lloseato di Aetna , . . „ -
Tarragnna Port .
<nlif . old Port . . . .
W «ne old Port . . . .
Superior oid Port . . .
BSor-al exträ » old . Port „
Jladcira , spanisch . . . .

. old . . . . . .

. dry pale . . . .

. delicate riche . ,
old selected . .

Malaga

Marsaia

rotgolden
braun .
alter . .
ganz alter

- .80 Pf.
- .90 .
- .90 „
1.25 .
1.50 .
fZ  *
1.25 ,
1.50 .
1.80 .
2.50 „
8.- .
1.28 .
1.50 ,
1.80 ,
2.50 ,.
1.25 .
1.50 .
1.80 „
2.50 ,
8-- *
1.25 „
1.50 „
1.80 ,
2.50 „
3.- .

„ vecchio . . . .
„ Ingilterra . , ,
„ extra . . . .
„ „ vecchio

Sherry , calit . old . . .
„ golden Solera . .
» fine old . . . .
» , pale . . . .
„ „ Odoroso . .

Medizin , rngarwi ' m,
Küster Ausbruch (Tokayer ) „ 1.80 .

, herb (Szamorodner ) 1.80 ,
Vermonth di '9' orino,

echt Original . Fl . 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Fassbezug.

— Die Preise sind so vorteilhaft , dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 409

Wilh. Helnr. Bsrck,
Ecke Adeil ’ eiii - und ( iranienstr,

Bezirks -Fernsprecher No . 216.

Waggouladung frisch ringttroffcn.
Große sWerelMm 2| ®*-S
erttll schwere jüeiieiet2! : ul  ;
löslich frische Trinkeler^ ; 75  ;

Erstes Mainzer Eonsurngeschiist,
Hellmundstratze 42. Seerobeustratze 10.

Feinstk französische Reinetten»
unübertroffen im Geschmack, äusierst saftig,

aromatisch und lange haltbar.
Graue Reinetten per Pfd . 23 Pf .« 10 Vsd.

8. 10 Mk. , per « tr. 80. - Mt.
Geld* RetnttN- per Pf ». 18 Pf . . 10 Pf ».

1.80 Mt . , per Etr . 1» .— Mk.
Gebrüder Hattemer,

Uujembutflftrafee5, — GchiersteinerstratzeL
Rheiustrage 78. — Adolfstraße 1.

Fste. Matjes-Häringe
per Stück SS Pf . ,

Malta-Kartoffeln
per Pfd . IO Pf.

empfiehlt 683
A Miclieliberg1®. felliifS , 33.

Kohlen.
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Anthraoit,

patent - Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anziindeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität Zu den
illgemein gültigen Preisen o08

Wilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse IV Adelheidstrasre 2 » .

Preislisten gern Zu Diensten._ Aernspr . 527 . _

S902r Weisswein, ^1̂ 1̂ . .̂ 45, b.ib.fi. 40 Pf.
I902r Rotwein, d°. m. 50, b13  in. 45 Pf.

Beide Sorten sind angenehme , leichte , wohlbekömmliche Weine « Bei Abnahme in Fässchen billiger.
ST. A . DienstbacÜi , Herderstrasse 10.

Weinbau und Weinliandel * 129

Tapete!
circa I ©,00 © Rollen

m*  LUrÜTkUELStLl
verkaufe billigst.

Taptahaas Jtobert Wetz,
tiniaemtr . 33 . — Tel . S29 . 523

Limburger Käse 7
in Steinen per Pfund 30 Pf . bei

.8 . BHormm g & <D« . , Haftteigasse 3 . ^
Gesalrenes OÄsensleisch stets vorräthig. "

Jakob riricl », Friedricklstr. 11.
Meise-Kam GerWspG3.
Es können noch einige Herren guten bürgerl.

Mitragstisch erhalten. Auch ist daselbst ein
Ladenreal zu verkaufen.

R - . 126.

Aksnd-Ausgabe.
2 . Ziatt.

Gothaer ßebenMiMeruUSlmk
auf Gegenseitigkeit.

Größte Anstalt ihrer Art in Europa.
Bestand an eigentlichen Lebens- . _ _

Versicherungen . über 860 Millionen Mar «.
Bisher ausgezahitcVcrstcherungs- , _ .

summen. . . . über 440 Millionen Mark.
Die stets hoben Ueberschüsse kommen

nnverkürzt den Versicherungsnehmern zn-
gnte , bisher wurden ihnen 217 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr günstige Versicherungs- Beding¬
ungen r Ituverfällbarkeit sofort, Unanfecht¬
barkeit und Weltpolice nach2 'Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Hemann

Kühl , Rheinstrabe 72, P.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-,

Cautions - und Garantie -, Sturm¬
schäden-, Einbruch- n. Diebstahl-,

sowie Glas -Versicherung.
General-Agent: Heinrich SMHmanit.

Büreau : Rheinstraße 72, P.
Anträae für beide Anstalten vermittelt ebenso:

Franz Hnlot . Bismarckring 7. 9

iesbadener Tsgblstt.
Mittwoch.

15. Mr ? 1S0S.
53. Jahrgang.

wegen Umänderung meines Geschäftes
in ein Special - Weiflwaarengeschäft unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem

großen
und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Mousenltoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Worte, Wouffeline und Satin,
sämmtliche Krgandy, Watiste, Zepfipr,
Vigû und Kattune,

eine»

sowie ferner auf
fertige Damen- und Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und farbige Wettzeuge,
Hardinen und WouleanXjtoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

Rabatt von 15—20°|»Rabatt.
welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.

R Schwarz»
21 Marktstratze 21, Ecke Metzgergaffe.
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Volkshildmigs-Venin zu Wipaden
(Abteilung für ¥olks - Un4epiialtMwgJ.

Sonntag, den 19°März 1905 , nachmittags 4 Uhr,
im grossen Saale der Turnhalle . HefImimds%H§se 25,

IW* Veranstaltung '«
Schiller - Feier.

Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pf., an der Kasse 25 Pf,
fSan ! - 0 ©JffMiiiagg' ZL Uhr.

8?/'; ; ^ JSjjkifat' i 't ■

ZsmLZE tiii fridife«
In Dosen za

Stangenspargel . . . . . .

Erechspargel mit Köpfen .

Erbsen . . . * 4 » « 4

* * * ■ * %

ipkil. 2Pfd. 3Pfd. 4Pfd.
,—60 1— -- —

—.75 1.40 2.10 2.70
1.- 1.80 2.60 8.40

! 1.20 2.80 8.20 4.20
i 1.50 3.75 —
—30
- .60

-38
1.- 130 ;Z

—.70 1.80 1.90 2.60
—35 1.00 .-- a.-—30 —.50 -- —.95
—AOj- .65 — IM
—.45 —.75 — 1.40
—.55 1— — 1.90
—.70 1.80 -- 230
- .85 1.55 - ,
—.45 —.75 — 1.40
—.60 1.— — 1.90
—.75 1.80 — w
—.23 —.30 —.45 —.60
—.25 - .40 —.65 —.75
—.85! - .60 —.80 1.10
—,25 - .85 - .60 - .65
—.80 —30 —.75 —30
—.40 —.60 —
■—vB5 —J50—.75 —30

Prinzessbohnen . * *r * .
Schnittbohnen '
Brechbohnen . .
Wachsbohien
Flageolsi «, dicke Bohnen, junge Carottea, Teltower Räbchen, junger Kohlraby,
Jardinidre , Maoedoine, Leipziger Allerlei, Morcheln, Steinpilze, Pfifferlinge, Cham¬
pignons, Tomaten, Tomatenmark , Ananas, Aprikosen, Birnen, Erdbeeren, Heidelbeeren,
Eheeben , Melange, Mirabellen, Kttss», Pfirsich», Pflaumen, Praissolbeeren, Reineclauden.
Früohtemark zu Ei«, Marmelade, Apfelkraot , Apfoloompot, Fmehtsfifte, Fruchtgelee,

Önrkon und Pickles *m Ultlg . ten neben . W
Garantie fflr Jede Dos«. — Verlangen Eie meine anzftMiak » Preisliste.

3.  C . Kelper,
Telefon 114. J 52 Klrchga886 52 . j  Gegründet 1867.

KMkfmter Neueste Nachrichten.
Frankfurter Börsen- und Handels -Zeitung.

Nnabhängigrs Organ für Jedermann.

Monatlicher Mboimementspreis : 40 Pfennig , mit „Frankfurter
Humoristische Blätter " SG Pfennig , bei allen Postanstalten.

Artflage : 50,000  Exemplare.
Große Berbreitnng in der Stadt Frankfurt a. M. und in den bedeutenden Indnstrieorten Offen-
bach, Hanau, Höchst, Griesheim, Fechenheim re., in den besuchten Taunus - und Speffartbädern, sowie
m der weiten, dichtbevölkerten Umgebung (Regierungsbezirke Wiesbaden und Kassel, Großherzoathum

Hessen, Rheingau, Nordbayern und Nordbaden).

. Vorzügliches Jnsertiorrsorgau!
Anzeigenpreiser

WT *S Vf . die 8-gesP. JnseraienzeLe. MT * Bfoftf . die 4-gesp. Reklame,eile. «W
Bet Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Probe-Nummern und Jnserateu-Offerte gratis und franco.

Acht llhr Ladenschluß.
Wir bringen dem verehrten Publikum zur gest. Kenntnis, daß lt. Ver¬

fügung der Kgl. Polizeidirektion sämtliche Verkaufsstellen für Schuhwaren des
Abends nm 8 Uhr geschlossen werden müssen, mit Ausnahme
der Samstage . F492

Herein kt  SWimrenWMerm MMöen
nnh ÄlzezenS.

mSEm
Wegen Aufgabe meiner Fabrikation verkaufe meinen großen Vorrath in 4» Buchen¬

holz -Dielen , 36—80 mm dick. Ahornholz , 30 mm, Lindenholz , 30 mm, Lärchen-
und Kiefernholz , 70 mm, amerik. Uellow Pine , 30—45 mm, Schreinerborde
und Diele , Ahorn -Rundholz für Drechsler , Alles in 8—5-jähriger, trockner,
sauberer Waare, gegen Baarzahlung. MH. 888

Conrad Krell . Tmmsstraße 13.

Mbel- u. Decorationr-Geschäft
)ean Meinecke,

Schwalöacherstmße 32. Ecke Wessritzslraße.
Um weam baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

raumen, verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:
comptette Moku-, Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,

sowie auch einzelne Möbelstücke zu
bedeutettd herabgesetzten Preisen.

Janatte®** fteb nur prima Sabrttat » und übernehme ich dafür weit-
Bnmtlmtm bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarfs in wirklich guten und

preiswerthen Mbeln zu decken. 802
KoflencrrrfcHtäge öereitwiMgft.

Baumschulen wilh. Cremus, Landschaftsgärwem,
Wohnung r Karlstraße SS,

übernimmt Aule gen und Unterhalten von Gärten jeder Art, sowie Lieferung sämtliche»
»aumschul -Artttel bei billiger Berechnung. Sorten- und Preis- Verzeichnis zu Diensten.

5^ Nutzkohlengries, ^
billigster, guter Küchenbranb, wieder vorräthig.

Ferner empfehle in bekannt vorzüglicher Qualität:

Jett -Mußkohlen , Korn I , II u. III,

^alöfeite Muß kohlen , fast gar nicht rußend und backend,

Anlhracil -Würfel , deutsche , belgisch «, englische,

Mraunkohten - und Steiukohlen -Mrikets,

MateNt -MußrcokS , für Lsntralheiznngen , tu verschiedenen Korngrößen
führen» und waggonweise zu den allgemein üblichen billigen Preisen. 651

Ausführliche Preisliste gern zu Diensten.

*%?£r  Wilh . Theisen,

'*35 fiiifslensttk
Erstss Haages.

OÖ<JOOOQCOOOCOOOOOOOOO«8
stLcbrr: Leiriungen
MZrrigs?re>re.

«ovoooooooooooooosvosG
Durck

LVUU'r.Tk- rHirenliLncilunAenl
vertreten sn aller),

rfämtiKfih  grösseren Plätzen*

mEP/ Association

HorlôreSlisse

Best « Bezugsquelle ftlr Uhren in nur
guten und feinsten Qualitäten bietet die
Niederlage der

taf-Bid
Gesellschaft vereinigter Uhrenfabrikanten.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden

Louis Rommershansen Naclif.
Biehard llrauckmann , Uhrmacher,

25 üirchgasse 25.
Ferner grosses Lager in Goldwaren , Ketten,

Trauringen etc. etc. zu den billigsten Preisen.EiISMlilE"ff II1Pläle'S

Gier-
Abschlag!

Frische mittelgroße Siedeier
Stück8 Pf ., 35 Stück1.20 Mk.

Größte frische Siedeier
Stück S '/- u. « Pf . , 25 Stück 1.80 u. 1.48 Mk.

Schwerstc srischcu. Italiener
Stück«V- Pf ., 25 Stück1.60 Mk.

Täglich frische Butter,
frische Trinkeier.

Carl «Deckel,
Saalgasse 4. Saalgasse 4,

jSBT- Anfang nächster Woche befindet sich mein
nchaft Taalgafl « 8, liebendem «mm Hotel.
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PllOZLOlo.
ist ein kunstvoller Klavier spiel "Apparat,

welcher mühelos vor jedes Instrument gestellt und schnell wieder entfernt werden kann . Er ermöglicht jedermann , ohne fäotenkenriinis sofos liges bpieisn UHU Bö
gleiten schwierigster Kompositionen, indem er lediglich die Fingertechnik übernimmt, dem Vortragenden jedoch die freie Betätigung seines persönlichen Jlmp n ens
bis zu einer Stufe künstlerischen Feingefühls gestattet . Durch die 72 Töne und geteilten Bass und Diskant ermöglicht die it lionola jede miancierung \\ ie rem
anderer Apparat . — Die Haltbarkeit der Phonoia ist durch Verwendung von Messingröhren (statt Gummi) eine unübertroffene . Kein zweiter Apparat hat in gleicn
kurzer Zeit so glänzende Anerkennungen erster Kapazitäten der Musik , wie Prof . Kikisch , Reinecke , Kubelik , Sauer , Scharwenka , L .uthner , ßeisenauer u . s. ff,

gefunden , wie die Phonoia . Grösste Bioteai - AuswaitoB . * Leih - Abonnememt . d , ..;tIPf8©!® Mark @5®.- . Deutsches Fabrikat. JPl*©l !§j A§ZLL°k 8 ®©* «
Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden und Umgebung:

Franz Sdtellentoerg , Kirchgasse 33. seBr.i864.
Pianoforte -, Musikalien - und Instrrnncntem -Handlung . 589

HPIT Donnerstag, den 16. März, abends 77* Uhr, im grossen Kasino-Saale, Friedrichstrasse.
^ itf lk . O i , .1. £ .1 X Einladungen hierzu bitte zu verlangen.

Gegr . 1864.

Phonoia
ZMW

Wir haben uns für Mainz , Wiesbaden nnd Umgebung das
Allein - Bezugsreclit des vorzüglichen Münchener Salvator-
Malzes (ges. geschützte Marke Ko. 54940) gesichert und bringen nunmehr
am 18. d. Mts. unter dem Namen

„St jWartiuus -Sräu“
ein aus obigem Malz und allerfeinstem Hopfen eingebrautes exquisites
Spezialbier nach Münchener Art zum Ausstoss.

Wir empfehlen dasselbe zum Bezüge in Fässern und Flaschen und
bemerken , dass der Versand nach auswärts bereits von heute ab erfolgt.

Hochachten dl:

Hof-Bierbrauerei Sehöfferhof A.-V.
Die Direktion.

Mainz , im März 1905.
Zu beziehen durch unser Wiesbadener Depot , Mainzerstrasse
(Hasengarten ) , Telefon No . 707 , durch die von uns bedienten^

Flaschenbierhändler.
(No. 1079) F31

Billi -, : Eonserven ! « «» <,:
2-Psd.-Dose junge Erbsen 40 Pf .. 1-Vfd.-Dosc junge Erbsen 80 Pf . . 2-Psd.-Dose Schnitt-

svnrgel 80 Pf .. I -Psd.-Dose Schnittspargel 60 Pf ., I -Pfd .-Dose Mirabellen 46 Pf.
Telephon » ISS. Kebensnrittel -KanfHanS Dotzbeiinerstraste 72.

Geffentlicher Vortrag
der Iran Amalie Wreber aus Mannheim

F47Öüber
+44„Koche ohne Feuer

am Donnerstag , den 16. März 1805, abends R Uhr, im Wahlsaale des NathauseS.
Eintritt SO Pfennig » für Mitglieder des Unterzeichneten Vereins frei!

19 * Alle Hausfrauen werden in ihrem eigenen Interesse eingeladen. '
_ Werein für volksverständliche Gesundheitspflege.

S6LSRN GERINGEMonabzaMngen
Musik-Werks
Polyphone eetbstsptelend,
sowie Drehtnstiumente,

alle Arten Zittern und *B
’ £ >ltenlnstr. Violinen , |

Mandolinen etc.

firanunophone
garantiert

j echt,,
neneste Typen

| mltTrompetenamf
Automaten

mit Geldeinwurf.

Plionograpliefl
Meisterwerke der {
'Feinmechanik,
mit Hartguss-
wafzen , auch

für eigene Auf¬
nahmen I

Photographische Apparate
nnr bekannte Marken:

Goerz.Volgtl&nder,Lloyd,
Kodak etc., modernste

Typen [unter voller rGa¬
rantie. Alle Bedarfsartikel

Mallung für Äat5ngar.:
Qoerz’

jTrIEder-BlnocIfls
JHHeilste Lichtstarke

Jagd -, Theater - und I
- Reisegläser , Feld- i
Stecher, Armee- u. jZiel -Fernrohre.
GrOsst.Geslchtsfeld

IBla ! & Fretimd » Breslaus II,
lllustr . Freisb. No. .182 über Musikwerke\ arat. u.frei'
lllustr . Freisb. No. 182c üb,photogr.Aiipar.faufVerlang. (

SVertrefePsesochl! F4R

Künstliche Gebisse
oder Theile derselben, sowie alteS Gold,

Silber , Platina kauft

Xdoufs l * oiMy 9 Juwelier,
Snalgasse SK, um Kochbrnin;o».

Feinste neue englische

Orangen-Marmelade,
genau nach engl. Muster hergestellt, ausgewogen
und in Töpfen, sowie alle anderen Sorten feinste
Gelees und Marmeladen » eigenes Fabrikat,
garantirt reine Waarc, empfiehlt

W . Jlnyer , Delaspeesteaste«.

drangen!1leicht beschädigtu. an¬
gestoßen, p. Stück1, S
und 3 Pf. bei

. Si » riismi ; i% Co.
Häfncrgasse 3.

Chocoiaden!
Chocolade Hüllt,
Chocolade SllClüini,
chocoiocio Kollier,
chocolade Comp. Francaise,
chocolade Gala Peter,
chocolade füldebrand,
Chocolade Sto)lW(Ü*Ck

erapfielilt 691.
in Friseihe r W « ßi*e

Wüh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranicnstr.

rezirks-Fern Sprecher 216.



Aette 13, Mittmoch»15, Marx 1905 , Wieslradenrr Tagdlatt. _ Adeu- Ausgad-»s . Blatt . N- . 1S6.
Wiesbadener

Militär-Verein.
G. W.

Samstag . 18 . d. M .,
^Abends 8 */a Uhr,

. findet im Vereinslokale
Z<»»Kroncnhlille " ) unsere
Ikhres-UersMMlMg

statt. x441
Tagesordnung:

Aufnahme, Vorlage der verschiedenen Berichte,
Erneuerung der Verträge, Neuwahlen des
Vorstandes, Ehrengerichts, der Vertrauens¬
männer, Delegierten und sonst. Chargen rc.
In Anbetracht der Wichtigkeit des Bor-

>stehenden ersuchen wir unsere Mitglieder um
ebenso zahlreiches wie pünktliches Erscheinen

Der Vorstand.

| m I
| Verpackungen. 1

lR*
, (Hstfruss&h-ttöfspwfttwfsttonmaycp
‘ 'WissbEclen—

~ Kgl . Hofspediteur , jp© Biircaa: Rheinstrasse 21, 1

§**übernimmt auch(ausser ganzen Ueber-SS
siedelungen ) eiii !Z0lll0 ^ raclit-
stUche , sowie grössere JEinZGl " 6

R Sendungen (Pm-zeiian, au», 8
gg Hausrath , Bilder , Spiegel , Figuren , ff

Lüstres , Kunstsachen , Klariere , Instru - 51
ü mente , Fabrriider , lebende Thiere etc .) §SL ®M 'erpacken , zu versenden *45
Sr rand zu vcsraicli ^ rRi greffeu Ä
W 'B’ran *| »oj -f jjefalir . SS
© ILeiltUistcu für Pianos , Hunde Und 0§ Fahrräder. 8ß000000009OOOOÜOOOOol

Wegen AuWabe isstS
gewesenen Preisen : Buntes Nähgarn, Rolle 2 Pf.
Meide 1 Pf ., Bcsenlitze2 u. 3 Pf ., echte Wäsche-
namcn Dtzd. 2 Pf .. Monoqr. 1 Pf ., Knöpfe, Dtzd.
Non 1 Pf . an, Goldgarn, Knäuel 1 Pf ., Häkell
-aarn 3 Pf . . Papier - n. Gummikrag. 3 Pf ., in
Lein., trüb geword,, 9 „. 15 Pf ., mehr. Tausend
Meter Spitz, u. Besätze von 1 Pf . an, Strümpfe
«. Beinläng. v. 5 Pf. an. Seid.- u. Taillenb. t>,
ß Pf. an, Stick- u. Häkelwollc, 10 Geb. 29 Pf.,
chandaest. Hemdenpafscn v. 20 Pf . an. Post,
lVorhänge u. Spitz, v. 5 Pf. an, Reste s. gr
F -nst. unt . Pr ., best. Kors., fr. 6 u. 8, jetzt 80 u. 150,
‘■flefi. Konfirmnnd.-Taschent., Stück v. 6 Pf . an
iw. Stärkhemd. v. 95 Pf . an, hübsche Hüte, Stück
von 10 Pf . an, Mutzen 6 Pf . Bitte jeden
Kunden » die Maare » zu schätzen.

»rkMEe 6,

Doppel-
irlierii

mit Stahlstufen, stabil, leicht
für jeden rauheren Gebrauci
sehr geeignet, 4 Mal so dauer
Haft wie Leitern mit Holz
stufen, fabriciren und halte,
zu billigsten Preisen vorräthig

Preisliste gratis und franco!
Maxaner <s&Sohn.

Seerobenstraße 22 . — Tel . 150.
Niederlage : Eisenwaarentzandlung vor

üüeigiaif . Neugafle 18. 69(

Md. 2000  PerMciijn
Lizenz für Wiesbaden und andere Städte für

eme bereits mit Erfolg ei,»geführte , patentamtlich
,geschützte, in vielen Staaten patentierte

ReKlame-Mheit.
mit nachweislich obigem' Verdienst, der in kurzer
Beit zu erzielen, zu vergeben. Branchckenntnisse
nicht erforderlich. Kapital ca. Mk. 200 notwendig.
Reflektantenwollen sich Donnerstag, 16. März, an

Herrn Max Menke,
8. Zt. Hotel Europäischer L»of , wenden.

Sprechzeit 10—1 und 3—5 Uhr.

Wäschemangeln
von Mk . 20 . — an.

Waschmaschinen»
Wringmaschinen,
Plättbretter,
Bngelöfen,
Dalli -Glühstoff -Eisen

billigst 64

Wellritzstraße 6.

^  Auskünfte aller Art, Jucaffo zweifeiardcrungen w. g-wtsscnh ausgef. Offerten unt,
i. VAL an den Tagbl.-Verlag.

Das

Miesbsilenef

if Sagblatt #
ist vom 1. April r . all

im Abeingau
zum greife von4 -
70  Kfg. monatlich
direkt zu brzkben:

> Wiebrickr
durch die bekannten l9 Ausgabestellen.

zn ScdieMin:
durch Aolxorteur Josef Messer , Schulstraße 8.

> « rckrr-MsUuf:
durch Bahnhof-Portier Willibald Bug»

Petersgasse 5J.

In LltMe:
durch BuchbinderK. Kunze » Hauptstraße.

In Lrbscd:
durch Klurschütz Philipp Dohn » Lberbacherstr.

In Iststtenbeim:
durch Johann Claudy IV ., Böhlstraße,

am Rastanisnbaum.

In Seitlich:
durch Weichensteller Franz Schneider»

Schmalgasse s0.

> Minke!:
durch Jngna ; Wieger » Graugasse 8.

In Geisenbeimr
durch Rottenführer Otto Killer »pflänzerstr.J8.

I „ Iköclrsbes « :
durch Philipp Naumann » Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten
jetzt schon entgegen.

BeUmntmachrmA
Freitag » den 17 . d. M .» Vorm.

IO Uhr » werden im Güterschuppen der
Taunusbahn bahnamtlich verkauft: F 277

1 ßyast Olein » ISO kg,
1 Fudersafi » leer»
I Sack .Änochenmeh !» 1©© kg,
3 Sack gebr. Kaffee , 76 kg.

Die Giiter -Gmpfangsstelle.

xjii,  e ^ uucu uo .? Tjuiucu - iocieiii* 1, t- tcutzussc N,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Nücke, Jäckchen:c. Nichts
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F 208

Suppen -Anstalt des Frauen-VereinS,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11 Us Uhr bis 1 Uhr.

verleibt der Haut blendende Weisso und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

völlig unsichtbar und garantirt unschädlich
_ (ü 60 Pf .).

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut (Cartoa

_13 Stück 1.25).

ALBION ZAHNPASTA
macht die Zähne blendend weis * (ä 60 Pf .).

Aecht in

Apotheker Blnm ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.

Kopslmfe
verschwinden über Nacht durch

„Niffin " ,
per Flasche 80 Pf . 191

Alleinverkauf : Med .-Drog . Sanitas,
Mauritiusstr . 3» neben Walhalla.

Heine schiefe Absätze mehr!
Lade alle Interessenten höflicbstz. Besichtigung

m.- (gesetzt, gesäi.) drehbaren Leder-Oberfleck' ein.

Willi . Kölsch,
Schulimacher.

37 Schwalbacherstraste 37.

Billig! Eier ! Billig!
1 Stück8 Pf.» große Siedeier6 Bf.

Lebcnömittel-Kaufhaus Dotzheimerstr. 72.
Telephon 3129.

Wiltzelvch's WkisAibk fcÄf
Domierstag, 16. März:

Metzelsuppe.
rr ~a »

Ju Heparatumiu. iieiwerpto
alter Bildcrrnlnnen , Sptege !» Möbel u. dergl.
Dekorations-Gegenstände, solid und billigst, em¬
pfiehlt sich

d.  Coilette , Luisenstraße 5.
HerreN-AmziMe aus-itmnmüe

bügeln 1.2# mt,  MM
50 Pf ., Umändern und Neuanicrtiaen von
Herren -Kleider » billia. Lunanuste 24» H. 1.

Büg.

cmpf . siä » im Aus-
bcffern, Reiltia . u.

W.  sSutsimcia. Seerobe»ür. 11,Mtb.3.
Schneider
Nätzmävchen empfiehlt sich tu und nuver

dem Hause. Blücherstraße4, P ._
Damen sind, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a. Frauenl . Off, u. so. 48 :r a. d. Tagbl .-Verl.
Chiromantie durch gebildete Dame.

Herderstraste 27, 1 r, ^
Neue sehr wcrthvolle Knckttcksuur unter

Garantie für 20 Mk. und elegantes neues
Vogelgewehr » 9-mm-Kaliber für 10 Mk. zu
verkau fen Hirschgraben 18 n, 1 St , rccbts._

Meine Ladeneinrichtung, namentlich
meftt. Reale, Spiegel 0,60 zu 1,20 m, 2 Glasschr.
1 Theke nt. BO Schubladen, Pappkasten, 2 Schau-
fenstergest., Glasp !,, zu jed, annebmb. Geb, zu verk.
8o. ZK. a&jübiott «-»-. Posam., Schwalbachcrsir. 47.

SV * Eine Holstmlie mit Schiefer ge.
deckt sofort abzugeben Röderallee 12.

Eich .-Tisch» 6 eich. Stühle und l Bücher»
ichrank zu knufcu gesucht. Offerten mit
Preis unter E . OSO an den Tagbl.-Verlag.

Eine Doppelpuurpe zu verl. oder zu verk.
Näh. Bülowstraße 11 bei >l luintiuann.
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^ Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minder » . Fleisch

rincS Nilwes (45 Pf .), eines Ochsen (45 Pf .) u. e.
M . Kuh (25 Pf .), sowie zweier Schweine (45 Pf .,
Dp ick 40 Pf .) . Wicderverknufern (Flcischhändlern,
Metzgern , Wurstbercitern , Wirten und Kostgebcrn)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
_Stadt . Lchlachthof -Berwaltung.

muss wlsssn , was
Präservativ-

$cl)To$<»Hräuter-Entgr
ist . .

Verkauf <l  Prosperf -Abgabe mit
Separat - Auszug aus No. 16 der
AerztL. Rundsch. v. Dr . A. Qold-
mana über die Wirkung der
Krlnter auf die Hamorsane Int

Viktoria - Apotheke.

o
SS

„Scidcnrniipc", Ncrostraßc 3.
^ W Wchelsme,

i Morgens Schweinepfeffer , Brat¬
wurst und Wellfleisch mit Kraut,
^wozn freundlichst etnladctFerd , Fischer.

. _ Prtvat -MittagSttsch (gut bürgerlich)
für Herren . Goebenstratze 4 , Part , link «.

Aufarbeiten

« >„ >, . I »s»y >a , Hcllmundstraßc  41.

Phrenoloain NtLLLL
Br . plill . erteilt trrUmdl . Machhlire

» ■ d Unterricht , übernimmt eventl.
Banalehroratelle . Oefl. Offerten unter
14. OK an den Taghl.-Terlag.

«lavier -Nnterrtcht wird gründlich st erteilt
Dotzheimerstraße 69, P . l.

r Frankfurterstr . 19 :
♦ Yilla mit grossem Garten zu verkaufen . J
♦ J . Meier , Agentur, Tannuastr . SS . e♦ «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * « ♦♦♦♦♦♦♦♦m  Kleines neucS BadhauS(Kurlage hier),

18 Zimmer , eigene Quelle , 4 Heißwaffer -Bäder,
für 195,000 Mk. verkäuflich. Fertigstellung aus-
gangs April d. I . Näh . P . G . Rück. Adoltstr . 1.

^_ Haus w ,
Bierstadterberg 17 » , sehr rentabel, umstände¬

halber zum Preis von 56,000 Mk. zu verkaufen.
Näh . Feldstraße 15, Part. _

Haus Kl . Schwalbacherstr . » z. v. N. Nerothal 48.

Vorzüglich
für Bau -Interessenten !

Am Leberberg » 2 Minuten vom Kur¬
haus , sehr schöner Eckbauplatz , 66 Ruthen
groß , Baugenehmigung , ausgezcichnctcPlane,
gute Capitalanlage . Näh . Alwinenstraße 8,
auch durch die bekannten Agenturen.

Ein Bauplatz in Biebrich , Rathhausstraße.
in der Nähe vom RathhauS , ist unter günstigen
Bedingungen zu verknusen. Näheres dortselbst
Rathhausstraße 24. di» MArchner.

Grmidswc KSÄf,?
verkaufen . Näheres im Tagbl.-Verlag. Zt

18«,««« Mk. H § ? Ä
bei 60 % Beleihung , auch getheilt , zu vergeben.
Agenten verbeten. Offerten unter M . eie an
den Tagbl .-Verlag.

! 12—15,«00 Mk. J
^ gegen gute Hypothek auszuleihen. *
♦ .1 . Meier , Agentur, Taunusstr , S8 . e

Zimmermannstratze 3, Part ., Stallung für
1—2 Pferde zu vermiethen.

% In einer von 2 Damen \ TA« ft 4 0 l %♦ bewohaten Yilla im -Li t5JLU LcliJ. <►
» Tinl o »VA mit 5—6 Zimmern etc. ♦
5 zu vermieten. J
♦ J . Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦ b « b « m « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

Blücherplatz,
Eck« Roonstratze und Aorkstratz« v.

Zwei gr . sch. 4-Zim .-Wohn ., B ., d. Neuz. entspr .,
eventl . 2 Zim . ohne Küche u. 2 Zim . mit Küche
u. Badz ., kein Hinterh ., an . nur bessere Leute per
sofort . Näheres  daselbst Parterre . 1154

Stiftftratze 19 KVKit
best, aus 4 Zimmern , Küche m. Speisek. u. sonst.
Zubehör , sowie Gartenbcnutzung , zum 1. April
oder später zu vermiethen.  Näh . 2 Tr . 1168

Frankenstratze 5 1 Dachz. m. K. a. 1. Apr. zu v.

Schöne5-Zi» er-Wolimg
mit Badezimmer , Speisekammer , Zubehör , Kohlem-
aufzug , Gas und elektrisches Licht,

Franz-Abtftratze 12,
Hochparterre , Porqärtchen , Blick nach Ncrotliai
und Kapelle, per April 1905 au ruhige kleine
Familie zu verm. Näheres im 1. Stock oder
Lauggasse 16, 1. 1016

Ktzmldcherllr. 43 ftsffgfcVPfe
Fam . für  22 Mk. mit , a. 1. Apr . zu v. N. Lad.

Lehrstrahe 2, Part., 1 Zimmer mit 2 Betten an
anständige Leute zu vermiethen._

Kuranstalt Dr. Abend. Wedekind, Dr. med., 'Weimar. — Buma,
Dr. jur.» Leeuwarden.

Hotel Adler Badhans znr Krone. Levy, Kfm. m. Fr ., Neuwied.
. — Wagner, Dr. med., Unterniederbach.
Äflir. Lindemann, Fabr . m. Fr., Düsseldorf.
Hotel Biemec. de Halpert, Frl. Rent., London. — Corbett, Frl

Schwester, Straßburg.
Block. Genzsen, Hamburg.
Schwarzer Bock. Weickert, Frl. Rent., Leipzig. — Steinlein,

Kfm. m. Fr., Nürnberg. — Artz, Kfm., Chemnitz.
Dietenmflhle. Diercke, Frl., Charlottenburg. — Kühlstein, Fr

Charlottenburg.
Einhorn . Hofmann, Kfm., Wöllstadt . — Ulbrich, Kfm Elber¬

feld. — Philipp, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Klein, Kfm , Frank-
furt — Dhebner, Kfm., Berlin. — Schwalb, Kfm., Offenbach.
— Lubig, Kfm., Darmstadt . — Knörgen, Kfm., Gießen. —
Langen, Apotheker, Mülheim. — Lindemann, Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel. David, Kfm., Frankfurt . — Büscher, Kfm,
Berlin. — Woiff, Kfm., Bonn. — Goehring, Kfm., Leipzig!
— Schneider, Kfm., Bremen. — Nöldeke, Kfm., Freiburg. —
Glieder, Kfm., Kusel. — Wenzel, Kfm., Düren. — Werner
Kfm., Heidenheim. ’

Englischer Hol. Moeller, Berlin. — Moeller, Leut. a. D., Berlin
Erbprinz. Grau, Kfm. m. Fr ., Metz.
Europäischer Hof. Gauch, Kfm., Mainz. — Landsberger, m.

F., Berlin. — Gaylor, Kfm., Heidelberg. — Büchner, Bank¬direktor, Ariern.
Brillier Wald. Wiener, Kfm., Berlin. — Waltheim, Kfm., Berlin.

— Rumpf, Kfm., Berlin. — Jacobi, Kfm., Berlin. — Lamv,
Kfm., Hanau. — Meyer, Kfm., St. Goar. — Levy, Kfm.,
Eschwege. — Klingspor, Kfm., Gießen. — Lindheimer, Kfm!!
Klingenberg. — Lugner, Kfm., Tuchau. — Bucheier, Kfm!!
Ulm. — Ossen, Kfm., Plauen. — Spies, Kfm., Dowensburg.
— Brandt, Hanau. — Moosbach, Kfm., Hamburg. — Zeissler,
Kfm., Reuthlingen. — Strauß, Kfm., Köln! — Ileymann , Kfm.!
Zürich. — Lilienfeld, Kfm., Mülhausen. — Gompertz, Kfm!!
Aachen. — Marcus, Kfm., Köln.

Pappel . Wissel, Fr., Barmen. — Berns, Fr ., Ohligs. — Kühn,
m. Fr., Elberfeld. — Möller, Kfm., Nürnberg. — Stock, Archi¬
tekt m. Fr., Hamburg. — Wähler , Kfm., Mannheim. — Groß,
Küp», Karlsruhe,

Fremden -Vepzeichnis.
Hotel Hohenzollem. Scharrer, Frl ., Höchst. — Langenfeld,

Frl., Schloß Hückeswagen. — Toelle, Frl., Barmen.
Hotel Imperial. Ulrich, m. Fr ., Karlsbad.
Kaiserbad. Lehmann , Kfm. m. Fr ., Berlin. —' Lochstrasser,

Kfm., Zürich. — Thalbitzer, Göteborg.
Kurhaus Lindenhof. Löwenstein, Kfm., Sobernheim. —

Limpert, Baurat, Worms.
Metropole n. Monopol. Schiff, Nordhausen. — Baron Spruner

v. Mertz, Kapitänleut. a. D. u. Fabrikbes., Bielewa (Posen).
— Lilienfeld, Kfm., Köln. —• Jansen, Hollard. ■— Felix, Kfm.,
Solingen. -— Kieker, Kfm., Solingen. — Streicher, Kfm. in.
Fr., Wien. — Colonius, Kfm., London. — Schiff, Nord¬
hausen.

Hotel Nassau. Verney, Frl. Schauspielerin , Brün. —• Löw,
Redakteur in. Fr., Wien. — Isaac, L., Kfm. m. Fr ., London.
— Isaac, R., Kfm., London.

Nizza-Kurhaus. Bonnheim, Fr., Amerika.
Pariser Hoi. Ebert, Fr., Heidelberg. — Wirtli, m. Fr ., Hamburg.
Promenade-Hotel. Maass, Kunstmaler, Berlin.
Quellenhoi. Kobsch, in. Fr ., Straßburg.
Reichspost. Löb, Kfm., Neuwied. — Bieding, Kfm., Frankfurt.
Rhein-Hotel. Pottgiesen, Kfm. m. Fr,, Köln. — Stoerzenbach,

Kfm., Fürth.
Hotel zum Rheinslein. Altschul, Fr . Rent,, Dr., Hamburg.
Hotel Rose. Cohn, Bankier, Wien. -— Wendland, Fahr., Leip¬

zig. — Baum, Ratsbauineister , Breslau. — Reinhard, Kfm.,
Frankfurt . — Muntz, Fr ., Rotterdam . — Muntz, Rent., Rotter¬
dam. —, Stein, Fahr ., Osterath. — Grafton, Frl., Hereford.

Werkes RoB. Gutsche, Kfm., Forst.
Hotel Royal. Peiersen, Frl., Berlin. — Herrmann, Bankdirekt.,

Berlin. — Tscheuschner, Frl., Berlin. — Brökeimann, Fabrik¬
bes. m. Fr., Neheim.

Savoy-Hoiel. Weis, Kfm. m. F., Petersburg.
Scbwednsberg. Gnauf, Kfm., Frankfurt . — Bauer, Kfm., Frank¬

furt. — Werstle, Rent., München. — Herrn, Kfm., Lahr . —
Ost, Kfm., Frankfurt . — Krochwitz, Leut., Berlin. — Kuppir,
Leut ., Berlin.

Tannhäuser . Walter, Cand. theol., Frankfurt . — Wortmann,
Kfm., Berlin. — Feldhaus , Kfm., Neuß. — Wenger, Kfm.,
Leipzig. — Börstinghaus, Fr ., Godesberg. — Bindewald, Kfm.,
Friedberg. — Werner, Kfm., Stuttgart.

Taunus-Hotel. Rüdt, Dr. phil., Frankfurt . — Jantzen , Frl . Rent .,
Berlin. — Toope, Dr. med., Altona. — Banjo, Fr . Rent. m.
T., Traben. — Vonhoff, Notar u. Rechtsanw., Dr., Traben.
— Bourgeois, Kfm., Roubaix. — Herber, Fr . Rent., Karls¬
ruhe. — Lahr, Fr . Dr., Berlin. — v. Campe, Gutsbes., Vogel¬
sang. — Heiner, Kfm., Köln.

Union. Eicker, Kfm., Vohwinkel. — Braus, Kfm., Köln. —
Walter, Kfm., Elberfeld.

Viktoria-Hotel und Badhans. Klein, Komm.-Rat, Frankenthal.
—Opel, Chemiker, Österreich. — Heilmann, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Mehring, Kfm., Hannover. — Saiomon, Kfm. m.
Fr., Hamburg. — Haberland, Fr . Komm.-Rat, Finsterwalde.
— Lundt, Fahr. m. Fr ., Bremen. — Lund 1, Konsul in. Fr .,
Hamburg.

Vogel. Schröder, Frl., Frankfurt . — Heß, Frl ., Bingen. — Bauer,
Ingen., Köln. — Schütz, Kirn., Wien. — Lübeck, Apotheker,
Magdeburg. — Mahlmann, Musikdirektor, Düsseldorf.

Weins. Dückers, Kfm., Köln. -— Büsch, Direktor, Altona. -—
Sesiani, Klm., Köln. — Steinmetz , Cand. theol., Biedenkopf.
— Amann, Fr. m. T., Freiburg i. B.

In Privathäusern:
Abeggstraßc 4. Wolters, Frl . Rent ., Köln.
Dambachial 8, 1. Bürden, Frl. Rent., England.
Gaitenstiaüe 20. Beimann, Frl., Pforzheim.
Christi. Hospiz II. Huber, Kfm., Zürich.
Müllerstraße 1, 1. Boyn, Förster, Friedrichsdorf.
Nikolasstraße 22. Romans, Hilversum. — Stroppel, Kataster¬

kontrolleur in. Fr., Völklingen.
Pension Roma. Meyer, Fr. Rent., Breslau. — Kunitz, Fr . Ober¬

amtmann , Iduny. — Kootz, Fr . Dr., Laufenselden.
Pension Snisse. Gerlach, Fr . m. Tocht., Frankfurt . — Lästert,

Fr . Oberleut., Schlangenbad. •— Steinhoff, Ing., Tsingtau '
Taunusstraße 1. v. Günderrode, Fr . Baron, Frankfurt.
Acgenheilanstalt. Pütz , Margarete, Kamt. — Berg, Anna,

Völckenroth. — Spitzlev, Johann , Brey. — Wagner Anna!
Flörsheim. — Weimer, Katharina , Frickhofen. —’ Petry!
Lina, Breithardt . Schneider, Maria, Niederbrechen. —
Langenau, Wilhelm,-Freiendiez . — Weil, Wilhelmine, Hahn¬
stätten . — Haxel, Magdalene, Hunzel.
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Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, die uns bei dem Hin-
schciden unserer innigstgeliebten
Tochter und Braut zuteil wurden,
sowie für die vielen Blumenspenden
sprechen wir unseren wärmsten und
innigsten Dank aus. Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Schlosser für
seine trostreichen Worte am Grabe.

Daniel Maus und Frau.
Milsteim Maus.

Miesbabr «, den 15.März 1905.

k'-'ü

Neigungs
Heirst.

Acad. geb. Ingenieur, 27 Jahre,
mit mehreren 100 Mille, sucht
nette Blondine in entspr. Verhält¬
nissen. Guter Charakt.Bedingung.
Am liebsten Einheirat in techn.
Branche. Vermittlung verbeten.
Strengste Discrct. Zuges, u. verl.
Offert, möglichst mit Bild snlr
D'. M. 8 . 558 an Lurlnlt
Mn 88«, Frankfurt a. M.
_ (F.cpt.824)F105;

Mit dem heutigen Tage verlegten wir unser
Geschäft nach

Wiihelmstrasse 30,
Park -Hotel.

E . ScSiüirmastsi & Co . ,
Hofjuweliere pp.

Statt Karten:

Ludwig Walther
i Walther

geb . Weygandt

Vermülhlllte «,

Wiesbadener Bestattungs-Institut
Gebrüder Ueugebmrer, Schwalbacherstr. 22.

IV "Trlrfsn 111. Schreinerei gegr. 1856 . Telefon 411.

*“«. Sargmagazin,
y.,VS^ '^ ~ . . . . . . . . . - £Säsi « ,„Mnnr, « »» strotze 8 . " W

Grotze« Lager in Holz- und MstaUförgen aller Art, fertig ansgestnttet
?nr sofortige« Lieferung.

Ausführung von Trauerdckorationeu, AufstcllcN von Katafalk, Kandelabernn. i. w. bei
Traucrfeiern. UolistiinÄige Krsorgnng von Keerdignngen , Ueberfustrnngen
nach und von auswärts «. nr Feurrbestattungen nach allen Krematorien

nebst allen dirsberüglichrn Gängen u. Papieren.
Ucbcrlandtransportc mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). gzg

Lieferanten des Vereins für Feuerbestattung und des Keamten-Uereins.

| 1 , . < % ' ! Wf
Mein

Zahn -Atelier
befindet sich nunmehr

Kirchgaffe 11. ,SSt
Albert Wolff . Dentist.

Zwei clcg.Z., feit Jahr , bis jetztv. sehr gcs. Arzt
bew., zu verm. Beste Lage. Bel-Etage. Off. u.
B . 11 postlagernd. Fortw. Nachsr. von Pat.
Dotzheimerstr. 5, Gth.. g. mölst. Part .-Zim. sof.
Feankcn str. « l. P ., crh. reinl. Arbeiter sch. Log.
Nerostrast« 10, Hth. 3 r., möbl. Zim. an 1 bess.
_A rbeiter zu vermiethen. 12 Mk._
St eingasse 23 drei Z., Küche, Keiler zn verm.
Zimmerrvannste . 3, P ., m. Part .-Z. b. z. vin.

MW flr7 Me.
Comptoirc, große Magazine, Keller, Hof-
raum re., bisher Molkerei-, Butter-, Eier- rc.
Engros-Betrieb, per bald zu vm. Walrani-
straße 8l. N. bei Führer, K.-Fr .-Rg. 66,1.

1. Et. od. Part., ca, 60« Mk.,
^ „ von kinderl. Leuten zum

I. April gesucht. Offerten unter A. Bl. IO an
den Tagbl.-Verlag crv._ F52

Büreauraume
von 2—8 Zimmern. Parterre oder 1. Stock, am
BiSmarckriug oder Ilmgebiina, für l . Juli gesucht.
Off. u. W . « IS an den Tagbl.-Verlag erbeten.«I. w»w a ■»^ s«.-7' SSJl Vin . - /V *‘ ■‘•“ Vl nwvn » «

Eine Dame sucht Laden mit Wohnung. Üff!
mit P reisa ng. n. J . WKW an den Tagbl.-Berlag
Tapeziergeh. «es. Adelheidstr. ist. A . Letcker»
Giri" Lehrling gesucht. P . Morgenstern

Speng ler u. Jnstnll., Hermannstraße 7.
HauSverwalterstetlcges, z. l . Aprilo. sp. von

j. Leuten, welche schon in derartigen St . tvarcn.
Off, erb, un ter K.  Gaas an den Tagbl.-Verlag

am Montag Abend auf
dem Michelsbcrg ein

kleiner gestickter eleganter Kiffenbczug. Abzugebcn
bei RN. IV . Dtrii«!, Wilhelmstraße.

Verloren

KorslleÄrosche
verloren von Wilhelnistraße bis
Webergnsfe . Abzugeben gegen Be
lohnnng Mainzerstraße 2 « .

Verloren ein Porteuionnaie von schwarzem
Seehnndlcder mit über 400 Mk. zwischen AdolfZ-
böhe und Victoriabotcl. . Abzugeben gegen gute
Belohnung im Victoria-Hotel hier.

Verloren 1 goidi«. Zwicker (Pincenez)
mit Kette am 12. d. M. Gegen Belohnung
abzugcben Bisiuarckring 14, 2 r._

Medaillon mit 2 Bildern verl. Abzug, geg.
Belohnung Hnfncrgaffe 16. lii -ldi . Ntasseur ._

Verl, ein Dienstbuchn. QuittungSk. mit den
'Anfangsbuchst. P.  IC. Abz. Friedrichstr., Marien!».

Aufrichtig!
Aelteres katholisches Mädchen, Mitte Vierziger,

hier in Stelle, sucht die Bekanntschaft eines älteren
fleißigen soliden Herrn zu machen zwecks Heirat.
Offerten unter .1. « 2» an den Tagbl.-Verlag.

Joseph — Lohen &rm!
Sehne nt. D. zu sehen! Alles gut!

_Gruß .1._
L. Schellenberg’sche HofBuchdruckerel

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeitinjcder gewünschten

Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Kertenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes-Anzeigen als

Zeitungsbeilagen,

Das

Grabstein '-Lager
von

Carl Batla
(früher F. C. Roth)

Platterstrasse 23.
am "Weg nach der Beausite,

umfasst ce. 2500 Graltsfeinc
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

524

fbchwarzer Spitz
Desto, mit weiher Krause und weißer Schwanz¬
spitze, seit Freitag entlaufen. Gegen hohe Be-
ladnung abzugebcn Parkstraßc 25._

Et» schottischer BchLscrönnd zugelausein
Näheres Dotzhcimerstraße 1.

■- gf- +■VAV'l IW* ' '* '' 4iM wite
Rosa Führer

Gotthardt Weher

Wiesbaden
Bertramstrasse 11.

Verlobte.
Oberwalgern

Wiesbaden, 15. März 1995.
Hotel Adler, Badbaus zur Krone.

Statt besonderer Anzeige.
Meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin,

Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

Fra» Amanda Snblrtz,
geb. Gehrke,

ist gestern Abend im Alter von 53 Jahren durch einen sanften Tod in ein
besseres Jenseits abgerufen worden.

Miesstadrn » den 15. März 1905.
Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:

I , d. N.: Ernst Onvlitz , Kgl. EiscnbahnsLkretär.

Einäscherung findet in Main ; statt. — Blumen- und Kranzspenden
dankend verbeten.

Danksagung.
Fnr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer geliebten, unvergeßlichen Mutter sprechen wir Allen unseren herzlichsten
Dank aus.

Familie Uahraty.

Mirsstnbrn , den 15. März 1905.

Danksagnng.
Für die vielen Beweis- herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste sagen wir Allen, besonders Herrn Pfarrer Schußler für
seine trostreiche Rede, sowie den Herren Sängern des Kgl. Theaters für den
erhebenden Gesang unseren innigsten Dank.

Misslmderr , 15. 3
Bierstadter Höhe.

Au»de»Wiksi»irdrnerWivilstanhsregistern.
Geboren. 6. März: dem Bäcker Louis Macken-

roth e. T., Erna Luise Antonie. 7. Mürz: dem
Kolonialwaarcnhändler Gnstau Tcws e. S .,
Gustav Albert August. 8. März: dem Friseur
Gottfried Reich e. S ., Friedrich Simou; dem
SchrcinergeHülfen Bcrrhold Wülferc. T ., Ellh

1905.

Die trauernden Geschwister:
Milhelmine und Adolf Fischer'.

Lochmann hier mir Emma Pries zu Elwine.
Jnstallalcur und Spengler Christian Brühl hier
mit Rosine Anrenz hier. Schuhmacher Richard
Cramer hier mit Anna Schüler hier. Eisen-
bahnarbeiter Jakob Kreß hier mit Wilhelmine
Müller hier. Zahnarzt Ernst Karl Kramer hier
mit Karoline Müller zu Frankfurta. M. Tele»
grapdenmedwnikerRudolf Schellhas zu Erfurt
mit Margarethe Zacher zu Jena. Kaufmann
Karl Strauß hier mit Helene Margarethe Therese
Pahl zu Schkeuditz. Kutscher Adolf Bettendorf
hier mit Wilhelmine Kißling hier. Schreiner»
achülfe Karl Krähe hier mit Karoline Klein hier.
Grundarbeiter Karl Nikol hier mit Maria Hom»
burger hier. Kaufmann Louis Seidel hier mit
Elisabeth Zeidler hier. Krankenpfleger Johann
Obcndörfer hier mit Karoline Hehn hier. Lackirer
Jakob Döppenschmidt hier mit Walburga Frank
hier.

Berchelicht. Hotelbesitzer Oskar Peters hier mit
Joicfine Kleeblatt hier. Koch Ernst Marfiowskh
hier mit Margarethe Grün aus Albig.

Emilie: dem Bäcker Philip» Fink e. S ., Karl;
dem Grundarbeitcr Wilhelm Schilling e. T.,
Christiane Karoline. 9. März: dem Wagncr-
gchülfen Leonhard Welk e. S .. Friedrich Karl.
10. März: dem Flnschenbicrhändler Gustav
Briest e. S ., Gustav August; dem Sclmhmachcr-
gehülfen Otto Uffclmanue. T., Juliane ; dem
Bnchdaltcr Adolf UlShöferc. T., Bertha Clothildc
Hedwig: dem Lehrer Karl Schmitte. S .. Bern¬
hard Gerhard Joief : dem Mofoiklcger Peter
Kolbusche. S ., Wilhelm Peter, ll . März: dem
Tagiohner Ludwig Caspar! e. T., Marie Luise
Jdä ; dem Malergchülfen Philipp Stückcrte. T.,
Anna Katharine.

Aufgeboten. Schreiner Wilhelm Dönges hier mit
Katharina Crasmy hier. Briefträger Heinrich

Ans den Kcbrichrv CivUstandsregistrrn.
Geboren. 28. Fcbr. : dem Schuhmachcrineister

Karl Friedrich Köhler c. T. : dem Fuhrmann
Philipp Füll . c. T. 1. März: dem, Cigarren»
macher Peter Haus Heinrich Petericn c. S.
2. März: dem Strastephahnschaffner Johann
Josef Fnber c. T. : dem Fuhrmann Gustav Hof»
nimm e. S .; dem Mhl.-Jngenieur Johannes
Georg lliadkee. S . 8. März: dem Apotheker
Johann Hermann Jung c. T. 4. März: denz
Bäckermeister Franz Dielste. S . 5. März: dein
Eiscnbalmarbcitcr August Wilhelm Hof e. S . ;
dem Metzgermeister Franz Albert Köhler c. T.
6. März: dem Dccorationsmaler Peter Eiscnbach
c. S . !d. März: dem Heizer Karl Karche. T.

Aufgeboten. Reisende Ernst August Posanski zn
Frankfurt a. M. mit Helene Wilbelmtiie Supp
zu Darmstadt. Bautechnikcr Wilhelm Heinrich
Rcpp zu Darnistadt mit der Wittwc Adclhaid
Wilhclmine Elise Luther, geb. Schmidt, hier.

Verehelicht. -I. März: Fabrikarbeiter Georg Julius
Nähring mit Martha Amalie Focge, Beide hier;
Tnglöhner Christian Heinz mit Katharina Braun,
Beide hier.

Gestorben. 4. März: Albert Josef Bär, 11 M.
5. März: Katharina Burg, 10I .; Fabrikarbeiter
SlndreaS Schubert, 49 I . 8. März: Privatlere
Elisabethe Wagner, geh. Gietz, 71 I.
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U- . 21. Mittwoch, de« 15. Marx. 1905.
Domänen -Verpachtuug.

Die Domäne Hof Armada im Landkreise
Wiesbaden, 8 km von Wiesbaden und 5 km von
den Rhcinoahnstarionen Eltville und Niederwalluf
entfernt, soll

Donnerstag , der» 6. April 1988,
vormittags 18 Uhr»

in dem kleinen Sitzungssaal des Königlichen
Regierungsgebäudcs in der Luisenstraße hiersclbst
für die Zeit von Johannis 1906 bis zum1. Juli
1924 meistbietend verpachtet werden.

Das Ausgcbot erfolgt in zweimaligemBictungs-
gange und zwar mit oder ohne Verpflichtung zum
Erwerb des auf der Domäne vorhandenen lebenden
und toten Wirtschafls-Jnoentars.

Größe: 86 ha 58,85 ar.
Grund steucr-Reinertrag 957,86 THIr.
Erforderliches Vermögen: 50,000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: 7462 Mk. 5OPf.

Näberc Auskunft auch über die Voraus¬
setzungen der Zulassung zum Mitbieten erteilt die
unterfertigte Behörde. 2

Wiesbaden, den 23. Februar 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen
und Forsten L.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

trctungen werden nachstehend' die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.
d) 8 44 des Feld- und ForstpolizeigcsetzeS vom

1. April 1880.
Mit Geldstraie bis zu 50 Mark oder Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
Handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuchesim Walde oder in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstchers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamtcn Feuer anzündet, oder
daL gestatteter Maßen angeznndcte Feuer gehörig
zu beaufsichtigen ober auszulöschen unterläßt,

4.  abgesehen von den Fällen des 8 360 No. 10
des Strafgesetzbuchesbei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgesordcrt, keine Folge leistet,
obgleich er der Aunordcrung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Ncgiernngs-Polizei-Berordnnng vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unver-
mögcnsfalle mit verhältnismäßiger Hast wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15.März bis 1.Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckelraucht. 2

Wiesbaden» den1. März 1905.
Der Polizei-Präsident: V. SchenS.

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig-Freiwilligen
für das 3. Seebataillon in Tsingtau <China).

Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach
Tsingtau: Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr
1908. Bedingungen: mindestens 1,65 m groß,
kräftig, vor dem1. Oktober 1886 geboren(jüngere
Leute nur bei besonders guter körperlicher Ent¬
wickelung). Baubandwerkcr(Maurer, Zimmer-
lcute, Dachdecker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler,
Klempner u. s. w.) und andere Handwerker
(Schuster, Schneider, Gärtner u. s. w.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 0,50 Mk. Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu
richten an:

Kommando der Stammkompagnie«,
Wilhelmshaven. 2

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig-Freiwilligen
für die Matrosen -Artillerie - Abteilung

Kiautschou in Tsi»»gtau (China).
Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach

Tsingtau: Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr
1908. Bedingungen: mindestens 1,67m groß,
kräftig, vor dem1. Oktober 1886 geboren(jüngere
Leute nur bei besonders guter körperlicher Ent¬
wickelung). Bauhandwcrkcr(Maurer, Zimmer¬
leute, Dachdecker, Tischler, Glaser, Töpfer, Maler,
Klempner u. s. w.) und andere Handwerker
(Schuster, Schneider, Gärtner u. s. w.) bevorzugt.

In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 0,50 Mk. Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu
richten an:

Kommando der 3. Matrosen-Artillerte-
Rbteilnng, Leye. 2

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß

von den in dem Gebiet des vormaligen Herzogtums
Nassau ansässigen Buchhändlern und Buchdrnckeret-
besitzern je ein Exemplar ihrer Verlagswerke und
der in ihren Druckereien hergestellten Drucksachen
an die Nassauische Landesbibliothek in Wiesbaden
einzuliefern ist. Inbegriffen find hierbei alle
periodisch erscheinenden Schriften, insbesondere alle
Zeitungen. Ausgeschlossen sind Geschäftspapiere
und ähnliche Drucksachen.

Da der obigen Vorschrift bisher nicht immer
entsprochen worden ist, sehe ich mich veranlaßt,
erneut auf sic zur genauen Beachtung hinzuweisen.

Wiesbaden, den3. März 1905,
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Beschluß.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und

2. Gewann Dreiweidcn Lagb. No. 9092 wird der
auf dem Plane mit Lagb. No. bezeichnet«Teil
zwischen der Werder- und Scharnhorststraße,
nachdem Einsprachen gegen das Einziehungs¬
verfahren nicht erhoben wurden, hiermit cingczogen.

Wiesbaden, den6. März 1905. 2
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur
Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen Bestimmungen darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu
ergangenen Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt VI Artikel 25,
ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines stehenden
Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder
spätestens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs
Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige hat
schriftlich zu erfolgen; sie kann auch im Rathaus,
Zimmer No. 5, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegebenwerden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt
und fortsetzt,

b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder
an Stelle desselben ein anderes Gewerbe
anfängt.

Wer di- gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor-
geschriebcnen Frist nicht erfüllt, verfällt nach
Paragr. 70 des Gewerbesteuergefctzes in eine dem
doppelten Betrag der einjähngen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer
zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach Paragr. 10, Absatz2 des Ge etzes
vom 14. Juli 1893 und Artikel 23 der cit. An-
Weisung bei den Herren Vorsitzenden der für die
Veranlagung zuständigen Stmerausschijsse der
Gewerbeiteuerklassen1, 2, 3 und 4 schriftlich abzu¬melden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgemeldct, so ist die Gewerbesteuer
nach Paragr. 33 des Gewcrbesteuergejetzes fortzu¬
entrichten. 2

Wiesbaden, 5. März 1905.
Der Magistrat . — StenerverwalMng.

Bekanntmachung.
Die am 27. Februar, 1. und 2. Mär»

d. I . in den Walddistriktcn Felixwald, Kessel,
Würzburg und Langcnbcrg stattgefnndenenHolz¬
versteigerungen sind genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr wird
noch bekannt gegeben werden. 1

Wiesbaden, den 10. März 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
An der hiesigen Knaben-Miltelschule ist voraus¬

sichtlich am 1. Juli l. I . eine Stelle mit einem
evangelischen Lehrer zu besetzen, der die
Prüfung für Mittelschulen in Englisch und
Französisch abgelegt hat.

Das Stelleneinkommen besteht aus 1900 Mk.
Grundgehalt, Alterszulagen von je 220 Mk. und
600 Mk. bezw. 400 Mk, Mtetsentjchädiguna.

Bewerber wollen ihre Meldung nebst den
erforderlichen Ausweisen bis spätestens zum
20. März an Herrn Stadtschulinlpcktor Müller
dahier richten, 4

Wiesbaden, den 25. Februar 1905.
Dt« städtische Schnlvrpntation.

Bekanntmachung.
Brennholz-Berkanf.

Die Natural-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 18.00 Mk.,
„ r » 5 . „ 14,00 .
Kiefern-(Anzunde)-Holz Pr. Sack 1,10 „

Das Holz wirb frei in'S Haus abgliefcrt und
ist von bester Qualität. '

Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm » Evgl. Vcrcinshaus, Platterstraße 2,
entgegengenommen.

t Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vonolz die Erreichung des Humanitären Zweckes der
nstalt gefordert wird. 6

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Idee »» für die Er¬

richtung eines städtischen Verwaltungsgebäudes
auf dem söge,rannten Dern'schen Terrain
in der Nähe des Rathauses Hierselbst wird hiermit
ein Wettbewerb unter in Wiesbaden ansässigen
Architekten eröffnet.

Bemerkt wird, daß außerdem die Herren
Professor von Hanberrisser , München, und
Profcsser Baurat Genzmer , Charlottcnburg, zur
Beteiligung aufgefordert werden.

Die Unterlagen sind' gegen Einsendung von
3 Mark voll dem Stadtbauamt, RathauS,
Zimmer 47, zu beziehen. Dieser Betrag wird
bei Ablieferung der Entwürfe znrückcrstattet.

Die Entwürfe sind bis zum 22. Mai 1985,
abends 6 Uhr, beim Städtbauamt in
Wiesbade», cinzureichen, bezw. bis zu dieser
Zeit bei einer Postanstalt porto- und bestellgcldfrei
aufzuaebcn.

An Preisen werden ausgesctzt:
ein erster Preis 5068 Mark,
„ zweiter „ 3000 „
. dritter „ 2000 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 500 Mk. Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner box, auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weife, jedoch so zu verteilen, daß der
Gesamtbetrag von 10,000 Mk. unter allen Um¬
ständen verausgabt wird. , ,

Das Prcisrichteramt haben übernommen:
Der Oberbürgermeister oder.deffen gesetzlicher

Stellvertreter, Wiesbade »»,
Geh.Oberbaurat Prof.Hofmann,Darmstadt,
Professor Fischer, Stuttgart , 4
Architekt Ritter , Frankfurt a. M .»
Stadtbaurat FroveniuS » Wiesbaden,

Wiesbaden, den2. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche

geneigt sind, arme Knaben ev. gegen eine aus dem
Stadtarmen- bezw. Ceutralwaisenfonds zu zahlende
Vergütung in die Lehre zu nehmen, wollen sich
unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armenverwaltung, Rathaus, Zimmer No.9, melden.

Wiesbaden, den 11. Februar 1905. 5
Der Magistrat. — Arinen-Derwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Orgelspieler Ludwig Schmidt» geboren

am 28. September 1863 zu Wiesbaden, zuletzt
Mauritiusplatz3 wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für seine Kinder, sodaß dieselben aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muffen.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬
ortes. 1

Wiesbaden, den8. März 1905.
Der Magistrat. — Armeuverwattung.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Bierstadter

Straße von der Alwinen- bis Blumcnstraße sind
bei Vermeidung der' aus 23 und 29 A. O. sich
ergebenden Nachteile die mit Fuhrwerken hier
eingehenden akzisepflichtigen Gegenstände über die
Alwinen-, die Solms-, die Humboldt-, die Frank¬
furterstraße und weiter wie bisher an das Akzisc-
amt Neugasse zu fahren. 3

Wiesbaden, den1. März 1905.
Städtisches Llkziseantl.

Verdingung.
Die neben der Gewerbeschule an der Hermann-

stratze abgenommcne eiserne Einfriedigung
nebst Thor (etwa 13 lfd. Mir.) soll an den
Meistbietendenverkauft werden. Der Kaufpreis
ist innerhalb3 Tagen nach Zufchlagerteilmig zu
bezahlen. Nähere Auskunft Zvtrd während der
Vormittaasdienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 1b, Zimmer No. 10, bi«
Mittwoch, den 15. d. M., erteilt.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 10. März 1905,
vormittags 9'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter. 2
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden» den9, März 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung und Anbringung der Gas»
veleuchtungskSrperfür die Gutenbergschule
(2t«r Teil ) Hierselbst soll im Wege der öffcnt,
lichcn Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Städtischen Ver¬
waltungsgebäude, Friedrichstraße 1b, Zimmer No.9,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen bis zum
17. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.225"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den «8. März 1905,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebenen und aus-

gefülltcn Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt, 1

ZuschlagSsrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1905.

Stgdtbaüamt , Abteilung für Hochbau,

Verdingung.
Die Abbruchs -, Erd -, Maurer - und

Asphaltircrarbeiten für den Um- und Er¬
weiterungsbau der KehrichtverbrennungS-
a»»lage an der Mainzerlandstraße in Wiesbaden
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden rm Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9. eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgcldsrcie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis zum 16. März d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H.A.206"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. ö

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
WteSbaden, den2. März 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an blauleinenen
Arbettsjaäen, Dienjtröckenn. Dienstmütze»»
für das städtische Kanalbauamt im Rechnungsjahr
1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulareund Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause. Zimmer No. 65, eingesehen, oder auch
von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 18. Mär» 1905,
vormittags 11 Uhr»

im Rathause, Zimmer No. 65, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der
mit schriftlicher Vollmacht versehenen Vcrrreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und au»-
gefülltcn Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werden berückjichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
WteSbaden, den6. März 1905.

_ _ _ Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an neu «»»Wasser*
stiefeln, sowie die Ausführung der laufenden
Rcparaturarbeiten im Rechnungsjahr 1905 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathause, Zimmer No. 65, eingesehen, dt«
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21. März 1905,
vormittags 11 Uhr,

im Rathaus, Zimmer No. 65, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-
«füllten Verdingungsformular eingercichten Ange-
>ote werden berücksichtigt. 3

Zuschlagsfrist: 9 Wochen.
Wiesbaden, den 25. Februar 1905.

_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 70 lfd. Mir.
gemauertem »wetringigen Kanal» Prostl
»10,80 o»i», einschließlich der dazu gehörigen
Spczialbauten, in der Zufahrtstratze von der
M >in,erstraste zum neuen Güiervahnhof
„WteSvaden-Süd ", südlich der Germania",
Brauerei-Geiellschaft Wiesbaden, soll rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlarc,Verdingungsunterlagenund
Zeichnungen können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathause, Zimmer No. 57, eln-
acschen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgcldfrcie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehen« Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 22. März 1905,
vormittags 11'/» Uhr,

im Rathause. Zimmer No. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebenen und auS-

gcfllllten Verdingungsformular cingcreichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Juschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbade»», den 10. März 1905.

_Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

. . ,, Die Gewerbetreibenden und Unternehmer
hiesiger Stadt, welche für beendete Lieferungen und
Leistungen Forderungen an das Stadtbauamt
haben, werden ersucht, ihre Schlußrechnungen
nnverzugltch spätestens bis 1. April d. I.
nrizureichen. da die bezüglichen Kosten noch Im
Rechnungsjahr 1904 verrechnet werden müssen. 7

Das Stadtbanamt.



Seite 2. 15. Mär ? 1905 Amtliche Anzeiger» des Wiesbadener Tagbiatts 7 . Jahrgang . Ua » 21.

I . Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . . 60 Kg.
II . .. . . 50 „

Kühe: I . „ . . 50 „
H. . . . 50 „

Schwrmc . l „
Mast-Kälber . . . . . 1 „
Land-Kälber . 1 „
Hammel . 1 .

2 . Frucht,uarkt.
Hafer . 100 Kg.
Stroh . 100 „
Heu . 100 „
i 3. Vietualienmarkt.
Eßbntter . . . .
Kochbutter . . .
Lrinkcier . . . .
Frische Eier . . .
Kalk-Eier . . . .
Handkäsc . . . . . . 100 „
Fabrikkase. 100 „
Eßkartoffeln . 100 Kg.
Eßkartoffeln . . . . . 1 »
Neue Kartoffeln . . . 1 .
Zwiebeln . 50
Zwiebeln . . . .Knoblauch . . .
Erdkohlrabi . . .
Rothe Rüben . .
Weibe Rüben .
Gelbe Rüben . .
Kl. gelbe Rüben .
Rettich . . . . .
Treibrettich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Suppenspargel . .
Schwarzwurzel . .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch . . . . .
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Feldgurken . . .
Treibgurken . . .
Einmachgurkcn . .
Kürbis.
Tomaten . . . . . .
Grüne dicke Bohnen . .
Grüne Stg .-Bohncn . .
Grüne Buschbohnen . .
Grüne Prinzeßbohuen .
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten.

1 Kg.
1 ..
1 St.
1
1

1
1
i „
l „
l ..
i „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1 s
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Acciseamtes vom 4. bis einschl. 10. März 1905 folgende:

Niedr.
Preis. Höchst.

Preis.
Ji, 4 A 4

72 76
68 — 72 --
65 — 72 —
60 __ 64 —
1 20 1 28
1 40 1 70
1 20 1 50
1 40 1 44

15 60 16 _
4 20 4 60
6 80 7 40

2 40 2 50
2 20 2 30

— 9 — 10
_ 8 — 9

6 — 7
4 — 7 —
4 — 5 —
7 — 7 50

— 8 •— 10
— 24 — 24
15 — 16 —
— 30 — 35
— 40 — 40
— 30 — 35
— 20 — 22
— 20 — 25

20 25

—
8 11I1

8

—
65

—
70

— 15 — 20
— 70 — 80
— 10 — 12

—

15
—

III111£

— —
—

111I!11

Weißkraut . . . . .
Weißkraut.
Rothkraüt . . . . .
Rotbkraut . . . . .
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger) .
Blumenkohl (ausländ.) .
Rosenkohl.
Grün -Kohl . . . . .
Römisch-Kühl . . . .
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat.
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat.
Kresse . .
Artischocke . . . . .
Rabarber
Ebäpfel.
Kocbäpfel.
Eßbirnen . . . . . .
Kochbirnen.
Quitten . . . . . .
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz« .
Kirschen, Sauer » . . .
Pflaumen.
Mirabellen . . . . .
Reineclauden . .. .. .
Pfirsiche . . . . . .
Aprikosen. . . . . .
Apfelsinen . . . . .
Zitronen . .
Melonen.
Ananas.
Kokosnüsse
Bananen.
Feigen . . . . . . .
Datteln.
Kastanien.
Wallnüsse. . . . . .
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische) .
LLeintraubcn(südländ.) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . . .
Himbeeren.
Heidelbeeren.
Preißelbccren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) .
Hecht (lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .
Schleie (lebend) . . .

Rikdr. Höchst. Niedr. HScksi.
Preis. Preis. Preis. Preis.
A. A 4k •Ä

1 Kg.
A M

1 Kq. 40 42 Barsche(lebend) . . . 1 20 1 60
1 St. — 50 55 Bachforelle(lebend) . . 1 10 — 10 —
1 Kg. — 35 10 Backfische(lebend) . . , 1 „ — 50 —. 60
1 St. —. 50 55 Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 8 —
1 Kg. — 50 55 Krebse(lebend) . . . . 1 . — — — •- -
1 St. _ 30 35 Schellfisch . 1 „ — 60 1 20
1 „ — 80 85 Bralschellfisch . . . . 1 - — 50 — 60
1 Kg. _ 70 75 Kabeljau. 1 .. — 80 1 20
1 n __ 55 60 Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 * — 60 — 70
1 „ — Salm . . 1 « 3 — 10 —
1 St. 12 14 Seehecht . . . . . . 1 * 1 — 1 20
1 .. 30 35 Zander . . . . . . 1 1 40 2 80
1 Kg- 70 _ 75 Lachsforellen. 1 .. 4 — 6
1 „ SO 90 Secweitzlinqc(Merlans! 1 » 50 60
1 1 1 10 Blanfelchen. 1 » — — —
1 Kg. 1 40 1 45 Heilbutt. 1 „ 2 — 2 80
1 Steinbutt . . . . . . 1 H 1 60 4 —
1 St. _ Schollen . 1 . 1 1 20
1 Kg. _ Seezunge. 1 « 2 40 4
1 50 70 Rothziinge (LimandeS) . 1 - 1 20 1 60
1 ~ 25 35 Grüner Hering . . . . J j> 50 60
1 „ 70 90 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 6 — 10
1 „ — 40 — 60 8. Geflüael und Wild.1 ff1

— (Ladenpreise.)
Gans. 1 St. — —- — —

X m
1 Truthahn. 1 . 8 — 10 —

Truthuhn. 1 . 7 — 9 —
1 Ente. 1 , 8 50 4 50
1

__
Hahn. 1 . 1 60 1 80

1 Huhn. i „ 2 20 2 50
1 ^ Masthuhn . . . . . 1 . 5 50 —
1 Perlhuhn. 1 . 3 50 3 80
1 St. 5 8

8
Kapaunen . . . . . 1 . 2

70
3 50

1 6 Taube. 1 .. — — 80
1 Kg. Feldhuhn, alt . . . . } .

— — ■- --
1 Feldhuhn, jung . . . . — — — —
1 (Sif Haselhühner. 1 » 1 60 1 80
1 Birkhühner . . . . . 1 .. 3 — S 50
1 Kg.1

Schneehühner . . . . 1 .. 1 50 1 70
Fasanen . . . . . . 1 . 3 50 4 50

t 30 Wildenten. 1 . 2 80 3 —
1 30 Schnepfen . . . . . 1 . — — — —
1 Krammctrvögel. . . . 1 . -- — — —
1 Hasen . . . . . . . 1 ,, — — — —
1 " Reh-Rücken. 1 8 — 12 —
1 * Reh-Keule. 1 „ 5 50 8 —
1 * Reh-Vorderblatt . . . 1 „ 1 50 2 —
1 " Hirsch-Rücken . . . 1 Kg. 3 — 3 —
1 "

— Hirsch-Keule. I 2 — 2 —
1 "

— Hirsch-Vorderblait . . . 1 „ 1 20 1 20
1 "

— Wildschwein. . . . . 1 „ — — —
ILtr. Wildragout . . . . . 1 „ — 70 — 70

6 . Fleisch.
1 Kg. 3 60 4 -- - (Ladenpreise.)
1 .. 2 40 3 20 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 44 1 52
1 .. 2 —- 2 40 Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 „ 1 36 1 40
1 . 3 — 3 20 Kuh- oder Rindfleisch . 1 * 1 36 1 44

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . . . . . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 *
Schaffleisch . . . . . 1 „
Dörrfleisch . 1 *
Solperfleisch. 1 *
Schinken . 1 »
Speck, geräuchert . . . 1.
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierenfelt . . . . . . 1 »
Schwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst . 1 »
Fleischwnrst . 1 „
Leber-». Blutwurst , frisch 1 „
Leber-u. Blutwurst, geränch. 1 „

2 . Getreide , Mehl und
Brod re.

») Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg.
Roggen . 120 „
Gerste . 100 ,
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 100 „
Linsen . 100 *
Weizenmehl: No. 0 . . 100 .

No. I . . 100 .
No. II . . 109 „

Roggenmchl: No. 0 . . 100 .No. I . . 100 „

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen . - .
Weizenmehl zur Speise»

bereitung . . . . .
Roggenmchlzur Speise-

bereitung.
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Hascrflocken.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

gebr.
Speisesalz. . . . . .
Schwarzbrod: Langbrod

Rundbrod

Wcißbrod: 1 Wasscrweck
1 Milchbrod

1 Kg.
1 „
1 *

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

0,5 ..
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Wiesbaden , den 10. März 1905. Städtisches Accise-Ämt.

Niedr. HSLst.
Preis. Preis.
A A
1 40 1 70
1 60 1 90
1 20 1 70
1 20 1 40
1 60 1 80
1 60 1 80
1 84 2
1 80 1 84
1 40 1 60

— 80 1 —
1 60 2 - ■
1 80 2
1 60 1 80
1 40 1 60— 96 — 93
1 80 2

17 75 18 75
13 50 14 50
13 50 17 50
24 — 30
26 — 32
28 — 40
29 50 32
27 — 27 50
25 — 26 50
23 -- 23
21 21 --

26 _ 48— 26 — 48— 24 44
— 26 — 42
_ 26 — 28— 24 — 64— 40 — 64— 40 —- 60— 36 — 64— 33 — 64— 40 — 64

2 40 3 —

1 60 3 60— 18 24— 13 15— 43 — 52— 13 13— 45 45— 3 — 3— 3 — 3

Das Gespül und die Kiichenabfätte des
städt. Krankenhauses Wiesbaden für die Zeit vom
1. April 1905 bis 31. März 1906 soll an den
Meistbietendenvergeben werden.

Nochmaliger Termin zur Versteigerung
wird auf den 20. März 1905, vormittags 10 Uhr,
anberaumt.

Die Versteigerungsbedmgungen werden vor
der Versteigerungbekannt gemacht. 2

Wiesbaden , den 7. März 1905.
Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Lieferung von zirka 4000 Kg . staub¬

bindenden Oeles zum Oelen der Holzfußböden
in den städt . Schulen re. soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gebäudeunterhaltung. Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 23, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf . und zwar bis
i Stunde vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 17
Oeff." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 4. Marz 1905.

Stadtbauamt»
Büreau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Putztüchern Los I,

Besen uns Bürstenwaren Los II, Fenster¬
leder und Schwämmen Los III, Seifen und
Soda Los IV für die Reinigung der städtischen
Schulen und BürcauS im Etatsjnhr 1905 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotsformulareundBerdingungsunterlagen
können wahrend der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gebäudeuntcrhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 23, eingcsehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 25 Pf . bezogen
werden. Die für die Lieferung zu Grunde gelegten
Muster für Los I—IV liegen täglich von 8—9 Uhr
im Dienstgebäude, Fricdrichstraße 15, Zimmer
No. 6, Part . (Aufseher Krumeich) zur Einsicht aus.

verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 18
Oeff." versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 21 . März 1905,
vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 7. März 1905.

Stabtbauamt,
Bürean für Gebändcunterhaltung.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütrmgsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigungim Laufe dieses Monats
rr: der Abfertigungsstelle, Ncugasse 6 », Part .,
Einnehmcrci. während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 31. d. M., abends, nicht erhobenen
Akzise- Rückvergütungen werden den Empfangs¬
berechtigten abzüglich Postporto durch Postanweisung
übersandt werden. 1

Wiesbaden , den 13. März 1905.
_ _ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fr »»chtmarkt beginnt während der

Sommermonate(April bis einschließlich September)
um 9 Uhr vormittags. 1

Wiesbaden , den 9. März 1905.
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Bei der ständigen Feuerwache

können einige Leute als Feuerwehr¬männer cintreten.
Grundbedingung zur Annahme

ist: Handwerker, gedienter Soldat,
guter Leumund, Alter nicht über
30 Jahre . 1

. Wiesbaden , 12. März 1905.
Die Branddirektion.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommisnen Bücher,
die vom 13. März 1905 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbestellt werden können.

Zeitschrift iür Bücherfreunde. Jahrgang 8.
Bielefeld 1901. Katalog der Gesellschaft für Erd¬
kunde zu Berlin. Von Paul Dinse. Berlin 1903.
Rundschau, Deutsche, Band 93—-96. Berlin 1898.
Gödelhecker, L. F., Unterriehtspraxis im Sinne
naturgemäßer Reformbestrebungen. Teil 1 u. 2.
"Wiesbaden, Otto Nemnich 1904. Handbuch des
Deutschtums im Auslande. Adrefsbuch der
deutschen Auslandschulen. Herausg . vom All¬
gemeinen deutschen Schulverein. Berlin 1904.
Epen, D. G. van, Album studiosorum Academiae
Gelro - Zutphanicae 1448 bis 1818. Hag. 1904.
Studien zur deutschen Kunstgeschichte. Heft 52
und 53. Strafsburg 1904. Studio, An illustrated
magazine of fine and applied art . Tcil. il and 12.
London 1897—98. Bibliographie de l'arch6o-
logique prehistorique de la Snöde pendent le
XIX.sifeole. Stockholm 1875. Ausstellung, Kunst¬
historische, Düsseldorf 1904. Brentano , Lujo,
Die Arbeitergilden der Gegenwart. Teil 1 u. 2.
Leipzig 1871 und 1872. Mangold, K. v., Die
städtische Bodentrage. Eine Uebersicht. Göt¬
tingen 1904. Maurenbrecher , "Willi., Geschichte
und Politik. Akademische Antrittsrede . Leipzig
1884. Geschenkt von Frau Phil . Abegg. Broud-
hon, P. J ., Die Gerechtigkeit in der Revolution
und in der Kirche. Teil 1. Hamburg 1858. Ge¬
schenkt von Frau Phil . Abegg. Bernewitz, A. v..
Die Reichsgewerbeordnung in ihrer dermaligen
Fassung . Auf!. 7. Bd, 2. Leipzig 1902. Stadt-
liagen, A,, Das Arbeiterrecht . Aull. 4. Stutt¬
gart 1904. Friederich, Der Herbstfeldzug 1813.
Teil 2. Berlin 1904. Schroeter, Die Festung in
der heutigen Kriegsführung. Aull. 2. Abt. 1 u. 2.
Berlin 1898—1903. Klein, Karl, Fröschweiler

Chronik. Kriegs- und Friedensbilder aus dem
Jahre 1870. Aull. 6. Nördlingen 1885. Gesch.
von Frau Phil . Abegg. Carlyle, Thomas, On
heroes, heroworship and the heroic in history.
Six lectures. London 1846. Geschenkt von Frau
Phil. Abegg. Grüneisen, Karl , Der Ahnenkultus
und die Urreligion Israels . Halle a. 8. 1900.
Geschenkt vpn Frau Phil . Abegg. Eheberg, K.,
Th.,Verfaasungs-, Verwraltungs- und "Wirtschafts¬
geschichte der Stadt Strafsburg bis 1681. Bd. 1.
Strafsburg 1899. Mitteilungen der Königlich
Preufsischen Archiv Verwaltung. Heft 1 bis, 5.
Leipzig 1900—1901. Pater , Walter , Die Renais¬
sance, Studien in Kunst und Poesie. Leipzig 1902.
Acta Borussioa. Bd. 7 (Behördenorganisation etc.
1746—1748). Berlin 1904. Gesch. von der Königl.
Preufs. Akademie der ÜVissenschaiten. Jansen,
G., Nordwestdeutsche Studien. Gesammelte Auf¬
sätze. Berlin 1904. Bähr , Otto, Das frühere
Kurhessen. Ein Geschichtsbild. Kassel 1895.
Rö chen, August, Vogelsberg und "Wetterau nebst
den schönsten Teilen der Rhön. Gleisen 1904.
Gottlob, Adolf, Die päpstlichen Kreuzzugs-Steuern
des 13. Jahrhunderts . Heiligenstadt 1892. Kohl,
Horst, Dreifsig Jahre preufsisch - deutscher Ge¬
schichte 1858—1888 in amtlichen Kundmachungen.
Gleisen 1888. Nagel , J . \V. , Geographische
Namenkunde. Leipzig 1903. Günther , Sieg¬
mund, Geschichte der Erdkunde . Leipzig 1904.
Friedrich, GroMerzog von Baden. Reden und
Kundgebungen 1852—1896. Freiburg i. B. 1901.
Bennert, J . E., Bismarck-Medaillen. Köln 1905.
Deetjen , "Werner, Immermanns Jugenddramen.
Leipzig 1904. Lichtenberg’s Briefe. Herausg.
V. A . Leitzmann u . K . Schüddekopf . Bd . 1 n . 2.
Leipzig 1901 und 1902. Glümer, Claire v., Aus
einem Flücbtlingslebcn (1833—18 9). Die Ge¬
schichte meiner Kindheit . Dresden 1904. Penzler,
Johannes, Graf Wilhelm Bismarck. Ein Lebens¬
bild. Berlin 1902. Allgeyer, Jul ., Ansein Feuer¬
bach. Anfl. 2 mit Originalbriefen und Aufzeich¬
nungen des Künstlers, besorgt von Karl Neumann.
Band 1 u. 2. Berlin u. Stuttgart 1904. Fellner,
Stephan , Die Homerische Flora . "Wien 1897.
"Weise, 0 ., Charakteristik d. lateinischen Sprache.
Auflage 2. Leipzig 1899. Sophokles, Antigone.
Erklärt von Schneidewin. Anfl. 6. Berlin 1869.
Geschenkt von Krau Philipp Abegg. Goethe,
Schriften. Bd. 1, 2, 4, 5, 6, 7. Wien u. Leipzig
1788. Gesch. von Frau Phil . Abegg. Schiller,
Friedr . , Sämmtliche Werke. Säkularausgabe
BancLfcl.2. Stuttgart 1905. Hensel , Luise M.,
Lieder . Anfl. 3. Paderborn 1877. Reder, H.,
Gedichte. Memmingen 1859. Nadler, K. G.,
Fröhlich Pfalz , Gott erhalte . Gedichte in Pfälzer
Mundart. Lahr 1880. Aus dem Fritz Zinsser’schen
Vermächtnis. Briegleb, E., Wie’s klingt am
Rhein’. Mundartliche Gedichte aus der hessischen
Pfalz. Giefeen 1886. Wildenbruch, E, v„ Heinrich
und Heinrichs Geschlecht. Tragödie. Berlin 1895.
Roquette, Otto, Grosse und kleine Leute in Alt--
Weimar . Breslau 1887. Andreas - Salomd, L.,
Ma. Ein Porträt . Stuttgart 1901. Löwe, Fritz,
Renatus. Ein märkisches Reiterlied. Epos.
Leipzig 1894. Lagerlöf , S., Jerusalem . Teil 1
und 2. München 1903. Gorki, Maxim, Drei
Menschen. Ein Roman. Berlin 1902. Ten Brink,
Jan , Geschiedenis derNordnederlandsche Letteren
in de X’IXe cluw. Deel 3. Rotterdam 1904.
Häckel, Die Lebenswunder. Gemeinverständliche
Studien über Biologische Philosophie. Stuttgart
1904. Lüdecke, C., Die Boden- und Wasserver¬
hältnisse der Provinz Rheinhessen, des Rheingaus

und des Taunus. Darmstadt 1899. Seidler, K
u. A. Freud , Die Eisenbahntarife in ihren Be¬
ziehungen zur Handelspolitik . Leipzig 1904.
Pauly, M., Die Feuerbestattung . Leipzig 1904.
Geschenkt vom Verein für Feuerbestattung.
Kraepelin, E., Psychiatrie . Ein Lehrbuch für
Studirende und Aerzte. Band 1 u. 2. Anfl. 7,
Leipzig 1904. "Weigert, Kar], Beiträge zur Kennt¬
nis der normalen menschlichen Neuroglia. Fest¬
schrift. Frankfurt a. M. 1895. Niesscn, v., Pest¬
bazillen im Pestserum. Hamburg 1904. Gesch.
vom Verfasser. Reissig, C., MedizinischeWissen¬
schaft und Kurpfuscherei. Leipzig 1900. Ge¬
schenkt vom Alten ärztlichen Verein. Weber
H. and F. P. "Weber, The Spas and mineral
waters of Europe. London 1896. Geschenkt von
Herrn Dr. Laquer . Jahresberichte über die
Leistungen und Fortschritte in der gesamten
Medizin. Jahrg . 38. Berlin 1994. Mitteilungen,
Medizinal-statistische, aus dem Kaiserl. Gesund¬
heitsamte. Bd. 8. Berlin 1904.

Dampfer -Fahrten.
Rhein- Dninpfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35

bis Cöln, mittags 1.05 bis Coblenz. F344
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Norddeutscher Lloyd in Dreine ».
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich.

Wilhelmstralse 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
Schpd. „Kronpr. Willi.“ nach Newyork, 9. März
3 Ehr nachm. Lizard passiert. D. „Prinz. Trend“
nach Newyork, 10. März 10 Uhr vorm, in Neapel.
D. „Königin Luise* nach Newyork, 9. März 12 Uhr
mittags in Newyork. D. „König Albert“ nach
Genua, 10. März 7'/i Uhr vorm. Vellas passiert.
D. „Hannover“ nach Bremen, 10. März 3 Uhr
nachm, in Bremerhaven. D. „Chemnitz“ nach
Bremen, 8. März 2 Uhr nachm, von Baltimore.
D. „Grosser Kurfürst" nach Bremen, 9. März
1 Uhr nachm, von Newyork. D. „Oldenburg“
nach Newyork, 9. März 4 Uhr nachm. Prawle
Point passiert . — Linien nach Ost-Asien »nd
Australien : D. „Bayern“ nach Hamburg, 10. März
9 Uhr vorm, in Amsterdam. D. „Zieten“ nach
Bremen, 9. März 6 Uhr vorm, von Port Said.
D. „Prinzess Alice“ nach Bremen, 8. März 1 Uhr
vorm, in Shanghai. D. „Pr.-R. Luitpold" naoh
Ost-Asien, 8. März 5 Uhr nachm, in Nagasaki.
D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien, 9. März
7 Uhr nachm, in Singapore. D. „Prenssen“
nach Ost-Asien, 8. März 71*3***7**10 /»Uhr nachm. Quessant
passiert . D. „Rhein“ nach Bremen, 10. März
10 Uhr vorm, von Genua. D. „Scharnhorst“
nach Australien,10 .März 4 Uhr nachm. inAdelaide.
D. „Seydlitz“ nach Australien , 9. März 3 Uhr
vorm, von Neapel. — Cuba-, Brasil- und La
Plata -Linien: D. „Halle“ nach Bremen, 10. März
in Bremerhaven. D. „Coblenz“ nach Bahia
8. März von Santos. D. „Aachen“ nach Li»
Plata , G. März von Funchal . D. „Heidelberg“
nach Brasilien, 9. März in Antwerpen. __
Alexandrien-Linie : D. „Schleswig“ nach Marseille
8. März 5 Uhr nachm, von Alexandrien. D
„Hohenzollern“ nach Alexandrien, 10. März1 Uhr
nachm, in Neapel.

v'
Druck und Verl»- der L Echellcnderg 'lchrnH->f-Buchdr»ckcrri in Wiedbnden. ,
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